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ttnabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sch« UniversitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
ErlerstratzeS. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhans.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland'
Fremmf: Schriftiei«m- 9t*. 780 w  Fernruf •. Verwaltung 9ir. tbj
Bezugspreise : Am Platz«monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus § 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntaguummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in dar übrige
Ausland monatlich § 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 18.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, I., Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die Bezngsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jeder einmal eingeleitete BezugrverhSltnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem di« schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 227 Samstag, 2. Oktober 1926 73. Jahrgang
Mochenkalender: Montag, 27. Kosm. u. D. Dienstag, 28. Wenzel Kr. Mittwoch, 29. Michael E. Donnerstag, 30. Hieronymus. Freitag , 1. Oktober Remigius. Samstag , 2. Schutzengel. Sonntag , 3. Kandidus.
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Wien, 2. Oktober. (Priv.)

Nachdem Ne S t e i r e r b a n k die letzten Sitzungen des
Untersuchungsausschusses voll beschäftigt hat, wurden
nunmehr die Vorgänge bei der Bauern bank  vom
Untersuchungsausschuß überprüft und auch hiebei sind
ganz merkwürdige Erscheinungen festgestellt worden. Wie
aus den Protokollen der Revisoren der Bauernbank her¬
vorgeht und wie Hofrat Stern  im Ausschuß mitgeteilt
hat, hat dte Bauernbank den französischen Franken zu
konterminieren verfracht, wobei Ende 1924 nicht weniger
als 64.7 Milliarden in Konti fitr Effektenspekulationen
vorhanden waren , für die sich nur rund 34 Milliarden an
Deckung aufwetsen lassen. Es sind also die u n g ed eck-
ten Konti für Spekulationen  mit der Summe
von 42 Milliarden zu bewerten. Aus der Frankenspeku-
lation ergibt sich auf das Devisenkonto ein B e r l u st von
719 Millionen.  Dabet gibt es Konti, wo man nicht
einmal den Namen  zu eruieren vermag, Konti, deren
Gewährung von den Revisoren als leichtfertig  be¬
zeichnet wird, anonyme Kassakonti, Partetkontt,  die
am Kassatag nicht eingelöst, sondern als anonyme Konti
weitergeführt wurden und schließlich ein geheimnisvolles
Konto, das mit einer Schuldenlast von sechs Mil¬
liarden  abschließt.

Besonders graviere«» ist es, daß solche Verhältnisse
eiureitzen konnten, trotzdem die hervorragendste« Funk¬
tionäre des Landes Niederösterreich, darunter Landes¬
hauptmann Dr. B u r e sch, im Verwaltungsrat der
Bank saßen.
Die „Arbeiterzeitung" richtet auch gegen den Landes¬

hauptmann von Niederösterreich  Heute die schwer¬
sten Vorwürfe und schreibt unter dem Titel:

„Wie sie die Banerngelder verspekuliert habe«"
u. a. : „Neben den Herren Burefch , Stöckler nud
Zimmer!  erscheint der Herr Dechant P r i s H i n g bei¬
nahe wie ein unschuldiges Lämmlein. Die niederöster-
reichische Bauernbank hat die Ersparnisse der niederöster-
reichisHen Bauern verwaltet . Was hat sie mit diesen Er¬
sparnissen gemacht? Die ganzen Ersparnisse wurden zu
schäbigen Börsenspekulationen  verwendet
und zum Großteil verspielt. Die Bauernbank Hat nicht
nur den Spekulanten Geld geborgt, sie hat sich auch selbst
auf die w a g h a l s i g ste n Spekulationen eingelassen.
N'och schlimmer aber war es, daß sich die Bauernbank auf
die Spekulation in französischen Franken eingelassen Hai."

Das Blatt schließt seine Angriffe mit folgenden Worten;
„Die Bauern haben ihr Geld den Herren Stöckler,

Burefch und Zimmerl anvertraut , die haben das Geld
verspekuliert. So mutzte der Staat schließlich 626 Mil¬
liarden hergeben, damit die Bauern ihr Geld zurück¬
bekommen. Und nun fragen wir die niederösterreichi¬
schen Bauern : Was sagen sie dazu, wofür und für wen

-ist ihr Geld so schmählich verwirtschaftet worden? Den
Herren Burefch, Stöckler und Zimmerl können wir aber
nur den Rat geben, so schnell als möglich dem Bei¬
spiel  des Dechanten Prisching und des Präsidenten
Schreckensthal zu folgen. Das niederösterreichische Volk
wird sich seine Ersparnisse nicht von leichtfertigen Men¬
schen durch Börsenspekulationen verspielen lassen."
Den Bericht über die Sitzung des Untersuchungsaus¬

schusses bringen wir im Innern des Blattes.

Beratungen der christlichsozialen Parteileitung.
KB. Wien, 1. Okt. Die G e sa m t p a r t e i l e i t u n g der

christlichsozialen  Partei hielt heute unter dem Vor¬
sitze des Parteiobmannes Dr . Seipel  eine Sitzung ab,
tn der Altbundeskanzler Dr . Seipel  einen Bericht
über die politische Lage  erstattete. Er kennzeichnete
dabei die gegenwärtige Zeit als eine Periode der notwen¬
digen Ueberwindung  auch der letzten Auswirkun¬
gen ans der Inflationszeit.  Wie in anderen Staa¬
ten, so ist auch bei uns das Ansehen des Parla¬
mentes  durch eine allzunahe Berührung von Poli¬
tik und Geschäft  und noch mehr durch demagogische
Ue Vertreibungen  der hiebei zu Tage tretenden
Unzukömmlichkeitenund Mitzstönde schwer er schüt¬
ter t worden. Die christlichsoztale Partei nimmt den

Kamps  für ihr Ansehen und für das des Parlaments
ans, indem sie dafür sorgt, daß ausschließlich eine Politik,
die weder tn ihrer Zielsicherheit noch in ihrer Reinheit
angezwetfelt werden kann, gemacht wirb.

Altbundeskanzler Dr . Seipel  machte sodann noch
Mitteilung Wer dte Besprechung, die er in den letzten
Tagen mit den Führern der Großdeutschen Par¬
tei  gehabt hat.

In der W echse lre d e, an der sich Bundeskanzler
Dr. Ramek,  dte anwesenden Minister Kollmiann
und Dr . R inte len  beteiligten , kam die vollste Ueber-
etnstimmung in bezug aus die etnzuschlagendeTaktik
und für die Vorbereitung der für den H er b st des näch¬
sten Jahres fälligen Wahlen  zutage. Gemäß dem Auf¬
trag des letzten Parteitages wurde sodann der Entwurf
eines Parteiprogramm es  beraten , das der näch¬
sten Sitzung des Gesamtpartetrates zur endgültigen
Beschlußfassung vorgelegt werden wird. Nach durch¬
geführter Generaldebatte wurden dte einzelnen Abschnitte
aus Grund des vom Chefredakteur Graschitz - Graz
erstatteten Berichtes angenommen. Zur Erledigung der
restlichen Punkte der Tagesordnung wird die Partei¬
leitung in der kommenden Woche, voraussichtlich Freitag,
abermals zusammentreten.

Mints Sieg.
Die „Arbeiter-Zeitung" schreibt: In der österreichi¬

schen Volkswirtschaft vollzieht sich jetzt ein wirtschaftlich
und politisch gleich wichtiger Umschichtungspro¬
zeß . Die Boöenkreöitanstalt  hat vor wenigen
Tagen einen großen Teil der Aktien der Bank von
Oberöst erreich  übernommen ; an der Spitze der
Bank von Oberösterreich stand bis vor kurzem der Herr
Prälat Hauser,  der christlichsoziale Landeshauptmann
von Oberösterreich. Dieselbe Boöenkreöitanstalt hat nun¬
mehr einen großen Teil der Aktien der Haupt bank
für Tirol und Vorarlberg  übernommen ; Präsi¬
dent dieser Bank ist Herr Stumpf,  der christlichsoztale
Landeshauptmann von Tirol . Dieselbe Bodenkredit-
anstalt bewirbt sich um die Aktien der so berühmt ge¬
wordenen Steirerbank,  der Bank des Herrn Rin¬
te len,  weiland chrtstlichsozialenLandeshauptmannes
von Steiermark . Man sieht: alle diese verkrachten Ban¬
ken (Die Tiroler  Banken sind es allerdings nicht.
Anm. d. Red.), die dte Christlichsozialen in den einzelnen
Ländern gegründet haben, gehen in die Hände der Bo-denkredttanstalt über.

Die Christlichsozialen der Länder hatten in der Infla¬
tionszeit ihre Provinzbanken gegründet und den Wiener
Großbanken entgegengestellt. Als es diesen Provinzbän¬
ken nach der Frankenkrise von 1924 schlecht zu gehen be¬
gann. wollten sich die Christltchsozialen der Länder selbst
an die Staatskasse setzen, um ihre Provinzbanken aus
öffentlichen Mitteln zu sanieren. So stürzten ' sie im
Herbst 1924 dte Regierung Seipel—Kienböck, so setzten sie
die Regierung Ramek —Ah rer  ein . Das war der
Sieg der jungen Provinzbourgeoisie über das alteinge¬
sessene Wiener Großkapital.

Sie haben die öffentlichen Mittel gründlich geplündert,
um ihre Provinzbanken zu retten. Aber schließlich sind
ihre Provinzbanken trotzdem zugrunde gegangen. Fetzt
kann nur noch das Wiener Großkapital diese Provinz¬
banken retten, indem es sie übernimmt. Aber dadurch
geraten gerade die christlichsozialen Ländergewaltigen,
dte 1924 noch gegen die Alleinherrschaft des Wiener
Großkapitals rebelliert haben, selbst völlig unter das
Kommando des Wiener Großkapitals. Damit ist die
Episode der „Länderregierung"  von 1924 be¬
endet. Das Wiener Großkapital hat über die jungen
Provinzbanken gesiegt. Und damit muß die Gruppe
Seipel—Kienböck über die Gruppe Ramek—Rintelen
siegen. Der Annexion der Provinzbanken durch Sieg¬
hart  folgt die Ablösung der Ramek—Rintelen durchS e i p e l—K ienböck.

*

Die Ausführungen der „Arbeiter-Zeitung" bewegen
sich in dem Rahmen des derzeit von der Sozialdemokratie
konzentrisch geführten Kampfes gegen die Banken. So¬
weit die Tiroler Banken angeführt sind, wäre zu bemer¬
ken, daß die Hauptbank und die Bank für Tirol
und Vorarlberg nie Parteitnstitute  waren
und die Beteiligung der Bodenkreditanstalt an der

Hauptbank bereits seit jeher bestanden hat und die Bank
fiir Tirol und Vorarlberg als Jnteresseninstitut der Wie¬
ner Berkehrsbank bei deren Fusionierung mit der Bv-
denkreditanstalt automatisch tn deren Interessen kreis
kam. Dte natürliche Folge war , daß die Bodenkredit¬
anstalt ihre zwei in Tirol befindlichen Töchterbanken tn
eine einzige zusammenlegte.

M ilnlienW ArnnrA in MM.
Die Balkan -und Mittelmeerpolitik Mnsiolinis.

London, 2. Okt. (Priv.) In Ergänzung der offiziellen
Berichte wird gemeldet, daß Mussolinis Begleiter, der
Unterstaatssekretär Grands  erklärt habe, daß sich die
Unterredung Chamberlains und Mussolinis nicht um
Tanger,  sondern um weit wichtigere  Fragen gedreht
habe. Man dokumentiert dies dahin, daß Mussolini daran
arbeite, Griechenland , Rumänien und Italien
in einen Vertrag zu einem gegen Jugoslawien gerichteten
B a l ka n b u n d zusammenzuschlietzen, der es Italien er¬
leichtern soll, gegenüber Frankreich  das Uebergewicht
ans dem Mtttelmeer aufrecht zu erhalten.

Die italienische Regierung hat durch ihren Gesandten
in Belgrad, Bodrero,  im Ministerium des Aeutzern
Vorstellungen erhoben wegen der endlichen Ratifizierung
der Konventionen von Nettuno.  Wie in politischen
Kreisen verlautet, besteht Italien auf der raschesten
Erledigung  dieser Angelegenheit und hat mit allem
istachdruck erklärt, daß es eine wettere Verschiebung als
unfreundlichen Akt  ansehen müsse und daß es ge¬
zwungen wäre, daraus die entsprechenden Konsequenzenzu ziehen.

Der Schritt des italienischen Gesandten in Belgrad hat
in Regierungskreisen große Nervosität  hervorge¬
rufen, nicht zuletzt aus innerpolitischen Gründen , weil der
Streit um die Konventionen von Nettuno  die Gegen¬
sätze zwischen den Radikalen und den Anhängern Raöic
wieder in den Vordergrund rückt. Irgendeine Entschei-
dung ist noch nicht getroffen, da Außenminister N i n c l c
derzeit in Paris weilt und erst in einigen Tagen zurück¬
kehrt. Bet den Konventionen von Nettuno handelt es sich
bekanntlich um Vereinbarungen , die Italien bestimmte
Sonderrechte an der dalmatinischen Küsteeinrünmcn.

Die Brennergrenze und die deutsch-französische
Annäherung.

KB. Rom, 1. O-kt. Das „Giornale d'Jtalia " schreibt be-
zü,glich der deutsch - französischen Annähe¬
rung,  diese richte die Aufmerksamkeitwieder aus die
Frage des Anschlusses  O e ste r r e i chs an Deutsch¬
land. Italien habe, desinteressiert, Frankreich die
Grenzen garantiert,  aber es könne nicht das
Augenmerk von den eigenen Grenzen ablenken, gegen die
unrichtige Vorurteile  sich erheben. Gewiß sei der
Anschluß nicht nur eine italienische Angelegenheit, aber
wenn es sich um Fragen ans wette Sicht handle, können
die Garanten von Locarno gewiß die Frage der europäischen
Sicherheit in Livorno geprüft haben, soweit sie tn der
neuen österreichisch - italienischen Grenzelokalisiert ist.

„Popolo d'Jtalia " betont, daß Aenderungen in der Lage
am Rhein  sowie Aenderungen des Versailler oder
Tawesoertrages nicht ohne Teilnahme und Zustimmung
Englands und Italiens  stattfinden können.

Begegnung zwischen Muffolini und Bekhlen.
Rom, 2. Okt. (Priv .) Nach Informationen , die von

Budapest  hier etngetroffen sind, beabsichtigt der un¬
garische Ministerpräsident Graf Bethlen,  sich gegen
Ende Oktober nach Rom zu begeben, um mit Musso-
llni  eine Besprechung zu pflegen. Diese Nachricht ge¬
winnt dadurch in hohem Grade an Wahrscheinlichkeit, daß
der ungarische nationalistische Abgeordnete Badja,  Mit¬
glied der Parlamentsmehrheit , kürzlich von Mussolini
empfangen wurde und Badja erklärte, daß die Beziehun¬
gen Italiens zu Ungarn so herzliche seien, daß sie auch
brüderliche  genannt werden könnten. Ungarn wolle
mit Italien auf Grund eines leicht herzustellenden ge¬
meinsamen Jnteressenprogrammes zusammenarbetten.
Ungarn könnte von einem Abschluß eines freundschaft-
tichen Vertrages mit Italien , der den Hoffnungen der
Ration entsprechen würde, nur große Vorteile ziehen. Ein
solches Abkommen würde sicherlich auch den Interessen
Italiens entsprechen. Ueber die monarchistische  Be¬
wegung in Ungarn äußerte sich Badja dahin, daß Ungarn
die Monarchie, jedoch ohne dieHabsburger,  wieder
ausrichten werde. Ungarn werde sich, so sagte Badja, auch
bei diesem Anlaß um Rat und Zustimmung an I t al i erwenden.

#
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Bekanntermaßen haben sich fast sämtlWe christlichsozia¬
len Parteiblätter über den Zentralbank-Skandal und über
die Stvweag -Aktion in tiefes Schweigen gehüllt und sie
sind über die ansgedeckten Vorfälle in einer Weise htnweg-
gegangen, als ob sich überhaupt nichts ereignet hätte. Nun¬
mehr tritt das extreme chvistlichsoziale „Vorarlberger
Volksblatt " aus der bisher beobachteten Reserve Heraus
und nimmt zu dem Parteiskandal in einem vielbemerk¬
ten Leitartikel Stellung , der den Landeshauptmann Dr.
E n d e r zum Verfasser hat. Zn diesem Artikel führt Dr.
End er u. a. folgendes aus:

Vor den Parlamentsserien stellten die Sozialdemokraten im
Nationalrat dem Antrag aus Erhebung der M i n i ste r a n kl a g e.
Sie klagten die Regierung an, weil sie 60,000.000 Schilling ver-
ausgabt habe zugunsten der Zentralbank deutscher Sparkassen, ohne
vom Parlament hiezu ermächtigt zu sein. Es wurde ein Ausschuß
zur Untersuchungder ganzen Angelegenheit bestellt. Als der Unter»
suchungsausschuß von Ende Juli bis anfangs September noch
keinen Stoff geliefert hatte, lehnte das Parlament die Erhebung
der Anklage ab. Die Tätigkeit des Untersuchungsausschussesging
aber weiter. Sie liefert« allerhand Interessantes und es wurden
allerlei Dinge ausgedeckt, die unser« schärfste Verurteilung ver¬
dienen. Wir wissen wohl, daß es in Oesterreich Brauch aller Par¬
teien ohne Ausnahme ist, stets in der Not den Vater Staat an¬
zurufen, und daß dabei nur zu oft die fleißigen und sparsamen
Bürger die Gebenden und die anderen die Empfangenden sind. Es
war nie anders bei Entschuldungsaktionen für die Beamten und
bei der Rettung in Not geratener Länder oder Gemeinden oder
wirtschaftlicher Institute . Nun sind solche Hilfsaktionen in jüngerer
Zeit aber in einer Art durchgeführt worden, daß man nicht nur
über die Zweckmäßigkeit sprechen muß, über die man geteilter
Meinung sein kann, sondern besonders die F o r m zu beanständen
hat . Wenn die Regierung mit Zustimmung des Parlaments eine
Sanierung durchführt, so mag es bedauerlich sein, daß öffentliche
Gelder solchen Zwecken zugesührt werden müssen. Wenn es die
Regierung in der Not und Eile auf eigen« Verantwortung macht
und dann die Genehmigung des Parlaments einholt, so ist sie den
legalen Weg gegangen. Wenn ober Umwege «ingeschlogen
werden, so daß solche Aktionen nur durch Zufall ans Tageslicht
kommen, so ist das vom Standpunkt der Verfassung und einer
geordneten Verwaltung zu beanständen.

Hauptsächlich in Steiermark stinkt  es . Von dorther
stinkt di« Sache mit dem Genossenschaftsverband, in der christlich-
sozial« und landbündlerische Abgeordnete (Präsident Schreckenthal)
eine schlechte Rolle spielten, von dorther stinkt die künstliche Kurs-
treibung der Steweaaaktien , von der man Politiker und Landes¬
beamte verdienen lassen und notleidende Institute sanieren wollte.
Dort wohnt der Landeshauptmann , der sich ohne Rot in Speku¬
lationen versuchte und sich di« Deckung eines größeren Verlustes
von einer Bank schenken ließ. Di « Steiermark ist krank.
Der Name Prisching war nie klangvoll,  heute ist er
-besudelt. Dr . A h r e r wäre den Dundesge schäften besser fern«
geblieben. R i n t e l e n s Jntevoentionstätigkeit war auch nicht
erfreulich.

Bekanntlich war auch einmal di« Agrarbank in Inns¬
bruck  in Not . Dr. P f a u s l e r hatte sie in bester Meinung mit
der Banksirma Vonwiller  in Wien ins Geschäft gebracht. Der
Zusammenbruch dieser Firma droht« die Agrarbank ' mitzureißen.
Dazu kam noch, daß ein unerfahrener Beamter durch «ine Wert¬
papierspekulation das entstandene Loch decken wollte; es wurde
nur größer. Nichts von dem ahnend, übernahmen einig« Politiker
aus Vorarlberg nach Dr. Pfauslers Tode wichtige Posten im Der»
waüungsrat «. Sie wußten, daß sie eine schwierige Aufgabe über¬
nahmen, kannten aber nicht den wahren Stand . Als sie ihn ge¬
wahrten , harrten sie trotzdem aus , um die Aktionäre und Einleger
vor Schaden zu bewahren. Es zählte zu den schwerste n Gän¬
gen ihres Lebens,  als sie in Wien zu den Banken gehen
mußten, zu denselben Banken, denen nach Absicht der Agrarbank¬
gründer ein Teil ihrer Arbeit abgenommen werden sollte, um die
Kreise der Bauern und Handwerker wirtschaftlich selbständiger
zu stellen. Diese Banken waren einsichtig genug, durch Opferung
von Geld unerträgliche Erschütterungen unseres Wirtschaftslebens
abzuwenden. Die verantwortlichen Führer der Agrarbank hatten
Selbstüberwindung genug, dies« in Formen des Rechtes und in
ehrenhafter Art gegebene Hilfe anzunehmen. So kam die Sache in
Ordnung. Dabei möchten wir bei dieser Gelegenheit die Hoffnung
aussprechen, man habe aus der Geschichte der letzten Jahr « bei
uns ein für allemal gelernt, daß politisch « Gründungen
im Bankwesen verfehlt  sind und im Wirtschaftsleben
mit größter Vorsicht angefaßt werden müssen.

Als in Vorarlberg für den Schweizer Anschluß geworben wurde,
hörte man häufig als Beweggrund, wir paßten nicht zu Oesterreich,
Oesterreich sei Uebergang zum Orient. Und wie es sich um den
Anschluß an Deutschland  handelt , so wünschen manche,
ihn nicht über Wien  zu vollziehen. Noch kürzlich sagt« ein
Fabrikant : Wien ist nicht solid, wir passen nicht hin. Es ist wohl
nicht das erstemal, daß wir solche Erfahrungen mit Jnnerösterreich
machen; daher vielleicht dos landläufige Urteil.

Wer mit den Enthüllungen der letzten Zeit am meisten Lärm
schlägt, sind die Sozialdemokraten . Begreiflich. Sie wollen die Aus-
merksamkeit davon ablenken, welche Unsummen ihre
Sozialisier ungsversuchc,  ihre verfehlten Wirtschafts-
expevimente im Arsenal, in Wollersdorf usw. gekostet haben, wie
auf dem Städtciag in Wien ihre verfehlte Wohnbau¬
politik  aufgezeigt wurde, di« di« Unsummen in hygienisch und
sozial verfehlte Massenquartiere steckte; sie wollen die Aufmerksam¬
keit ablenken von den Defraudationen in Wien, von den Schweine¬
reien in Krankenkassen, von den netten Enthüllungen über die
Gebarung der Konsumgenossenschaft in Innsbruck.

Wir wollen nicht in den gleichen Fehler verfallen. Ueberlassen
wir den Sozialdemokraten das Reinigen ihres Stalles . Ihre un¬
sauberen Sachen sollen nicht dazu dienen, bei uns etwas zuzudecken,
Wirwollen den Besen bereit st eklen und den
Waschei  wer . Lueger hat kürzlich in Wien ein schönes Denk¬
mal erhalten. Unter seinen Augen wollen wir keh¬
ren  und ausschwämmen, ohne Rücksicht auf Personen
und ihren Stand.  Und dann sollen wieder Männer in di«
Regierung, die unser Stolz find und die daher volles Ver¬
trauen  gaben , auch wenn sie den Sozialdemokraten gar nicht
passen werden.
Mit diesen Ausführungen hat Landeshauptmann Doktor

E n d e r, der nicht das erste Mal mit der an ihm gewohn¬
ten Initiative gegen Mißstände in der eigenen Partei
ausgetreten ist, einen förmlichen Trennungsstrich zwischen
Vorarlberg und Wien gezogen. Angeblich soll Landes-
hauptmannn Dr . Ender auch eine Berufung nach Wien
erhalten haben. Sollten sich dtese Mutmaßungen bestäti¬
gen, so kann schon jetzt gesagt werden, daß Landeshaupt¬
mann Dr . Ender kaum geneigt  sein dürfte, eine ihm
angebotene Regierungsstelle zu übernehmen. Diese An¬
nahme dürfte auch darin feilte Begründung fiirden, daß
man, wie uns aus Bregenz  geschrieben wird, in Vor¬
arlberger chrtstlichsozialen Parteikreisen sich mit de- Frage
beschäftigt, ob >m Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen

die Belastung durch die Gesamtpartei für Vorarlberg noch
zu ertragen wäre. Es wird eine Sezession der Vor¬
arlberger Chrtstltchsoztalen  in Erwägung ge¬
zogen, die sich auf ähnliche Weise wie die seinerzeit er¬
folgte Absplitterung der Bayrischen Volkspartet vom
Zentrum vollziehen würde. _ _

Sine ülorülcrtDipt Sr.WMr.
Die skandalösen Ereignisse innerhalb der christlichsozia-

len Partei haben nun auch den Spiritus rsoiar des „Tiroler
Anzeigers ", den Hofrat Dr . Schoepfer,  auf den Plan
gerufen. Unter dem Titel „Woher die Entartung ?" hält
Dr. Schoepfer seiner Partei eine Art Moralpredigt . So
schreibt er u. a.:

Das gegenwärtige Kabinett hinterläßt seinen Nachfolgern keine
angenehme Erbschaft. Es besteht eine außerordentlich große und
wie jeder Unbefangene gestehen muß, durchaus begründete
Vertrauenskrisis  gegen das parlamentarische
S y ste m, die sich unter dem Eindruck der verschiedenen Affären, die
soeben in die Oefsentlichkeit gelangt sind, verschärft hat. „Das wäre
früher nicht möglich gewesen." So lautet das allgemeine Urteil. Es
ist nur zu wünschen, daß das Verlangen nach Reinigung des
öffentlichen Lebens,  daß die Forderung der strengsten
Loslösung von Politik und Geschäft all« gutgesinnten
Staatsbürger  erfaßt , gleichgültig welch « r Partei
sie derzeit angehören mögen. Das Ziel, um das es sich dabei han¬
delt, wird umso sicherer erreicht werden können, je unvoreingenom¬
mener man urteilt . Man wird mit allgemeinen Beschuldigungen
vorsichtig sein müssen. Umso klarer muß man die Ursprünge dieser
beklagenswerten Entartungen auszeigen. Diese sind nichts anderes
als eine Folge unserer Scheindemokratie.  Die Verfassung
spricht den Grundsatz aus , daß alle Macht beim Volk: liegt. Wo
liegt sie in Wirklichkeit? Bei den politischen Parteien,  die
infolge des Listenwahlrechtes  vom Willen des Volkes ziem¬
lich unabhängig sind. Diese Erscheinung hat jüngst der badische
Zentrumsführer Prälat Schofer, der über eine lange parlamen¬
tarische Erfahrung verfügt, mit großem Nachdruck gerügt. Es ist
ebenso bemerkenswert, daß auf dem großen Kongreß der deutschen
Gelehrten für Gesellschaftswissenschaften in Wien die angesehensten
Fachleute — wir nennen Professor T ö n n i e s und Professor
Michels — an der gegenwärtigen Demokratie schärfste Kritik
übten. Ersterer erklärte, die Doraussetzung einer richtigen Demo-
kratie sei „ein hoher Grad politischer Bildung des Volkes sowie
eine umfassende und tiefgehende Reform der wirtschaftlichen Grund¬
lagen des sozialen Lebens." Prof . Michels sagte klipp und klar:
Wahl führt zur Herrschaft der Gewählten über
die Wähler ." Dieses Urteil trifft auf unser« politischen Ver¬
hältnisse vollkommen zu.

Das Parteiinteresse  wird nur allzuleicht zum Fetisch,
den man anbetet . Unlautere Naturen  werden von hier
aus sicherlich auch nicht schwer den Weg zur persönlichen Bereiche-
rung finden. w:e der steirisch « Fall spekulierender
Politiker und Beamten  ja mit entsetzlicher Deutlichkest
darlut . Da wir bei allen Parteien diese Uebel verbreitet sehen,
müssen wir ein« schwere Erkrankung des Gemeinwesens diagnosti¬
zieren. Erfreulich ist nur . daß sich unser Volk an dies« Manieren
nicht gewöhnen will und mit großer Einmütigkeit seine Entrüstung
äußert . Es ist dies eigentlich zum erstenmal«  eine wirkliche
Kundgebung  des D o l ks w i l l«  n s, die den Anstoß zu staats-
politischen Veränderungen enthält , durch die die für uns unbrauch¬
bare westliche Demokratie in eine Staatsordnung umgewandelt
werden kann, die den gesunden Regungen des Volkswillens ent¬
sprechender ist.

Dr . Schoepfer hat mit allen seinen Ausftthrnngen zwei¬
fellos recht und es verdient besonders vermerkt zu werden,
daß ein christlichsozialer Politiker mit solcher Offenheit
grundsätzliche Uebel und Fehler seiner eigenen Par-
t e i anfdeckt. Von nachhaltigem Eindrücke dürfte aber die
Mahnung kaum sein: Dr. Schoepfer zählt im Kreise sei¬
ner Partei nicht viel . Sein Einfluß erstreckt sich gerade
noch auf die Redaktion des „Tiroler Anzeigers ",* über die¬
sen engen politischen Kreis hinaus wird Dr . Schoepfer
wenig gehört. Bei seinen Wiener Parteigenossen gilt er
als unbequemer Außenseiter und weltsremder Theoretiker.

Wer ist mitverankrvorMch?
In einem weiteren Artikel, der sich gleichfalls mit dem

chrtstlichsozialen Parteislandal beschäftigt, stellt der „Tiro¬
ler Anzeiger" nachstehende Folgerungen auf:

„Das katholische Volk hat ein Recht, Sühne zu verlangen. Man
hat sein Vertrauen mißbraucht.  Cs genügt nicht, daß
die unmittelbaren Schuldigen entfernt werden. Die chriftiichsozial«
Partei selbst wird irgendwie Garantien  schassen müssen, di«
sie befähigen, saubere politische Arbeit zu leisten. Die Schuldigen
hätten sich nie so weit vergessen, wenn sie gewußt hätte», daß man
mit ihnen, auch w-nn es nicht zu einem öffentlichen Eklat kommt,
streng ins Gericht gehen wird. Hier glauben wir den Kern der
F r a g e zu erkennen, durch den die Mitverantwortung der Partei¬
instanzen berührt wird. Man hat doch schon lange gemun-
ke l t, daß nicht alles in Ordnung fei. W a r u m h a t m a n n i cht
rechtzeitig « in gegriffen?  Wenn die Partei schon nicht
imstande ist, die Auswahl geeigneter Mandatare zu bewirken, dazu
wenigstens muh sie imstande sein, in den sührenden Körperschaften
der Partei tüchtige und unabhängige Männer mitreden zu lassen.
Man spricht von Hofkamarillen? Gibt es nicht auch Partei¬
kamarillen?  Wenn in den so wichtigen Instanzen der Partei-
kontrolle die Mandatare über sich selbst zu Gericht sitzen sollen —
kann man kaum strenge Verurteilungen erwarten . Wir haben
da aus Dinge aufmerksam gemocht, die unserer Meinung nach
außerordentlich wichtig sind.
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Seipel und die Länder.
Das Organ der rheinischen Zentrumsleute , die große

„Essener Bolkszettung " bringt in ihrer Folge vom
26. v. M. einen Artikel ihres ständigen Wiener Mit¬
arbeiters „F. F ." worin folgender Passus vorkommt:

„Der Ruf nach der Rückkehr Dr . Seipels zur Kanzler¬
schaft wird im ganzen Lande immer lauter und wenn
Seipel kommt, so wird er an seine Partei und an die
Verwaltungen der Länder unbeugsam seine Bedingun¬
gen stellen, Forderungen , die auf die Reinigung
des Landes  von den wirtschaftlichen und morali¬
schen Schäden der Inflationszeit und auf die Rück¬
kehr zur peinlichsten Sparsamkeit  in allen
öffentlichen Verwaltungen hinausgehen ."
Die Korrespondenz Herwei  bemerkt hiezu, daß diese

Ankündigungen ans Grund guter Informationen aus dem
engsten Kreis des Altkanzlers geschrieben wurden. Sie
künden den Ländern auf die fette  Zeit , die seit Novem¬
ber 1924 herrschte, nunmehr sehr magere  Jahre an.
Dies haben allerdings die Landesregierungen schon ge¬
raume Zeit vorausgeahnt und daher rührt auch ihr
Widerstand gegenüber den verschiedenen Steuerplänen
der Bundesregierung , insbesondere gegen die Aende-
rung der Biersteuer, her.

Me Scheinheiligen.
Naturgemäß beschäftigt sich auch die sozialdemokratische

Presse mit dem bevorstehenden Regierungswechsel . Im
Einklang mit der „Arbeiterzeitung " ureint die Inns¬
brucker, V̂olks-Zeitung ", was jetzt nottue, das sei mehr
als ein bloßer Personenwechsel, ein Systemwechsel
müsse erfolgen.

„Dos Volk", so schreibt das genannte Blatt , „hat das Recht,
Bürgschaften dafür zu fordern, daß die primitivste, in jedem
zivilisierten Staat « selbstverständliche Anständigkeit in der Ver¬
waltung der öffentlichen Gelder wiederhergestellt werde. Das
Volk kann nur berichigt werden, wenn man ihm zeigt, daß sich
die Republik der Korruption  zu erwehren, die Korruptio-
nisten restlos und rücksichtslos aus dem öffentlichen Leben aus¬
zumerzen versteht. Doch dazu scheinen sich unsere christlichsoziolen
Herrschaften nicht aufrasfen zu können. Denn noch erschreckender
als ihre Handlungen ist ihr« Gesinnung. Hat doch neulich der
„Tiroler Anzeiger" triumphierend erklärt, man könne keinem der
so schwer beschuldigten Regierungsmitgliedern nachjagen, daß sie
die Hunderte von Milliarden Staatsoeldern für ihr« eigene Per¬
son genommen hätten. Eie sind also schon stolz auf ihre christlich-
sozialen Führer , wenn diese nur für Parteizwecke,  nicht
aber für ihre eigene Person die Staatskasse plündern. Nur wer
in langgeübter Verquickung von Polittk und Geschäft zum Ge¬
wohnheitsverbrecher geworden ist, vermag jene stumpfe Naivi¬
tät des Zynismus aufzubringen, die aus der Haltung der christlich¬
sozialen Parteipresse spricht.

Sehr schön und richtig gesagt! Die Sozialdemokraten,
die aber überhaupt nur ihre Partei und sonst nichts ken¬
nen und zu deren Grundsätzen es gehört, Politik und Par¬
teiinteresse zu verquicken, sind die Letzten, die sich als
Moxalrichter qusspielen dürfen. Oder soll sich hinter der''
Forderung nach einem Systemwechsel der Wunsch  nach
M in  ist er  stütz len  verbergen ?,

enatirslcc Britf.
Ans Südtirol wird uns geschrieben:
Im Ausland ist in letzter Zeit wiederholt die Meldung

ansgetaucht und wieder dementiert worden, daß die Er¬
richtung einer eigenen Provinz Bozen,  das deutsche
Südtirol umfassend, bevvrstehe. Irgend eine amtliche Mit¬
teilung Wer diesen Plan , beziehungsweise Wer seine bal¬
dige Durchführung, liegt nicht vor, dagegen lassen verschie¬
dene Anzeichen daraus schließen, daß die Sache erwogen
wurde und vielleicht auch jetzt noch erwogen wird. Die am
24. September von Mussolini verfügte Verlegung des
DtvisionskoMM-andvs von Trient nach Bozen ließe ans eine
beabsichtigte Rangserhöhung der Talserstadt ebenso
schließen wie die hochgradige Nervosität der Trientiner.
Diesen schwant bereits seit längerer Zeit das Unheil , bas
sie in der Loslösung Südtirols von der Provinz Trient
und der Errichtung der eigenen Provinz mit der Provinz --
Hauptstadt Bozen erblicken. Es entginge den Trienter
Herrschaften damit die altbeliebte Melkkuh, an die sie schon
seit der österreichischen Zeit gewohnt sind. Damals war
die Melkkuh freilich noch größer, indem sie nebst dem deut¬
schen Südtirol auch noch Nordtirol samt der Hauptstadt
Innsbruck umfaßte. Aber auch Südtirol ist noch ein ganz
hübsches Gebiet für Jandessteuern und Landesumlagen,
die man dann vorwiegend» um nicht zu sagen ausschließ¬
lich, für Trentiner Zwecke zu verwenden beliebte. Im
Provinztalausschutz und allen Provinzialstellen hat man
ja so schön die Mehrheit und die Deutschen sind kaum ver¬
treten.

Diese Molkerei würde für Trient mit der Aufrichtung
der eigenen Provinz Bozen ihr Ende finden. Nicht, daß
damit etwa Südiirol eine Erleichterung erführe, sondern
der ganze Apparat, der Geld kostet, würde einfach in Bozen
funktionieren und als Nutznießer würden anstelle .der
Trentiner Herrschaften und Zwecke südlichere Italiener
eintreten. Für Südtirol ist da gehüpft wie gesprungen,
deswegen regt sich auch da über die Frage, ob eigene Pro¬
vinz oder nicht, kein Mensch auf. Wir haben dabei nichts
zu sagen und werden auch gar nicht gefragt. Wenn die Be¬
völkerung eine Meinung oder einen Wunsch äußerte,
würde auch wahrscheinlich das Gegenteil geschehen»

Als die Frage der eigenen Provinz in der italienischen
Presse erörtert wurde, hat man als Grund hiefür ange¬
führt, daß die Entnationalisierung durch die Vermehrung
der amtlichen Stellen und die Anhäufung italienischer
Funktionäre gefördert würde. Unter diesem Gesichtspunkte
geschieht hier alles und die Errichtung der eigenen Pro¬
vinz Bozen erfolgt oder unterbleibt, je nachdem die
maßgebenden Männer Italiens damit die Entnationali¬
sierung zu beschleunigen hoffen oder nicht. —

Wie die Schule der Entnationalisierung zu dienen hat,
ist im Inland und Ausland eine notorische Tatsache. Wie
weit sie Heuer den Religionsunterricht italie-
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nt sch machen , weiß man noch nicht. Es verlautet, daß
vorerst die Vermelschung des Religionsunterrichtes in
einigen Städten — Bozen, Meran , Brixen , Bruneck und
Sterzing ausprobiert werden soll. Man entgeht dadurch
der zu befürchtenden Erregung LeK Bauernvolkes. Ist
die Geschichte in den Städten durchgeführt, so kann man
die Durchsithrung auf das Land ausdehnen und dabei auf
das gelungene Werk in den Städten verweisen. Für die
paar Städte werden auch die italienischen Religionslehrer
leicht au-fzutreiben sein, was für die Masse der Landschulen,
nachdem der einheimische Klerus für das Entnationali¬
sierungswerk nicht in Betracht kommt, nicht so einfach
wäre. Wie kann sich nun die deutsche Bevölkerung gegen
den welschen Religionsunterricht schützen? Eine Kund¬
machung der Direktion der städtischen Schulen in Bozen
scheint da einen Ausweg zu eröffnen, indem cs da heißt,
daß „jene Schulkinder vom Religionsunterricht befreit
werden, deren Eltern erkläre^ persönlich für denselben sor¬
gen zu wollen". Es wäre sonach möglich, durch Abmel¬
dung vom Religionsunterricht die Kinder dem Einfluß
der italienischen Katecheten zu entziehen. Den Hirten¬
brief zum Schutz des Religionsunterrichtes in der Mut¬
tersprache,  wofür er in der österreichischen Zeit so
energisch eintvat, hat der Bischof von Trient  noch
nicht  erlassen . Dagegen plädiert er beim deutschen
Klerus für Nachgiebigkeit, damit der Klerus ja nicht aus
der Schule verdrängt werde.

In der Auslandspresse findet man mitunter die Mei¬
nung aus -gedrückt, daß die Italiener gegenüber den Süd¬
tirolern » seitdem das märzliche Rededuell Mussolini-
Stresemann die Aufmerksamkeitder Welt auf die Süd-
tiroler Frage lenkte, mildere Saiten aufziehen. Hierzu¬
lande merkt man das nicht. Die Schulinspektoren arbeiten
rüstig weiter. In Kurtinig  wurde eben erst befoh¬
len, einen deutschen Privatunterricht einzustellen. Die
Italiener nennen es immer „verbotene geheime Schule".
Wegen einer solchen angeblichen geheimen Schule wird
nächstens vor dem römischen Kassationshof als oberster
Instanz verhandelt werden. Ein Fräulein gab in M o n-
tan bet -Neumarkt deutschen Privatunterricht . Dieser
wurde von der Schulbehörde verboten und das Fräulein
unter Strafe gestellt. Ueber eingelegte Berufung hat sich
der Kassationshof mit dem Fall zu beschäftigen. Ter
Kassationshof wird die Kompetenz der Schulbehörden
klarzustellen haben, nämlich, ob ötefe befugt sind, einem
Unterricht, nämlich deutsch, der nicht Unterrtchts-
gegenstand  der öffentlichen Volksschule ist, zu verbie¬
ten. Nach der Auffassung der deutschen Bevölkerung geht
der private Deutschunterricht die Schulbehörde ebenso¬
wenig an, wie wenn z. B. die Eltern ihre Kinder in einem
andern Fach unterrichten lassen, das nicht Schullehrgegen¬
stand ist, z. B. Zitherspielen, Tanzen, Laubsägerei. Die
Richtigkeit dieser Auffassung scheint auf der Hand zu lie¬
gen. Hoffentlich teilt sie der römische Kassationshof, so
daß von dieser Seite die Handhabe geboten wird, einigen
verbissenen Entnationalisierungsstrategen ein wenig das
Haudwerk zu legem-- ...

lieber die B 'rotv er schlechte rün  g herrscht'Mlch^
lich allgemeine Unzüfriedenhett, zumal da sie mit einer
empfindlichen Brotverteuerung verbunden war. Bielleicht
war die Verteuerung überhaupt der Zweck der Hebung.

Mer tagM feie Met MunisMuiig.
Innsbruck , 1. Oktober.

Der leichte Regen, der am ersten Oktobertag lierab-
rieselt, in dem die vielen Fahnenmasten am Rennweg
und in der Universitätsstratze dastehen wie ein halbferti¬
ges Gerippe, dem das Wesentlichste fehlt — was ist ein
Mast ohne dem leuchtenden färbigen Tuch? — und der
alles eher bedeutet, als das richtige heitere Messewetter,
dieser Regen, der wohl sagen möchte: es ist heute noch zu
früh zum Festbeginn — cs gibt gerade die rechte Stim¬
mung für einen Besuch in der werdenden Tiroler Jagd¬
ausstellung.

Noch zu früh zum Festbeginn! Wie da gearbeitet, ge-
Lklopft, .gehängt, herumgeschleppt wird. Die „Köpfe" der

AussWünb , Mas Konstantin T h u « ' Und Professor Fritz
Müller,  haben eine respektable Nervenstärke. Zehn
Anordnungen, zwanzig Auskünfte zür gleichen Zeit. In
jedem Saal , in jeder Koje sind die Hilfskräfte tätig und
jede kleinste Arbeit muß dem einheitlichen Grundplan
angepaßi sein, soll kein Schönheitsfehler am großzügi¬
gen, einheitlich durchgeführten Werke haften bleiben.

Und es wird ein großzügiges und einheitliches Werk.
Das sieht man jetzt schon. Alles Ausstellungsgut ist da,
zum Großteil schon aufgehüngt oder aufgestellt. Der erste
Ueberblick, der heute in der werdenden Ausstellung schon
möglich ist, beweist, daß die Tiroler Jagdausstellung in
dem, was sie zeigt, wie auch in ihrer Aufmachung eine
der schönsten— vielleicht sogar die schönste— aller Aus¬
stellungen ist, die wir in den letzten Jahren in Innsbruck
hatten. Architekt Prof . Mül I e r hat die künstlerische
Lösung gefunden. Ihm gebührt viel Anerkennung: denn
aus dem unmöglichen Stadtsaal einen möglichen Aus¬
stellungsraum zu machen, ist keine Kleinigkeit, und da
etwas Erstklassiges zu schaffen und möglichst wenig Geld

zu brauchen, scheint auch ein Kunststück zu sein, wenn es
sich hier nicht wiederum bewahrheiten würde, daß das
Schöne üNd Geschmackvolle meist billiger ist, als das
Gschnas.

Und nun ein Rundgang . Im Vorraum stehen noch
allerlei Kisten und darunter auch ein röhrender
Hirsch,  der seine Aufftellung unter dem Vordach tm
Freien  finden wird.

Im Vorraum sind die vier Garderobenstände zu
Dioramen  verbaut , in denen in plastischer Weise die
in Tirol durch Gesetz geschützten Tiere  dargestellt
werden. Die hübschen Dioramen, die von dem berühm¬
ten Dtoramenmaler Jung  stammen , werden sicherlich
große Beachtung finden. Außer den geschützten Tieren
werden in diesem dem Naturschutz gewidmeten Raum
auch die geschützten Alpenpflanzen  auf großen
Tafeln gezeigt werden. Gerade der Jäger mit seiner
Liebe zur Natur , mit seinem Vertrautsein mit allen
lebenden und leblosen Dingen im Wald und in den Ber¬
gen, der Jäger , der zu jeder Tageszeit und zu jeder Jah¬
reszeit tm Freien draußen herumstrefft, ist in erster
Linie berufen und geeignet und wohl auch mit Freude

r Die Herrschaft über den Augenblick ist die Herrschaft über t
| das Leben. j
| Marie  v . Ebne r-E s cherrbach. |
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MtOge zur üeOJiiäite feer Sttaöurg in Snnsörufl.
Ein heimatlicher Forscher hat bereits vor Jahren die

Otto bürg  ihrer Romantik entkleidet und die Halt¬
losigkeit dieser Bezeichnung nachgewiesen. Die heutige
Gaststätte ist darnach niemals die Burg Ottos  gewesen,
die Residenz der Herzoge von Meranien lag, getrennt
durch das Jnntor , gegenüber an Stelle der heutigen
JnnkasernH.

Anch"°<j -t der Forscher versucht, die Entstehung des
Namens Ottoburg zu erklären, und stellte ihre Besitzer
von Herzog Sigmund  angefangen , der sein Haus am
Jnntor seinem Kammerknechte Hansen Schral ans
Lebenszeiten einränmte, bis in die Gegenwart lückenlos
fest.*)

In den alten Rechnungsbüchern des Staatsarchives in
Innsbruck finden sich nun einige Andeutungen über
dieses ,^ aus am Jnntor ", die einiges Licht in die Ver¬
gangenheit der sogenannten Ottoburg bringen.

Zn Weihnachten 1460 hat der Hauskämmerer der Pochtin
„an der Jnnbrucken " ans ein Guthaben von 6 Mark Per-
ner, so man ihr von des Herzogs und der Herzogin Kin¬
der wegen schuldig ist, 20 Pf . P . ausbezahlt. Da dem
fürstlichen Ehepaar keine Nachkommen be schieden waren,
das einzige Kind starb bald nach der Geburt, so mögen es
arme fremde Kinder gewesen sein, die die wohltätige Her¬
zogin durch die Pochtin als Hausmutter aufziehen ließ
und üazrr stellte wohl der Herzog sein Hans, das an
Jnntor und Jnnbrücke grenzte, zur Verfügung. Die
Jnnbrücke mündete damals direkt ans das Jnntor.

*) „Die Ottoburg in Innsbruck" von Dr. Karl Klaar,  erschie¬
nen in den „Mitteilungen und Forschungen zur Geschichte Tirols
und Vorarlbergs", 1913.

Zwei weitere Rechnungsposten berichten von einer Aus¬
gabe von 8 Mark P . an die Jungfrau Schralin  und
dann von einer Zehrung an dieselbe Jungfrau Schra-
ltn in der Höhe von vier Gulden rü. Mit diesen zwei
Ausgabeposten streifen wir am Ende ein delikates Gebiet.
Die Schwäche des Herzogs für die Weiblichkeit ist bekannt:
ein Geschenk von 8 Mark Perner — zirka 20 rh. Gulden
ist nicht unbedeutend und die Reichung einer Zehrung,
eines Reisegeldes, könnte den Wunsch des Fürsten nach
einer vorübergehenden Entfernung der „Jungfrau
Schralin" durchscheinen lassen.

Diese Jungfrau Schralin war die Tochter von Sr.
Gnaden Kammerknecht Hansen Schral, von dem wir be¬
reits vernommen: der ein treuer Diener seines Herrn
gewesen, der den Herzog oft ans seinen Reisen begleitete,
als besonderer Kenner von Rüstungen galt, daher
häufig mit den Ankäufen von Harnischen beauftragt ward
und zuweilen auch seinem Gebieter in Geldnöten zur
Seite stand. Dieser Hans Schral erfreute sich bereits um
1471 eines Hanfes als Dienstwohnung, ein Haus , in das
er nachweislich Fensterscheiben einsetzte und dafür die
Hofkammer mit 16 Groschen belastete.

Es war dies wahrscheinlich schon das Hans am Jnn¬
tor, in dem ehevor die Pochtin die Kinder aufzog und
dasselbe Haus, das der Herzog seinem Kammerknechte,
als Schral in den Ruhestand trat , ans Lebenszeit zur Be¬
nützung überließ. Und diese Behausung ist in der Ver¬
leihungsurkunde vom 6. Jänner 1476 benannt : „Sr.
Gnaden Haus hie bei dem Jnntor , das hinden an der
Stadt Ringmauer , zu der einen Seiten an Jakoben
Tänzleins burger zu Jnnsprugk Haus, zu der anderen
Seiten an die Megtzpannkb und vorn an die gemein
Straßen stoßt."**) Damit ist die Lage des Hauses ge¬
nau umschrieben, es ist die Stelle worauf heute die Otio-
burg sich erhebt.

Wir hören nun durch viele Jahre von unserem Schral,
der dort ein friedliches Alter verlebt haben mag, nichts
Näheres, bis anno 1494 in den Rechnungsbüchern sein
Name wiederum auftaucht.

**) Von Dr . Karl Klaar  bereits zitiert.

König Maximilian  I ., 1490 Landesfürst von
Tirol geworden, beanstragte -zu Pfingsten 1494 seinen
Hofmarschall Paul voll L i cht e n st e i n mit dem pen¬
sionierten Kammerknecht Hans Schral einen Vertrag zu
schließen, „des Turnres halber beim Jnntor ", wie es im
Raitbuch heißt, ein Vertrag , der durch ein und einein¬
halb Jahre Geltung hatte und Schral in dieser Zeit
regelmäßige Zahlungen in einer Gesamthöhe von über
150 Gulden rh. erhielt. Diese Vereinbarung kann kaum
etwas anderes bedeuten, als den Umbau des bisherigen
Häuschens zu einem .Mohnturme ", als welcher er jetzt
vor uns steht. Zu Weihnachten 1494 konnte<Ähral zur Not
wieder einziehen, während der Baü sich noch bis Galli
1495 ausdehnte. Der Betrag von 150 Gulden mag nach
dem damaligen Werte zum Umbaue gereicht haben.

Um die Frage zu beantworten, warum der König diesen
Umbau wohl veranlaßt , müssen wir nun unsere Phan¬
tasie ein wenig zu Hilfe nehmen. Maximilian hat sich
bekanntlich um das Stadtbild seines geliebten Inns¬
bruck stark angenommen, er erließ eine Reihe baulicher
Vorschriften, hat sich nachweisbar um bauliche Details
gekümmert: so wäre es immerhin denkbar, daß dem fein¬
fühlenden Monarchen der Anblick des Jnntores mit seiner
nächsten Umgebung nicht behagte, des Jnntores , das, von
der Stadt aus gesehen, sich links an das massige Zeug¬
haus, die alte Burg , lehnte, während die Linie zur Rech¬
ten zum Häuschen, das nicht viel itber die Stadtmauer
hervorragte, stark abfiel. Da könnte in Maximilian
nun der Wunsch entstanden sein, auf dieser exponierten
Stelle die architektonische Ungleichheit durch einen weit
über die Mauer reichenden „Wohnturm" zu verbessern.
Da er dabei Schral mit seinem lebenslänglichen Woh-
nungsrecht nicht umgehen konnte, war die Schließung des
erwähnten Vertrages notwendig. Schral konnte sich
übrigens der neuen Behausung nicht mehr lange erfreuen,
er hat das Jahr 1497 nicht überlebt.

Wenn wir nun die Funde in dem Raitbuch zusammen¬
fassend wiederholen, ergibt sich folgendes Bild : Bevor der
Wohnturm erbaut wurde, besaß die Hofkammer beim
Jnntor an der Ringmauer ein nicht allzugrotzes Haus,
das um 1460 als Kinderbewahranstalt benützt wurde.
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gewillt, sich ganz in den Dienst des Naturschutzes, soweit
es den Tier - und Pflanzenschutz betrifft, zu stellen.

Bevor wir in den großen Stadtsaal selbst koumren,
machen wir noch tm zweiten Vorramn Halt, wo uns in
großen roten Lettern das Wort „Verbrechen"  ent¬
gegenleuchtet. Es ist dies die den

Berufsjägern
gewidmete Abteilung der Ausstellung und das große rote
Wort, das jedem Besucher zuerst sofort auffällt, steht auf
einer statistischen Darstellung, in der die Z a h l der B e r-
brechen,  die seit dem Jahre 1918 an Berufsjägern in
Tirol verübt wurden, mitgetetlt wird. Es ist eine er¬
schreckende Zahl : Morde, Mordversuche und Totschläge
hat es in diesen Nachkriegsjahren an Jägern genug ge¬
geben.

Der große Stadtsaal
selbst, der die eigentliche Jagdausstellung beherbergt, ist
in drei große Hauptabteilungen eingeteilt. Diese drei
Räume im Mtttelgang  des Saales wirken Me Re-
präsentattonsräume und sie vermitteln die Zugänge zu
den links und rechts liegenden Kojen. An der Querwand
des ersten dieser Räume grüßt das von Bildhauer Kuen
geschnitzte Wappen des die Ausstellung veranstaltenden
Tiroler Jagdschutzvereines  herab , während
Wer dem zweiten Raum ein vom jungen Schwazer Bild¬
hauer Bodingbauer  prachtvoll geschnitzter Tiroler
Adler  schwebt. Den Abschluß der drei Berbindungs-
räume bietet an der Stirnwand des Saales ein mächftger
H u b e r t u s - Hirsch

Dieser dreigeteilte Miüelgang enthält keine Aussiel¬
lungsstücke bis auf eines — allerdings das schönste, inter¬
essanteste und wohl auch wertvollste: die Ortginal-
Niederschrift  des bcrithmten Gejaid - Buches
des Kaisers Max, des „grotzmächtigen Jägers ", das die
Wiener Nationalbibliothek der Ausstellung zur Ver¬
fügung gestellt hat. Natürlich kann das wertvolle, in
einer Vitrine liegende Brich nicht Seite für 'Seite gezeigt
werden, mtö so seien die Besucher der Ausstellung nach-
örückltchst auf eine in einer Seitenkoje stehende Vitrine
aufmerksam gemacht, in der die Wagnersche Universitäts-
Druckerei ausgezeichnete Reproduktionen  der Bil¬
der dieses Werkes zur Schau stellt.

Von den S e i t e n ko j e n sind die ersten zwei, die
links und rechts des Einganges liegen, besonders be-
deuteWen

berühmte» Tiroler Jagdherren und Jagdrevieren.
Zwei verstorbene Tiroler Jäger haben hier vor allem

ihren Ehrenplatz gefunden: der alte Innsbrucker Doktor
Wildelm L a n t schn er , der sich um die ftrolische Jagd
außerordentliche Verdienste erworben hat, uW Ludwig
Ganghofer,  der weidgerechte VoWchriftsteller und
Jagdherr im Gaistal . Drei der hervorragendsten Tiro¬
ler Jagdreviere , die seit langer Zeit im Besitz derselben
Familie sind, die für diese Reviere viel Sorgfalt und
viele Opfer aufgewendet haben, erhalten hier ebenfalls
einen Ehrenplatz: die Reviere des Fürsten Auers¬
perg  im Zillertal , des Herzogs von Coburg  und des
Baron Ringhoffers  im Karwendel. Als ein bei¬
spielgebendes Muster weidmännischer Aufbauarbeit
können die Taten in den graphischen Darstellungen
geben, die Vizebürgermeister Fischer  in dieser Abtei¬
lung der Ausstellung aus seinem Jägerrevier in der
Pertisau  mitteilt . Hier steht man besonders deutlich,
Me katastrophal  das Jahr 1918 mit seinen Begleit¬
erscheinungen auf den Wtldstand in Tirol Mrkte, man
sieht aber auch, wie es durch zielbewutzte Hege und Pflege
möglich ist, solch katastrophale Schäden in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit Meder wettzumachen.

Die Leiden nächsten, zu beiden Seiten des Mittelgan¬
ges liegenden Kojen sind der

historische« Abteilung
eingerüumt. In der links gelegenen Koje douttniert eni
interessantes und unsignierteS, aber höchstwahrscheinlich
zeitgenössisches Bild Kaiser Maximilians,  das
seinerzeit zur Amraser Sammlung gehörte und nun im
Schloß Laxenburg  in Wien untergebracht ist. Hter

Zur selben Zeit scheint der Herzog zur Tochter seines
Kammerknechtes Hansen Schral in zarte Beziehungen
getreten zu sein, Beziehungen, die möglich den
Fürsten veranlatzten, sein Haus am Jnntor dem Schral
erst als Dienstwohnung und später zur lebenslänglichen
Benutzung einzurämnen . Anno 1494 ist der besagte Ver¬
trag des Königs wdaximiliair I. mit Schral zirstande ge-
komnren und dabei taucht der Name Turm erstmalig auf.

Aus alledem ergibt sich die hohe Wahrscheinlichkeit, daß
die sogenannte Ottoburg in ihrer heutigen Form mvd Ge¬
stalt an Stelle eines an die Stadtmauer gelehnten Hauses
im Aufträge Königs Maximilian l. in den
Jahren  1494—1495 erbaut wurde.

Ein Stück dieser Stadtmauer ist heute noch an der Otto¬
burg erkenntlich, auf chr ruhen die beiden Erker gegen den
Inn , worauf Ho-frai Dr. Wiefer erstmalig hurwies.

Der maximilianischeWohrttnrm hat sich mit Ausnahme
der Dachform bis in unsere Zeit ziemlich unverändert
erhalten. Ein Blick vom Brückenkopf des linken JnnuferS
aus auf das altertüurliche Gebäude, bespült von den Wei¬
den des Flusses und bekrönt von der feinen Silhouette
des Stadtturmes , bietet, besonders in Mondschetnnächten,
ein eindrucksvollesStadtbild , das schon unsere Borfahren
durch Jahrhunderte geschaut.

Hat Herzog Otto  mit dem Bau nichts zu tun, der
Name Maximilian  klingt uns nicht weniger vertraut
und ein Stückchen Romantik klebt immerhin noch an dem
Gemäuer : die Liebesidylle des Herzogs Sigmund mtt dem
Töchterlein seines Kammerknechtes. H. H.

Nr Amil im Rmw-Mii.
Rudolf  Valentinas  Tod mll 31 Jahren an einer Krankheit,

die bei früherer Behandlung sicher hätte geheilt werden können,
rückt wieder einmal die Tragik  im Leben der Fllmstars  in
helles Licht. Dieser Mann, den Millionen und Abermillionen an¬
beteten, der im Glanz des Weltruhms und im Luxus des Reich,
tums lebte, war tief unglücklich; denn er litt namenlos unter der
schonungslosen Oeffentlichkeit, in der sich sein Leben vollzog. Er hätte
sich nicht einen Jahn ziehen lassen können, ohne daß das sofort

findet man auch eine Sammlung interessanter Waffen
aus  d e r Z e i t M a x i m i l t a n s. Es ist die Zeit des
Uebergangs von den mittelalterlichen Jagdgeräten zu
den Feuerwaffen. Das größte Interesse erregt hier viel¬
leicht der einzige noch erhaltene G a m s scha f t aus der
Zeit Maximilians . Mit dieser Waffe wurden die von den
Treibern an die Felswände gedrängten Gemsen von den
Jägern angestochen: in einem der Btlder des Gejaid-
bucheS Maximilians ist übrigens eine solche Art der
Gemsjagd dargestellt. Eine Reihe S a u f e de r n uttt den
alten griffigen Schäften, die der Mann fest in der Hand
halten konnte, wenn er den Schaft gegen die Wucht deS
anstürmenden Tieres halten mutzte, Jagdbogen mit Pfei¬
len u. a. sind ebenfalls noch Jagdgeräte ans der mittel¬
alterlichen Zeit, während die ersten Jagdbüchsen schon
das neue Zeitaller ankündtgen.

Der rechts gelegene Teil der historischen Abteilung
gruppiert sich um ein Bildnis des Erblandjägermeisters
Josef Anton Ignaz Graf von Tannenberg (1798
bis 1776), das der Tradition nach vom Tiroler Meister
Philipp Haller  stammen soll. An der Wand, an der
dieses Bildnis hängt, finden wir dann zahlreiche inter-
essante historische Jagdtrophäen  aus Tirol , die
zum Großteil aus dem Schlöffe Tratzberg, dem Haller
Damensttft und dem Besitz des Grafen Thun stammen.
Markante Geweihe, Bärenköpfe und anderes erinnern
an das vielerlei Getter, das man einst in Tirol erlegen
konnte. Kulturgeschichtlich von besonderem Wert und
darum besonders beachtenswert sind die zum Teil sehr
reizvollen Kartuschen und Schilder an diesen allen
Trophäen.

Das dritte Kojenpaar enthält die biologische  Ab¬
teilung, in der hauptsächlich interessierende Darstellun¬
gen von Wilderkranknngen. Knochenverletzungen usw.,
die vor allem die Fachleute intereffteren dürften, ge¬
zeigt werden.

Festlich und ein würdevoller Mschlutz ist der letzte Teil
der Ausstellung, an dessen Stirnwand der schon erwähnte
Mrkungsvolle Hubertushirsch steht. Links und rechts
von ihm sind zwei große, ebenfalls von Professor Jung
geschaffene Dioramen  eingebaut , die wohl den
Hauptanziehungspunkt  für die Masse der Aus¬
stellungsbesucherbilden werden: links eine Gams¬
brunst,  in einer Karwendellandschüftdargestellt, rechts
eine Rehbrunst  mtt einem Motiv ans der Kitzbüheler
Gegend. Diese Dioramen in ihrer naturalistischen Auf¬
machung und ihrer äußerst wirkungsvollen Form ge¬
reichen der Ausstellung jedenfalls zu einer besonderen
Zier. Hier in diesem Raume sind auch dir verschiedenen

statistischen AufftellAuge«
über das Jagdwesen in Tirol untergebracht, deren Be¬
achtung dem Publikum besonders empfohlen fei. Sie
geben ein anschauliches Bild, insbesondere von der
wirtschaftlichen Bedeutung  der Jagd für unser
Land. Einige besonders wichtige Zahlen haben wir be¬
reits in unserer Donnerstag -Nummer veröffentlicht.

Die Seitenwände der hier beschriebenen Kojen sind mit
den aus allen Tellen des Landes stammenden Jagd-
trophäen  geschmückt.

Bankhaus Heinrich Bederiunger
Gegründet 1790 lüinSlhfUCk Gegründet 1790

Geldeinlagen:
ohne Kündigung . . 7%
mit 1monatlicher Künd'gung . 9%
Beträge über 8 2000 mit 1monatlicher Kündigung . . . 9%
in fremder Währung gegen 1- ßmonatl. KündigungM%—7%

Sicherheiten : M59
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 300%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hötting; Landhaus mit
Wald in Rinn; Warenlager des Manufakturwarengeschäftes.

Zum Unterschied von anderen JagdauSstellungev,
die in den letzten Jahren in verschiedenen Städten
stattgefunden haben, sind hier nur Trophäen aus
Tirol  selbst zugelaffen worden. Insgesamt sind eS
gegen  3000 Stück , die hier gezeigt werden.

Die Anordnung wurde in übersichtlicher Weife so ge¬
troffen. daß sie der örtlichen Aneinanderreihung der
Tiroler Jagdreviere folgt. Sie beginnt mtt den Trophäen
aus der Fieberbrunner Gegend und führt dann weiter
durch die Urgestein ketten  der Kitzbüheler, Ziller¬
taler, Wipptaler, Stubaier , Pitztaler Reviere bis zm»
Arlberg, um dann durch die Kalkgesteingebiete  im
Lechtal, im Autzfern, im Wetterstetn, Karwendel und
Kaisergebtrge wieder zum Ausgangspunkt zurü^ n-
führen.

Diese umfangreiche Schau wird namentlich die Jäger¬
well besonders interessieren. Sie zeigt aber auch dem
Laien u. a. üeittlich, wie die Tiere beschaffen waren , die
vor dem Kriege zur Strecke gebracht werden konnten,
wie dann während des Krieges und in der Nachkriegs¬
zeit ein starker Rückgang erfolgte, bis dann in den letz¬
ten Jahren wieder eine starke Besserung erzielt werden
konnte.

Zwei Gebiete wurden aus dieser allgemeinen Trophäen¬
schau ausgeschiedenund werden nun getrennt — links
und rechts vom Eingang in den Saal — gezeigt:

SWtirol und Osttirol.
Die Südttroler  Schau war bedeutend größer ge¬

plant. Sie hätte ja besonders viel Schönes und Wert¬
volles zeigen können. Aber alle Bemühungen bei den
italienischen Behörden fruchteten nichts, die Ausfuhr der
Gegerfftände nach Innsbruck wurde glatt unterbunden.
So ist die SWtiroler Abteilung auf eine kleine Kol¬
lektion  zusammengeschmolzen. Aber gerade dadurch
wirkt sie umso eindringlicher. Gerade ihre Kleinheit läßt
den Schmerz um den verlorenen Teil der Heimat wieder
neu und mächtig aufflammen.

Eine der wertvollsten Bereicherungen erfuhr die Aus¬
stellung durch die Ueberlassung von einigen Dutzend

Ridiugerscheu Sticheu
aus dem Schlöffe Tratzberg. Diese wertvollen und hoch¬
interessanten Stiche sind in den Wänden unterhalb der
Trophäenschau angebracht. R i b i n g e r (geboren in Ulm
1698, gestorben in Augsburg 1767) zeigt in diesen Stichen
die verschiedensten Arten der Jagd , die zu jener Zeit der
Blüte des höfischen Jagdwesens gebräuchlich waren. Die
Jäger von heute haben wohl mit diesem Jagdbetrieb nichts
mehr zu tun. Das waren, wie man an diesen Stichen
siebt, damals Massenmorde an edlen Tieren durch ver¬
gnügungssüchtigeGesellschaften: dem heutigen Weidmann
dagegen ist die Jagd persönliches Erlebnis , bet dem er
am liebsten allein ist inmttten der Natur.

Die übrigen Teile der Ausstellung.
Im Borrauur des kleinen Stadtsaales ist eine wis¬

senschaftliche  Abteilung untergebracht, in der vor
allem ein Ueberblick Wer die Jagdliteratur  gegeben
wird und in dem außerdem die jagdwiffenschafiliche Ber-
suchsanstalt in H a l e n see interessante Bersuchsergebnisse
zeigt.

Im kleinen Saale  selbst stellen verschiedene Fir¬
men Jagdausrüstungsgegenstünde , Jagdzimmer usw. aus.
Der Adlersaal enthält die Jagdkunstausstellung,
in der mit einer überwiegenden Zahl von Werken der
Altmeister der Tiroler Jagdmalerei , Hugo Engl,  ver¬
treten ist.

J)tr MoIMiWc SW! in Stator
Wie«, 1. Oft. (Priv .) Das „Tribunal " setzt heute

den Kanrpf gegen die „sozialdemokratischen Partei¬
bonzen" fort und beschäftigt sich insbesondere auch mit den
Borgängen im TirolerArb eit erkons um verein.
Das Blatt behauptet zunächst, daß die „Göc" viele
Fakturafälschungen  vorgenommen habe und
schreibt unter dem Titel „Der sozialbemokratische Sumpf

in olle Windrichtungen telegraphiert worden wäre, und er hat auch
wahrscheinlich seine Magenbcschwerden nicht weiter verfolgt, weil
er von der Sache nicht so viel Aufhebens machen wollte. Als er
nach der Operation wieder zum Bewußtsein kam, waren seine ersten
Worte: „Doktor, bin ich eine rosa Puderquaste ?" Diese
Bemerkung ist zu verstehen, wenn man weiß, daß er aerabe da¬
mals in einem großen amerikanischen Blatt in einer Reihe von
Aussätzen beschuldigt worden war, die amerikanische Jugend durch
sein Vorbild zu verweichlichen, und man hatte ihn des Gebrauchs
rosigen Puders beschuldigt. Immer wieder klagie er seinen Freun¬
den, daß inan ihm sein Privatleben geraubt habe, daß «r nicht den
kleinsten Schritt tun könne, ohne beobachtet zu werden, daß man
jede seiner Handlungen überireiöe und verzerre So war sein Leben
durch den beständigen Klatsch, der ihn umgab, vergiftet.

Auch andere aerühmte Filmstars haben einen furchtbaren Preis für
ihren Erfolg bezahlt. Barbara La fflatr starb mit 28 Jahren,
als sie gerade Weltruhm erreicht hatte. Die Todesursachelag in
ihrem Wunsch, dem Publikum zu gefallen und ihr« Verpflichtungen
einzuhalten. Denn sie lebte in beständiger Furcht, daß sie an Gewicht
zunehmen könne, und setzte sich aus eine strenge Diät, daß ihr«
Nerven dadurch ruiniert wurden. Ein nervöser Zusammeickwuch
führte zu ihrem Ende.

Die A n g st vor Gewichtszunahme  ist überhaupt eines
der Gespenster, durch das jede Filmdiva erschreckt wird. Haben sie
doch alle in ihrem Kontrakt die Klausel, daß der Vertrag ungültig
wird, wenn sie ein bestimmtes Gewicht überschreiten. Deshalb
kasteien sie sich und plagen sich, und es ist eine grimme Ironie des
Schicksals, daß diese Auserwühlten. deren Einnahmen ihnen seden
Genuß gestatten würden, sich so vieles verjagen müssen. Die starken
Erregungen und Nervenanspannungen, die durch das Spiel, durch
den Kampf um ihren Namen hervorgerufsn werden, das grelle
Licht der Oeffentlichkeit, das sie stets umgibt, tragen viel zu dem
unglücklichen End« bei, das so mancher Filmstar genommen. Man
denke nur an den berühmten französischen Filmstar Max Lind-
ner,  der sich  und seine Frau erschoß,  an den Tod des all¬
bekannten amerikanischen Filmstars W a l i a c e Raid , der sich
dem Kokain  ergeben hatte, in einem Entziehungsheimmit Auf¬
bietung aller Kräfte gegen diesen Dämon kämpst« und ihn doch
nicht besiegen konnte, worauf er in der Verzweiflung Selbst-
ward  beging.

Tragisch« Unfälle haben bereits ebenfalls schon̂häufig dir Lauf¬
bahn von Sternen am Filmhimmel beendet vo starb Martha
M a n s s ! e l d, die die „am meisten photographierte Frau Ameri¬
kas" war, einen furchtbaren Tod. Ihre K r i n o l i Ne fing in einem
Kostümfilm Feuer und sie verbrannte. Eine andere sehr bekannte
Filmdiva. Olive Thomas,  starb auf ihrer Hochzeitsreise, die sie
mit Jack Picksord unternommen hatte, auf tragische Weise. Sie

wollte noch etwas Mineralwaffer trinken, bevor sie sich abends
schlafen legte, vergriff sich in den Flaschen und goß aus einer
Medizinflascheein, die ein nur äußerlich anzuwendender Gift
enthiell.

Mari-iMMteMfii
Anläßlich des 60. Geburtstages des bekannten

französischen Humoristen und Komödicndichtersver-
öfsentlicht die „Frankfurter Zeitung" einige amüsante
Anekdoten.

Das K u n st stü ck.
Jur Zeit, da es in Paris noch Fiaker gab, bestieg Tristan Ber-

nard, der bekannte Komödiendichter, eines Tages eines dieser ehr¬
samen Fuhrwerke. Kaum hatte er im Wagen Platz genommen,
als das Pferd ganz jugendlichêAnwandlungen bekam, sich bäumte,
hinten ausschlug und so tolle Sprünge machte, daß der unglückliche
Tristan zunächst auf di« Knie und dann glatt auf den Bauch fiel.
Er stieg aus dem Wagen und wandte sich ganz ruhig an den
Kutscher, genau als vb er im Zirkus wäre: ,Zst das alles, was er
kann?"

Baisse.

Während der deutschen Offensiv« auf Verdun begegnete ein
Gemäldehändler dem Humoristen und sagte ihm mit gut geheucheltem
Bedauern: „Es steht schlimm, mit den Theatern. lieber Freund, es
wird bald niemand mehr geben, der für einen armseligen Parterre-
platz zwölf Franken zahlen wird."

„Ohne Zweifel," jagte lächelnd Tristan Bernard, „für diesen
Preis wird man lieber eines Ihrer Bilder kaufen."

Blutiges Handwerk.
Zwei große Chirurgen hatten ein Duell.
„Es war ein« schlimme Geschichte, erklärte man Tristan Bernard;

sie wollten sich absolut gegenseitig totschießen." „Diese Aerzte!" sagte
Tristan, „genügen wir ihnen denn nicht mehr?"

Nach der Schlacht.
„D . . .," sagt einst ein Freund zu Tristan Bernard, „wird nach-

gerade langweilig mit seiner Manier, immer wieder von lein-n
Erfolgen bei Frauen zu erzählen."

„Du mußt ihn entschuldigen," sagte Tristan aachsiaztig, ,d.c
Invaliden haben bekanntermaßen die üble Gewohnheit, von ihren
Feldzügen zu erzählen."
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Teppichhaus FOHRINGER• Innsbruck
in Innsbruck ", Laß sich Abgeordneter Ab r a m sowohl als
Funktionär wie auch als Privatmann  in verschie¬
dener Weise vergangen  habe.

Das Blatt schreibt: Dem Abgeordneten Abram gefiel
ein M ä d che n, das im Tiroler Arbeiterkonfum angestellt
war . Der Beamte Schauer  konnte nichts dafür, daß
Abram sich einredete, das Mädchen sehe Schauer lieber als
Abram. Schauer mußte geben  und Herr Abram
erzählte dann, er sei wegen Unfähigkeit  entlassen
worden.

Der Nachfolger Schauers wurde ein Herr D a n-
horn,  gegen den öffentlich der Borwurf der Bestech¬
lichkeit  im Dienste wiederholt erhoben worden sei, der
aber trotzdem noch heute auf seinem Platze fitze. Das Blatt
behauvtet, daß es sich um eine Bestechungsafsärc
handle.

Abram habe eines Tages 20 Waggons  schlechten
Wein von einem gewissen Gutmann in Brixen  ge¬
kauft. Schließlich behauptet das Blatt , daß gegen den
Abgeordneten Abram eine S t e u e r st r a f a n z ei g e er¬
stattet worden sei, da u n a u f g e kl ä r t e G e f chä s t e des
Ersterr allgemeinen Tiroler Arbeiterkonsumvereins mit
einem mysteriösen LebenSmittelVerbandegemacht wurden.

Es sei eine Zettelwirtschaft  eingertssen. Bei An¬
käufen, die von Mram persönlich in Deutschland oor-
genommen wurden , seien statt ordnlrngsgemätzer Faktu¬
ren lediglich Zettel verwendet wortzcn.

Auch gegen Dr . E i s l e r richtet das Blatt die heftigsten
Angriffe . Nunmehr habe er von der Wiener städtischen
Straßenbahn eine fette Pfründe  erhalten , indem er
zum Nachfolger des bisherigen Rechtsanwaltes Dr . Julius
F l od e r e r bestimmt wurde.
I. J.C*. X-j 'U «j . '-*'*»**■* f » '•tle { f

** .*• v ' *• v - Y * n '•*

Wir beschränken uns auf die. komwentärlosc Wieder¬
gabe der Meldung des „Tribunal ", dem wir selbstver¬
ständlich die volle Verantwortung für seine Angaben
überlassen müssen. Daß im Tiroler Arbeiterkonsnm-
verein vor einiger Zeit nicht alles in Ordnung ivar, ist
bekannt, und wurde sogar erst kürzlich von der „Bolks-
zeitung " zugegeben. Ob die Mißwirtschaft im Konsum¬
verein jenen Grad erreicht hat, wie cs vom „Tribunal"
dargestellt wird, wird wohl nur durch eine Unter¬
suchung der ordentlichen Gerichte  feststellbar sein.

Festzustellcn ist auch, daß das „Tribunal " bis vor kur¬
zem ein linksgerichtetes  Blatt war und den Sozial¬
demokraten gleich wie der „Abend" und die „Stunde"
fleißig Borspanndteufte leistete: fett etwa drei Wochen ist
das „Tribunal " in anderen Besitz ttbergcgangen und von
diesem Zeitpunkt an datieren auch die „Enthüllungen"
aus der sozialdemokratischenParteihäuslichkeit, wobei das
„Tribunal " seine von früher her erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen gründlich zu verwerten versucht.

* Mas Abg. Abram sagt.
In einem heute von der „Bolkszcitnng " veröffentlich-

tcn Schreiben äußert sich Abg. Abram  über die Angriffe
des „Tribunal " und erklärt, es sei „bei Putz und Stengel
unwahr ", daß der ehemalige Direktor Schauer ans sehr
privaten Gründen von Abram verdrängt wurde.

Abg. Abram  sagt weiter : „Ich habe mich 1922 iväh-
rend der Inflation nie täuschen lassen über die Entwick¬
lungsmöglichkeit der Arbeiterkousumvereine. Und ich
habe erkannt, daß der Tiroler Konsumverein mit seinen
vielen Filialen , die er nicht sofort abzubauen vermochte,
unbedingt an zu hohen Regiespesen zugrunde gehen
müsse. Desgleichen sah ich voraus , daß, wenn die Eisen¬
bahner-Lebensmittelmagazine ihre viele Jahrzehnte ge¬
habte Frachtfreiheit verlieren , diese einen sehr schweren
Existenzkampf haben. Daher drängte ich in Versammlun¬
gen, in Sitzungen und in persönlichen Aussprachen, daß
wir die zersplitterten drei Konsumvereine zu einem
einzigen zusammenfassen, so die Spesen der Filialen ver¬
ringern , den Zustreifdienst zu diesen verbilligen , die
Buchhaltung und Administration vereinfachen und kauf¬
männisch durch den Einkauf größerer Warenmengen für
alle günstigere Bedingungen erreichen. Dieses Bestreben,
die Konsumvereine im Interesse einer gesunden Wirt¬
schaft zu vereinigen , stieß bet einigen Funktionären im
Tiroler Konsum und bei einzelnen Eisenbahnern auf
Widerstand. Und weil ich der treibende Faktor, der un¬
ablässig zur Bereinigung drängte, war, entstanden bei
Funktionären des Tiroler Konsumvereines , sowie bei
den Eisenbahnern Mitzstimmigkettcn, die zum Austritte
der Funktionäre führten. . . . Was da weiter behauptet
wird von Warenbezügen aus Deutschland, so ist das abso¬
lut unwahr . Kein Privater konnte aus Deutschland Wa¬
ren kaufen, sondern nur die Ernährnngsämtcr , die in
jedem Lande bestanden, waren ja die Warenempfänger.
Absolut unwahr ist, daß ich private Weingefchäste
machte . . . Das Vermögen des Tiroler Konsumver¬
eines , einschließlich vier Häuser, betrügt VA Milliarden
Kronen. Rechnen wir die Häuser mit 800 Millionen
Kronen, so bleibt ein bewegliches Vermögen von 700

Millionen Kronen. Daraus ersieht jedes Kind, wie töricht
es ist, von Sumpf und von Milliarden Steuerhinter¬
ziehungen zu schreiben.

Ueber Dir . Dauhorm,

der im „Tribunal " eüerrfalls angegriffen wird, schreibt
die „Volkszeitung " folgendes:

„Gen. Danliorn wurde vor einigen Monaten in einer
Brixlegger Versammlung von dem Herrn Gutmann , als
dieser entlassen worden war, der Bestechung bezichtigt.
Der Gutmann behauptete, Gert. Danhorn habe Geld an¬
genommen. Gen. Danhorn verlangte von Gutmann , daß
er für feine Anschuldigungen die Beweise erbringe. Gut¬
mann hatte die Stirne , zu behanpieu, er habe die Beweist
in der Tasche. Gen. Danhorn erhob daraufhin gegen
Gntmann die Ehrenbeleidigungsklage beim Bezirks¬
gericht Rattenberg. Bei der Verhandlung vor dem Be¬
zirksgericht erklärte aber nun Gntmann , entgegen seinen
Behauptungen in der Brixlegger Versammlung , nicht er,
sondern sein Bruder , der in der Schweiz wohnhaft sei,
habe die Beweise in Händen. Seit dieser Zeit wird nun
vergeblich in der Schweiz nach dem Bruder mit den be¬
weisen" gesucht. Eine Weinhaudlung in St . Gallen er¬
klärte allerdings , daß der fragliche Gntmann , ihr Teil¬
haber, aber nie in der Schweiz wohnhaft gewesen, sondern
in Bozen sei."

Ak MÜSIH tztl%« M.
Der Bericht des Untersnchnugsansschusses.

KB. Wien. 1. Oktober.
ämrijf ; tws PröMoll über die Sitzung des Unter¬

suchungsausschusses in der Zentralbankangelegcnheit vom
30. September veröffentlicht. Zu Beginn der Sitzung stellte
Kommerzialrat H e u r i t f ch, um einer mißnerständlichen Auf¬
fassung vorzubeugen , als ob seine in der letzten Sitzung gemachte
Aeußerung den Sinn hätte , daß die Zentralbank schon am
31. Dezember 1924 passiv gewesen sei, fest, daß die Zentralbank
im Jahre 1924 keinen Reingewinn  hatte und daß die
stillen Reserven herangezogen wurden . Rach Aussage des Gene¬
raldirektors Hammer seien damals Aktienkapital und ausge-
wiesene Reserven in der buchmäßigen Höhe intakt gewesen.

Hofrat Stern erstattete sodann einen ,
Bericht über den Status der Bauernbank.

Er teilte u. a. folgendes mit : Es besteht noch derzeit eine
Schuld der Bauernbank an die Zentralbank von rund 51 Mil¬
liarden.  Demgegenüber sind derzeit an Aktiven vorhanden
ein Guthaben bei der Postsparkasse von 35 Millionen , ein Vor¬
rat in Wertpapieren im Betrage von zwei Milliarden , ferner eine
Position Debitoren von 10)4 Milliarden . Unter der Voraus¬
setzung, daß die Schätzungen, insbesondere der Debitoren , richtig
sind, ergibt sich somit der L i g u i d a t i an s v e r l u st von
39.7 Milliarden . Die Liguidatoren bestätigten , daß Aktienkapital
und Reserven unter Einbeziehung der Aussallgarantie der
Nationalbank von 18 Milliarden verloren sind und daß damit
am 17. Juni 1926 ein Liguldationsverlust von 16 Milliarden
über die Garantie der Nationalbank hinaus aufscheint. Der
Verlust von 39.7 Milliarden erhöht sich um den Betrag von
25.6 Milliarden , der der Genossenschaftszentralkasse für ihre Aktien
gezahlt bezw. gutgeschrieben wurde , ferner um 7 Milliarden aus
der Uebernahme des Anteils aus der Vieh - und Fleisch-
Kasse,  die durch Auflösung des Vertrages für die Zentralbank
zu einem Verluste geworden sind.

Zur Erklärung  der genannten 25.6 Milliarden teilte der
Redner mit : Am 20. Juni 1924 wurde eine Kapitalserhöhung
um zwei Milliarden auf drei Milliarden vorgenommen. Die jun¬
gen Aktien (zwei Millionen Stück ) wurden zu einem Kurse von
15.000 ausgegeücn, die zur Hauptsache von der niederösterreichi-
scheu landwirtschaftlichen Genosscnschaftszentralkassc und in zwei
kleineren Posten von der niederösterreichischen Molkereigenossen¬
schaft und dem Verbände ländlicher Genossenschaften mit einem
Betrage von zusammen 29A Milliarden übernommen wurden.
Die Bauernbank übernahm dafür die Verpflichtung, der Zentral-
kasse dieselben Zinsen wie den Raiffeisenkassen abzüglich der
Dividenden auszubezahlen . In der Bilanz der .Bauernbank vom
Jahre 1923 wurde ein Eigenkapital im Betrage von sechs Mil¬
liarden ausgewiesen . Hiezu kommen die Dotierungen aus dem
Reingewinn und der Gewinnvortrag des Jahres 1923, insgesamt
260 Millionen , so daß das gesamte Eigenkapital 6.3 Milliarden
betrug . Am 7. Mai 1924 erstattete der Prokurist Neuburger
die Meldung , daß
eine Unterdeckung der Spekulationsksnten im Ausmaße von

zwölf Milliarden
vorhanden sei. Am Tage darauf s8. Mai ) beschloß die außer¬
ordentliche Generalversammlung der konkursreifen Bank die er¬
wähnte Kapitalsvermchrung . Neuburger wurde übrigens laut
Direktionsbeschluß vom 11. Juni in Disziplinarunter-
suchung  gezogen , weil er am 24. April die Unterdeckung nur
mit 2.4 Milliarden angegeben hatte , um zu verdecken, daß er
seit Herbst 1923 keine entsprechende Kontrolle des Standbuches
durchgeführt hatte.

Hosrat Stern behandelte sodann die Debitoren.  Aus dem
Status ist ersichtlich, daß eine Abschreibung von 64.1 Milliarden
erfolgt ist.

Unter den Konti sind die hauptsächlichsten13.779 Millionen,
die sich aus 64 Deckkonti verteilen , deren Inhaber überhaupt
unauffindbar find.

Die zweite Hcmptposition sind Verluste aus den Konti der
Berwaltungsräte und Beamten von 12.571 Millionen , darunter
ein Verlust von 7929 Millionen beim Derwaltungsrat Josef Bert !.
Hofrat Stern übermittelte nun den Bericht der Revisoren,
wonach der Einlagenstand von 7.4 Milliarden am 31. Dezember
1922 auf 132 Milliarden am 30. Juni stieg. Die fremden Gelder
wurden zu einem erheblichen Teil der Börsenspekulation
zur Verfügung gestellt. Die Debitoren verteilen sich am 31. De¬
zember 1924 folgendermaßen : Kredit 32.9, Eskompte - und voll
gedeckter Lombardkredit VA  Milliarden , ungedeckte Spekula¬
tionskredite 64.7 Milliarden , mit einem Depotwert von
23.9 Milliarden.

Das Erteilen von Krediten zu Spekulationszwecken und di«
Kontrolle dieser Konti sei eine überaus leichtfertige gewesen.
Derzeit bestehen noch ungedeckte Debetsaldi, von Effekten-
spekulatione» herrührend, im Gesamtbetrags von 57.810 Mil¬
lionen. Dis Bank hat sich trotz dem in den Statuten veranker¬
ten Verbot an der Frankenspekulation  beteiligt,
zu welchem Zwecke ein Konsortium  gebildet wurde.
Aus den Terminverkäufen , Zahlung Paris , gegen Dollar , er¬

gab sich ein Verlust von 429.000 Franken , ans den Effekten-
Frankentermingeschäften ein Verlust von 109.000 Franken . Mt
Ausnahme zweier haben alle Mitglieder des Konsortiums ihre
Verlustguoten gezahlt. Ob die Bank am Konsortium beteiligt
war , sei nicht bekannt . Eine schriftliche Abmachung liege nicht
vor. Jedenfalls aber habe die Bank den ganzen Verlust getragen.

Im Juni 1923 wurde ein Syndikat  aus sechs Mitgliedern
des Direktionsrates und den Direktoren der Bauernbank gebildet,
das sich verpflichtete, zum Zwecke einer stabilen Börsenätierung
der Bauernbankaktien zur Abgabe gelangende Aktien aufzuneh-
men. Die Verrechnung  und der Nutzen war aus den Büchern
der Bank nicht feststellbar und letzterer ihr auch nicht zuge-
sloffen. Gegenwärtig weist dieses Kursstützungskonto einen Stand
von 177.725 Baucrnbankaktien und einem Debetsaldo von
1800 Millionen auf.

Eine verfehlte Spekulation mit Kleinwohnnngsbauten.
. (?<-> werden sodann die. einzelnen Konti behandelt , darunter
An Komö der Realitätcnfirma Gä s s c l s e d ers das ein Debet
von rund 13.7 Milliarden ausweist, und das zum größeren Teil
hypothekarisch bis zü 61t Milliarden sichergestellt ist, wobei Hof¬
rat Stern bemerkte , daß die Bewertung dieses Kontos äußerst
schwer ist, da die Sicherstellung auf einen Realitätenbesitz der
Gemeinnützigen A.-G. für Kleinwohnungsbauten  erst
nach einer eventmellen Lockerung des Mieterschutzes auf Grund
des kapitalisierten Mietzinses bewertbar ist. Nach einem Bericht
in einer Direktionssitzung ergibt sich bezüglich der Geschichte dieses
Kontos , daß Gaffelfeder an die Bank herantrat , sie möge sich an
Realitätengeschäften gegen Sicherstellung und Haftung beteiligen.
In dieser Direktionssitzung wurde erklärt , daß seine Fachkennt¬
nisse, gepaart mit dem politischen Einfluß  der Bank¬
funktionäre , die auf den damals allseits erwarteten baldigen
Abbau des Mietenschutzgesetzes  hinwiesen , das Ge¬
schäft billig und risikolos erscheinen lassen.

Ueber die Bilanz des Jahres 1924 wird berichtet, daß der
angewiesene Reingewinn von 191 Millionen dadurch erzielt
wurde , daß auf dem Effektenkönto eine unbegründete Aukwer-
tung von 500 Millionen Kronen vorgenommen und das Kurs¬
stützungskonto für Bauernbankaktien mit einem Debetsaldo von
1125 Millionen nicht abgeschrieben wurde . Ferner wurde für zahl,
reiche notleidende Debetkonti keine Reserve  gebildet , son¬
dern die bestandene Aktienreserve zur Deckung von Gebarungs-
verlusten aufgelöst. Obwohl die eigenen Mittel der Bank durch
die Kapitalsvermchrung im Juni 1924 von 6.3 auf 34 Milliarden
erhöht wurden , ergibt der Rechnungsabschluß für Ende 1924.
daß der Gebarungsverlust und die Dubiosen auch die erhöhten
eigenen Mittel beträchtlich übersteigen. Ferner liegt ein Bericht
vor über ein Konto, aus dem ein Debetsaldo von 1064 Millionen
aushastet»

Dem steht gegenüber ein« Hypothek von 500 Millionen Kronen,
so daß ungefähr die Hälfte als vsrlustpofition gellen kann. Diese
Position rührt aus dem Konto VerwallungsrakDr. Karl Buresch.
Dieses enthält Wechsel mit fortgesetzten Prolongationen , weshalb

bei dem hohen Umsatz von 19 Milliarden und dem fortwährenden
Hin- und Herlaufen der Wechsel ein Urteil nicht abgegeben werden
kann. Auf diesem Konto gelangten insbesondere die von der Kanzlei
Dr. Karl Buresch, Großenzersdorf. bei der Bauernbank zum Eskompte
eingereichten Bauernwechsel zur Verrechnung. Der Eskomptesatz der
Bauernbank betrug durchschnittlich— es handelt sich hier um eine
Wucherklage — zuzüglich aller Spesen 30 bis 40 Prozent.

Abg. Dr. Eisler  erklärte, es mvle sonderbar an. daß eine
Bauernbank, die gerundet worden war, um die Dauerngclderin
sich aufzunehmen, ihre Gelder zu einem Grotzleil der nacktesten und
zügellosesten Börsenspekulation zur Verfügung gestellt habe. Die
früheren Vorstandsmitglieder, Stöckler . Zwehbacher und
Dr. Buresch  seien nach dem Bmikenhafkungsgcsetz für die Gel¬
der haftbar, die sie auf Grund des politischen Vertrauens, das sie
bei den Einlegern der Bank genossen haben, erhielten.
Es gehe nicht an, daß die Herren dafür stimmen, daß der Staat

die Steuergelder hergibi, um die Verluste z» decken, die wahrscheinlich
durch diese Herren selbst mitverschuldet worden sind. Er beantrage,
Dr. Buresch, Stncklcr und Zwetzbacher, ferner den Benvaltungsrat
Bertl und dis Herren einzuvernehmen, die das Syndikat gebildet
haben, dessen Verluste daun auf das Konto iwr Bank überschrieben
worden sind.

Hofrat Stern verliest das Protokoll der Direktionssitzung der
Bauernbank vom 4. Juli 1923 über die Gründung eines Kurs-
stützungssyndrkates, wornach das Syndikat allein das Risiko für die
Einführung der Aktien an der Börse, bezw. für die Rückkäufe trägt,
wobei jedes Syndikaismitglied zu gleichen Teilen haftet. Laut Pro¬
tokoll vom 23. August 1923 wird der Bericht über den Abschluß des
Bausrnbankaktisnsyndikatkontos einstimmig genehmigt, womit das
Syndikat als a u f g c l ö st erscheint. Redner fügte hinzu, daß durch
Auflösung des Syndikates kein« Abmachung mehr hinsichtlich einer
eventuellen Kursinteroention besteht und daß der Verlust durch die
Bank getragen wurde.
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Der Verlust ist von den Liquidatoren abgeichrieben morden: gezahlt
hat niemand.

Dr. Danneberg beantragt , den Mehlagenten Ardelt  und weiter
Direktor Z i m m e r l über die Bilanz der Bauernbank vom Jahre
1924 M vernehmen. — Abg. Odehnal  beantragt , morgen zuerst
den Präsidenten Dr. Reisch  zu vernehmen.

Dr. Gürtler  gibt zu bedenken, daß die Konti in einer Zeit ent¬
standen sind, wo auch die Beamten an den Schaltern aus das Pu¬
blikum direkt animierend eingewirkt hoben. (Dr. Danneberg: Wie
kommen die polnischen Juden  an -di« Schalter  der Bauern¬
bank?) Sie kommen überall hin. Ich wehre mich nur dagegen, daß
Dinge, die damals ganz normal waren und di« man jetzt schon ver-
aessen Hot, als eine spezielle Abnormalität der Bauernbank hinge¬
stellt werden. An den Efsektenkonten haben alle Banken Verluste
gehabt und beim großen Krach sind viele Konti notleidend geworden.
Die u n g e h e u r e n K o st e n des Bankapparates konnten zu jener
Zeit zum großen Teil aus den Erträgnissen der Speku¬
lation  bestritten werden. Wenn man di« 13 Milliarden der
84 Konti austeile, ergebe sich auf das einzelne Konto ein Durchschnitt
von 200 Millionen , ein Betrag , der damals keinem Beamten großes
Kopfzerbrechen macht«. Die Frankenspekulation war auch bei
anderen Banken. — Dr. Eisler:
Das Schicksal der Bauernbank und ihre Spekulation interessiert uns
nur aus dem Grunde, weil diese Verfehlungen aus öffentlichen

Mitteln gulgemacht wurden.
Die Oeffentlichkeit trägt den Verlust, weil die Nationalbank große

Mittel zur Verfügung gestellt hat. Das jener Bank anoertraute
Geld der landwirtschaftlichen Genossenschaften, Raiffeisenkassen usw.
erfordert auch eine besonders gewissenhafte Gebarung . Es hat sich aber
her-ausgestellt, daß die Gebarung der Bauernbank sich von der der
sogenannten Jubenbanken nur durch größere Leichtfertig¬
keit . Unerfahrenheit  und Unvorsichtigkeitder verantwort¬
lichen Leiter kennzeichnet. Dazu kommt, daß politische Funktionäre,
die verpflichtet waren , -die ihnen anvertraute Bank von solchen Din¬
gen fernzuhalten, da sie über die Gefahren wohl informiert waren,
die Verwaltung entscheidendbeeinflußt haben.

Abg. Dr. Danneberg  ersucht das Kuratorium , den Bericht
über die Generalversammlung vom 8. Mai 1924, in der di« Neu-
emisston beschlossen wurde, vorzulegen. Weiter beantragt er die
Requisition des Strafaktes bezüglich der Wuchcrklage gegen die
Bauernbank.

Es wäre auch sehr wichlig. die Konti Buresch, Zwehbacher, Stück-
ler und wenn sollte von anderen Mitgliedern des Rationolrates
vorhanden sind, auch diese kennen zu lernen, da nach dem llnver-
einbarkeitsgeseh den Abgeordneten verboten ist. ihr Mandat zum
persönlichen Vorteil auszunühen.
Abg. Dr . Gürtler:  Dann darf man als Abgeordneter kein Bank¬

konto mehr haben. Bankkonti darf man schon haben, aber nicht
Staatsgelder in Anspruch nehmen, um die Verluste von Bankkonti
zu decken. (Odehnal: Sie haben ja gezahlt.) Wenn die Kosten aus-
(geglichen sind, ist nichts zu sagen,wenn sie aber passiv sind, danntrüb sie eben doch Verlustkonten, wenn auch der Verlust auf anderen
Konten aufscheint.

Abg. Dr. Odehnal  beantragt , zunächst den Präsidenten Reisch
und -dann die übrigen Zeugen in folgender Reihenfolge einzuver¬
nehmen: Stöckler, Buresch, Zimmerl , Bertl und Arbeit. Sollte sich
noch die Notwendigkeit ergeben, auch den früheren Landeshaupt¬
mann Zwetzbocher einzuvernehmen, so habe er nichts dagegen. —
Die Anträge Dr. Danneberg und Dr. Odehnal werden angenommen.

Einvernahme des Präsidenten der Nationalbank.
KB. Wien. 1. Okt . In der heutigen Sitzung des Untersuchungs¬

ausschusses in der Zentralbankangelegenheit wurde der Präsi¬
dent der Nationalbank Dr . Reisch  einvernommen . Die Aus¬
führungen Dr . Reischs dauerten . 2*/a Stunden . , ,, ,Vl -,

Landeshauptmann Buresch protestiert.
KB. Wien, 1. Okt . Landeshauptmann Buresch hat an den Vor¬

sitzenden des Untersuchungsausschusses in der Zentralbankange¬
legenheit Nationalrat E l d e r s ch ein Schreiben gerichtet, worin
er energisch seinen Protest  dagegen einlegt , daß seine Ver¬
nehmung und die Möglichkeit einer Rechtfertigung auf Mittwoch
nächster Woche verschoben  wurde , während das Protokoll
des Untersuchungsausschusses bereits heute veröffentlicht wurde,
so daß er fünf Tage lang Angriffen ausgesetzt sei, ohne erwidern
zu können.

Eine Erklärung des Abgeordneten Dr. Kienböck.
KB. Wien, 1. Okt . Die Christlichsoziale Nachrichtenzentrale

veröffentlicht eine Erklärung des Abg. Dr . Kienböck,  worin
dieser gegenüber der Meldung eines Abendblattes feststellt, daß
er außer seinen amtlichen Beziehungen als Finanzminister weder
zum Bankenoerband noch zu einer diesem angehörenden Bank
Beziehungen hatte oder hat . Was die Dollaranleihe der Boden¬
kreditanstalt betrifft , so habe er bei dieser Transaktion die
amerikanisch -englische Gruppe juristisch  beraten . Das
Honorar,  das nicht 3>/- Milliarden und auch nicht eine halbe
Milliarde beträgt , sei erst nach vollständiger Abwicklung des Ge¬
schäftes mit der von der englisch-amerikanischen Gruppe ge¬
gründeten „tckortgags and Investments Corporation Boston“
vereinbart und von ihr bezahlt worden.

lagemuigMm
Wetterberichte.

Innsbruck , 2. Okt. Der Regen, der gestern den gan¬
zen Tag anhielt, hörte erst in den Nachtstunden auf. In
den Bergen hat es nahezu bis auf tausend Meter her¬
untergeschneit. Heute früh klärte es auf. — München
meldet Auifhören der Niederschläge. Bozen  meldet
heute Ausheiterung ; gestern regnete es aber auch in Süd¬
tirol . Zeitweilig herrschte Sturmwetter.

Bregenz, 1. Okt. Der Tag begann wieder trüb und
dunstig. Am Nachmittag trat einige Aufheiterung mit
Sonnenschein ein, der. aber die schon empfindliche Kälte
nicht zu brechen vermochte.

Salzburg , 2. Okt. Aufheiternng und Temperaturzu¬
nahme.

Wien, 2. Okt. (Priv .) Wettervorhersage:  Noch
keine grundlegende Aenöerung.

Beobachtungen des Meteorologische« Observatoriums in
Innsbruck.

Am 1. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 718.1 Millimeter, Tem¬
peratur 4.1, Feuchtigkeit 98, Wind O. 1, Bewölkung 10.

Am 1. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 718.7 Millimeter, Tem¬
peratur 4.1, Feuchtigkeit 100, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 5 Grad.

Am 2. d. M-, 7 Uhr: Luftdruck 718.1 Millimeter, Tem¬
peratur 3.4, Feuchtigkeit 100, Wind 0, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur 3 Grad, Niederschlagsmenge14.6.

Innsbrucker Nachrichten

Der Run auf d!e Allgemeine Sparkasse in Linz.
KB. Wieü, 1. Okt. Zu öM"Zeitungsmeldungen über

die Einlagenabhebungen bei der Allgemeinen
Sparkasse in Linz  wird der Politischen Korrespon¬
denz von unterrichteter Seite mitgetetlt, daß die Ab¬
hebungen heute in den Morgenstunden noch ziemlich
lebhaft  anhielten , aber gegen Schluß der Geschäfts¬
stunden stark nachgelassen haben. Es wurden auch bereits
größere Beträge wieder neu eingelegt. Die Sparkasse hat
Verfügungen getroffen, daß die erforderlichen Mittel
bereitstehen, um sämtliche Einlagen, auch wenn sie sonst
an eine Kündigungsfrist gebunden waren, sofort glatt
a u s z u z a h l e n.

Bundeskanzler Dr . Ramek  hat an die Leitung der
Allgemeinen Sparkasse in Linz folgendes Telegramm
gerichtet: Die durch grundlose Gerüchte veranlatzte Be¬
unruhigung der Einleger hat die Sparkasse vor die
schwierige und volkswirtschaftlich bedeutsame Aufgabe
gestellt, den Beweis ihrer vollkommen sicheren und ihrer
liquiden Gebarung zu erbringen. Ich freue  mich,
Ihnen zu dem ausgezeichnetenErfolg,  den Sie durch
die Sicherstellung der sofortigen restlosen Befriedigung
aller etwa noch an Sie herantretenden Ansprüche erzielt
haben, meinen herzlichsten Glückwunsch ausznsprechen.
Der von Ihnen erbrachte Nachweis der Sicherheit der
Einlagen wird -nicht verfehlen, das Vertrauen der spa¬
renden Bevölkerung z:r festigen.

Der Reichsverband Deutscher Sparkassen
in Oesterreich hat an die Allgemeine Sparkasse in Linz
folgende Depesche geschickt: Die Erscheinung, daß un¬
wahre Gerüchte  die Bevölkerung so in Unruhe ver¬
setzen konnten, daß sogar bei Ihrer Sparkasse sich eine
verstärkte Abhebungsbewegunggeltend machte, zeigt, wel¬
cher Gefahr  alle Kreditinstitute durch derartige un¬
verantwortliche  Angriffe ausgesetzt sind. Sie ha-

'ben die bewunderungswürdige Leistung vollbracht, mit
100 Prozent Ihre Einlagen flüssig zu stellen und dadurch
den Beweis der Stärke und Mobilität Ihres Institutes
geliefert. Im Namen aller Sparkassen Oesterreichs be¬
glückwünschen wir Sie zu diesem großen Erfolg.

#

* Der Prozeß gegen Dr . Siandrn . S a l zb u r g, 2. Okt.
Zur gestrigen Verhandlung in dem Prozeß gegen Doktor
Siandru war Dr . Malfatti  von Innsbruck geladen.
Den Sachverständigen wurde die Frage vorgelegt, ob
Dr . Siandru im Verlaufe der Behandlungen die Lebens¬
gefahr seiner Patienten hätte erkennen können, und ob
Dr . Siandru die Behandlung ans ärztlicher Unwissenheit
fortgesetzt habe. Der zweite Sachverständige, Doktor
Rollt,  sprach sich dahin aus , daß sich diese Frage nicht
mit gutem Gewissen beantworten lasse. Ter Verteidiger
beantragte darauf die Einholung eines Universitätsgnt-
achtens: das Gericht lehnte diesen Antrag ab und ver¬
tagte  die Verhandlung bis zum 25. Oktober, um ein
drittes Sachverständigengutachtenzu bestellen.

* Abgänge beim BnudesbahnleHensmUtelmagazin i»
Linz. Beim Lebensmittelmagazin der Bundesbahnen in
Linz wurde in der Gebarung ein Fehlbetrag von 60h
Millionen efttdecki. Bisher wurden vier Verhaftungen,
darunter die eines Bahninspektors, vorgenommen.

* Der Seibstmord des Grafen Palssy' Davn. Budapest,  am
30. Sept . „Esti Kurier" meldet, Graf Josef P a l s f y - D a u n habe
den Selbstmordversuch aus Gram  über die vollzogene Scheidung
von seiner Frau unternommen. Gras Palssy war in zweiter Ehe mit
einer Gräfin Erdödy,  einer der schönsten Frauen der ungarischen
Aristokratie, verheiratet . Die Gräfin brachte vor einigen Monaten
gegen ihren Mann die Scheidungsklage ein, weil dieser auffallend
viel mit der Gattin eines bulgarischen Großgrundbesitzers verkehrte.
Das Gericht hat auch der Klage stattgegeben und die Ehe aus dem
Verschulden der Grasen geschieden. In erster Ehe war Graf Palssy
mit einer Gräfin Esterhazy verheiratet, die in der Zeit, während
er Kriegsdienst tat , Beziehungen zu ihrem Chauffeur  anknüpste,
woraus sich der Graf scheiden ließ. Die Gräfin Hot tatsächlich bald
darauf den Chauffeur geheiratet,  der jetzt mit ihr auf einem
ihrer Gäter lebt.

Zur Messe und JagLaussiellung.
Die Eintrittsgebühren und die Besuchszeiten.

Wie in den früheren Jahren wurden auch Heuer
Messekarten  ausgegeben, die Heuer auch zum Besuch
der JagdanSstellung  berechtigen. Die Dauermesse¬
karten, die auf den Namen lauten und während der gan¬
zen Messe Gültigkeit haben, kosten für Besucher, die die
25prozentige Fahrkartenermätzigung in Anspruch neh¬
men 3 8, ohne Fahrpreisoegünstigung dagegen nur 1.50 8.
Tageskarten  zum Besuch der verschiedenen Ab¬
teilungen der Messe und der Jagdausstellung kosten 60 8,
Alle erwähnten Karten berechtigen jedoch nicht zum freien
Zutritt zum Vergnügungspark,  in dem eine Ein¬
trittsgebühr von 30 g eingehoben wird.

Die Jagdausstellung und die Messeobjekte sind täglich
bis 6 Uhr abends geöffnet, während das Genußurittelzelt
vor der Dcgana um 7 Uhr geschlossen wird. Am Vergnü¬
gungspark wird um 10 Uhr Schluß gemacht. Dort ist übri¬
gens außer dem großen Bierzelt  des Nordtiroler
Brauereiverbandes auch ein Kaffee - und Wein¬
restaurant  mit einem Tanzboden aufgestellt worden.

Verfilmung der Innsbrucker Messe.
Wie wir hören, werden die Empfangssestlichkeilen an¬

läßlich der Eröffnung der Innsbrucker Messe sowie diese
selbst und die Jagdausstellung von der Oe st erreich i-
schen Film st eile  unter Leitung des Direktors La¬
tzo u sen - Vivremont  verfilmt ; diese Aufnahmen
werden dann im Zentralkino zu sehen sein.

In der Jagdausstellung , die morgen vormittags 10 Uhr
vom Bundespräsidenten Dr. Ha i n i s ch feierlich eröffnet
wird, verschleißt der Tiroler Jagdschutzverein eine eben
erschienene Serie von zwölf Künstlerpostkarten
mit Jagdbildern aus den Bergen nach Originalen des
bekannten verstorbenen Jagdmalers Franz von P au¬
sin g e r in Salzburg . Die hübschen Karten, die im Ver¬
lag Hermann Kerber-Salzburg erschienen und in der
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Wagnerschen Univ.-Buchdruckerei in Innsbruck im Tief-
dvuckverfahren gedruckt worden sind, zeigen die verschie¬
densten Motive aus dem Leben unseres Bergwildes . Sie
werden jedenfalls als eine schöne Erinnerung an die Jagd¬
ausstellung gekauft werden.

Ern blutiger Zusammenstoß in Wwbbmck.
Aus Bozen  wird uns berichtet: Am Donnerstag,

den 30. v. Dk., stellten zwei Carabinieri , die auf der
Straße Brixen—Bozen den Sicherungsdienst versahen,
beim Gasthof „Lamm" in Waidbruck  zwei junge Leute
und forderten sie zur Ausweisleistung auf. Die beiden
Burschen nannten sich Eduard Singer  und Eduard
Kofler  und gaben an, aus Innsbruck  zu sein und
sich auf der ,LLalz" nach Italien zu befinden. Da sie
keinen Paß und kein sonstiges Ausweispapier bei sich
hatten, wurden sie von den Carabinieri aufgefordert, mit
auf die Kaserne zu kommen. Kofler und Singer ließen
sich anfangs widerstandslos führen; plötzlich zog Singer
einen Revolver und schoß damit den Carabinieri M a z-
z o l i n i in die Brust . , „

Während Mazzolini blutüberströmt zusamurenbrach
und sich sein Kollege zunächst um den Schwerverletzten
bemühte, ergriffen Singer und Kofler die Flucht.  Der
unverletzt gebliebene Carabinieri nahm zwar sofort die
Verfolgung auf, er konnte aber die flüchtigen Burschen
nicht leicht einyolen. Er gebot ihnen, zu halten, und als
sie diesem Anruf nicht Folge leisteten, machte er von sei¬
ner Schußwaffe Gebrauch. Kofler wurde getroffen, dem
Singer gelang es, durch eilige Flucht zu entkommen.
Kofler und der verwundete Carabiniert wurden nach
Brixen in das Spital gebracht, wo Kofler heute früh
seiner Verletzung erlegen  ist . Der Zustand des
Mazzolino ist ebenfalls sehr bedenklich.

*

Trtelverleihungeu. Der Bundespräsident hat am
20. September dem Direktor der Ein - und Berkaufs-
genossenschaftder Tiroler Landwirte, Richard Li eb sche r
in Innsbruck den Titel eines Oekonomierates mit Nach¬
sicht der Taxe verliehen. — Der Bundespräsident hat am
20. September den Tierärzten Kaspar Lenz  tu Lustenau,
Jodok Sutterlüty  in Egg-Grotzdorf und Josef Matt
in Hittisau den Titel eines Veterinärrates mit Nachsicht
der Taxe verliehen.

Die Beerdigung des Geheimrates Opitz. Aus Parten¬
kirchen  wird berichtet: Am Mittwoch wurde der Geheime
Kommerzienrat Opitz auf dem hiesigen Friedhöfe zur
letzten Ruhe bestattet. Angestellte der Z u g sp i tzb a h n
in Uniform trugen den Sarg zum Grabe. Der Vorstand
des Verivaltungsrates , Rechtsanwalt Dr . Stern,  wid¬
metet dem Verstorbenen als dem Vater des großen Wer¬
kes herzliche Worte. Die Reichsbahnöirektion München,
die Oesterreichischen Bundesbahnen , die Firma Bleichert
u. Co. in Leipzig usw. ließen am Grabe Kranzspenden
niederlegen. Der amtierende Geistliche, evangelischer
Pfarrer Lipfert,  betonte in seiner Ansprache, daß der
Verstorbene für seine Arbeiter und Angestellten stets ein
warmes -Herz'batte-und daß et sich auch mit dem Plane
trug, auch in Partenkirchen ein Werk von großer Bede-u-
tilttg zu schaffen, eine Bahn auf den Wank.

Todesfälle. In K u f ste i n starb Frau Helene Astigall,
Malermeistersgattin , im 61. Lebensjahre, in Kttzbühel
wurde der Bürger Hans Jörg Rothbacher beerdigt. Der
Verstorbene erreichte das Alter von 76 Jahren . — In
Bozen  starben Frau Maria Gasser, geborne Franzelin,
Fleischihauermeist-ersgattin , im 39. Lebensjahre, Frau
Elisabeth Witwe Partelli aus Kurtatsch, 76 Jahre alt, und
Herr Franz Tauferer , Bienenzüchter aus Klausen. Fer¬
ner starb im Bvzener Krankenhause Herr Rudolf Ra-
banser, städtischer Chauffeur, im Alter von 24 Jahren.
Er hatte sich vor etwa vier Wochen bet Behebung eines
Autodefektes schwere Brandwunden zugezogen, denen er
unter furchtbaren Schmerzen erlegen ist.

Geschäflsjubiläum. Das hiesige Uhrengeschäft I . I a b i n g e r im
GMsnen -Dach-i-Gebäude (Laube) feiert heute seinen 30jährigen
Bestand. Herr Jobinger ist auch Mitinhaber des Gasthauses „Lodro-
nischer Hof".

Geschlossene Amtsräume. Montag , den 4. und Dienstag,
den 3. d. M. bleiben die Räume der Landeshypotheken-
anftalt und der Landeskasse wegen Reinigung geschlossen.

Die gewerblichen Fortbildungsschulen. Am Montag , den
4. ds. finden in der Zeit von 4 bis 6 Uhr die Nacheinschrei¬
bungen für die gewerblichen Fortbildungsschulen statt.
Sie finden für die allgemeine gewerbliche  Fort¬
bildungsschule in der Knabenbürgerschule 1, Müller-
stratze Nr. 38, für die fachlich gewerbliche  Fortbil¬
dungsschule in der Knabenbürgerschule 2, Leopoldstraße
statt. Lehrvertrag und letztes Schulzeugnis, sowie eine
Einschreibgebühr von 2 8 hat jeder Lehrling miiznüringen.
Jeder Lehrherr ist verpflichtet,  seine Lehrlinge, die
die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht erfolgreich
absolviert haben, der Schulleitung zum Besuche der Schule
anznmelden. Uebertretungen dieser Bestimmung werden
durch die Gewerbebehörde geahndet und säumige Lehrlinge
werden durch das Jugendamt oder durch das Polizeiamt
zum Unterrichte vorgeführt. Montag, den 4. Oktober ist
der letzte Einschreibetermin.

Elterubesprechung. Wir werden um Aufnahme folgen¬
der Zuschrift ersucht: Jene Familien , deren Kinder in der
Pradlerschule wegen Platzmangel zurückgestellt wurden,
die aber ein Interesse daran haben, daß die Kinder einen
Schulunterricht genießen, werden wegen eines gemein¬
samen Vorgehens eingeladen, am 2. Oktober 8 Uhr abends
zu einer Familienbesprechung im Gasthofe „Weißer Bär"
in Pradl , Ecke Defreggerstraße-Körnerstratze, zu erschei¬
nen. Die Einladung ergeht auch an jene Familien , deren
Kinder aus dem gleichen Grunde die Schule in Dreiheili-
gen oder die Gilmschule besuchen müssen.

Die Imster Fernbahntagurig . Die reichsdeutschen Teil¬
nehmer an der Fernbahntagnng besichtigten gestern die
Trasse der Fernbahn . Es waren vertreten die Städte
Augsburg, Füssen, Kaufbeuren, Steingaden , Schongau,
Memmingen und Kempten, sowie die Deutsche Reichs-
bahngefellschast.

Allgemeiner Jmkertag . Am Donnerstag , 7. d. M., findet
während der Herbstmesse in Innsbruck im Hotel „Maria
Theresia", vormittags 10 Uhr, ein vom Landesverband für
Bienenzucht tn Tirol veranstalteter, allen Imkern zu-
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gänzlicher Jmkertug statt. Vorträge werden halten die
Herren Prost Dr . Z a n de r - Erlangen, Franz Neun¬
tens  e l, Grotztmker in Hirt (Körnten), und Ing . Lochs-
Sdnbai. Daran schließt sich eine allgemeine Aussprache
über Fragen aus dem Gebiete der Bienenzucht.

Vom Innsbrucker Flughafen. Trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit sind Besuch und Flugbetrieb am Innsbrucker
Flughafen noch sehr rege. Das Flugzeug „Tirol " wird
nach wie vor zu Rundflügen , des öfteren auch zu Ueber-
land- und Gletscherflügen und zur Durchführung von
Photo-Aufträgen benützt. Jeden Vormittag und Nachmit¬
tag startet und landet ein Fokker, das Verkehrsflugzeug
der Deutschen Lufthansa von und nach München. Auch
diese Linien sind noch immer stark frequentiert. Jnsbeson-
ders an Samstagen und Sonntagen ist die Besucherzahl
eine besonders große. Der Pilot des Flugzeuges „Tirol ".
Oberstleutnant Alfred Ecchcr,  benützt dieses rege Inter¬
esse, zwischen Passagier- und Rundflügen Loopings, Rol-
lürgs und Spiralen auszuführen. Selbstverständlich wer¬
den bei Passagierflügen keinerlei Kunststücke durchgeführt.

Evangelische Pfarrgemeinde. Sonntag, den 3. Oktober
um halb 10Uhr vormittags Gottesdienst (Rektor Trapp¬
mann ) ,- um 11 Uhr Kindergottesdienst (Vikar Kandl).
— Im Gemein desaal hält Rektor Trappmann um 11 Uhr
einen aufklärenden Vortrag für die männliche Schul¬
jugend von 14 bis 16 Jahren . Am Montag, den 4. Ok¬
tober um 3 Uhr nachmittags ist Nähstunde des Frauen¬
vereines. Amtsstunöen von 9 bis 11 Uhr vormittags.

Der Tiroler kaiscrjägcrbund , Ortsgruppe Innsbruck II, ersucht
UNS um Ausnahme folgender Mitteilung : Laut Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 18. September d. I . wurde
der Komeradschaftsbund der Tiroler Kaiserjägerregimenter ausge¬
löst und eine neue Ortsgruppe des Tiroler Kaisersägerbundes mit
folgendem Ausschuß gebildet: Obmann Oefner  Jakob , Stellver¬
treter Schmarl  Rudolf , erster Schriftführer B einst ! ngl Josef,
Kassier S t e n g g Michael.

Herbstkränzchen der Kaiserjäger. Der Tiroler Kaiserjägerbund,
Ortsgruppe Innsbruck II, veranstaltet Samstag abends, halb 8 Uhr,
im Gasthof „Büchsenhausen", Hölting, ein Herbstkränzchen.

Diebstähle. Aus dem Hausgange Boznerplatz 1 wurde ein Herren¬
fahrrad , Marke ,Hell«kal>Premier ", entwendet. — Dom Kleider-
ständer in einem Restaurant am Südtirolerplatz wurde ein grünlicher
Covercoatmäntel gestohlen.

Armenärztlicher Sonntagsdienst. Am 3. Oktober nicht
Dr . Casper,  sondern Dr . Karl D i w a l d, Grillparzer-Straße Nr. 5.

Vermählung . Irr der St . Jakobs -Pfarrkirche wurden
getränt : Dr . Viktor Schumacher,  Sprengelarzt in
Hall,  der älteste Sohn des Arztes Dr . Karl Schumacher
in Hall, mit Frl . Antoniö G r ei t e r, Tochter des Rechts¬
anwaltes Dr . Greitcr . Die Trauung vollzog der Bruder
des Bräutigams , Kooperator Karl Schumacher, aus Imst.
An der Feier nahmen 15 Geschwister der Neuvermähltenteil.

Ein Bund der Reichsdeutschen in Tirol. Es wird uns berichtet:
Die ^Gründung des Bundes der Reichsdeutschen in Tirol ist am '
30. September im großen Saal des .̂ 8rauen Bären " in Innsbruck
erfolgt. Der starke Besuch der Versammlung zeigte das große
Interesse der ReichsdeutschenTirols fstr den Aisammenschlutz. Der
Satzungsentwurf wurde genehmigt. Zum Vorsitzenden wurde ein-
sUchm-g Dstesim Franz Hb ejuiH  zum steUvertrenMeu BoArtzmdriz
Pros . Dr. G r u b e r und Major a. D. W. P a bst gewählt. Weitere
Beitrittserklärungen nimmt der Schriftführer Optiker Albert Hau.
der  in Innsbruck, Universitätstraße 5, entgegen.

Der billige Messe- Sonderverkauf des Warenhauses
Bauer-Schwarz hätte bereits gestern begonnen und einen
äußerst lebhaften Zuspruch gezeitigt: natürlich wird der
Besuch des in allen Bevölkerungskreisen seit 58 Jah¬
ren b estb cka n n t cn Kaufhauses  zu einem Mas¬
senandrang werden, wenn erst die auswärtigen Mcsse-
besucher nach Innsbruck kommen: infolge der Jagdaus-
stellnng und der damit verbundenen Festlichkeiten wird
der heurige Messebesuch eine Rekordziffer darstellen.
Anschließend an das gestrige Angebot erscheint im heuti¬
gen Inseratenteil ein ganz besonders beachtenswertes
S p ez i a l - M eff ean g e b o t für Herbst - Damen-
kl e i d u n g, das sich in gleicher Weise durch riesenhafte
Auswahl , wie auch durch anerkannt billigste Son¬
derpreise  kennzeichnet: sicher ein neuer Beweis, daß
diese Firma keine Gelegenheit unterläßt , gute Waren
des täglichen Bedarfes zu volkstümlichen , nied¬
rigsten  Preisen dem Konsum zuzuführen. + SDi6

Im Weltpanorama in der Maxinrtlianstratzc gelangen
ab morgen Sonntag neue Aufnahmen von der französi¬
sche« Riviera , von Mentone, Monte Carlo, Monaco, Nizza,
Cannes usw. zur Ausstellung. + M 257

Das Einmannsvstem auf der Lokalbahn Innsbruck-
Hall i. T. Die Betriebsleitung der Lokalbahnen teilt mit:
Von Montag, den 4. ö. M., wird auf der Linie 5 das
Etnmaunsystem  eingeführt . Demnach besorgt der
Fahrer die Fahrkartenausgabe . Das Etn- und Ausstcigen
erfolgt nur auf der linken Seite der vorderen Plattform.
Dte Karten werden gleich beim Einsteigen gelöst und die
Fahrgäste werden ersucht, das Fahrgeld abgezählt bereit
zu halten und Umsteigkarten, Zeitkarten und Legitima¬
tionen unaufgefordert dem Fahrer vorzuweisen.

Der „Exzelsior"-Fahrplan ist mit der Winter-Fahrord-
nunig erschienen und so wie bisher von allen Verschleiß¬
stellen oder direkt vom Berlage, Innsbruck , Leopöldstraße
Nr . 14, um 60 g (Porto separat) zu beziehen.

Verhaftungen in Tirol. In den letzten Tagen wurden von der
Gendarmerie folgende Verhaftungen vorgenommen: In Tctss:
Brand guer  Ferdinand Karl, 1878 in Hall geboren, Taglöhner,
wegen Beitels und Diebstahls: er .ist  bereits 46>nal vorbestraft: in§irI: Pfurtjchellcr  Franz, 1884 in Fulpmes geboren,ehmied. wegen Verdacht des Diebstahls: in G e r l o s: Dokoupil
Gustav, 1893 in Wien geboren, Mechaniker, wegen boshafter Be¬
schädigung: in Hall i. T.: Eder  Joses , 1905 in Absain Jeboren,
Maurer we ên öffentlicher Gewalttätigkeit : in Kusstein:
Kcuschnigg  Georg , 1898 in . Kufstein geboren, Maler-
gehilse, wegen öffentlicher Gewalttätigkeit und Wachedeleidigung:
in Trotz b erg : Kaocic  Jofesa , 1877 in Fischen geboren, “ Mi-
neursgattin , wegen Verdacht des Diebstahls: in Fieberbrunn:
Hofmann  Heinrich, 1890 in Bayreuth geboren, Eisenformer, zur
Verbüßung einer dreitägigen Arrestslrase auf Grund einer Aus¬
schreibung im „T. F .-Bl . , und wegen Bettels ; in Matrei: Pur
Joses, 1904 in Steinach geboren, Hilfsarbeiter , wegen Cinbruch-
diebstahls: in Scharnitz : Burk  Walter , 1879 <n Stannhcim
geboren, Schriftsteller, wegen Betruges . — Bettler und Landstreicher
wurden angehalten: In Steinach a. Br . 3, in Ried i. T. 2, in
Höfling, Neustift und Tratzberg je einer.

Die Zicgelprcise und die städtischen Neubauten. Zum Bericht
vom 25. September über die Sitzung des Innsbrucker Gcmeinde-

mach ! das Wasser im Wasch¬
trog voll Schaum und Seife

Dureli diese neue Art Seife wird der Schmutz heraus¬
gezogen — mühseliges Reiben überflüssig gemacht . Weil
jede Unreinheit aufgelöst wird , wäscht bloßes Spülen
allen Schmutz heraus und läßt die Wäsche rein und
sauber zurück . Nichts vergilbt.

Rinso wird von den Erzeugern von LUX für Ihre
Hauswäsche hergestelit , für die es ebenso vortrefflich ist
wie LUX für alle feinen Sachen.

Holen Sie sich Rinso vom nächsten Kaufmann . 229s

rotes teilt uns der Verband der Tiroler Ziegelwerke zu dem in dieser
Sitzung erörterten Thema „Preissteigerung für Ziegel" folgendes
mit : Für die Wohnhausbauten in Pra dl wurde ein Nachtrags-
kred.it von 232.000 8 bewilligt, der auch zur Deckung von Mehr¬
kosten, die aus Materiolpreieerhöhungen entstanden find, verwen¬
det werden soll. — Hiezu sei sestg.-stellt, daß die neuen gegenwärti¬
gen Ziegelpreise bereits vor Offertstellung für die Neubauten be¬
kanntgegeben waren, so daß sie schon in der Erstkalkulation einge¬
rechnet gewesen sein mußten. Ein N a cht r a g s kr e d i t kann daher
aus der Post des Ziegelverbrauches nicht nötig  gewesen sein,
umso weniger, als für die Hälfte der Bauten Ziegel noch zum vor¬
jährigen Preise verwendet wurden. — Im übrigen sei zu dem Be¬
richte, die Ziegelpreise seien um 70 Prozent erhöht  worden,
richtigstellend konstatiert, daß die im lausenden Jahre gültigen
Zirgelprciie ab Werk nur um 28 Prozent höher  sind als die
im Vorjahre. Diese' Erhöhung gegenüber den letztjährigen Preisen
ist begrüüdet in der Steigerung der Arbeitslöhne und sozialen
Lasten sowie in der Verwendung teurerer . Kohle, schließlich auch
in dem Umstande, daß die Fabriken infolge der großen Arbeits¬
losigkeit begreiflicherweise verhalten wurden, die Erzeugung mit
einheimischen Avbeitskrästen durchzuführen, die mit den maschinellen
Arbeiten noch wenig vertraut sind, wodurch sich die Herstellungs¬
kosten auch etwas verteuern. Für weiters Erhöhung der Bezugs¬
preis« bis zur Baustelle durch die in diesem Jahre bedeutend er¬
höhten Frachten- und Zufuhrspesen können die Tonwerke nicht ver¬
antwortlich gemacht werden. Ganz ungerechtfertigt aber ist die
Meinung , daß di« Ziegelpreise überhaupt der ausschlag¬
gebende Faktor  für die Höhe der Kosten eines Baues sind. Aus
einer jedem Bauführer klaren Berechnung ergibt sich, daß die
Kosten für die verwendeten Ziege! ab Werk nur vier bis sechs
Prozent  der E«samtkosten eines Neubaues betragen. — Für die
neuen städtischen Wohnhäuser in Pradl wurden insgesamt etwa
eine Million Mauersteine verwendet, was einen Kostenaufwand
von rund 70.000 S für olle Bauten zusammen entspricht, falls wirk¬
lich alle Ziegel zum heurigen Ziegelpreise gerechnet worden wären.
— In dem Gesamtaufwand dieses Großbaues , der als Zusatzkredit
für Mehraufwand allein schon 232.000 8 erfordert, stellt der ob-
erwähnte Preis für das ganze Ziegelmoterial wohl einen sehr kleinen
Bruchteil  dar ; die Erklärung der hohen Baukosten müssen daher
eher bei den übrigen  94 bis 96 Prozent der Gesamtkosten zu
finden sein. — Zum Schluss« sei noch bemerkt, daß die Ziegelpreise
in den angrenzenden Erzeugungsgebieten (Lorarlberg , Schweiz,
Südtirol , Deutschland) wesentlich höher sind als unsere.

Südtirol im Film . Die Urania hat mit Hilfe eines bekannten
Innsbrucker Schriftstellers einen wunderbaren Film über das ver¬
lorene Sonnenland Südtirol zufammengestellt, der gestern im
Haller Stadtkino vorgeführt wurde. Der Film hat keinerlei poli¬

tische Tendenzen; er zeigt nur die landschaftlichen Schönheiten des
Gebietes, er führt uns in die Felsenregioncn der Dolomiten , der
Brenta , in die lieblichen Taler deS Landes ; er erklärt uns die
wunderbaren Bauten in Südtirols Städten und gibt uns so ein
überzeugendes Bild von dem urdeutschen Wesen des Landes und
seiner Bevölkerung. Die Auswahl der Bilder ist mit viel Liebe
und Verständnis erfolgt und so wirkt der Film sehr anschaulich.
Beim Kenner deS Landes werden beim Ansehen der herrlichen
Bilder wehmütige und sehnsuchtsvolle Erinnerungen wach; tm
Auslande mag aber der Film als ein erstklassiges Propagandawerk
für unsere Landsleute südlich deS Brenners wirken und es wäre
zu wünschen, daß der Film , für dessen Herstellung der Urania
volle Anerkennung gebührt, diese hohe Mission auch erfüllt.

Kurse für Stenographie und Italienisch in Schwaz. Man schreibt
uns : Zur Verbreitung und Erlernung der Einheitsfurzschrist wird
in Schwaz im Winterhalbjahr 1926/27 «in Abendkurs für Er-
wachfene abgeholten. Im Hinblick auf die große Bedeutung der Ein.
heitskurzschrist im zukünftigen Erwerbsleben werden alle Interes¬
senten auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht. Gleich,
zeitig findet auch ein Kurs zur Erlernung der italienischen
Sprache statt. Die Kurs« beginnen voraussichtlich Mitte Oktober.
Anmeldungen zu beiden Kursen und nähere Auskünfte werden in
der Direktionskanzlei der Knabsnbürgerschule, Tannenberggasse 127.
entqeqenqenommen, respektive erteilt. Kursleiter für Stenographie ist
Roman Sattler.  Bürgerschuldirektor , und für Italienisch Peter
A n g er e r. Fachlehrer

wer sind die Stärkeren ? Ein Konkurrenzranggeln zwischen
15 verheirateten und 15 ledigen  Thierseern findet am
Sonntag , den 3. Oktober, beim ..Seewirt " in B o r de rthi ers  e e
statt.

Der erste Schnee. Aus St . Johann  L T. wird uns geschrieben:
Nachdem das heurige Jahr wenig Sonne und Regen viel gebracht
hat. kam als neueste Ueberraschung am 1. d. M. der erste Schnee.
Der Schnee liegt nicht nur auf den Bergen, sondern auch im Tale
und die ganze Landschaft gewährt einen Anblick, wie im tiefen
Winter. Dabei sind die Bäum« noch ganz belaubt , auf den Obst¬
bäumen hängen noch die Früchte und die Jugend hat einen neuen
Sport gefunden, die Aepfel und Birnen mit Schneeballen von den
Bäumen zu schießen. Auf den Wiesen liegt noch Heu in Haufen und
viel« Bauern haben noch Wiesen, auf denen das zweit« Heu noch
gar nicht gemäht ist.

Musikball. Aus St . Johann  i . T . wird uns berichtet: Di«
Bürgerkopelle in St . Johann i. T. veranstaltet am Sonntag den
3. d. M. im Gasthose „Mauth " einen Musikball zugunsten der Ab¬
brändler vom Brande bet Zimmermeister Friedl.

Fahrraddiebstähle . Dem Bahnhofrestaurateur Johann H e l b e r t
in F l a » r l i n g wurde am 19. v. M. aus dem Gasthaus „Bartl"
in Flaurling ein Fahrrad , Marks „Styria ", mit neuem Hinterrad¬
kotschützer, schadhafter Glocke und schwarz-blau -schwarz gestreiften
Felgen gestohlen. Dem Gastwirt Franz Pöschl in Telfs  wurde
am 26. v. M. ein Fahrrad , Marke „Globus", mit schwarzen, schad¬
haften Handgriffen, defekten Mänteln und neuem Hinterradkot¬
schützer, gestohlen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Die Muüekopfhütte wurde, wie uns von der Sektion
I m st des D. u. Oe. Alpenvereins mitgeteilt wird, bereits
mn 30. September  geschlossen.

Schulbeginn an der gewerblichen Fortbildungsschule in Landeck.
Di« Einschreibung der Lehrlinge an dieser Schule findet am Sams¬
tag den 2. d. M. von 5 bis 7 Uhr und am 3. d. M. von 10 bis
12 Uhr vormittags in der Knabenbürgerschule statt. Der Lehrmittcl-
beitrag beträgt 5 8, wovon die Hälfte bei der Einschreibung zu
entrichten ist. Der Schulbeginn ist am -3. d. M . um 5 Uhr nachmit¬
tags. Die Annieldung solcher Schüler, die während des Schuljahres
in di« Lehre treten, hot spätestens binnen acht Tagen nach Beginn
des Lehrverhältnisses, die Abineldung der aus der Lehre tretenden
Lehrlinge ebenso acht Tage vor Beendigung des Lehrverhältnisses
zu erfolgen. Gegen Lehrherren die dielen Vorschriften nicht ent¬
sprechen, kann strafweise vorgegangen werden.

Brände an der tirolisch-kärntnerischen Grenze. Aus Lienz  wird
uns berichtet: In der vergangenen Woche brannten an der tirolisch,
kärntnerischen Grenze auf dem Jselsberg  die bäuerlichen An¬
wesen Graß - und Kleinkiefer samt Nebenobfektenbis auf den Grund
nieder. Der Brand dürfte beim Getreidedreschen durch Unacht¬
samkeit entstanden sein, da bei Laternenlicht bis 10 Uhr abends
gearbeitet wurde und bald darauf aus der Tenns Flammen empor¬
schlugen. Die beiden Besitzer sind sehr gering versichert. — In der
Nacht auf Samstag brannte in der Ortschaft Simmerlach  bei
Obgrdrauburg das Sägewerk nieder, wobei auch einzelne Nachbar¬
objekte in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Leichensund In der Rienz. Am letzten Samstag wurde beim
Elektrizitätswerk von Brixen unterhalb Schalls ein« stark verweste
Leiche aus der Rienz gezogen. Die Nachforschungen ergaben, daß
der Tote mit dem seit 3. Juli l. I . vermißten' Gastwirt Anton
Wi e l a n d aus Stegen identisch ist.

Schwerer Unfall bei der Kabellegung. Aus Feld¬
kirch  wird uns berichtet: Am 28. September fuhr ein
Motorwagen der Kabellegungsfirma Spritzer mit zwei
mit Zementstulpen beladenen Beiwagen von Schaan in
der Richtung gegen Nendeln in Liechtenstein. Der Partie¬
führer Johann Bindernder  sich mit mehreren Arbei¬
tern auf der Brücke des Motorwagens befand, wollte beim
Haltmachen zum Abladen die Handbremse des ersten Bei¬
wagens anziehen und setzte einen Fuß auf den Bei¬
wagen. Im gleichen Augenblick ritz die Anhängekette,
Binder fiel zwischen die Wagen und der Motorwagen
ging über den Unterschenkel hinweg. Mit einem Bein¬
bruch wurde der Verunglückte, etn Vater von fünf Kin¬
dern, ins Spital nach Feldkirch überführt.

Schwerer Unfall dnrch eine Azetylenexylosio«. Der in
Rankweil wohnhafte Kupferschmiedmeister Erich Ehrcn-
berger war am 28. v. M. nachmittags im Begriffe, den
in seiner Werkstäite befindlichen Azetylenapparat zum
autogenen Schweißen in Stand zu setzen. Bei der Be¬
hebung eines Defektes explodierte die Gastrommel und
Ehrenberger erlitt dabei nach Aussage des Arztes eine
Spaltung der  N a se und eine Zertrümmerung des
Oberkiefers. Der Verunglückte steht im 40. Lebensjahre
und Ist Vater von drei unmündigen Kindern. Er mutzte
in das Spital nach Feldkirch gebracht werden.

Der erste Probeflng des Dornier -Flngbootes. Aus
Friedrichshafen,  1 . Okt., wird gemeldet: Das
Dornier -Flugboot „Superwal " hat heute mit 25 Passa¬
gieren an Bord seinen ersten Wcrkstättenflug von der
Werft M anzell  über den B o d eu se e gemacht. Die in
das Boot gesetzten Erwartungen haben sich ganz erfüllt.

Ausflug der Dornbirner Ortsgruppe des Vorarlberger Handels-
und Gervcrbebundes. Aus Bregenz  wird uns geschrieen : Am
«Sonntag unternahmen die Mitglieder der Ortsgruppe Dorn¬
birn des Vorarlberger Handels- und Gewerbebuttdes, etwa 70 Per¬
sonen. mit Autos einen Ausflug ins Appenzellerland. Di« Fahrt
ging über Lustenau  nach G a i s, wo eine kleine Stärkung einqe-
nommen wurde. In Appenzell angelangt, wurde im Gasthaus „Zur
Gemse" eine längere Rast gemacht. Dann wurde die Fahrt nach dem
Dorfe G o n t e n fortgesetzt, wo das Mittagessen eingenommen
wurde. Die weitere Fahrt bracht« die Reisegesellschaft über die be-
rühmte H ü n d w i l e r Brücke,  die mit einer Länge von 220 und
einer Höhe von 73 Metern als die größte Straßenbrücke Europas
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ängefprachen wird. Bei der Brücke selbst wurde die Fahrt unterbrochen
und das imposante Bauwerk bewundert. Die Reise führte weiter
über Herisau  nach dem praßten Orte der Ostschweiz, St . Gallen,
das bei einbrechender Dunkelheit erreicht wurde'und'wo bas Abend¬
essen vorbereitet war. Um 9 Uhr wurde über Rorschach, Rheineck,
« t. Margreten und Lust« nau  die Rückfahrt nach Dorn¬
birn  angetreten. Der Ausflug, der wesentlich dazu beigetrageu hat,
das Zusammengehörigkeitsgefühl der Ortsgruppe zu stärken, verlief
zur vollsten Zufriedenheit aller Teilnehmer.

Eine verblüffende statistische Feststellung. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: Nach denl Teuerungsziffern, die auf Grund der Prcis-
berichte vom Bundesamt für Statistik berechnet werden, ist die Lebens¬
haltung in Bregenz  gegenüber dem Juli im 'August etwas billiger
geworden. Die Teuerungszifferbetrug im August 98.31 (gegen 93.40
im Juli). Dornbirn  ist gegen Bregenz um etwas über acht
Punkte teurer, Innsbruck  ist gegen Bregenz um etwas über
sehn Punkte teurer! Die billigste Stadt war im August Krems
mit 34.04 und die teuerst- mar Klage nfurt  mit 104.97. — Daß
es in Bregenz, das vor gar nicht langer Zeit vom Bundesamt für
Statistik als die teuerste Stadt  Oesterreichs erklärt wurde, auf
einmal billiger geworden sein soll, diese Feststellung blieb einzig und
allein dem statistischen Amt Vorbehalten. In Bregenz selbst weiß
kein Mensch etwas davon, auch darüber nicht, was etwa billiger
geworden sein soll. Die Bocksprünge der Statistik sind ja bekannt;
wenn man will, kann man alles damit beweisen.

Gastspiel der bayerischen Landesbühne in Bregenz. Wie von dort
berichtet wird, eröffnet die von früheren Gastspielen in Bregenz
besidekannte und auf hoher Stufe künstlerischen Wirkens stehende
bayerische Landeshühne ihre Winterspielzeit mit dem klassischen
Schauspiel„Des Meeres und der Liebe Wellen" von Grillparzer. Die
Aufführung findet am 8. d. M. im Blumeneggsanlestatt.

Statt jeder Messe-Reklame »erkanfcn wir während der
Mestewochc«User„Mcsse"-Schlafzimmer, Eiche oder Rüste,
mit Marmorwaschtischoder Toilette um 78« Schilliug,
unser „Messe"-Speisezimmer Nuß. Kredenz und Pfeiler-
kastcn mit Marmor , Ausziehtisch und 8 Ledersessel 88«
Schilling. Möbelhaus Karl Fuchs n. Bruder , Wtlh.-GreU-
stratze 4. M 76.

Anläßlich des 176-jährigcu Bestandes der Firma Auto»
Dbholzer und des 28-Mrigen Wirkens der gegenwärtigen
Inhaberin Maria Katscher-Obholzer bieten wir unseren
hochgeschätzten Kunden eine Pelzmodenschau mit fachlichen
Erläuterungen , welche die Leistungsfähigkeit unserer
Pelzmodenwerkstätte veranschaulichen und in Erinnerung
bringen soll. Die Modenschau findet im Odeon-Kasino des
Cafe „München" mit Musikbegleitung zu folgenden
Zeiten statt: Montag, den 4. Oktober, vormittags um
IVA  Uhr , nachm, um 3 Uhr, abends mn SK Uhr. + M175

Dr . Biedermann von 4. bis 24. Oktober verreist. + 8859
Die enorme Auswahl orig. cugl. Stoffe in Verbindung

mit der erklassigen Maßschneiderei ermöglichen es der Fa.
Julius Weiß u. Co., Meranerstraße 8, jeden Anspruch voll
und ganz zu befriedigen. st M 284

Große Berfteigeruug der Wirtschaftseinrichtung des
Hotels z«m „Goldenen Greif" in Innsbruck , Leopotd-
stratze Nr. 1, nächst der Triumphpforte, vom 7. bis 9. Ok¬
tober, allenfalls noch am 11. und 12. Oktober 1926 an Orr
und Stelle täglich von 9 bis 11 Uhr und von 2 bis 4 Uhr.
Siehe heutiges Inserat . -l- M 285

Fesche Jumper voll 18 S, Strick-Kostüme von 35 8 auf¬
wärts . P . S t o ss i n öe r, Erlcrstraße 4. + Bi 231

Restaurant „Maria Theresia". Fremden, Einheimischen
und Passanten zu jeder TagcS- und Abendzeit bestens
empfohlen; ununterbrochen warme Küche von früh bis
1 Uhr nachts. Bekannt vorzügliche Verpfle¬
gung und ebensolche offene Weine und
Biere.  Abend -Konzerte. Ortsübliche Preise. + M151

Die Eröffnung der Autobuslinie
Innsbruck—Hall—Schwaz.

Gestern abends fand die E r ö ff n u n g s fa hr t der jüngsten
Tiryler Autobuslinie, der von der Firma Heinrich Mena .rdi
betriebenen Linie Innsbruck — Hall — Wartens  —
Schwaz  statt . Der Verkehr wird mit zwei großen, grünen
Omnibussen, einem Austro-Fiat und einem Stcprerwagcn,. die j:
achtzehn Sitzplätze haben, durchgcführt. Vorläufig ist eine täglich
fünfmalige  Verbindung in jeder Richtung vorgcfchen. Die
Strecke ist ungefähr dreißig Kilometer lang. Ter Fahrpreis
Innsbruck—Schwaz beträgt3 Schilliug, der von Innsbruck nach
Watten- 2 Schilling, der Fahrpreis Watten« — Schwaz
1.50 Schilling.

Die besondere Bedeutung dieser Linie liegt in der Verbindung
der zwischen Innsbruck und Schwaz liegenden Orte am rechten
Innufer , die bisher von den Bahnstationen ziemlich rvcit entlegen
waren und nunmehr mit den Antos viel leichter erreichbar sind.

An der gestrigen Eröffnungsfahrt nahmenu. a. teil: für die
LandesregierungBczirkshauptmann Sauer,  Abg. Dr. H u be r,
für den Stadtmagistrat Innsbruck Obermagistratsrat Dr. N i ede r-
w i c s e r, der Präsident der Post-- und Telegrapbendircktion Hof-
rat Tr. Z i n g e r l e, der Obmann des Verkchrsvercines Schwaz
Dcmctz und als Vertreter der zwischen Innsbruck und Schwaz
gelegenen Orte VizebürgcrmeisterA n gc r cr von Volkers und
BürgermeisterW c chf c l bc r g c r von Wcer.

Die mit Blumen geschmückten Autos wurden in Schwaz von
BczirkshauptmannB u v l, BürgermeisterO cf n c r mit mehrere»
Herren des Gemeinderatcs empfangen. Im Hotel „Post" fand' ein
Abendessen statt, bei dem sich die Gäste nicht nur von der Güte der
aus Küche und Keller kommenden Dinge überzeugen, sondern dabei
auch aus einer ganzen Reihe von Tischreden fcststellcn konnten,
wie die Errichtung dieser Linie als eine Wohltat  im Unter-
inntal begrüßt  wird . Es sprachenu. a. Bczirkshauptmann
Sauer  im Namen der Landesregierung, Bczirkshauptmann
B u o l, BürgermeisterO c f n c r, Abg. Tr. Hube  r, Obermagi-
stratsrat Dr. Niederwicscr  für die Stadt Innsbruck, Bize«

bürgcrmcisterA n g e r cr - Polders für die an der Strecke liegen¬
den Gemeinden, und Herr D c m« tz für den Verkchrsvcrein und
die Handelsgenossenschaft Schwaz. Von besonderem Interesse war
der von verschiedenen Redner betonte Wunsch, daß Schwaz nicht
der Endpunkt der Linie bleiben, sondern ein Brennpunkt
werden möge, indem die Linie weiter bisStraßvcrlängcrt
werde, wodurch auch die von Sckwaz aus abwärts gelegenen
Gemeinden einen neuen wertvollen Verkehrsanschluß erhalten
würden.

Die Aufstellung des Innsbrucker Radioserrders.
Wien, 2. Okt. (Priv .) Gelegentlich der gestrigen Presse¬

konferenz der „Ravag ", die anläßlich des zweijährigen
Bestandes der Gesellschaft stattsand, wurden auch Mittei¬
lungen bezüglich des Programm es  der „Ravag" für
den kommenden Winter sowie über den I n n s b r n cke r
Sender  gemacht . 'Was die Salzburger  F e st-
sp i e l - U eb e r t r a g n n g betrifft, so konstatierte Ge¬
neraldirektor Czeija, daß die Uebertragung vollkommen
gelungen war. Derzeit wird die Instandsetzung des
Klagenfurter  Senders mit aller Energie betrieben,
worauf sofort der Innsbrucker Sender  installiert
werden wird.

Der für Innsbruck bestimmte Sender hat seine
Probesendungen  in einwandfreier Weise durch¬
geführt  und wird in den nächsten Wochen  in
Innsbruck montiert  werden . Die Montage der An¬
tennentürme wirb in Innsbruck 14 Tage nach Fertig¬
stellung der Mastanlagen in Klagenfurt beginnen. Da die
neue Station in Aldrans größere Nenherstellungen bau¬
licher Natur verlangte, erscheint die Fertigstellung dieser
Station zu einem etwas späteren Zeitpunkt als durchaus
gerechtfertigt. Der Bau in Aldrans ist fertig,  derzeit
werden nur noch Installationen in elektrischer Beziehung
gemacht, worauf die Zuleitung der 5000-Bolt-Kabel er¬
folgt. Die Transformatorenstation wird bereits gebaut.
Das Haus erhält Dmnpfheiznng.

Der Sendeapparat wird irr 14 Tagen in Aldrans eiu-
treffen. Er kann deshalb nicht früher abgehen, tveil das
Haus in Aldrans noch etwas feucht ist. Tie beiden An-
lennentnrme werden 45 Meter hoch sein. Die Montage
dieser Türme wird höchstens 14 Tage in Anspruch neh¬
men. Es ist beabsichtigt, bei dem Sendehaus in Aldrans
auch ein kleines Studio einzurichten, sodaß es möglich sein
wird, dem Wiener Programm auch lokale Meldun¬
gen  hinzuznKgen.

ZB MSkÄsMü -U « .
Der Ban der Schwebebahn Jgls —Patscherkofel durch
die Mittelgeöirgsgemeindsn unter Mithilfe der Wald-

interesscntschaft Jgls gesichert.
Eines der ältesten Schwebebahn-Projekte Tirols , das

Projekt einer Seilschwebebahn auf den Patscherkofel, wird
nunmehr, wie bereits kurz gemeldet wurde, verwirklicht
werden. Die Inangriffnahme des Baues , ist der Jntin-
tive der Gemeinde Jgls smvic der Mithilfe der S .%
intcreffentschaft Jgls und der übrigen Mfttelgebtrgs-
gemeinden zu danken. Zur raschen Finanzierung  de?
Baues bat ln Jgls in erster Linie der günstige Verlaus
der Ausgleichsverhandlnngeuzwischen der Gemeinde Jgls
und der Wald in teress entschaft Jgls in der Waldfrage bei¬
getrage». Tic Lösung der Waldfrage, die ein säst aus¬
schließliches Verdienst des Ehrenbürgers der Gemeinde
Jgls , Hotelier Adolf Zimmer,  ist , ermöglicht es der
Gemeinde Jgls , an die Aufnahme eines größeren Dar¬
lehens zur Zeichnung des Grnndnngskapitals für die
Patscherkofelbahn zu schreiten. Außer der Hebung der Kre¬
ditfähigkeit der Gemeinde Jgls ist mit dem Ausgleich in
der Waldfrage aber auch die Beteiligung der Waldbesitzer
von Jgls sowohl mit der Uebernahme von Aktien als auch
mit der Beistellung von Holz, Sand und Zement, erreicht.
Es kann als ein gutes Zeichen angesehen werden, daß die
Verhandlungen über das Patfcherkofelbahnprojektden
8!Motz zu einer friedlichen und zweckmäßigen Auseinan¬
dersetzung in der Jgler Waldfrage gegeben haben, womit
die Einigung aller Fremdenverkchrsinteressenten von
Jgls zur weiteren Förderung des Kurortes erzielt wurde.

Bon den Gemeinden des Mittelgebirges außer Jgls
haben bisher L a n s und P a t s ch eine größere finanzielle
Beteiligung zngesichert. Vorzeichnungen über bedeutende
Beträge liegen auch von mehreren Privaten und Körper¬
schaften des Mittelgebirges und der Stadt Innsbruck vor.
Ungeklärt ist noch die Uebernahme eines größeren Aktien¬
paketes durch das Elektrizitätswerk Innsbruck oder durch
das Elektrizitätswerk Vomp, die sich— insbesondere im
Zusammenhänge mit der bevorstehenden Neuregelung
der Stromversorgung der Mittelgebirgsgemeinden — für
eine bedeutendere Beteiligung an der Patscherkofelbahn
sehr lebhaft interessieren.

Die technische  n V o r a r b e i t e n und Studien haberr
nach dem gegenwärtigen Stand mit absoluter Ansschließ-
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lichkeit ergeben, daß der Wunsch der Innsbrucker und
Jglscr Bevölkerung, die Talstation der Patscherkoselbalm
im Orte Jgls  zu errichten, nicht erfüllen läßt, da die
Errichtung einer Mittelstation bei Heiligwasser  die
Erstellung der Talstation südlich oberhalb des Kurortes
Jgls erfordert. Eine andere Legung der Talstation würde
die Errichtung sehr kostspieliger Bauten bei der Mittel-
statiou Heiligwasser (Kreuzungsstelle der Bahn ) notwen¬
dig machen. Die in den letzten Tagen festgelegte Trasse
schont den prachtvollen ebenen Hochwald zwischen Jgls
und der Ellbögnerstraße, da sie fast zur Gänze über die
Wiesenflttche östlich des Heiligwasserweges führt. Mit der
Auspflocknng und dem Tnrchhieb der neuen Trasse wird
sofort nach Besserung der derzeit ungünstigen Witterung
begonnen werden. Die Freimachung der oberen Bahn¬
strecke erfordert nur westlich der Jgler Alpe das Nieüer-
Icgen von Hochwaldbeständen in der Breite von zehn
Metern.

Im Zusammenhänge mit der Verwirklichung des
Patscherkofelbahnvrojektes werden die VerkehrsserSält-
itisseI n u s b r n ck—I g l s lebhaft diskutiert und die
mannigfachsten Projekte ausgearbeitet. Zu dieser Frage
sei die Meinung des größten Teiles der Mittelgeb irgs-
iuteresscnten registriert, daß die heute aufscheinenden
Mängel der Mittelgebirgsbahn wie die hohen Preise, die
fortgesetzten Fahrplanänderuugen usw. der Hauptsache
nach auf das mangelnde Hinterland , das heißt, die Un¬
möglichkeit. die Freguenz zu steigern, znrückznführen sind,
so daß mit dem Ban der Patscherkofelbahnder Mittel¬
gebirgsbahn erst die Grundlagen für eine zweckmäßige
Verkehrsregelung und eine bessere Tarifpolitik geschaffen
würden. Die Ansicht, daß die Innsbrucker Mittelgebirgs¬
bahn bei zweckentsprechender Organisation und billigen
Tarifsätzen sowohl als Zubvingebahn für die Patfcher-
kofelbahn als auch als Verkehrsmittel für den Lokalver-
kehr ihren Alifgaben gerecht werden könnte, ist vorherr¬
schend. Der Einrichtung von Autobuslinien,  um die
jetzt ein förmlicher Kampf zwischen einzelnen Jnteressen-
tengrnppen geführt wird, steht daher der überwiegende
Teil der MittesgeSirgsbevölkernng völlig ablehnend ge¬
genüber. Hans Pfister.

Winlerfahrordnung der Innsbrucker
Lokalbahnen.

Mit 3. Oktober tritt auf den Linien der Innsbrucker
Lokalbahnen die Wintevfahrordnung in Kraft. Auf der
Lokalbahn I n n s b r u ck—H a l l tritt keine Aende  -
r u n g gegenüber dem gegenwärt!,gen Fahrplane ein. Aus
den Straßenbahnlinien verkehrt der erste Wagen ab Berg
I se l um 6 Uhr, der letzte Wagen ab Berg Jsel um 22  Uhr,
ab Hungerburgbahn  um 22 Uhr 23, ab Wiltener-
Platz um 22 Uhr 04, ab Pradl um 22 Uhr 24.

Auf der Hungerburgbahn  verkehren die Wagen
von 7 bis 11 Uhr und von 13 bis 21 Uhr viertelstündig,
von 11 bis 13 Uhr lmlbstündig.

Auf der Stubaitalbahn  verkehren folgende Züge:
-Zb INN sh rgU -SluVaitgsHahnhcfO 8jV7j' 1Lü7ĵ 14D7,

17.07, 19.37t ab Fulpmcs:  6 .30, 9.19,12.19, 15.19, 18.21.

Jttnsbrucker Mittclgcbirgsbahu.
Ter derzeit gültige Fahrplan ivird bis einschlietzüch

3. Oktober aufrecht erhalten. Ab 4. Oktober entfallen
die Züge ab Berg Jfel um 10 Uhr 04 und 17 Uhr 04, sowie
die Züge ab Jgls um 10 Uhr 37 und 16 Uhr 82. Mit
11. Oktober wird der Zugsverkehr ans der Innsbrucker
Mittelgebirgsbahn bis auf w e i t e r e s e i n ge stel l t.
Gleichzeitig wird mit 1. Oktober die Ausgabe der Fahr¬
scheinhefte eingestellt.

Me Gaunereien zweier Einbrecher in Innsbruck.
Wie bereits gemeldet wurde, hat die Innsbrucker Kri¬

minalpolizei vor einigen Tagen den 1904 in Wien  ge¬
borenen Optiker Fritz Klammerth  und den Hilfs¬
arbeiter Franz Singer  verhaftet . Die bisherigen Er¬
hebungen ergaben, daß die Beiden in der letzten Zeit nicht
weniger als e l f E i it ü r ü chc oder Diebstähle verübt
haben u. zw. am 22. September im Kloster W i 11e n bei
einem Chorherrn (Beute 74 8), am 24. September im
Gasthof zur Jnnbrücke (eine silb. Damenuhr und 65 S),
am 21. September mittags in der Stiftgasse  28 einen
Einbruch in einer Dienstbotenkammer (33 8, ein Paar
Bergschuhe, eine Aktentasche und eine Weckeruhr), bei den
Kreuzschwestern im S a g g en einen kompletten Anzug
und in der Alhambra ein Tischtuch, am 15. Septestber
aus dem Hausgang An ich st ratze 3 ein Fahrrad , in der
K l o ste r g a ssc 1 eine Breecheshose, in der Erter-
str a ß e aus einem Auto eine Steyrerpistole mrt S Patro¬
nen, Ut der Bölser  st ratze  49 bei einem Gastwirt Fleisch
und Würste, im Siebererschen Waisenhaus aus der Por¬
tierloge einen Betrag von 110 8 und aus einer Auslage
des Kaufmanns Podlesuigg  in der Mnseumstraße
vier Damenblnse«.

Im Kloster Wiltcn  wurde von den Gaunern ein
zweiter Einbruch versucht, doch konnten sie diesen nicht
ansführen, weil sie verscheucht wurden. Wahrscheinlich
haben die beiden Verhafteten noch mehr am Kerbholz:
diesbezüglich führt die Kriminalabteilung die Nach¬
forschungen mit Eifer weiter.

Die Teilnehmer an der EleklnzilätswerklaMUL
beim Achenseckraftwerk.

Die Besichtigung des Achenfeswerkes, die der Innsbrucker Tagung
des Verbandes der Elektrizitätswerke einen würdigen Abschluß bot,
wurde programmäßig am 29. September vorgenommen. Awe:
Sontzerzüge führten die Gäste und Mitglieder des Verbandes nach
Sesspitz und mittels dos schon bcreitstehenden festlich geschmückten
Dampfers war bald die Stelle am Ufer des Sees in der Nähe der
Pertisou erreicht, wo der Einbau desE nt n a hme w c r kes erfolgt.

Rach einer Rundfahrt auf dem See, die allen Teilnehmern an
der Exkursion die wunderbaren Reize der Herbstlandschast aiifzeigte,
wurde in Pertisou Rast gemacht. Der leitende Direktor der Tiroler
Wasserkraftwerke, Ing. Erich Heller,  begrüßte die nahezu zwei¬
hundert Gäste, insbesondere den Bürgermeister der Stadt Inns¬
bruck, Dr. E dcr, und die Leitung des Verbandes. Rach einem Hin-

»
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weis auf die interessante und wechselvolle Geschichte des Achensee-
krastwerkes und einem Bericht über die hydrologischen und aeo-
-logischen Voraussetzungen für den Ausbau des Werkes,, wies Ing.
Heller nach überaus instruktiven Ausführungen gaî besonders aus
die große energiewirtschaftliche Bedeutung der Drehstromabgabe
für die schon bestehenden Tiroler Kraftwerke hin, die säst ausnahmslos
ihre Energie aus nicht speicherungsfähigen Wasserkraftanlagen be¬
ziehen und daher im Winter an Energiemangel leiden, während
sie im Sommer über schlechtverwertbareEnergieüberschüsse verfügen.

Der Vorsitzende des Verbandes der Elektrizitätswerke, Direktor
K a r e l - Wien, dankte allen maßgebenden Faktoren, die sich um
das Gelingen der überaus wichtigen Tagung verdient gemacht haben,
wie der Landesregierung , dem Bürgermeister der Stadt Innsbruck
sowie dem Stadtmagistrat , der Handelskammer, der Bundesbahn,
der Lokatbahn-A.-G., der Achenseebahnsowie der Tiwag, die in so
mustergültiger Weise ein Werk schasst zum Nutzen und Frommen
der gesamten Wirtschaft, sür die überaus liebevolle Gastfreundschaft.
Besonderen Dank und Anerkennung richtete der Vorsitzende an den
Obmann des Landesverbandes Tirol , Verwalter W o p f n « r,  für
di« mit unermüdlicher Energie und Ausdauer durchgeführten, oft
äußerst schwierigen Vorarbeiten zur Verbandstagung . Er beschloß
sein« Ausführungen mit den treffenden Worten: „Gerne sehe ich
Tirol, nicht nur den Naturschönheiten, der aufrechten sympathischen
Bevölkerung wegen, sondern weil Tirol von allen Bundesländern
durch den Krieg am schwersten getroffen und mitgenommen wurde.
Es hat mich aufrichtig gefreut, daß dieses Land aus dem Nieder¬
bruch den Weg zum Aufstieg so rasch gesunden hat und daß das
heute Geschaute von außerordentlichem Fleiß und von einer Gr o tz-
zügig kelt  der Ideen spricht, die bis heute nirgends in
Oesterreich  in so vorbildlicher Weise Anwendung findet".

Nachmittags wurden die Baustellen bei Jenbach besichtigt. Die
Arbeiten befinden sich in schon sehr vorgeschrittenem Stadium ; ge¬
waltige Krane befördern die wuchtigen, schweren, massiven Eisen¬
teile der Maschinen zur Einbaustelle. Ein Wunderwerk der Technik
ist hier im Entstehen begriffen, ein gigantisches Friedenswerk, das
die Achtung der ganzen Mitwelt gegenüber dem jungaufstrebenden
Lande Tirol abringt.

MDen nuten Willen lammt es nn!
Wir erhalten folgende Zilschrift:
Das neue Luftschiff,  das aus dem Ertrag der

Zeppelin - Eckener - Spende  gebaut werden soll,
dient nicht so sehr bloß wissenschaftlichen Ausgaben, die viel
kosten und nichts einbringen , es leitet vielmehr den L u f t-
schiff - Weltverkehr  ein , der Tausenden von deut¬
schen Volksgenossen neue Arbeit und Verdtenstmöglich-
keiten geben wird. Auch die Zeppelin - Ecke ner-
Spende  hätte sich lieber eine bessere Zeit für die Samm¬
lungen allsgesucht. Aber gerade die schlechte Zeit zwingt
sie, schnelle Hilfe  herbetzuschaffen.

Ja , aber wer soll die Mittel spenden, damit das wichtige
Werk vollendet werden kann? Jeder , der cs vermag! Die
oft gehörte Berufung auf die schlechten wirtschaftlichen
Verhältnisse ist natürlich manchmal begründet. In vielen
Fällen aber bemäntelt sie nur Lauheit und Bequemlichkeit.
Die Erfahrungen auf dem Lande haben gezeigt, daß selbst
in den armseligsten Gebirgsdörfern bei gutem Willen ein
paar Groschen aufgebracht werden können. Wo die Arbeits¬
losigkeit besonders groß ist und wo Naturkatastrophen die
Bevölkerung schwer geschädigt haben, dort wird niemand
eine Spende verlangen . Wohl aber darf man sich an die
zahlreichen anderen Bevölkerungskreise wenden, die sicher¬
lich. «Msifande ssild, cvhqj* Groschen für dte- deuifche Sache
zu opfern und damit ein nationales Kulturwerk zu retten.
Auf die großen Summen kommt es . ja gar nicht in erster
Linie an,' e t n e Kleinigkeit,  von möglichst Bielen ge¬
spendet, wird weit sicherer zum Ziele führen.

Und sind es nicht Viele , die diese Kleinigkeit entbehren
können? Wer die ungeheuren Summen kennt, die aus
l>em zusaminengeschrirmpfteir Volksvevmögen in Deutsch¬
land noch täglich für überflüssige Luxusbedürf-
ntsse  verschleudert werden, wer einmal darüber nach¬
denkt, wieviel Geld täglich für einen Genutzmtttelver-
brauch, der das Maß einer vernünftigen Bedürfnisbefrie¬
digung weit übersteigt, hinausgeworsen wird, dem wird
man es schwer begreiflich machen können, daß das Scherf-
letn für das Volksopfer nicht auch noch gegeben werden
könnte. Eine einzige Zigarre , zwei Zigaretten , ein halbes
Glas Bier , ein paar Pralines weniger verzehrt — und
die Gabe würde nicht einmal zu spüren sein. Nur der
gute Wille muß vorhanden sein. Auf den kommt es ani

Deshalb keine Zudringlichkeit gegen diejenigen, die selbst
nichts haben, aber auch keine Lauheit , keine Be¬
quemlichkeit,  sondern ein warmer Appell an alle die¬
jenigen , die noch in der Lage sind, ein Scherflein zur Er¬
haltung des Werkes des Grafen Zeppelin und zur Schaf¬
fung neuer Erwerbsmöglichkeiten auf diesem Gebiete bei¬
zutragen I

Osttiroler Brief.
Lienz, 29. September.

Heute hätte in Lienz  der größte Herbstmarkt statbfinüen sollen,
der Michaelimarkt, auf den schon viele Bauern und Geschäftsleute
hart gewartet hatten . Da kam die große Enttäuschung: Der Markt
wurde wegen des Auftretens der Maul - und Klauenseuche
verboten, bezw. nur der Austrieb von Pferden wurde gestattet.
Pferde gab es auch in einer Menge, wie man sie bisher noch auf
keinem Markte in Lienz gesehen hatte. Der Handel gestaltete sich
jedoch sehr flau und nur wenige Pferde wurden zu sehr gedrückten
Preisen verkauft.

Das Marktverbot für Klauendiere jeder Art ist auf die Konsta¬
tierung der Maul - und Klauenseuche im Bezirke  M a tre  i i. O.
zurückzuführen. Die Feststellung der Seuche erfolgte in den letzten
Tagen, unmittelbar nach dem am 21. September in Matrei statt¬
gefundenen großen Viehmarkt«. Auf diesem Markte waren tausende
Rinder aufgetrieben worden und Händler aus Salzburg hatten zu
gedrückten Preisen gegen 2060 Stuck angekauft, die teils über den
Felbertauern getrieben, teils mit der Bahn über Spittal nach
Salzburg und Bayern  hätten ausgeführt werden sollen.
Allein schon in Kärnten wurde bei einzelnen Tieren die Maul - und
Klauenseuche konstatiert und einige Waggons Rinder unter Kontumaz
gestellt; die anderen trnj dieses Schicksal in Salzburg.  Angeblich
sind dort schon mehrere Dutzend Rinder geschlachtet worden. Bayern
hat sich beeilt, seine Grenze gegen die Vieheinfuhr zu sperren;
die Händler, die mit dem schönen billigen Matreier Vieh ein gutes
Geschäft gemacht zu haben glaubten, erleben somit eine kostspielige
Enttäuschung.

Nicht geringer ist die Enttäuschung der vielen Bauern , die durch
den Verkauf von Rindern sich Geld zu verschaffe» hofften, und der
zahlreichen Geschäftsleute jeder Art, die bereits Forderungen an
die Bauern hatten oder mit einem großen Absatz ihrer Artikel an
diese rechneten und nun auf nicht absehbare Zeit warten müssen,
bis wieder der Marktverkehr gestattet Und der geregelte Viehabsatz
möglich sein wird. Die Unterbindung des Viehverkehrs in ganz
Osttirol muh geradezu katastrophal  wirken in einer Zeit, wo

Ittacli 's iTluttern
nach!

Schon jahrelang sehen unsere spar¬
samen Hausmütter daheim am liebsten
überall Sunlight Seife, einerlei ob’s bei
der großen Wäsche, bei der Badewanne
oder beim Waschtisch ist.

Hört, warum.
Der große Kessel, wo Sunlight

Seife jahraus jahrein gebraut wird,
erhält zur Speisung immer nur reines
Kokos- und Palmöl, so daß die Güte
von Sunlight unveränderlich ist.

Vom Kokosöl hat sie den weichen
Schaum, der beim ersten Strich Sunlight
gleich erkennen läßt und jede Reinigung
schonend besorgt.

Dem Palmöl verdankt sie die feste
Beschaffenheit und ihr zähes Leben,
denn dieses Oel macht Sunlight spar¬
sam im Gebrauch.

Mach’s Muttern nach!

Hergestellt
In den Lux-Fabriken.

a in die Lage der Bauernschaft eine sehr mißliche ist und in¬essen Handel und Wandel darniederliegen. Es muß daher
auch verlangt werden, daß über den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche in Matrei  und über die — man möchte sagen —
gleichzeitige Abhaltung eines großen Marktes dort eine strenge
Untersuchung eingeleitet werde. Die „Bauernzeitung"  hat
gerade in ihrer Nummer vom 23. September eine lange Abhand-
mngMber die Viehseuchen gebrachst hat die Verheimlichung von
Seuchen als ein größeres Verbrechen als eine Vrändlegüng be¬
zeichnet und die rücksichtslose Bestrafung aller jener, selbst amtlicher
Organe, gefordert, die ihre Angeigepslicht bei der Wahrnehmung von
Seuchen nicht erfüllen oder sich eine Vernachlässigung zuschulden
kommen lassen. Hier ist nun Gelegenheit, diese in der Zeitung breit-fetretene Theorie in die Praxis umgufetzen.Die Osttiroler müssenordern, daß dies sofort und ohne jede Rücksicht geschieht.

Ein Raubüberfall bei Lindau.
Aus Bregenz  wird uns berichtet: Dieser Tage fuhr der Käser

Alfons Lingg von Ratzenbcrg  gegen Wangen.  Außer¬
halb Ratzenberg wurde Lingg von zwei Burschen überfallen und
seiner Barschaft beraubt.  Der Ueberfallene setzte sich kräftig zur
Wehr, erhielt aber trotzdem während der Rauferei einen Messer«
stich in den Unterschenkel und zwei Schnittverletzungen im Gesicht.
Nachdem schon völlige Dunkelheit herrschte, konnten die Täter nur
mangelhaft beschrieben werden. Cs kommen zwei Männer mittlerer
Größe in Frage.

Ein auf die Anzeige des Verletzten von der Lindauer Landes¬
polizei mittels Auto an den Tatort gebrachter Polizeihund wurde
sofort angesetzt und konnte auch die Spur ein gutes Stück ver«
folgen, verlor sie dann aber im dichten Wald . Die Lindauer Landes-
xolizei setzt in energischer Weise die Recherchen fort.

Wie ein Italiener die Zustände in Siidtirol
beurteilt.

Wir erhalten folgende Zuschrift: Ein Italiener , der sich in einer
hervorragenden staatlichen Stellung befindet, ein Mann von uni¬
verseller Bildung, von weitem Blick und lebendigem Gerechtigkeits¬
gefühle gab unlängst über die Zustände in Südtirol das folgende
freimütige Urteil ab:

.Zch bedaure die Behandlung der Deutschen Südtirols von den
gegenwärtigen Regierungsorganen auf das tiesite. Ich schäme mich
für mein Vaterland Italien wegen der Gewalttaten, die in Süd¬
tirol verübt werden, weil die ganze Welt und vor allem das deutsch«
Volk über den Italiener ein vollkommen falsches Bild  und
Urteil gewinnt. Der Italiener ist gutmütig, ritterlich und alles
eher als dazu geschaffen, fremd« Nationalitäten zu unterdrücken.
Nun schickt aber die gegenwärtige Regierung — man muß es einmal
offen heraussagen, damit cs in der ganzen Welt vernommen
werde — den Abschaum  des italienischen Volkes, vielfach ab-
geftrafte Individuen,  Leute ohne Bildung aus Süd¬
italien und Sizilien,  die von den Verhältnissen, Bräuchen
und Sitten der Deutschen keine Ahnung besitzen, nach Südtirol . Ein
Großteil dieser Leute ist so naiv zu glauben, hier in den Tiroler
Bergen könnten nur „Höhlenbewohner" leben, Menschen ohne
Wissen und Bildung, ohne jede Kultur . Es ist ihnen durchaus un¬
bekannt, daß gerade Südtirol eines der höchstentwickelten Kultur¬
länder der deutschen Volksstämme ist. So glauben nun unsere, vom
fernen Süden kommenden Beamten und öffentlichen Angestellten
mit Gewalt  den „deutschen Barbaren " italienische Kultur bei-
bringen zu müssen, und sie sind sehr erstaunt darüber, daß sich dieser
deutsche Volksstamm in Südtirol so energisch gegen die Segnungen
der lateinischen Kultur wehren will.

Andererseits sind aber auch leider die von der Regierung ent¬
sandten Männer dahin instruiert, jede national -deutsche Regung des
Volkes mit Gewaltmitteln  zu unterdrücken. Diese Männer,
vielfach selbst ohne höhere Bildung, übertreiben  nun in einer
unqualisizierbaren Weise die ihnen erteilten Normen und lassen auch
den bescheidensten und berechtigsten Anspruch der Deutschen auf
Betätigung ihres Volkstums nicht mehr gelten, ja sie gehen so weit,

darin «in verbrechen zu sehen, dar mit Kerker und Banden geahndet
werden müsse. Aus einer solchen gewalttätigen Behandlung eines
kulturell so hochstehenden Volkes, wie es die Südtiroler sind, muß
eine ungeheure Verbitterung  entstehen , eine Abneig  u n g
gegen das ganze italienische Volk, weil sie ja Italien und den Ita¬
liener nur in der abschreckendsten Form von Fanatikern und wenig
gebildeten Menschen kennen lernen, von Männern , die gewisser-
maßen nach Tirol wie in eine Strafkolonie  geschickt wurden,
die dort gegen alles Nicht - Italienische wüten und glauben, auf
diese Weise die Interessen der italienischen Nation zu vertreten und
die Nation würdig zu repräsentieren.

Italien hat in ritterlichster Art und in feierlichster Form durch
den Mund des Königs selbst beim Beginne der Besetzung Südtwols
das Versprechen gegeben, dem deutschen Südtiroler Volke weiter
deutsche Schulen, deutsche Art und Sitte zu belassen. Das war
das echte Italien,  das war die Gesinnung des italienqchsn
Volkes in seiner überwältigenden Mehrheit, das mit anderen Natio¬
nen in Frieden  leben will und keinerlei Anspruch erhebt, andere
Völker zu unterdrücken. Unrecht tut niemals gut und rächt sich
bitter! Ich bin der Erste, der auf das tiefste bedauert, daß Deutfck-
jüdtirol und dadurch mittelbar das ganze deutsche Volk Italien in
dieser schrecklichen Zerrform kennen lernt, wie es sich gegenwärtig
in Südtirol darstellt. Möchte doch Italien einsehen, daß es aus ganz
falschem Wege  itt , wenn es di« deutschen Südtiroler so brutal
behandelt und faktisch aus rotten  will . Möge es endlich echte
Italiener  nach Südtirol entsenden, Männer von f e i n e r latei¬
nischer Kultur,  von weitherzigen Anschauungen, die das
deutsche Volksempfinden schonen und es als vollwertig  an¬
erkennen. .

Es wird die Zeit kommen, wo Italien notwendig mit Deutsch¬
land inengeFühlungnahme  treten muß; da wird die S ü d-
tirolerFrag «, wie sie gegenwärtig behandelt wird, das
schwerste Hindernis  für ein ehrliches und aufrichtiges Ver¬
hältnis beider Nationen sein. Italien mutz seine Politik in Südtirol
gründlich  ändern ', denn sonst wird es die Folgen dieser gänzlich
ungerechtfertigten Politik am eigenen Leibe zu spüren bekommen. '

Die Ausführungen dieses hervorragenden italienischen Staatsman¬
nes zeigen, daß es auch in Italien einsichtige Männer gibt, die die
Unterdrückung der Deutschen Südtirols durch die schlechtesten italie¬
nischen Elemente auf das tiefste bedauern  und verurteilen.

Ucatcc+fSußHtunlf
---- Stadttheater Innsbruck. Samstag , Sonntag und Montag und

die ganze Messewoche kommt die Revue „Das Journal der Liebe"
,eüen Abend um 8 Uhr zur Aufführung. Die Revue wird in Kostüm¬
ausstattung des Wiener Bürgertheaters ausgeführt, wobei acht Ori-
ginal-Tanzgirls des Wiener Bürgertheaters austreten. Neuanschaf¬
fungen an Dekorationen, sowie andere Bllhneneffekte werden die
Revue zu einem glänzenden Abendprogramm des Stadttheaters
machen. Der Geist und Witz, di« Satire und die reizende Schlager¬
musik und das vortrefflicheOperettenensemblemit dem Auftreten der
ersten Operettensängerin Grete von Rittersheim verbürgen einen
glänzenden Erfolg. Es wird angezeigt sein, sich für die ersten Pre¬
mierenabende beizeiten mit Karten zu versehen. Der Vorverkauf
findet täglich von halb 10 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr mittags
und von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater statt
Dutzendkarten ungültig.

= Exl-Vühne, Löwenhaustheater. Samstag abends 8 Uhr wird
der ländlich« Schwank „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl wieder¬
holt. Am Sonntag abends gelangt zum erstenmal an der Erl -Bühne
„Die Geier-Wally", Volksschauspiel in einem Vorspiel und Uns Auf¬
zügen von Wilh. v. Hillern, zur Aufführung. Frau Anna Exl spielt
die Titelrolle. Direktor Exl den Bären -Iosef. In den übrigen Rollen

'tst 'das gesamte Personal der Exl-Bllhne beschäftigt. Regie: Eduard
Köck. Der Spielplan für die Messe-Woche ist folgender: Montag:
„Magdalena " von Ludwig Thoma ; Dienstag : „Die Probenacht" von
Julius Pohl ; Mittwoch: Zum letztenmal in dieser Spielzeit „Die
fünf Karnickel": Donnerstag : „Der Ehestreik" : Freitag : „Der Nar-
renzettel; Samstag : „Die politische Witwe". Nach Schluß der Vor¬
stellungen verkehren täglich Züge der tSraßenbahn ab Haltestelle
Handelsakademie nach Hall und Berg Isel . Kartenvorverkaus in der
Kunsthandlung C. A. Czichna; am Sonntag vormittags in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr im Restaurant des Löwenhauses.

= Musikverein Innsbruck. Der erste Wendling.  Ouartettabend
bringt als Hauptwerk Negers Streichquartett D-Moll, op. 74. Di¬
rektor Schennich wird in seinem Einführungsvortrage am Montag,
den 4.  d . M., von diesem Anlasse ausgehend, ein Gesamtbild von
Negers künstlerischer Persönlichkeit entwerfen und eine spezielle
Würdigung des vorzutragenden Werkes daran knüpfen. Kartcnvor-
verkauf für beide Abende am 2. und 4. bis 8. Oktober von 9 bis
halb 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr im Musikvereinsgebäude.

«= Radio Wien 531. 7 Uhr 45: Operettenaufführung „Polenblut"
von Nedbal, anschließend Jazzband vom Hotel „Bristol" Wien.
Sonntag 7 Uhr 30: Opernaufführung „Der Troubadour " von Verdi:

— Eine Klage Gerhart Hauptmanns . Wien,  1 . Okt. Wie
einige Blätter melden, hat Gerhart Hauptmann heute beim Lairdes-
gericht für Strafsachen eine Anzeige wegen Eingriffes in das
Urheberrecht gegen den verantwortlichen Redakteur der „Bühne",
Dr. Fritz Kaufmann, erstatten lassen. Die genannte Wochenschrift
hatte einen Auszug aus dem neuesten dramatischen Werk Gerhart
Hauptmanns „Dorothea Angermann"  veröffentlicht.

£umm +€>poct+€0ie!
Fußbcill-wettfpiele in Innsbruck. Veldidena Jugend

gegen I . A. C> I u g e n d spielt am Sonntag um 10 Uhr
vormittags am Tioolijportplatz. — Das Wettspiel Wacker I
gegen Veldidena  1 findet Sonntag nicht statt. — Wacker
Reserven  gegen Veldidena Reserven  spielen Sonntag um
8 Uhr am Flungersportplatz. — Sportoer einHötting  gegen
F . C. Lichtwerke.  Dieses erste Zusammentreffen beider Vereine
findet am Sonntag um 10 Uhr vormittags am Flungersportplatze statt.
— Sonntag um 8 Uhr vormittags am Tivolispo-rtplatz Sport¬
verein Jugend  II gegen Veldidena Jugend  p , Freund¬
schaftsspiel. — Sonntag 9 bis 10 Uhr vormittags am Tivolisport¬
platz Meisterschaftsspiel SportvereinIugend!  gegen Wacker
Jugend !. — Sonntag um 4 Uhr nachmittags I . C. Amateur!
gegen Sportverein Innsbruck  am Flungersportplatz.

Sportverein hötting . Meisterschaftsspiel. Hötting Jugend gegen
S . C. Amateur Jugend . Am Sonntag um 2 Uhr nachmittags am
Flungersportplatz.

Leichtathletische Wettspiele. Am Sonntag , den 3. d. M ., wird um
halb 4 Uhr nachmittags auf dem städtischen Sportplätze an der Sill
die Meisterschaft über 10.000 Meter ausgetragen . Gleichzeitig'finden
leichtathletische Wettkämpfe statt, an denen erstklasfiae Münchener
Athletiker teilnehmen. Bundespräsident H a i n i sch wird dieser
Veranstaltung beiwohnen.

Pokal-Wettkämpfe im Ringen und Stemmen. Man schreibt uns:
Für die vom Athletenklub ..Vollkraft" am 2. d. M . um 8 Uhr abends
im „Grauen Bären " in Innsbruck stattfindenden Pokalkämpfe im
Ringen und Stemmen sind folgende Nennungen erfolgt. Im Stem¬
men: Johann Eigner und Leopold Engl, Meister von Tirol und Vor¬
arlberg; Franz Unterkircher, Klubmeister; Heinrich Wallner. sowie
Josef Ager, Champion von Tirol und Vorarlberg außer Konkurrenz.
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Im Ringen: Leichtgewicht: der Pokalverteidiger Albert Swohoda,
Meister von Niederösterreich: Gottfried Pischar, Klubmeister: Eduard
Schwemberger, Klubmeister: Adols Motz, Josef Dengg, Otto Groß-
rubatscher und Franz Deoilla. Schwergewicht: Franz Perlornigg.
Meister von Oesterreich: Josef Ager, Champion von Tirol und Vor¬
arlberg : Anton Ruetz, Meister von Tirol und Vorarlberg : Cabio
Falladore , Klubmeister, und Franz Schneider. Diese Namen bürgen
dafür, daß gute Leistungen und interessante Kämpfe geboten werden.
An die Wettkämpfe schließt sich die Preisverteilung , verbunden mit
einem Tanzkränzchen, an.

klubmeisierschostsrennea des Arbeiter-Radsahrervereines. Es wird
uns geschrieben: Dieses Rennen wurde am Sonntag auf der Strecke
Innsbruck—Telfs—Innsbruck (50 Kilometer) ausgetragen . Bei
schönem Herbstwetter starteten um 7.35 Uhr elf Fahrer der Klasse A,
von denen trotz schlechter Straßenverhältnisse acht mit gutem Erfolg
und ohne Unfall das Zielband durchfuhren. Als erster erreichte
Tobias W >n kl e r in der Zeit von 1 Stunde 35 Minuten 27 Sekun¬
den das Ziel. Er wurde somit Klubmeister für das Jahr 1926. Dann
folgten: Ce min Anton 1 : 41 : 27; Wamschitz Hans 1 : 41 : 30;
Gerstdorfer Joses 1 : 47 : 23; Airt Waldemar 1 : 47 : 24; Kampidell
Franz 1 : 47 : 25. In der Alt-Herren-Klasse über 20 Kilometer
wurde Erster : Meyerhofer  Hans in der Zeit von 3? Minuten
32 Sekunden: 2. Mllhlbacher Franz 40 : 10; 3. Bonini Ludwig 40 : 13;
4. Zach Hans 48 : 00; 5. Knittelberger Hans 48 :03. Hierauf folgte
noch ein Longsamfahren über 20 Meter lang 60 Zentimeter breit.
1. Veitenhansl  Emil 2 Minuten 23 Sekunden; 2. Gerstdorfer
Joses 2 : 02: 3. Vurka Josef 1 : 14. Jni Dwmen-Langsamfahren wurde
S watek  Irma in der Zeit von 1 Minute 14 Sekunden Erste. Die
Preisoerteilung sindet am 2. Oktober nn Hotel „Ocsterreichischer Hof"
nrit Tanz und Juxpost statt.

Radrennen Innsbruck—Silz. Man schreibt uns : Der Touren-
und Rennfahrerklub „Germania " in JnnsbrmF veranstaltet« kürzlich
sein Klubmsisterschasts-Wettrennen aus der Strecke Innsbruck—Silz—
Innsbruck, 80 Kilometer. Das Rennen verlief ohne Unfall. Die
Wittemngverhältnisse waren sehr gut und die Straßenverhältnisse
annehmbar . Es starteten 14 Konkurrenten, darunter der Klub¬
meister von 1925, Gebhart Kathrein. Als Erster ging wieder Gebhart
Kathrein mit einer Zeit von 2 Stunden 43 Minuten ' /» Sekunden
hervor. Zweiter wurde Franz De Villa mit 2 Stunden 59 Minuten,
Dritter Max Lechner mit 3 Stunden ' /,» Sekunden, Vierter Franz
Moser mit 3 Stunden 24 Minuten und Fünfter Oberladstätter mit
3 Stunden 24 Minuten . Schröpferprcis Wilhelm Streit  mit
3 Stunden 28 Minuten.

fälpiwfadjctcfyteti
Anläßlich der Firstseier der pseishütke des Zweiges Innsbruck des

D. u. Oe. A.-V. am 26. d. M., worüber wir bereits berichtet haben,
trug Frl . Emma T o d e s chi n i folgendes von B. D e l - P e r o
gewidmetes Festgedicht vor:

Längst verödet, bergverloren
Stand die Felsoase Pseis —
Hinter hochgetürmten Toren,
Wilde Riesen rings im Kreis,
Schlief sie, ein Dornröschen, tief.
Ungezählte Fimensahrer
Schauten hier im Traumgebild
Heben gastlich, heben klarer
Sich ein Dach vom Grund , des Schild
War ein gleißend Edelweiß.
Hier an klarer Quelle Borden
Stand das Dach. Nun ist der Traum
Wahre Wirklichkeit geworden-
Du bist es, der diesem Raum
Hat Domröschen ausgeweckt!
Du bist es, der diese Mauern
Baute , drauf das Dach gesetzt—
Der trotz Krieges Unheil, Trauern,
Oft von Mißgeschick gehetzt,
Rastlos schritt dem Ziele zu.
Heute von dem Giebel wehen
Bunte Fähnlein Dank dir zu —
Und von diesen Felsenhöhen
Widerhalles durch ihre Ruh:
„Heil dem Häuptling unsrer Gilde!"

B. D e l - P e r o.

$ec(4t$ettun(h
Der eifersüchtige „Alhambra "-Gast.

Innsbruck, 2. Oktober.
Der Hilfsarbeiter Josef N. aus Hötting ist ein sehr nervöser und

leicht reizbarer Mann . Er behauptet, infolge einer Verschüttung im
Felde ein. Nervenleiden davongetragen zu haben. Neulich zecht« N.
in der „Alhambra ", um, wie er sagte, seine Nerven etwas zu
„beruhigen". Dort gefiel dem N. eine Kellnerin so gut, daß aus der
„Beruhigung " der Nerven nicht viel wurde. N. verliebte sich sofort
in die Kellnerin und wollte sie auch gleich nach Hause begleiten,
womit die Schöne nicht ganz einverstanden war. Sie zog es vor,
sich von einem anderen, anscheinendmehr zahlungskräftigen Kavalier
nach Hause begleiten zu lassen. Das brachte den N. in Hämisch und
um seinen Willen durchzusetzen, nahm er die Handtasche der Kellnerin
als „Pfand " an sich. Als N. die Handtasche trotz wiederholter
Ermahnungen nicht herausgeben wollte, ließ die Kellnerin einen
Wachmann rufen. Durch das Erscheinen des Wachmannes erreichte
die „Nervosität" des Eifersüchtigen ihren Höhepunkt. Er schlug dem
Wachmann mit der Faust ins Gesicht, so daß dieser an der Lippe
Verletzungen davontrug. Mit Hilfe zweier Zivilpersonen mußte der
Rasende in den 'Arrest geschasst werden, wo er noch weiter tobte
und einen Kübeldeckel zertrümmerte.

Der Richter, OLGR. Erlacher,  erkannte den Angeklagten der
öffentlichen Gewalttätigkeit und der boshaften Sachbeschädigung
schuldig und verurteilte ihn zu einer strengen Arreststrafe von s e chs
Monaten.  Die Strafe wurde bedingt  verhängt . Für di«
Dauer der dreijährigen Bewährungsfrist wurde dem Verurteilten ver¬
boten, sich in berauschtem Zustande oder bei einem Alkoholexzeß
antresfen zu lassen.

Mter schützt vor Torheit nicht.
Die Hotelköchin Anna N. ist 42 Jahre all geworden, ohne den

gerinasten Anstand mit dem Gericht gehabt zu haben. Aus ihrem letzten
Dienstplatz m einer Pension in Jgls hat sich aber das alternde
Mädchen eines Diebstahles und eines Betruges schuldig gemacht.
Bevor die N. nämlich den Dienstplatz verließ, verlangte sie von ihrer
Dienstgeberin einen Betrag von 123 8 , um eine ausständige
Rechnung beim Fleischhauer zu bezahlen. Sie erhielt das Geld auch,
bezahlte aber damit nicht die Rechnung, sondem verwendete die
123 8 für sich. 2tls sie nun das Lieferungsbuch vorlegen sollte, in
dem alle Zahlungen bestätigt wurden, gebrauchte die Köchin allerlei
Ausflüchte und erst als sie ihren Dienstplatz schon verlassen hatte,
stellte sich heraus , daß die Rechnung noch immer unbeglichen sei.

Auch ein armes Ehepaar in Jgls hat die Angeklagte um 186 8 be¬
trogen. Sie machte den Leuten vor, daß sie einen Wald im Werte
von 10.000 8 besitz«, den sie bald verkaufen werde und ließ sich,
momentane Geldverlegenheit vorschützend, nach und nach Geldbeträge
bis zu der unter Anklage gestellten Höhe geben. Bor dem Richter
gestand di« Angeklagte, die von R.-A. Dr. Pesendorfer  ver.
teidigt wurde, wohl den Betrug ein, den Diebstahl des Geldes zum
Schaden der Dienstgeberin stellte sie jedoch in Abrede. (Die Verun¬
treuung eines vom Dienstgeber anvertrouten Geldbetrages qualifi¬
ziert das Gesetz als Diebstahl.) Di« Strafe wurde mit drei Mo¬
naten  strengen Arrestes, bebingt bei dreijähriger Probezeit, be¬
messen.

Ei« folgenschwerer Fußtritt.
Der 22jähr>ge Bauernknecht Albert T. aus Kirchdorf war am

Peter - und Paulstage mit einem oleichallrigen Bauern aus nichtiger
Ursache in Streit geraten. Als gegenseitige Beschimpfungen fielen,
packte den T., der überdies im Verlaufe des Streites ein« Ohrfeige
erhalten hatte, eins solche Wut, daß er seinem Gegner einen kräftigen
Fußtritt in den Unterleib versetzte, durch den der Getroffen« so schwer
verletzt wurde, daß er fast ein Monat arbeitsunfähig war und di«
Folgen der Verletzung sein Leben lang spüren wird. Die Strafe für
die unüberlegte Roheit wurde mit drei Monaten  Arrest , bedingt
bei einjähriger Probezeft, bemessen.

Ein versuchter Wilddiebstahl.
Der BesitzerW o l f in Häselgehr hat vor Jahren schon zwei Strafen

wegen Wilddiebstahls verbüßt. Neulich beobachtete ihn ein Aus-
sichtsjäger, wie er mit einem Gewehr an einem von Wilderern
bevorzugten Platz im Gemeindegebiet von Häselgehr auf Hochwild
anstand: als der Jäger den Mann mit seinem Nomen anrief, ergriff
der Wilderer die Flucht und konnte nicht mehr eingeholt werden.
Da der Jäger in dem Wilderer aber mit oller Sicherheit Wolf
erkannt hatte, erstattete »r beim Gendarmerieposten die Anzeige und
Wolf wurde verhaftet und dem Gerichte eingeliefert. Vor dem
Untersuchungsrichter legte Wolf ein Geständnis ob und wurde

Bei Herzleiden und Aderuverkalkuug, Neigung zu
Gehirnblutungen und Schlaganfällen sichert das natür¬
liche „Franz -Josef "-Bitterwasscr leichten Stuhlgang ohne
Anstrengung. Wissenschaftliche Beobachtungen in den
Kliniken für Krankheiten der Blutgefäße haben ergeben,
daß das Frauz -Josef -Wasser namentlich älteren Leuten
sehr ersprießliche Dienste leistet. + M 106

Martin Kapferer
Innsbruck, Herzos -Friedrich-StraBe 27
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daraufhin wieder auf fteien Fuß gesetzt. Gestern wollte er vor
dem Richter glauben machen, er habe das Geständnis mir abgelegt,
um eine Enthaftung zu erreichen. Er fei in Wirklichkeit vollkommen
unschuldig. Wolf bestritt zwar nicht, am kritischen Tage an der
Stelle gewesen zu sein, an der der Jäger den Wilderer angerufen
hatte, er bestritt auch nicht selbst jener Mann gewesen zu sein, der
aus den Anruf die Flucht ergriffen hatte, er erklärte ober ent¬
schieden, damals kein Gewehr  bei sich gehabt zu haben, wes¬
halb von einem versuchten Wilddiebstahl keine Rede sein könne. Der
Richter erkannte den Angeklagten, der von Dr. W a n n e r verteidigt
wurde, im Sinn « der Anklage schuldig und verurteiüe ihn zu schwerem
Kerker in der Dauer von vier Wochen. Der Staatsanwalt Ho trat
Dr. Haupt  legte gegen das Urteil wegen zu geringen Straf¬
ausmaßes Berufung ein, während der Verteidiger wegen Schuld,
Straft und Nichtigkeit berief. »

§ Der strafbare Separakausgleich. Wien,  1 . Okt. Bor zwei
Jahren war der Jschler Kaufmann Karl Zeppezauer  in
Zahlungsschwierigkeiten geraten und hatte einen gerichtlichen Aus¬
gleich angestrebt. Da einige Gläubiger sich ablehnend verhielten,
fuhr Zeppezauers Gattin  nach Wien, um sie umzustimmen. Der
Kaufmann Josef Feld mann  erklärte sich unter der Bedingung
einverstanden, wenn Frau Zeppezauer einen aus 470 8 lautenden
Wechsel als Deckung seines Guthabens ausstelle. Die Frau stellte
den Wechsel aus , konnte ihn aber znm Termin nicht einlöfen,
worauf Feld mann das Akzept einklagte, und außerdem bei der
Tagsatzung gegen den Ausgleich auftrat , so daß Karl Zeppezauer in
Konkurs  gehen mußt«. Nun kam die Vereinbarung zwischen
Frau Zeppezauer und Feldmann ans Schadloshaltung eines Gläu¬
bigers zum Nachteile der anderen auf und die Staatsanwaltschaft
erhob gegen die Frau und Feldmann die Anklage wegen Vergehens
gegen die Sicherheit des Vermögens. Frau Zeppezauer machte bei
der Verhandlung geltend, daß sie in Geschästssachen unerfahren
sei, sich in großer Erregung befunden, weil sie für ihre und ihres
Mannes Existenz fürchtete. Feldmann war wegen Krankheit nicht
erschienen und das Verfahren gegen ihn wurde daher ausgeschieden.
Sein Angestellter Heinrich Weiß bezeugte, die Frau habe seinem
Chef gegenüber ausdrücklichvon einem außergerichtlichen Vergleich
gesprochen. Der Staatsanwalt bemerkte, diese Angabe sei offen¬
kundig unwahr  und kündigte die Verfolgung des Weiß wegen
des Verdachtes der falschen Zeugenaussage an. Frau Zeppezauer
wurde bedingt  zu einer Woche Arrest verurteilt.

ftus allertBeft
Die Salzburger Tagung der Völkerbundligen.

KB . Salzburg , 1. Okt. Nachmittags wurde im Ritter¬
saal der Residenz in besonders feierlicher Weise die Ta¬
gung des Generalrates der Völkerbundligen  in
Anwesenheit der Spitzen der Behörden eröffnet. Der
Vorsitzende, Roger Dollfus (Schweiz ) , brachte unter
lebhaftem Beifall der Versammlung den Dank der Ligen
an Bundesregierung , Land und Stadt Salzburg für die
herzliche Aufnahme zum Ausdruck.

Bnndespräsident Dr . Hai nt sch beglückwünschte in
einem Telegramm die gesinnungsverwandten Mitkämp¬
fer für die Idee des Friedens . — Bundeskanzler Doktor
Ramek  hatte gleichfalls ein Begrüßungstelegraurm
gesendet, worin er den Wunsch ansspricht, daß der in de»
Bölkerbunüligen wirkende Idealismus , der schon so be-
deutende Erfolge in der Vertretung des Völkerbund»
gedankenö aufzuweisen habe, der hohen Genfer Institu¬
tion weitere Freundeskreise zuführen möge.

Botschafter a. D. Dumba  dankte als Präsident Ser
österreichischen  Völkerbundliga für die herzliche
Aufnahme in Salzburg . Er knüpfte daran den Wunsch,
daß der Völkerbund in seiner Fürsorge für Oesterreich
jetzt nicht einhalten möge, sondern auch noch für die
österreichische Volkswirtschaft,  besonders für
die Hinwegrünmung der Zollschranken und aller künst¬
lichen Hindernisse, die Handel und Wandel beschränken,
in wirksamer Weise Sorge tragen möge. Redner gedachte
weiter des endlich vollzogenen Eintrittes Deutsch¬
lands in den Völkerbund  und damit des Inkraft¬
tretens der Locarnoverträge sowie der sich hieran unmit¬
telbar anschließenden Rückkehr Argentiniens  in den
Völkerbund. Nun sei der Völkerbund ein Bund der Sie¬
ger und Besiegten und es entstehe ein aussichtsreicher
Augenblick auf eine nahe Befriedung Europas.

Erzbischof Dr. Rieder  würdigte die Frieöensarbeit
der Völkerbundunion.

Landeshauptmann Dr . Rehrl  begrüßte die Tagung
namens der Bundes - und Landesregierung und gab sei¬
ner besonderen Genugtuung darüber Ausdruck, daß die
Union diesmal Salzburg als Konferenzort gewählt Habe.
Die Bevölkerung von Stadt und Land Salzburg bringe
den Bestrebungen der Union das lebhafteste Interesse ent¬
gegen und verfolge die Beratungen mit wärmster Anteil¬
nahme. Der Landeshauptmann gedachte sodann der Aus¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund als eines Mark¬
steines in der Entwicklung des Völkerbundes und einer
Tatsache, durch die der Völkerbund seinem Zwecke, der in
der Herbeiführung der Bölkerversöhnung und der Er¬
möglichung der friedlichen Zusammenarbeit der Nationen
gipfelt, um einen großen Schritt nähergekommen sei. Er-
sreulicherweise machen sich die Früchte dieser bedeut¬
samen Tatsache, die auf eine gewisse Entspannung und
auf eine Annäherung der im Völkerbund vereinigten Na¬
tionen hindeuten, bemerkbar.

Italiens Teilnahme am Präsidium.
In der Arbeitssitzung wurde zunächst auf deutschen Bor-

schlag Prof . A u l a r ö von der Sorbonne unter lebhaftem
Beifall der Versammlung für das Jahr 1927 znm Prä¬
sidenten  der Union gewählt. In seiner Ansprache
führte er aus , da die nächste Tagung der Union in
Deutschland  stattfindet , gewinne seine Wahl die Be¬
deutung eines Symbols des Fortschrittes  auf dem
Wege, den die Verträge von Locarno  begonnen haben.
Ter Eintritt Deutschlands in den Völkerbund werde
zweifellos eine neue Aera  der Beziehungen zwischen de«,
beiden großen Völkern und damit den Völkern Europas
herbebsühren.

Bei der Wahl des Präsidiums und der Büros entspann
sich eine lebhafte Debatte über die Wahl  des Vorsitzenden
der italienischen  Völkerbundliga G i a n n i n i.

Prov . B o u v e t, der Vertreter der Schweizer Liga, trat
für eine Vertretung  Italiens ein und hob die Not¬
wendigkeit der Anwesenheit Italiens speziell bei den Be-
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ratungen gewisser der gangen Union sehr am Hergen lie¬
genden Fragen hervor. Gerade diejenigen Delegierten',
die sich für die Fragen der Minoritäten  besonders
einsetzten, müßten wünschen, daß Italien auch weiterhinim Büro verbleibe.

Der deutsch-italienische Äbg. Baron Sternbach,  der
Vertreter der Minderheitsligen in Italien , üezeichuete
dies gleichfalls als unumgänglich notwendig, denn ohne
die Mitarbeit Italiens würde künftighin eine Diskussion
über Fragen , die gerade dem Redner am nächsten liegen,
schwer LArchgesührt werden können.

Der Antrag Bonvet-Sternbach wurde gegen die
alleinige Stimme Spaniens a n g e n o m m en.

Streiks.
Wilder Streik im Wiener Speditiousgewerbe.

KB. Wien» 1. Okt. Wie die Blätter melden, sind in den
Wiener Speditivnsbetrieben  die Arbeiter wegen
nichterfüllter Lohnforderungen in den Ausstand getreten.
Wie die Blätter weiters hiezu melden, sei es ein soge¬
nannter wilder Streik, zu dem die Gewerkschaft ihre Zu¬
stimmung nicht erteilt habe.

Streik der Berkehrsbeamten in Hamburg.
KB. Hamburg, 1. Okt. Eine für heute vormittags ein-

bernsene Mitgliederversammlung des deutschen Verkehrs¬
bundes hat sich mit Mehrheit für den Streik ausgesprochen.

Streik im Hamburger Hafen.
KB. Hambnrg, 1. Okt. Nachdem der Reichsarbeits¬

minister den Schiedsspruch im Tarifstreit im Ham¬
burger Hafen  mit der Begründung , daß im vor¬
liegenden Falle die Austragung des Streites den Par¬
teien im Interesse der Allgemeinheit nicht überlassen wer¬
den könne, als verbindlich  erklärt hat, sahen die Ge¬
werkschaften alle Möglichkeit genommen, den in der
Urabstimmung ge'satzten Streikbeschluß durchzufüHren
und gaben ihren Mitgliedern entsprechende Weisungen.
In einer heute vormittags vom deutschen Verkehrsbund
einbernfenen Versammlung ist der Arbeiterschaft durch
die Organisationsleitung mitgeteilt worden, daß die Ge¬
werkschaftn i cht in der Loge ist, den Streikbeschluß durch¬
zuführen, da sie sonst ans Grund der Verbindlichkeits¬
erklärung die Haftung  für alle gegebenenfalls ent¬
stehenden w i r t scha f t l i che n S chä de n tragen würde.

Eine Entschließung, in der von den Spitzenorgani¬
sationen der Gewerkschaften sowie von den politischen Ar¬
beiterparteien gefordert wird, alle Maßnahmen zu treffen,
die der Arbeiterschaft das Stretkrecht sichern und Wnftig¬
hin unmöglich machen sollen, daß ihren Organisationen
bei der Durchführung von Streiks Fesseln angelegt wer¬
den können, wurde einstimmig angenommen. Hierauf
wurde eine neue Versammlung  abgehalten, an der
die Gewerkschaftsvertreter nicht mehr  teil-
nahmen. Sie faßte einstimmig den Beschluß, den Ka mpf

die den Auftrag erhielt, den Streik auch oh ne Gewerk¬
schaften  durchzuführen. Wie der deutsche Verkehrsbu-nd
mitteilt, wird durch diesen Beschluß die von den Gewerk¬
schaften eingenommene Stellung nicht berührt . In den
W e r f t b e t r i e b e n ist die Arbeit heute früh ohne Aus¬
nahme fortgesetzt  worden . Auch aus den staatlichen
Quaianlagen wird gearbeitet.

! Die epidemischen Eisenbahnattentate.
KB. Regensbnrg , 1. Okt. Der „Regensburger Anzei¬

ger" meldet aus Burgthann:  Bet der Eisenbahn¬
station Burgthann auf der Strecke Nürnberg —N eu-
markt  wurde von einem Beamten auf dem Bahn¬
geleise ein schwerer Stein  gefunden , der jedoch noch
rechtzeitig vor dem Eintreffen des Abendschuellzuges
N ü r n b e r g—P assau  von den Schienen entfernt
werden konnte. Die Gendarmerie hat als Täter einen
Knecht und zwei Dienstmädchen verhaftet.

Internationaler Eisenbahnkongretz in Neapel.
KB. Rom, 1. Okt. In Neapel beginnt morgen vormit¬

tags die internationale Eisettbahnkonferenz, die haupt¬
sächlich Wer die Verbesserung des Lebensmittel-
transportes von Italien nach Mitteleuropa
beraten soll. Auf der Konferenz sind vertreten Oester¬
reich,  Deutschland, die Tschechoslowakei, Rumänien sowie
Italien.

Flugexpedition in die antarktische» Gegenden.
KB. Buenos -Aires, 1. Okt. Unter den Auspizien der

argentinischen geographischen Gesellschaft und mit Hilfe
finanzieller Unterstützung der Regierung organisiert In¬
genieur Antonio  Paolo eine Flugexpeditton, die am
15. November aufbrechen wird, um die antarktischen
Gegenden zu erforschen. Er wird seine Basis in Gra¬
hamland  nehmen und Wer die westliche Küste fliegen
und auch die Gegend um den Südpol  nach Dokumenten
und Sammlungen des Kapitäns S ko t t abfuchen.

* Kein Abbau der Saline Hallein. Salzburg,  1. Ok¬
tober. In der letzten Zeit waren Gerüchte verbreitet, daß
die Saline Hallein abgebaut werden solle. Gestern er¬
schienen etwa tausend Personen beim Bürgermeister und
ersuchten ihn, alles zu tun, um den Abbau zu verhindern.
Bürgermeister N e n m e i er erklärte, daß der Abbau nicht
zu befürchten sei, da der Generaldirektor sowie der tech¬
nische Direktor der Salinenvevwaltung erklärt hätten, daß
der Salinenbetrteb weiter aufrecht erhalten bleibe: da¬
gegen werden eine chemische Industrie , die wahrscheinlich
Aetznatron und Chlor erzeugen wird, der Saline ange¬
gliedert werden.

* AnfruHr in der Strafanstalt in Wartenburg . Allen-
ste i n, 30. Sept . Wie der „Allenstetner Zeitung" berichtet
wird, ist es vorgestern in der Strafanstalt Wartenburg
zu einem schweren Aufruhr  gekommen, der sich Wer
mehrere Arbeitssäle verbreitete. Die Gefangenen richteten
schwere Beschädigungen an. Fenster, Schemel, Tische und
Oefen wurden zertrümmert . Auch wertvolle Maschinen
wurden unbrauchbar gemacht. Da die gesamte Beamten¬
schaft des Aufruhrs nicht Herr werden konnte, wurde von
Allenstein die Schutzpolizei  herbei ge vusen, die die
Ruhe wicderherstellte. Am Mittwoch nachmittags drohte
in einem anderen Saale ein neuer Aufstand auszWrechen.
Die Aufrührer wurden gegen die Schutzpolizeibeamten
tätlich und mutzten mit Gummiknüttel niedergerungen
werden. Der von den Aufrührern angerichtete Schaden
wird auf 20.000 Mark geschätzt. Eine strenge Untersuchung
ist eingeleitet worden.

* Elsenskangen stakt Geldrollen. Hanau , 30. Sept. Gestern
nachmittags erschien bei einer Diamantschleiserei ein gewisser Bern¬
hard Krön  aus Würzburg und ließ sicheine Auswahl Brillanten
vorlegen, von denen er für 1900 Mark entnahm. Er erklärte, erst
auf der Hanauer Reichsbank Geld abheben zu müssen und um 6 Uhr

, die Brillanten abhvlen zu wollen. Der Besitzer der Schleiferei ging
mit ihm zur Reichsbank und wartete draußen, bis Krön mit zwei
Geldsäcken wieder herauskam. Diese enthielten Geldrollen mit dem
Ausdruck der Reichsbank und waren p.er .siegelt.  Der Verkäufer

Oibhm dieses Geld entgegen und händigte Krön dagegen die Bril¬
lanten aus. Bei Prüfung der Geldrollen entdeckte er aber später,
daß sie nur Eisenstangen  enthielten. Der Gauner ist ent¬kommen.

* Mensuren gegen Eintrittsgeld. In der „Germania" erzählt
Baumeister Müller (Quedlinburg) folgendes Erlebnis: „Ich benutzte
die vom Heidelberger Verkehrsvereinempfohlene Autorundfahrt,
die auch zu dem „Gasthaus zur Hirschgasse", dem alten Pauk-
lokal  führte . Der Führer des Wagens sagte vorher, hier würde
den Teilnehmern an der Fahrt Gelegenheit geboten, gegen Zahlung
eines Eintrittsgeldes  von SO Pfennig „StudentenmeNsuren"
beizuwohnen. In dem Gasthaus empfing uns eine junge Dame,
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di« mit ihrer freundlichen Begrüßung sofort aus deutsch und eng¬
lisch eine sehr energische Befürwortung des Duellwesens unternahm.
Wir betraten den Hof des Grundstückes, an dem sich der Pauksaal
lehnt; hier begann das a b stoß e nd e Bild.  Einige dick verbun¬
dene Köps«, völlig eingewickelt, begegneten uns, bei denen das frische
Blut massenhaft durchgedrungen war, ein ekelerregender Anblick,
den die anwesenden Damen als besonders roh empfanden. Nach¬
dem alle Gäste angelangt waren, wurden die ersten Schläge
hörbar, was mich veranlaßte, dieser Stätte den Rücken zu drehen.
Meinem Beispiel folgten bald mehrere Damen und Herren von
der Rundfahrt, di« laut ihrer Verachtung für das Gesehene Aus¬
druck gaben. „Theater,  rief ein alter Amerikaner, der der
deutschen Sprache wenig mächtig war, die ihn begleitenden Damen
waren hoch empört. Wie ist es möglich, daß in einer deutschen Stadt
sich eine offizielle Fremdensührung  so offen in den Dienst
der Duellpropaganda  stellt, obwohl jede Art von Mensuren
verboten sind? Ich kann mir nicht denken, daß die Studenten
in Heidelberg sich ihrer HaEangsweise bewußt sind, indem sie sich
auf diese Weise dem „Gasthause zur Hirschgasse" als Einnahmequelle
hergeben.

* Der refüsierte Wilhelm II. „Daily CHronicle" meldet,
Wilhelm II . habe die traurige Erfahrung machen müssen,
daß ihm wie anderen Autoren ein Manuskript znrückge-
geben wurde. Englische, amerikanische und deutscheVer¬
leger haben übereinstimmend den BaW „Predigte  n"
von Wilhelm II . zurückgewiesen. Der Exkaiser soll über
die Zurückweisung um so schwerer betroffen sein, weil er
durch den Geist der Predigten seinen Charakter als Fvie-
öenskaiser dokumentieren wollte.

* Der Erfolg der Ostasien-Lustexpedition. Berlin,  26 . Sept.
Die Qsta-sienexpedition der Deutschen Lufthansa, die am 23. Juli
gestartet, am 30. August in Peking eingetroffen und von dort am
8. September wieder avgeflogen war, ist, wie berichtet, gestern mit¬
tags nach Berlin zurückgekehrt, wo ihr im Zentralslughafen Tempel-
Hoser-Feld ein feierlicher, der Bedeutung dieser Leistung entsprechen¬
der Empfang bereitet wurde. Reichsverkehrsminister Krohne betonte
in seiner Begrüßungsrede, daß es sich bei diesem Unternehmen nicht
um eine sportliche Ausgabe, sondern um ein Höchstmaß von Lei¬
stungen von Mann und Maschine gehandelt habe, um sestzustellen,
ob die Hossnungen auf einen Verkehr Europa—Ostasien mit dem
modernsten Verkehrsmittel zu erfüllen seien. Technisch sei das Pro¬
blem einer Flugverbindung Europa —Ostafien  gelöst,
nun gelte es, einen regelmäßigen Luftverkehr praktisch zu verwirk¬
lichen, denn mit in erster Linie gehöre der Verkehr zu den wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten, die die Völker einander näher brächten.

* Drei Knaben von einem Flugzeug erschlagen. Aus
Basel  wird berichtet: Drei schulpflichtige Knaben wagte»
sich zu weit an ein Militärflugzeug , das nach einer Not¬
landung bet Untersägevt wieder starten wollte. Das Flug¬
zeug blieb an einem Baum hängen und überschlug sich,
wodurch die drei Knaben getötet wurden, während die
Insassen des Flugzeuges unverletzt blieben.

* Der Papst auf der Kuppel der Peterskirche. Rom,
1. Okt. Am Mittwoch nachmittags bemerkten Passanten auf
dem unteren Rundgang der Peterskuppel eine Gruppe
von Geistlichen, in deren Mitte eine weiße Gestalt auf-
fiel. Es verbreitete sich alsbald das Gerücht, der Papst
habe die Peterskuppel  bestiegen . Die Beobachter
hatten sich nicht getäuscht. Der Papst hatte die ihm vorge-
schlagene Erweiterung des hinter der Peterskirche ge¬
legenen Priesterseminars prüfen wollen, ohne aber durch
Verlassen des Vatikans seine Gefangenschaft aufzugeben
und deshalb als altbewährter Alpinist die Kuppel bestie¬
gen, was vor ihm wohl nur wenige Tiara -Träger unter¬
nommen haben.

* Faschistischer Angriff gegen einen Berliner Gelehrte«.
R o m, 1. Okt. „Jmpero " veröffentlicht die Zuschrift eines
Gelehrten mit einem scharfen Angriff auf den bekannten
Berliner Geographen Geheimrat P e n ck, welcher gegen¬
wärtig als Teilnehmer eines Kongresses in Rom weilt.
Die Zuschrift geht davon aus, Penck habe während des
Krieges Nachweisen wollen, daß Italien geographischke i -
nenAnteilandenAlpen  habe, da Mitteleuropa bis
zum Südfuße der A-lperr reiche. Angesichts Pencks Rom-
reife werde die Forderung aktuell, deutsche Gelehrte zu
internationalen Kongressen nur zuzulassen, nachdem sie
die deutsche Kriegführung öffentlich  verurteilt hätten.
Die Zuschrift schließt mit der Frage, wie die Kongreß¬
leitung Italiens Ansehen gegenüber Penck geschützt habe.
Sie bezweckt offenbar allein die Anrempelung eines deut¬
schen Gelehrten, um Kongreßfahrten nach Italien zu ver¬leiden.

(Nachdruck verboten.) 83

Die Göttin mit den Fischangen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Nelson sah zärtlich in das Gesicht des Mädchens, das
ihn freundlich und etwas betrübt ansah.

„Liebste Violet," sagte Nelson leise, „unsere Freund¬
schaft hat sich so innig gestaltet, wir haben in diesen Mo¬
naten so viel Freude und so viel Leid miteinander ge¬
tragen und sind so aneinander gewachsen. . . Violet, mutz
ich denn ganz ohne Hoffnung von dir scheiden?"

„Nelson, liekrr Nelson," gab Violet zurück, „warum
quälst du mich so?"

„Quäle ich dich, Violet ? Hast du mich denn nicht ein
ganz klein wenig lieb?"

Das Mädchen erhob sich, umschlang den Hals Nelsons
und küßte ihn herzlich ans den Mund . „Da, du großer
Junge ! Ein klein wenig? Nein, ganz schrecklich lieb habe
ich dich. Du bist mir der liebste unter allen Männern,außer einem! Du weißt es."

„Reginald hat deine Liebe nicht geachtet, Violet, er ist
ganz verzaubert von seiner Inderin , und wenn er nun
auch hier bleiben mutz — wird er sie vergessen, ver¬schmerzen?"

„Das weiß ich nicht," hauchte Violet.
^Willst du denn dein Leben Hier oben in Einsamkeitvertrauern ?"
Violet sah ins Leere und schwieg.
„Sieh, Mädchen, ich habe dich so unmenschlich gern.

Als ich dich zum ersten Male sab, habe ich dich gleich lieb¬
gewonnen. Komm mit mir . Laß uns gemeinsam das
Glück suchen."

„Ich kann nicht, ich darf nicht," kam cs ans gequälterBrust zurück.
„Sage mir, warum du nicht kannst."
„Begreifst du es denn nicht, Nelson? Hier ist mein

Platz. Hier, an der Seite Reginalds . Sein guter Geist, der
eine Weile von ihm gewichen war, hat mich auf diesen
Posten gestellt. Ich weiß nicht, ob Reginald mich je lieben

wird. Grüble auch nicht mehr darüber nach. Aber ich
weiß und fühle, daß ich um ihn bleiben muH. Der Letzte
der Crewes darf nicht untergehen. Ich muß ihn bewachen,
muß ihn seiner Schwermut entreißen, mutz ihn vergessen
machen, was hinter ihm liegt, damit er nicht, wie so viele
seiner Vorfahren, dem Spleen verfällt und der Mensch¬
heit verloren geht. Er muß Hinaus ins Leben, in die
Arbeit muß er sich stürzen, er mutz schassen und kämpfen.
Im Hause der Lords, dort ist sein Platz. Das große Feld
seiner Neigung ist Indien . Hat Indien ihm kein Glück
gebracht, so soll es ihm doch Grütze geben, als Politiker,
als Schriftsteller, als Forscher. Reginald soll wieder ein
hohes Ziel finden, im öffentlichen Leben glänzen und
den Namen seines Geschlechts zu Ehren bringen. Steh,
Nelson, dahin zu wirken, ihm keine Ruhe zu lassen, ihn
hinansznstoßen, wo seiner ein großes Arbeitsfeld harrt,
das ist meine Aufgabe."

Nelson sah das Mädchen, das mit flammenden Augen
vor ihm stand, voll Bewunderung an. „Herrliches Mäd¬
chen," rief er, „nun hast du mir den Abschied noch
schwerer gemacht! Dich zu besitzen, wäre das Paradies.
Ich schwöre es dir, nie werde ich ein anderes Weib lie¬
ben, nie eine andere Frau heimführen."

Violet lächelte. „Nicht doch, Nelson. Es gibt viel bes¬
sere Mädchen als ich. Du wirst mich und dies törichte-
Versprechen vergessen."

„Nie!" sagte Nelson. „Wie du über Reginald wachen
willst, so werde ich Wer dich wachen. Ich bin und bleibe
dein Ritter . Und nun, du süßes Mädchen, meine Ge¬
liebte — einmal muß ich dich so nennen —, lebe wohl."

„Lebe wohl," hauchte Violet, mährend ihre Augen sich
feuchteten. Komm, küsse mich noch einmal, du Lieber, du
Guter — mein Freund !"

Schweigend hielten sich die beiden jungen Menschen
einen Augenblick umschlungen, dann ritz Nelson sich los
und sprang in den Wagen, der sich in Bewegung setzte.
Als Nelson sich noch einmal umwandte und mit der
Hand winkte, sah Violet, daß Tränen über die gebräun¬
ten Wangen des Scheidenden rollten.

Ehe Nelson die Victoria-Station in London erreichen
konnte, wo er sich mit Reginald zu einem letzten Hände¬

druck verWredet hatte, nahm der Maharadscha Abschied
von seinen Freunden.

Die kleine Gesellschaft hatte sich in einer Ecke des grü¬
ßen Wartesaales versammelt, uW der Fürst sprach noch
ein Wort mit allen, die erschienen waren. Das Ministe¬
rium für Indien hatte seinen Sekretär in eigener Person
entsandt, der Hof war durch einen Kammerherrn vertre¬
te« : General Hunter, als alter indischer Veteran und
auf seltsame Weise in das Drama der Göttin mit den
Fischaugen verwickelt, hatte es sich nicht nehmen lassen,
am Bahnhof zu erscheinen: auch Oberst Murchison war
zur Stelle. An einem Tisch saß zwischen Täschchen und
Schachteln, die der Rani Luxmi gehörten, Miß Ellen.
Oberst Murchison hatte sie noch rechtzeitig crwiimi und
den Wunsch der Fürstin erfüllen können, dieses Mäd¬
chen, dessen Geschichte sie erführen und das ihr einst schon
in Indien während der flüchtigen Begegnung gefallen
hatte, als Gesellschafterin mit in die Heimat zu nehmen.

Ein wenig abseits standen Reginald und die Fürstin
Luxmi. Reginald hatte sich gewaltsam zur Ruhe ge¬
zwungen, seine undurchsichtigen Züge waren unbeweg¬
lich wie in einem Krampf. Luxmi war bleich, ihre Augen
leuchteten in fiebrischem Glanz. Scheu sah sie ein wenig
zur Seite. Dann trat sie einen Schritt näher, faßte nach
der Hand Reginalds und sprach mit einer Stimme, die
wie ein Aufschluchzen aus den tiefsten Tiefen des Her¬
zens klang: „Mein Gatte . . . Lebe wohl!" Und unfähig,
sich länger zu beherrschen, brach sie in Tränen aus.

In diesem Augenblick wandte sich der Maharadscha um,
trat auf das Paar zu, sah von einem zum andern und
sagte still: „Weine, mein Kind, weine! Wir verlieren
einen Freund !" Und zu Reginald gewendet, fügte er be¬
deutungsvoll hinzu: „Leben heißt entsagen. So stark wir
auch fein mögen, die Menschen haben Hindernisse aufge»
richtet, die wir nicht niederreitzen können."

Reginald sah den Fürsten forschend an, aber das
schöne, bärtige Antlitz verriet nichts als die reinste Her-
zensgttte. „Es ist Zeit," sagte der Fürst , „leben Sie
wohl, Mylord. Ein großer und schöner Wirkungskreis
erwartet Sie . Streben wir alle nach dem Höchsten, jeder
in seinem Kreise." - (Schluß folgt.),
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fanitvMfäaft
Außerordentlich günstige Ergebnisse der

österreichischenErnte.
Wien , 2. Okt. (Priv .) Im Lause des gestrigen Tages sind die

neuen Schätz ungsziffcrn  für die österreichische Ernte  per
1926 bekannt geworden, die das überraschende Ergebnis zeigten,
daß die diesjährige  Ernte trotz der sehr ungünstigen Witte¬
rung im allgemeinen der Rekordernte  vom Jahre 1S25
gleich  zu achten ist. Dieses Ergebnis konnte nur dadurch erzielt
werden, daß durch Kultivierung und Meliorationen
Boden gewonnen und der Ertrag vergrößert wurde. Die Anbau¬
fläche  für Getreide >var im Jahre 1926 7270 Hektar größer
als im Jahr 1925. Gegen das Jahr 1923 ergibt sich eine Stei¬
gerung um mehr als 20.000 Hektar.

Die W e i z e n c r n t e war der Quantität nach im Jahr 1926
wohl um 7 Prozent ungünstiger als im Vorjahr , in der Qualität
nach jedoch wesentlich besser, da die lange Feuchtigkeit der Qua¬
lität sehr günstig war . Durch di« Weizenernte werden in diesem
Jahre etwa 50 Prozent des Inlandsbedarfes gedeckt werden können.

Die Roggcncrnte  ist weniger günstig als im Vorjahre.
Man hatte ursprünglich mit einem Ausfall von 18 Prozent
gerechnet; nach den letzten Ziffern ergibt sich nur «in Manko von
12 Prozent . Da die Vorjahrs -Roggenerntc 110 Prozent deS In¬
landsbedarfes gedeckt hat , ergibt die diesjährige Roggcncrnte eine
Deckung zu etwa 98 Prozent . ^

Außerordentlich günstig sind nach den letzten Erntezifscrn die
Erträge in Gerste und Hafer.  Die G e r st e n e r n t e ist in
diesem Jahre um 10 Prozent höher als im Vorjahre und deckt den
Inlandsbedarf ebenfalls zu 98 bis 100 Prozent . Die Hafer-
ernte  ist um 17 Prozent größer als im Vorjahre und deckt fast
90 Prozent des Inlandsbedarfes.

Man weist in landwirtschaftlichen Kreisen darauf hin, daß ge¬
rade die Ernteergebnisse per 1926 bewiesen haben, daß bei weiterer
zielbewusster Förderung der Landwirtschaft binnen wenigen Jahren
der gesamte Getreidebcdarf  Oesterreichs aus dem In¬
lands gedeckt  werden kann und daß sogar noch Export¬
überschüsse  zur Verfügung stehen dürften. Ackerbauminister
T h a l c r hat in den nun abgeschlossenen Budgetverhandlungen per
1927 eine wesentliche Erhöhung der Jnvestitions«
kr e d i t e durchgesetzt. Für die Landwirtschaft wird das nächst¬
jährige Budget 150 gegen 114 Milliarden im Jahre 1926 aus-
werfen, das bedeutet eine Erhöhung der Kredite für die Land¬
wirtschaft um 35 Prozent . Diese Kredite werden ausschließlich für
den Sachaufwand verwendet werden, für die Kultivierung , Melio¬
rationen , Erhöhung der Viehproduktion usw. Auch für das nächste
Jahr ist demnach wieder eine bedeutende Erweiterung der Anbau¬
fläche ins Auge gefaßt, die zweifellos in den Ernteziffern zum
Ausdrucke kommen wird.

*

(Die viehernsuhr.) Aus Wien,  wird geschrieben: Den Bezirks-
behvrdsn, Gemeindeämtern und Gendarmeriskammwnden wurde ein
Erlaß des Bundernrinssteriums für Land, und Forstwirtschaft be-
kanntgegeben, in dem darauf hingewiesen wird, daß der über»
mäßige Import  von Vieh mir dem Ausland die schwerste
Schädigung der Viehproduktton der heimischen Landwiyschoft be¬
deutet und zum größten Nachteil der Volkswirtschaftdi« österreichisch«
Handelsbilanz beeinträchtigt, weshalb an die Einsicht der be¬
treffenden Interessenten appelliert werden «niff«, nicht dem Aus¬
lände den Vorzug zu geben, wenn ein« vollkommen genügende, ja
wesentlich höher stellende Produktion im Jnlande m Gebot « steht.
Die Landesregierungen von Salzburg , Steiermark , Kärnten. Tirol
und Vorarlberg wurde vom Bnndesministerium empfohlen, Vieh-
niärkte, Diehauftriebe und sorssttge Berkaussgalegenheitenden Landes¬
regierungen Men , Niedervsterreich und Oberösterreich bekamrt-
zugeben, wobei hinsichtlich Steiermarks wohl nur jene Märkte in
Betracht zu ziehen wären, die vorzugsweise nrit heimischem Vieh
beschickt werden.

(Mener Diehmärkte.) Wien,  1 . Okt. Auf dem Nachmarkt für
Rinder  waren 399 Stück Mast- und 130 Stück Beindlvieh aus-
getrieben. Bei langsamem Verkehr konnten die Montagspreis«
schwer erzielt werden. Aus dem Kontumazmarkt betrug der Auftrieb
45 Stück aus Polen . Der Verkehr war ganz belanglos. Der Auf¬
trieb auf dem Schwein « markt  betrug 1347 Fletsch- und 8000
Fettschweine. Bei flauem Verkehr haben Fleischschweine im Preise
einiges eingebüht. Fettschweine erzielten Dienstagpresse. Die Zu-
fuhr zum Jungvieh markt  belief sich cruf 656 lebende Kälber,
1693 Weiden er, 1004 Weidener Schweine und 368 Weide-ner Schafe.
Man notierte: Lebende Kälber 8 1.85 bis 2.35, Weidener 8 2.20 bis
2.90, Fleischschweine8 2.10 bis 2.88, Fettschweine 8 2.10 bis 2.25,
Schafe im Fell 8 —.90 bis 1.70, ohne Fell S 1.40 bis 2.10. Verkehr
lobhaft, Weidener Kälber und Fettschweine teurer, Fleischschweine
billiger.

Dom Weinmarkt.
Men , 1. Oft. (Priv .) Die nächsten Wochen gehören den Wein¬

bautreibenden. Die Mittelernte des Vorjahres wird durch die
heurigen Leseergebnissekeine Korrektur erfahren. Di« europäischen
Produktionsländer verzeichnen Heuer wieder einen erheblichen Aus-
sall, der allerdings nicht gleichmäßig ist. Oesterreich  gehört
hiebei zu den schwerstbetrofsenen Ländern. Wir werden im
günstigsten Fall so abschneiden, wie im Vorjahre. Wenn man noch
bedenkt, daß auch keine auskömmlichen Presse zu erzielen sind, läßt
sich die mißlich« Lage des österreichischen Weinbautreibenden leicht
erklären. Hiezu koimnt noch, daß verschiedene behördliche Maß¬
nahmen dem Weinabsatz auch nicht förderlich sind. Die gesamt«
Weinbranche, ob Produzent oder Händler, befürchtet z. B. von
der einzuführenden G e t r ä n ke st « u er einen erheblichen Rück¬
gang des Konsums, der in den letzten zwei Jahren ohnehin schon
auf ein Minimum gesunken ist. Auch die Bestimmungen des
Weingesetzes,  insbesondere in Bezug der Zuckerung, sind nicht
dazu angetan, die Existenz der Weininteressenten zu erleichtern.
In den letzten Wochen wurden wohl größere Einkäufe getätigt, nach,
dem man von der Mißernte steigende Preise erwartete, die Preis«
konnten auch allmählich anziehen, jedoch ist der Konsumbedarf heut-
zutage sehr «ng begrenzt, der Einkauf war in zwei bis drei Wochen
erledigt und heute stagniert das Geschäft wieder. Lebhafter ist nur
die Jmporttätigkeit , da der Handel für Derschnirtzwecke große Mengen
griechischen und spanischen Weines einführt. In nächster Zeit sollen
auch südafrikanisch«  Weine importiert werden, die qualitativ
sehr gut sind und ab Ttriest 30 Groschen per Liter kosten. Die
Vorräte an Altweinen sind übrigens in Oesterreich noch groß und
dabei ist «s erklärlich, daß in den letzten Tagen d!« Presse bei der
derzeitigen Abfatzlosigkeit ins Wanken geraten sind. 7- bis 8grädige
Ware wird heute bereits um 80 Groschen per Liter herum aus-
geboten, obwohl noch vor 14 Tagen die Preisbasis etwa 90 Groschen
per Liter betrug. Selbstverständlich büßen auch Qualitätswein « von
ihren Notierungen ein, wenngleich Nachlässe nicht so leicht zu erzielen
sind.

lieber di« Preisgestaltung  des Reuweines läßt sich noch
nichts sagen. Jedenfalls aber erscheinen die Forderungen , die seht
für Moste gestellt werden und die sich um einen Schilling per Liter
herum bewegen, zu hoch gegriffen, weil diese Preisbafis nicht ein-
mal die Neuweine erreichen dürfte.

Di« schlechten Leseaussichten in Jugoslawien und Rumä¬
nien  konnten den Markt auch nicht beleben, nachdem die Vorräte
an alter Ware noch groß sind. Die Tschechoslowakei  leidet
unter der schweren Indust riekrsse, die den Konsum wesentlich ein¬
geschränkt hat. In Polen  besteht noch Immer kein Weingesetz,
weshalb viel Kunstwein zu den verschiedenstenPressen zum Aus.
gebot gelangt. Die schlechten Erriteaussichten brachten dem
deutschen Wein  wohl höhere Preise, aber nur beschränkte
Absatzmöglichkeiten.

UofäWiWdtfft'
Zustellung ins Haus.

Sine begrüßenswerte ReueinfiiHrung - er Buabcsbahne ».
Wie«, 1. Oktober. (Priv .) Das heute erschienene Ver¬

ordnungsblatt teilt mit, daß numnehr Transporte
von den Bundesbahnen auch ins Hans zugestellt
werben. Die Bundesbahnen wollen der wachsenden Kon¬
kurrenz der Lastenautos dadurch begegnen, daß sie sich bereit
erklären, die ihnen Wergebenen Transportgüter bis ins
Haus der betreffenden Firma oder Fabriksbesttz zuzu¬
stellen. In diesem Falle ist auf dem Frachtbrief der Ver¬
merk „franco Wohnung" beizufügen. Den ZnsteWtenst
besorgen in den Stationen die normalen Rollfuhr¬
werke,  dort, wo diese noch nicht bestehen, werden sie all¬
mählich etngefWrt werden. Die Vergütung fitr die Mehr¬
leistungen der Bundesbahn hat sich auf Basis der orts¬
üblichen Tarife  zu vollziehen. Diese Neueinführung
der Bundesbahnen , die eine wesentliche E r l eich¬
te r u n g für Einzelreisende und Firmen bedeutet, dürste
von diesen begrüßt werden.

*

(Zentralbankasfäre unö Steuererhöhungen.) Die Alpeniändische
Handels- und Gewerbe-Korrespondenz schreibt: Es wurde vor nicht
langer Zeit von maßgebenden Kreisen verlautbort , daß die Der-
hairdlangen über die Warenumsatzsteuerabsindungen für Geivsrbe-
betriebe für bas Jahr 1926 auf ziemliche Schwierigkeiten stoßen.
U" ter den Steuerträgern war allenthalben eine Erregung über dies«
neuerliche geplante Steuererhöhung bemerkbar; die Erregung steigerte
sich, als inan die Wahrnehmung machen konnte, daß auch die Ein¬
kommen- und Erwerdsfteuervorfchreibungen, die feit Aissang Juli
an die Parteien ergingen, eine nach aufwärts steigende
Tendenz  bemerken lassen. Diese oussteigende Tendenz wird viel¬
fach dahin kommentiert, daß durch die nicht unwesentlichen Verlust«
des Staates bei der Zentralbankaffäre durch erhöht« Steuer¬
leistungen gedeckt werden sollen. Auch die geplante Erhlchung der
Warenunssatzsteuer wird außer den vom Ministerium angegebenen
Gründen nicht zuletzt auf die Zentralbankassäre zurückgeführt. Ein
weiterer Anhastungspunkt für i»e Richtigkeit der oben angeführten
Vermutungen bildet die Weisung des Ministeriums, alle Steuer»
vückstände möglichst rasch einzutreiben:  gegenwärtig bst auch
die Exekution»- und Mcrhntättgkeit der Steuerämter beinahe fieber¬
haft ja nennen.

(Da» Augesiellterwersicherungrgeseh.) Wien.  1 . Okt. Der Aus¬
schuß für soziale Verwaltung hat heute die §§ 17 und 18 des An¬
gestelltenversicherungsgesetzes angenommen. Die Abänderungsa« -
träge wurden abgelehnt und mir die evemuelle Fsisseyvngeinrr
M ind «stunsallsrente  den Parteiverhandlungen Vorbehalten.
Nächst« Sitzung Dienstag, den 5. Oktober, Z Uhr nachnnttags.

(produktive Arbeiislosenfürsorge.) Wie n, 1. Okt. Bei der letzten
Vorfproche der Arbeiteroertreter beim Bundeskanzler Dr. Ramek
wegen Schaffung einer produktiven Arbettslvjensürsorge bekundet«
zwar der Kanzler ein großes Interesse für dieie Frage , konnte
aber namens der Regierung keine bestimmt« Zusage machen. Wie
die Korrespondenz Herwei  berichtet , liegen jedoch zwei fertige
Projekt« vor, zu deren Durchführung der Bund und die Länder
Niedsrösterreichund Steiermark die Mittel bereitstellen sollen. Diese
Projekte betreffen den Bahnbau Neuberg — Mariazell —
Kernhos  und di« Errichtung eines Donauhafens in
Krems.

(Streik in der Grazer Lederfabrik.) Graz,  1 . Okt. Wie der
.Flrbeiterwille " berichtet, find die Arbeiter der Grazer Lederfabriken
wegen Lohndifferenzen in den S>jreik getreten.

(Sinkende Baumwollpreise — Steigende Dollpreise.) Di«
,.L. N. N." melden: Der Baumwollmarkt, der schon eine ganze
Zeitlang schwach lag, hat vor kurzem infolge der Verbesserung der
Ernteauesichlen in Amerika einen sensationellen Preissturz  er-
lebt. Vom 22. zum 23. September fl«! der Baumwollpreis an der
Newyorker Börse von 16.45 aus 15.05 Cents, d. h. um 140 Punkte
innerhalb 24  Stunden . Damit hat die Baumwolle  den nie¬
drigsten Stand seit fünf Jahren erreicht und sich dem Vorkriegsstand
stark genähert: im Jahre 1913 schwankte der Bauinwollpreie in
Newyork zwischen 12 und 14.35 Cents. Unter Berücksichtigung der
Weltteuerung ist also dieser wichtigste Textilstoff heute relativ billiger
als damals. Dies ist die Folge von zwei auseinanderfolgenden
guten Erntejahren . Die Ernte des Jahres 1925 betrug 16.1 Mil-
lionen Ballen, und für das lausende Jahr schützt der letzt«, am
24. September bekannlgegedene amtliche Bericht des amerikanischen
Ackerbauaintes di« Ernte aus 15.81 Millionen Ballen (gegenüber eurer
Schätzung von 13.93 Millionen Ballen zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres.) Jin Vergleich zu dem vorangegangenen Bericht des Acker¬
bauaintes mit dem Stichtag vom 1. September 1926 bedeutet dies
ein« Zunalfm« um nicht weniger als 650.000 Ballen. Die jetzt
geschaffene neue Lage wird wesentlich dazu beitragen, die Finan¬
zierung der Käufe  zu erleichtern und den Konsum anzuregen.
Seit Aissang September, also innerhalb eines Zeitraumes von etwa
drei Wochen, ist Baumwolle um nicht weniger als zirka 20 Prozent
im Presse gesunken. Die Preise für baumwollene Halb-
uni> Fertigfabrikate  haben in Deutschland in der letzten Zeit
keine erheblichen Veränderungen erfahren. Auf dem W o l l m a r kt
herrscht im Gegensatz zum Baumwollmarkt eine anhaltend feste
Stimmung,  da man aus Grund der vorliegenden Statistiken an-
nimmt, daß der Weltbedarf die Weltpraduktion «ui Wolle übersteigt.

(Schwierige Ultimo-Liquidation an der Turiner Börse.) Rom,
1. Okt. Während an der Mailänder Börse es gelang, di« Ultimo-
Liquidation ohne weiters als die gemeldeten Insolvenzen  durch,
zuführen, ist an der Turiner  Börse die Liquidation noch nicht
beendet. Es sind dort fünf weiter«  Insolvenzen infolge der
hohen Kursdifferenzen  der italienischen Aktien im letzten
Halbmonat angemeldet worden.

(Ein Modell der Zollmauern Europas .) London.  1 . Okt. In
der Bank von England ist ein Modell  ausgestellt , das der konser-
vative Abgeordnete Sir Elive Morrison Bell  entworfen hat
und das die relative Höhe der Zollmauern zwischen den Staaten
Europas darstellt. Es umfaßt die Landkarte Europas und der nord¬
afrikanischen Staaten , wobei die Grenzen nicht nur durch Linien,
sondern auch durch Mauern in Miniaturgröße und von wechselnder
Höhe markiert sind, aus denen man erkennen kann, welche Schwie-

Abonniert die Tiroler Heimatblätter
Innsbruck, Unio. verlag Wagner, Maria -Therefien-Skraße 29.

rigkeiten oder Erleichterungen den Exporteur  bei der Sendung
seiner Ware in die betreffenden Länder erwarten . Die Mauern sind
auf Grund relativer Ziffern  dargestellt , wobei Rußland die
höchste Ziffer, nämlich 43, zeigt. Dann komnrt Spanien mit 35,
Ungarn mit 27, Jugoslawien mit 25, Polen und Albanien mit 23,
Großbritannien mit 6 usw. Niedrige Zahlen weisen auch Dänemark,
Belgien und Portugal aus. Di« englischen Zeitungen weisen in der
Besprechung des Modells darauf hin. daß augenscheinlichdie Län¬
der mit ausgedehnten Küsten niedrig«, die von der See abgeschnitte¬
nen Länder hohe Tarife besitzen. „Daily News" schreibt, es fei kein
Wunk« r, daß das Gebiet der alten österreichisch - unga¬
rischen Monarchie  wirtschaftlich nur ein Schatten seiner Der.
gangenheit sei. wenn man sieht, daß eine Zollmauer von elf
Punkten Oesterreich von Ungarn  trennt . Es sst beab¬
sichtigt, das Modell in verschiedenen Industriezentren ausznstellen.

(Amerika, der größte kunssseidenkunde Deutschlands.) Die
deutsche Kunstseide na ussuhr  imch den Bereinigten
Staaten hat sich, nach Feststellung des „Konfektionär", im Laufe
des Jahres 1926 außerordentlich gehoben.  Bereits in der
Zeit von Jänner bis Juli inacht der Kunftfeidenexport nach U. S . A.
mehr aus , wie der Geiannabsatz im Jahre 19W, und er beträgt nicht
weniger als das siebenfache des Exportergsbnisses von 1924. Die
numnehr vom amcrrkansschen Handelsamt bekanntgegebenen Zssfern
für den Monat August lassen erkennen, daß die führeicde Stellung
Deutschlands als Kunstfeidenlieferant auch weiterhin ungehalten hat.

MWare»-md» MitMmürtft.
Wien, 1. Oktober.

Butter.

Die Marktlage sst unverändert . Di« Ankünfte aus Dänemark und
Holland sind verhältnismäßig gering. Man offerierte im Gkoß-
harrdel: Oberösterreichssche Landbutter 8 4.70 bis 4,90, oberöster-
reichssche Molkereibutter 8 6.60 bis 6.80, polnische Molkereibutter,
I». 8 5.70 bis 5.80. Sekundaaualitäien 8 5.30 bis 5.40, holländische
Butter 8 7.10 bis 7.20, dänische Butter 8 7.30 bis 7.40. Molkerei-
topfen wird nur in inländischer Produktton gehandelt und wertet
S —.80 bis 1.20 per Kilogramm.

Käse.
Alpenländssche Laibkäse begegnen größerem Interesse. In Schwei¬

zer Sorten herrscht andauerndes Ausgebot. Auf den Auslands¬
märkten ist keine besondere Veränderung festzustellen. Man osferierts
im Großhandel : Schweizer Emmentaler 8 5.— bis 5.70, öster¬
reichsscher Halbemmentaler 8 3.20 bis 5.—, Gorgonzoller S 4.80,
französischer Roquefort 8 5,90, Bel Paesekäse 8 4.40, Blockkäse
8 5.10, französischer Camembert, in Portionen , 8 1.90, tschechischer
Grünkäfe 8 4.80 bis 5.—, prima slowakischer Prinssenköse, 45 Prozent
Feitwar «, 8 280 , Mondseer Käse 8 3.80 bis 3.90, Ellsschauer 8 —.70,
Olmützer, per Schock, 8 1.50 bis 2.20, Schwarzenberger 8 3.60, in»
ländischer Gervais 8 2.50 (per sechs Stück), Raupacher Imperial
8 3.—, Edamer Käse, oollfett, in Blasen« 8 3.80 ab Wien.

Wer.

Die Preist für Primas orten dürsten sich erhöhen, für Sekunda¬
ware ermäßigen. Vorläufig wertet der Großhandel : Jugoslawien
und Ungarn 1750 bis 16 g, burgenländische Faßware 17 g, ober¬
österreichssche 1750 g, polnische 16 bis 16.50 g, rumänische 16 g,
russische 1850 g, bulgarische Redensarten 15 bis 15.50 g per Stück.

Speisesette.
Die Fettwarennssirkt« weisen nur geringe Geschaststättgkect auf.

Nordamerikanisches Schweinefett wird mwerändert zu 283 8 per
100 Kg. ausgeboten. Für ungarisches Schweinefett werden 23.660
Ungarkronsn per Kg. ab Budapest, für Wiener Schweinefett 270 8
per 100 Kg. verlangt. Pslanzensett wird unverändert zu 205 bis
215 8 für Faßware und zu 220 bis 270 S per 100 Kg. für Marken¬
ware in Paketen gehandelt. Konsummargarine wertet 247 bis 270 8,
hochwertige Sorten 337 bis 350 8 per 100 Kg. Auch Speiseöle
notteren unverändert 204, bezw. 218 8 per 100 Kg.

Kaffee.
Di« Preise bewegen sich in absteigender Linie. Es notteren : San-

tos extra Prime 595 8, Santos Prime 565 8, Santos Fancy 615 8,
Santos Superior 555 8, Ria VH 505 8, grüne Mittclsortsn 670
bis 710 8, Portorico 710 bis 760 8 per 100 Kg.

Kakao.

Der Markt ist weiterhin lebhaft. Der Großhandel notiert : Inlands¬
ware in Kisten 400 8, in kleinen Packungen 425 8, holländische
430 8, Kakaobutter, inl., 515 8 , holl. 530 8 per 160 Kg.

Tee.

Di« neue Ernte , von der übergroße Mengen vorhanden fein sollen,
wird zu mäßigeren Preisen ausgeboten. Man verlangt für Pan-
jongs, Souchoiros und andere Mittelqualitäten 880 bis 920 8, für
Java Orange Pecco 1060 bis 1100 8, für Ceylon Orange Pecco
1300 bis 1400 8 per 100 Kg.

Zucker.
An der Newyorker Zuckerbörse hat die Spekulation eine Hausse

verursacht, die sich auch auf das Jnlandsgeschäft auswirkt. Der
Großhandel wertet daher: Tschechoslowakische prompte Würfel 265,
Kristall« 230, Terminware 348, bezw. 225 Tschechokronen per 100 Kg.
in Ganzwaggons, «b Grenze Lundenburg , unverzollt und unver.
steuert, öfterreickssscheprornpte Würfel 95.50 8, Kristalle 86 8, Ter¬
minware 87.25, bezw. 83 8 per 100 Kg. ab Lager Wien.

Reis.
Im Inland wird nur sehr wenig gekauft, weshalb auch keine Preis-

bewcgung festzustellen ist. Es werten unverändert : Burina 67 bis
69 8, Siam Patna 88 bis 120 8, italienischer 78 bis 83 8, Bnrch-
reis 55 bis 60 8 per 100 Kg.

Gewürze.
Die messten Artikel liegen ruhig und zeigen kaum ein« Preis¬

bewegung, Pfeffer, Paprika und Kümmel dagegen find Objekte der
Spekulation geworden; sie weisen stets größere Schwankungen auf.
Di« Berichtswoche bracht« für diese Artikel nicht unwesentliche Er¬
höhungen.

Südfrüchte.
Es notieren : Hafelnußkerne Kerasunder 530 8» Barimandeln

580 8 , Sultaninen 295 8 , Kranzfeigen 99 8, bosnische Pflaumen
110/120 57 8 , 95/100 70 8, 80/85 91 8, Bananen 200 bis 280 8,
Datteln 200 bis 240 8, Malagotrauben 340 bis 450 8, Korinthen
170 bis 210 8, Zibeben 200 bis 300 8, Johannisbrot 80 bis 110 8
per 100 Kg.

hüssenfcächte.
Linstn und Erbsen guter Beschaffenheit sind nahezu ausverkauft,

während für mindere Sorten das Interesse sehr gering ist. Bohnen
iverden nur translt in ausländsscheu Herküissten gehandelt. Oester-
reichische Ware, insbesondere Wachtelbohnen, smd vernachlässigt.
Preise unveränden.

Kortosseln.
Es notteren im Großhandel : Inländische gelbe 16 bis 17 8 , weiße

13 bis 14 8, inländische Kipfter 40 bis 42 8, ungarisch« weiße 8.50
bis 9.50 8, ungarische Ella 14 bis 12 8, ungarische Rosen 14 bis
15 8 per 100 Kg.

% \1
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Zwiebeln und Knoblauch.

Man offerierte Maloer Zwiebel franko verzollt zu 22 bis 23 8,
Makaer Knoblauch zu 80 bis 00 8 , inländische Zwiebel zu 18 bis
19 8 , Laaer Knoblauch zu 70 bis 80 8 per 100 Kg.

Häute und Felle.

Der Gefchäflsverkehr ist etwas ruhiger , ohne daß dieser Umstand
auf die Preisgestaltung seinen Einfluß ausüben würde . Nur Kalb¬
selle habe » geringe Preiseinbußen erlitten , dagegen werden Ziegen-
scllc, die jetzt in besserer Beschaffenheit ansallen , höher bewertet . Es
notieren : Rindshäute 1.8V bis 1.90 8 . Kalbfelle bis 3 8 per Kg.
Grüngewicht . Roßhäute mit 22.80 bis 2-1 8 per Stück . Ziegen 8 bis
8.50 8 , Hsberlinge 5 bis 5.50 8 , Kitzselle, Original -Anfall , 2.70 bis
2.90 8 , Wollschaf 5 bis 5.30 8.

Altmetalle und Alteisen.

Das Geschäft hat nach wie vor ruhigen Verkehr . Nur einzelne
Altmetallsorten , insbesondere gelbe Ware , sind besser gefragt , wobei
kleine Prcisaufbessrruugen durchzusetzen sind.

Innsbrucker Lebensmittelmarkj.
Innsbruck , 2. Oktober.

Der Besuch und die Beschickung des Marktes blieben gegen die
Vorwoche etwas zurück. Die plötzlich einsetzende naßkalte Witterung
trug viel dazu bei, zahlreiche Händler und insbesondere Produzen¬
ten vom Besuch des Marktes obzuhalten . Nichtsdestoweniger konnte
die Nachfrage an Gemüse und Obst leicht gedeckt werden . Mährend
die Obst- und Gemüscpreisc seit längerer Zeit eine ziemliche Stabi¬
lität ausweisen , sind in der Berichtswoche Kartoffeln  im,Preise
gestiegen . Im Oberland herrscht nach Kartoffeln starke Nachfrage;
die Ernte ist nicht gerade hervorragend . Naturgemäß trat sofort eine
Erhöhung der Großhandelspreise ein, was in weiterer Folge auf
ein Anziehen der Kleinhandelspreise mit sich brachte.

Die Butterpreise  sind dank der günstigen Angebote aus den
Nachbarländern im Sinken begriffen ; dagegen ist bei Eiern , wenn
auch gerade keine Erhöhung , so doch ein Festhalten an den dermaligen
hohen Preisen festzustellen . In den Fischhallen  herrscht leb¬
haftes Angebot an Fluß - und Seefischen der verschiedensten Art , auch
die Anlieferungen an Wildbret und Geflügel sind zufriedenstellend.
Aus dem Auslände kamen die ersten Kastanien.  Der Zuspruch
war so rege , daß sie in kürzester Zeit vergriffen waren.

Neu angeboten wurde auch eine Partie italienischer Kartoffeln.
Lm übrigen ist der Markt mit iltzare fremder Herkunft reichlich ein¬
gedeckt. Die Fleischpreise  blieben gleich der Vorwoche.

Es notierten pro Einheit in Schillingen : Rindfleisch 280 bis 3.—,
Kalbfleisch 2.80 bis 3.60, Schweinefleisch 3.60, Schaffleisch 2.— bis
2.10, Gefrierfleisch 2.— bis 2.40, heimische Kartoffeln — .24 bis —.25,
Kohl —.60, Karfiol (Stück) — .20 bis —.80, Weißkraut —.30, Bkau»
kraut — .60, weiße Rüben —.40, gelbe —.60, Rohnen —.50 bis
— .60, Salat in Häupteln (Stück) —.10 bis —.15, Endivien (Stück)
—.10 bis — .15, Gurken —.60, grüne Fisolen —.60 bis —.80, gelbe
1.— bis 1.20, Erbsen 1.—, Kohlrüben (Stück) —.10 bis —,16, Man.
gold — .30 bis — .40, Spinat —.60 bis — .70, Blumenkohl (Stück)
—.40 bis —.60, Sellerie (Stück ) —.10 bis —.30, Petersilie (Bund)
*- .10, Preiselbeeren 1.40, Moosbeeren 1.—, Himbeeren 1.60 , Aepfel
—.40 bis — .80, Sennercibutter 6.40, Tafelbutter 6.—, Kochbutter
4.60, Eier (4 Stück ) 0.72 bis — .84, italienische Paradeiser 1.—„
Prinzeß -hoch neu 1.40, Zwiebel — .40 bis —.50, Knoblauch 2.40, Aepfel
—.40 bis 1.60, Birnen —.40 bis —.80, Zitronen (Stück ) —.08 bis
—.10, Pfirsiche 2 —, Feigen in Kränzen 2.40, Feigen (grün ) 2.—,
Weintrauben (weiß ) 1.20, Mcraner 1.60, spanische 2.40.

Wiener Börse.
Wien , 1. Oft . Der Verkehr setzte in der Kulisse bei ruhigem Ge¬

schäft in teilweise befestigter Haltung ein, da die Spekulation mit
Rücksicht aus das nahe Wochenende Deckungen ausführte . Das Ge¬
schäft war im Verlause aus den meisten Gebieten mit wenigen Ab¬
schlüssen erledigt und die noch gehandelten Werte schwächten sich aus
Realisationen ab . Nur Julisüdbahn bescstigten sich. Einzelne tschecho¬
slowakische Papiere befestigten sich auf Prager Käufe . Renten setzten
fest ein. Später bewirkten fortgesetzic Anbote in Goldrente einen
erheblicheren Rückgang dieses Papieres und von hier ausgehend litten
auch andere Kategorien . Nur Julirente blieb fest. Im Schranken
war das Geschäft gering und unregelmäßig und die Veränderungen
hielten sich bis auf wenige Ausnahmen in engen Grenzen.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien , 1. Okt. Wlkcrbundanlci 'he 75.6 : Mairente 6.85 ; Julirente
6.6; Februarrente 10.5; Aprilrente 31.25 ; Oesterr . Goldrente 77.5;
Oesterr . Kronenrente 5.3 ; Ungar . Gold reute 18; Donau -Save 826;
Türkenlose 520 ; Bank für Oberöfterrcich 11; Wiener Bankverein
101 .5 ; Oesterr . Bodenkredit 178 ; Brit .-ungar , Bank 43 ; Oesterr.
Kreditanstalt 143; Ungar . Kreditbank 305 .8 ; Anglobank 96.8; Kroat.
Eskompte 124.5 ; Niederösterr . Eskompte 265; Kompaß 11; Länder¬
bank 122-5; Mercurbank 60; Nationalbank 2,046 ; Wiener Unionbank
110 : Verkehrsbank 37 ; Zivnostenska banka 700 ; Donaudompfschifs
1,000 ; Ferdinands -Nordbahn 8,750 ; Graz -Köflacher 205 ; Staats¬

eisenbahn 348.5; Südbahn 160.1; Allgem . Bau 181; Perlmooser
2,775 ; Union Baumaterialien 194 ; Wienerberger 610 : Liesmger 691;
Aussig Chem . 1,286 ; Clotilde 16.4; Stickstoss 247.5; Alpine Montan
349 ; Berg -Hütten 4,580 ; Enzesselder 24; Felten 8 41.80; Hutter,
Schrantz 347 ; Kabel Draht 195 ; Krain . Eisen 585 ; Krupp 264.5;
Poldihütte 1,035; Prager Eisen 1,935 ; Rima 161.5; Rothau N-eudeck
560; Schöller -Stahl 17; Brevillier 1,010 ; Waagner 138.9 ; Wafsen-
fabrik 58; Warchalowski 104 ; A. E . G. Union 74.5 ; Brown Boverie
162 ; Vereinigte elsktr . 352; Elin 33.6; Siemens 193.9 ; Mundus
1,045 ; Portois tu Fix 395 ; Slavonia 35.5; Timber 283 ; Oberung.
Kohlen 216 ; Rossitzer 245 ; Salgo 589.5; Steir . Magnesit 30 ; Trisailer
380 ; Urikany 1,400 ; Westb . Kohlen 720 ; Brünner Mosch. 148
Daimler 4.82 ; Fiat 160 ; Grazer Waggon . 37i5 ; Heid Masch . 22
Hosherr , Lsterr . 27.31 ; Hofherr , ung . 140.6 ; Sigl , Lokomotw . 126.5
Simmeringer 175; Zieleniewski 101 ; Elbemühl 44.5; Leykam 147
Neusiedler 2,300 ; Apollo 1,085 ; Famto 127; Gal . Karpathen 106.5
Galicia 1,100 ; Naphtha 114; Cosmanos 763 ; Ebreichsdorfer 130
Landeis 21.5; Teppich Haas 79; Schönpriefener 1,390 ; Eisenbahn
verk. österr . 520 ; Eisenbahnverk . ung . 313 : Eiscnb .-Wag .-Leih . 281
Semperit 170; Innere Bundesanleihe 76 ; Pfundobiigotionen 25jähr
6.- 8. E . 66K , 9.- 10. E . 220 ; Lireobligat . 25jähr . 1.—4 . E. 123
Linzer Tramway 156 )4.

Wiener Valnten-Knrse.
Wien , 1. Okt. Amerikanische 704.40 Geld , 708.40 Ware ; Deutsche

168.10 (188.70) ; Französische 20.12 (20.28) ; Italienische 26.45 (26 .61) ;
Jugoilawifche 12.4875 (12.5475) ; Polnische 77.80 (78.80) ; Tsckzechische
20.9075 (21.0275 ); Ungarische 98.98 (99.38).

Bevliner Devisen-Knrse.
Berlin , 1. Okt. Wien 59.215 ; Prag 12.417; Budapest 58 .67 ; Hol¬

land 167.92; Oslo 91.85 ; Kopenhagen 111.35 ; Stockholm 112.6*9;
London 203 .45; Newyork 4,1935 ; Italien 15.75 ; Paris 11.80;
Schweiz 81.04 ; Belgrad 74,17.

Züricher Devisen-Knrse.
Zürich , 1. Okt. Berlin 123,22 )4 ; Holland 207 .20 ; Newyork 517.25;

London 2510.— ; Paris 14.6354 ; Mailand 19.4354 ; Prag 15,-3254;
Budapest 0.007245 ; Bukarest 2.65 ; Belgrad 9.1454 ; Sofia 3.73 ; War¬
schau 57.50; Wien 78.— ; Brüssel 14.05; Kopenhagen 187.35; Stock¬
holm 138.32 )4 : Oslo 113.3354 ; Madrid 78.60 ; Buenos Aires 211.75.

Dsk - ütziSÄchr/ch/m
Heimotwchr JnnsSrnck. Montag, den 4. d. M., u.m

8.15 Uhr abends Führeruersamntlung im großen Saale
des Landeskulturrates, WilHelm-Grerl-Straße ä.

v . A. S . Iuusbruck . Gemeinsame Abfahrt nach Kufstein Sams¬
tag 15 Uhr ab Inn s bru ck-Hau ptbah nhof . Ankunft Kufstein 17.07 Uhr.

Deulfcher MSnnergesangverein Innsbruck . Santstag Kompositions¬
abend des SB . Kanctsäzeider im Mustkvcrein.

Forstverein für Tirol und Vorarlberg . Montag 8 Uhr abends
anläßlich der Anwesenheit auswärtiger Bezirksfonsttechniker „Grüner
Abend " im Bahnhosrestaurant.

Miekervcreinlgnng Innsbruck . Dienstag im Hotel „ Sonne " in
Innsbruck um 8 Uhr abends im großen Saale Monaisverfammlung.
Ing . Kunfak wird einen Vortrag über das Wohn - und Baugenossen¬
schafts -System halten.

„Rupia 1913". Samstag Kneipe auf der Bude.
Rugia . Montag wichtiger Phitistcrobend im Cafe „Klenk".
pfarrchor St . Jakob . Sonntag Pontifikalamt . Messt in G für

Sqst , Chor , rw-d Orchester von Joses Rheinberger.
r«---L «wdesvekbänd ' der Tadakträsikanten Invsbrucks . Sonntag 8 Wr'

abends Grmrdungsseler im Grohgasthof „Grauer -Bär ", Saal.
verein Deutsü)-Südtiroler . Samstag um 8 Uhr abends Wein - )

lcifefest in der „Alhambra ". Kein Vsreinsabend.
verein der vinschgauer . Samstag Monatsversammlung um 8 Uhr

abends beim „ Seiler ", Adamgasse Nr . 8.
Verein der Kärntner . Samstag 8 Uhr abends Monatsversamm-

lun-g und Beteiligung beim Weinlcsefest der Deutsch-Südtiroler in
der „Alhambra ".

Bund der Oberösiccreicher . Samstag abends 8 Uhr gemütlicher
Fnmilienabend im Gasthaus „ Wilder Mann ", Museumstraße.

Verein der Oberösterreicher in Innsbruck . Samstag anläßlich der
40jährigen Iubelhochzeitsfeier unseres Ehrenmitgliedes Franz
Schneidermayer Familienabend im Saale der „Kundlcr Bierhalle ".

Verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg (Hochschulinge¬
nieure ). Montag 8 Uhr abends Ausschußsitzung im Jngenieur-
zimmer beim „Grauen Bären ".

Elsenbahnunsallsreniner . Versammlung am Donnerstag um 2 Uhr
nachmittags im Gafthof „Schwarzer Adler ", Universitätstraße . Zu¬
tritt haben nur Mitglieder der Eifenbahnunsallsrsntnsr.

Verein der handlungsdlencr und Hausknechte . Sonntag Monats¬
versammlung um 10 Uhr vormittags beim „ Goldenen Hirschen ",
Seilergasse.

Franko -Gcrmanio . Samstag abends 8 Uhr Kneipe im Gasthof
„Weißes Rößl ", Kiebachgasse.

Verein ..Deutschlustige Rauchbrüder ". Samstag Monatsverfamm-
iling im Deremsheim Gafchaus „Mcndl " .

Werkmeister - und VeiriebsangsstelltLnverband , Vezirksverein Inns¬
bruck. Samstag um 8 Uhr abends Mouatsvcrsammluu -g und Aus¬
zahlung der Invaliden - und Witwenumerstützungen im Kaffeehaus
„Weiß ".

Verein der Salzburger . Sonntag abends Vereinsabend in der
Kundler Bierhalle.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige Zu¬
sammenkunft im Deremsheim Gasthaus „Sprenger ", Museumstraße.

verein der deutschen Steirer . Samstag 8 Uhr im Gasthof „Neu¬
haus ", Leopoldstrahe , Monatsversammlung . Hernach Besuch des Ver¬
eines der Deutsch-Südtiroler beim Wemlesefcst.

Tiroler Landsmannschaft . Die Mitglieder werden zum Besuche des
heute 8 Uhr im Muflkverein unter Mitwirkung der „Wolkenstemer"
und des Lehrer Solo -Ouartettes statfindenden Autorenabend dos
Mitgliedes Arthur Kanetscheidcr  eingeladcn . — Vom 13. d. M.
an finden die landsmannischastlichen Abende an jedem zweiten
Mittwoch des Monates beim „Weißen Rößl " in der Kiebachgasse
statt . Neuwahlen bei der Novemberzusammenkunst . ~

Tiroler Kaiserjägerbund , Ortsgruppe Innsbruck . Sonntag Mo-
natsver -sammlung um 10 Uhr vormittags im Bundesheim „Grauer
Bär ". Wichtige Tagesordnung.

Kheoenhüller -Siebcnerbund . Der Kaiserjägerbund , Ortsgruppe 2,
Innsbruck , lodet für Samstag 8 Uhr abends zum Herbstkränzchen in
„Büchsenhausen " ein . Sonntag 10 Uhr vormittags Frühschoppen
und Komiteesitzung im Vereinsheim.

kameradfchasts - und Unkerstühungsverein gedienter Soldaten.
Samstag 8 Uhr abends außerordentliche Generalversammlung im
Bercinshelm „ Schreckt", Leapoldftraße Nr . 16.

„Alemannia 1887" i. d. p. B . d. V. Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe
ans der Bude (Gasthaus zur „Eiche ", gegenüber der Volksschule
St . Nikolaus ).

Innsbrucker Turnverein . Samstag folgende Turnzeiten : 5 bis
6 Uhr Mädchen von 6 bis 10 Jahren , 6 bis 7 Uhr Mädchen von
11 bis 14 Jahren , 8 bis 10 Uhr männliche Zöglinge von 14 bis
17 Jahren . Anmeldungen werden in den Turnstunden entgegen¬
genommen . Dieselben Turnzeiten sind Mittwoch.

Deuljchvölkische Turngemeinde Innsbruck . Samstag 8 Uhr abends
im Gafthof „Auckenthaler " (Pradl ) Sippenabend.

Turnverein „Friesen ", Holling . Samstag 8 Uhr abends Turner¬
kneipe im Dereinsheim . Sonntag ab 8 Uhr Treffpunkt in der Turn¬
halle . Der Kampf um den Stab findet am 10. d . M . statt.

'Akademische Sektion Innsbruck des D. u. Oc. A.-V. Samstag-
Sonntag Hüttenfchlußfeier auf der Neuburger Hütte . Abfahrt
14 Uhr 05 (Hauptbahnhof ) nach Telfs . Nachzügler tonnen 17 Uhr 10
fahren.

Real -Alpenklub . Samstag 5 Uhr Klubabend beim „ Goldenen
Löwen " (Altstadt ).

Athleliksportklub Innsbruck . Jugendleitung . Sonntag Jugend-
meisterschaftsfpiel der I . A . C.-Jugend gegen Veldidena -Jugend am
Tivolisportplatz.

Radsporklub „Alpenrose " . Sonntag findet die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung statt . Beginn 6 Uhr abends nach einer
Stunde Wartezeit . Die Generalversammlung findet im Klubheim
Gasthof „ Bierwastl " statt.

Bund deutscher Radfahrer . Sonntag bei günstiger Witterung
Ausflug nach Terjcns . Abfahrt 1 Uhr mittags.

Radfahrerverein „Ausdauer ". Sonntag Streckenbesstzung Stams—
Silz für den Radfahrerverein „Edelraute ". Abfahrt halb 6 Uhr
früh von der Jnnbrücke.

Rcrd-Rennklub „Tirol 1925". Sonntag Streckenbesetzung Zirk—-
Pettnau anläßlich der Kiubmeisterschast des Radfahrervereines „Edel¬
raute ". Abfahrt halb 7 Uhr Jnnbrücke.

Touren , und Rennfahrerklub . Ĝermania ". Montag 8 Uhr abends *
Ausichußfitznng im Klublokal „Schwarzer Bär ", Mariahilf Nr . 16.

Rad - und Rennfahrerverein „Veldidena ". Sonntrag treffen sich die
Delegierten für den Verbandstag Punkt halb 8 Uhr früh vor dem
Gasthof zum „Grauen Bär " . — Samstag Preis 'kegelscheibsn.

Radfahrerverein „Edelrautc " . Sonntag Klubmeisterschoftsreiinen
Innsbruck —Silz —Innsbruck . Die Fahrer haben sich um halb 7 Uhr

,.früh om Start einzuflnden.
RadsporMud „ Innsbruck 1923". Samstag abends Monatsver-

sammkung im Ver-emsheinh „Kälterer Weinstube ", Sillqass «. Vorher
AusschuWtzung (7 Uhr ).

Radsahrerverein „ Styria " . Samstag um 8 Uhr abends Monats-
verfammlung im Hotel , Ĝreif " . Mitgliedskarten mitnehmen.

Vicycleklub Mlten . Sonntag Teilnahme am 32. Hauptoerbands¬
tag . Die Delegierten treffen sich pünktlich um 8 Uhr früh beim„Grauen Bären " .

Rad - und Rrnnsahrsrverein „ veldidena ". Am 2., 3., 9. und 10.
Oktober im Klubheim „ Goldener Stern " , Leopoldstraße , Schlußkegel-jchieben.

,,D ' Innlaler " pradl . Samstag Monatsversammlung im „ Lodro-nischen Hof" .

Gebirgstrachten -Lrhaliungsverein „ Solstoana ". Samstag 8 Uhr
abends Monatsversammlung , hernach Probe.

Trachtenverein ,.D' Sprugger . Samstag 8 Uhr abends Voreins¬
abend tm Bereinshein , Großgasthof „ Büchsenhaufen ".

luskir.g Dipptoier ". Samstag 8 Uhr abends Probe im
Vereinsheim „Westermayer , Karmelitergasse.
^ Volks - und Gebrrgstrachten -Lrhaltungsverein ,,D ' Schncetaler ".
Samstag 8 Uhr abends im Bereinsheim !Gast>haus „Neupradl " Probet

1. Tiroler Volkstrachten -Erhaltungsverein Innsbruck . Samstag
8^ Uhr Vereinsabend , hernach Monatsversammlung im Gasthofe
„Schwarzer Adler ", Saggengasse.

Bei Bedarf von allen
VereSns- und Fesiartikeln

im eigensten Interesse auch von mir Angeboteverlangen.
FRANZ LANG, Erzeugung von Vereins - u. Fest¬

artikeln , Bregenz a. B. M3J0

VOM 3 . OKTOBER 1DTG MS EIVSICBL . 14 , MAI 193 ?.
Ankunftszeiten der Züge in Innsbruck

Ür;ten»E at;durg-
Saalfelden-

Wörgl _|

Hbf . aus - er Richtung von : ^ Abfahrtszeiten der Züge von Innsbruck Hbf . in der Richtung nach:
sLindanu. Buchs - s
Dludenz-Landeck!

KufKein-
Wörgl Bozeu-Brenner

Acuttcu. Milchen^
GarmW-Partew
kirchen-Schllrnjtz.

Personenzug 519.
v -Zug 39 . 6is
l) Personeuz . 413 9«ö
v -Zug 139 . 1213
Personcnz . 511 . . 13*2
'Mcpreßz . . l29 . . 180«
Personenzug 513 18-2
Schnellzug 131 . . 203«
Personenz . 815 . . 2232
D»3ug 135 . . . . . C9>

;D-3ug 136 . 335
sPersonenzug 320 6tn
0 Personenz .322 . 7W

Personenz .318 . 8t«
jPersonenzug 316.11»»
°)E.rpreßz . 130 . . 132«

j"JPersonenz .324 . 16»»
O-Zug 140 . 16»»
Personenzug 314 . 1818
Personenzug 312 . 20»»
v -Zuq 40 . . . .21«
') Personenz . 328 22»»

O-Zug 267.
Personenzug 8 l9.
O-Zug 39.
Personenzug 411.
Personenzug 413
s) O-Zug 269 . . .
O-Zug 261.
°)Personenz .445
Personenz . 511 . .
Personenzug 415.
Personenzug 513
Perionenzug 41 ■
Personenza
v -Zug

2to
v »->
6«
738
yo»

1205
13" '
1342
1352
1520
18*2
20»»

O-Zug 268 . 21»;lh Personenz . 162’) 7»'
» )Personenz . IS307»2sPersonenz . 1618 . 10-
">)Personenz .! 828 925.' -)Schnellzug 1*2811«

Wörgl-
Saalfelden-

Salzburg -Wieu
Landeck-Bluden ;-
Lindau u. Buchs i

Personenz. 18l6 . 132»jPersonenz. 1616
" ) V-Zug 270 . . 15»»sPersonenz. 1614

1418 Personenzug 514 10»»

O-Zug 262 . 162»
"hPersonenz . 1M19 »»
Personenz . 1812 .21»«

1625
" )Personenz . IM 192» Personenzug 512 . 15»»
Personenz . 1612 .21»»

>> LerkeLrt «5 Saaiselden
2) ajerfchrt jeden Momag , anb aiettaj.
-) Berkehrt ab Telfr -Psasfenbas-i, an Weriiazea.
->Werlehrt ab St . Anton a. Arlberg-
-i Derlcbrt jede» Dienstag, Donnerstag und Samstag.
") Bertehrt ab Landeck.
9 Bertehrt ab Telfs-Asatsenhofen
' ) Verkehrt bis 15. Oktober.
") Verkehrt ah Hall nur an Werktagen.

>") Verkehrt ab Brenner.
" ) Verkehrt bis 15. Oktober.
I2I Verkehrt ab Scharn' tz.
IS) Verkehrt Garm,Ich -P arten ?,rchen -Tcharnitz an Eonn-

tagen. Scharnid-.nnn-brnck ab 19. Degemvee an Sonn¬
tagen. ferner am 25. Dezember. 1. Jänner, 6. Jänner,
19. März urid 18. April.

Verkehrt ab Echarnih an Sorrn- und Feiertagen, ferner
am 8. Jänner und 19. Marz.

O-Zug 136 . 4»»
Personenzug 516 . 5»»
Schnellzug 132 . . 8<»

iErpretzz. 130 . 13»»

O-Zug 140 . 171»
" )Personenz .414 18»»
Perionenzug 520 .21t»
v -Zug 40 . 2213

Würgl-
Kufstein

Personenzug 311 . 5»- sO-Zug 268 . 2«
O-Zug 136 . . . .v -Zug 39 . .

Drenner-Bo ;e«
Stzllrnch-KörÄW-

Paclenkirchen-RkiNte
«Sucheund' tzrn

7201 O-Zug 267 . 2»o| Personenzug 1611 5»»
u»» Personenzug 1811 71»>Personenzug 1613 83»

Personenzug 313 . 825'P -rsonenzug 516 . 5»» °) v -Zug 269 . -1213s Personenz 1615 . 12»»
" -Personenz .32311 »»'Personenzug 418 8»»si >)Persou -nz. I8i: I3 «v ---Personenz . 163513*s
n . o, .„ iaQ , 05., Schnellzug 132 . . 845jD-3ug 261 . . . 13 « --)Personenz .lkrk 16" 'O-Zug 139 . 12»5
Personenzug 315 14»r
'ZPersonenz .317 17to
hErpreßz . 129 . 18io
" »Personenz .32719 »«
Personenzug 319 . 231»
V-Zug 135 . 1»5

Personenzug 514 10»»
" -Personen ; . 44612 '»
Personenzug 416 12»°
Personenzug 512 . 15»»
" ) V-Zug 270 . . 15^5
V-Zug 262 . 16»5
v °Zug 140 . 1715
Personenzug 414 . 18»3
" »Personenz .444 191«
Personenzug 520 .211“
V-Zug 40 . 2215
Personenzug 412 .231»

Personenz . 1815 15»° Personenz . 1617 . 17»»
r>>Personenz .I8N 19" ' ! -«)Personenz . iklS 19«
Personenz . 1829 23«»

u) L-rkehr! bis Saalfeibkn.
"t Verkehrt bis Landeck, an Samstazc» bis St. Anton amArlberg,

Veckebrt bis St. Antona. Arlberg.
“) Verkehrt bis TetsS-Pfaft-nbof-a.
'’i Verkehrt bis Hall nur an Werktagen,

Verkehrt bis Hall.
Derlebrt bis Brenner.

-->Beriehrt bis Scharniz an Sonn- und Feiertagen,
Icrnsr am 8. Jänner und IS. März.

--) Verkehrt bis Echarnitz ab 19. Dezember an Sonn-
tagen und am 25. Dezember, 1. Jänner, 6. Jänner,
19. März und 18. April Scharnitz-Garmii'ch-Parten-
kirchen täglich.

■‘I Verkehrt dis Schar,ritz täglich. Scharmh-Mrtienw-Id
an Sonntagen, ferner am1. November, 25. Dezember,
1. Jänner, 8. Jänner, 19. März und 18. April,

Mi Feiertage gellen: 1. Jänner, Ostermontag, 1. Mai, Pfingstmontag, FronIerchmtmSIag, t . und 12. Rovember, 25. und 26. Dezemder. Me übrigen Feiertags(einschll-skich der Feste der Landespatrone» gelle» alk Werktage.

t



Seife VL 519.227. Innsbrucker Nachrichten SamSlag, den 2. Oti. Ler 1933.

Wir bringen für den Herbst nicht nur  die größte Auswahl,
sondern wir bringen auch in den Quaütätsstoffen den besten  Geschmack bei billigsten Preisen.

Besichtigen Sie jeden Sonntag unsere Ausstellung!

Herrenstoffe:
Engl. Kammgarne, 150 cm . . . . . . . 8 33.—
Öst. Kammgarne, modernst, 140 cm . . S28.50
Engl. Cheviote, 155 cm . . . . . 832.50
Tschech. Cheviote, reine Wolle, 145 cm. 8 13.50
Doublestoffe, alle Farben, 140 cm . . . 8 16.—
Modehosenkammgarne, 145 cm . . . . 8 38.50
Reinwollene Strapazstoffe, 140cm. . . S 18.50
Moderne Anzugstoffe, 140 cm . 8 13.50

Damenstoffe:
Moderne Kostümstoffe, 140 cm . . . . . S 9.—
Feinste Covercoate, alle Farben, 140 cm 8 19.50
MantelveSoure, 140 cm, alle Farben. . . 8 12.50
Travermanteiveioure, 140 cm . 8 17.—
Kostüm- und Kleiderripse, 130 cm. . . . S 14 50
Cotelinkammgarne für Compiets, 130 cm8 19.50
Feinste Modeschotten, 140 cm . . . . . S 17.—
Orig.engl.Cheviote für Mäntelu.Kostüme8 25.50

Größtes Lager in Seiden-Sealplüschen  und Krimmerplüschen,
Sport-Waschsamte, 30 Farben  lagernd, 8 4.50 MISt

3nnsbruek5—ittufcumftr.
Engroslager in WoU - und VarrnrtvoMoffen

a iAim m  Ai mm mmum

Während der Herbstmesse

[HANS FIEDLER
Museumstr . 2

HANS FIEDLER 1
Museumstr . 2

HANS FIEDLER 1
Museumstr . 2

HANS FIEDLER
Museumstr . 2

Rabatt!
M68

jaa
Baulose En. 1S2S

(2 Ziehungen jährlich.)
Haupttreffer 8 200.000.— und S 150.090.—

in 12 monatlichen Baten ä 8 3.—.
Türken lose »*

(6 Ziehungen jährlich.)
Haupttreffer franz. Francs 400.000.—
in 12 monatlichen Baten ä 8 6.50.

Preise ohne jeden weiteren Zuschlag.
(Stempel. Steuer, Porti usw. inbegriffen.)
Alleiniges Spielrecht nach Bezahlung der

ersten Bäte.
Bestellungen mittels Postkarte an die

Losabteilung des Bankhauses
Grünwald ft Co.

Wien, IX/1, Türkenstraße Nr. 17.

Tiroler Werkstatt
für kunstgewerbliche Beiseandenken

Anny Schweiz, Fügen
ladet ihre geschätzte Kunde und Kaufleute,

die die Waren führen, zu ihrer

vom 3. bis 6. Oktober im Hotel „Grauer
Bär", Innsbruck, höflichst ein.

12—14.000 Schilling
auf erste Hypothek sofort zu vergeben,

alitäten- und Hypothekenbüro Ferd. Viele
Innsbruck, Adamgasse 9. ‘

H 6219

Wecker
Küchenuhren

'Präzisions-Dienstuhren
Pendeluhren :Armbanduhren

Franz
Uhrmacher

Innsbruck, MuseumstraBe 11

Eheringe, Verlobungsringe,
Glücksringe, Ohrringe,

Zigarettendosen,
Halsketten

etc.

Geschäfts- 11Geschäfts-
Uebergabe Uebernahme

Anläßlich der Verpachtung meiner
Schuhmacherei danke ich allen Ge- j
schäftsfreunden und Kunden für das j
mir bisher geschenkte Vertrauen und j
bitte ich, dasselbe auf meinen Nach- j
feiger übertragen zu wollen..

Mich bestens empfehlend, zeichne ich ;

j Ich übernehme mit heutigem Tage1 diejSchuhmacher-Werkstäüe
Leopoldstraöe 32

i und es wird mein Bestreben sein,
i meine Kunden stets auf das beste zu
I bedienen.

Ich bitte, das Vertrauen der Ge-ischäftskunden von meinem Vorgänger
; auf mich zu übertragen und zeichnehochachtungsvoll

Ich. HemrichI
r Schuhmachermeister j

1

hoch ach tungsvoll

Karl Blaha
geprüfter Schuhmachermeister.

K4nt

Klubzimmer
für zirka 20 Herren, für einen Tag in der Woche,
möglich Mitte der Stadt, gesucht. Anbote unter

,,A. K. 9023" an die Verwaltung.

Dauerwürste, bestellen®iatafrninpif
vlflimi ' llUi Haußruck. Ober-Öesterr.



Korrespondenzen der Nieuwe Rotterd . Courant ", dem wir das
nachstehende „Pekinger Stilleden " entnehmen : „Ms ich in Peking
»>ar, wollt ich eines Tages ein Stück der Stadtmauer besichtigen,
das eine hübsche Aussiii auf di« Vorstädte gewährt . Der Zugang
war jedoch oerboten . Es hieß, das Torgebände sei zu baufällig ge¬
worden, und die Stelle sei daher nicht mehr sicher. Die Chinesen
hatten den Zugang für alle — Chinesen und Ausländer — ver¬
sperrt, und zwar aus Aerger . Das Stück der Mauer , das am Gs-
sandtschaftsoiertel entlang führt, darf nämlich von Chinesen nicht
betreten werden . Jeder Ausländer kann dort spazieren gehen ; aber
jedem Chinesen, gleichgültig welche!» , wird der Zugang auf Grund
irgend eines alten „Rechtes" des bevorrechteten Auslandes von einem
chinesischen ( !) Schutzmann gewehrt . Der Chinese gilt als dieses
Spazierganges auf eineni Stück der Stadtmauer seiner  Stadt un¬
würdig . Ein stichhaltiger Grund «st dafür nicht mehr anzuführen.
Die Sicherhett des Gefandtfchaftsviertels hängt nicht davon ab. Auch
würden chinesische Spaziergänger selten jemand da oben begegnen.
Vor einiger Zeit wollt« die Gemahlin eines bekannten chinesischen
Außenministers , eine Frau , die einen großen Teil ihres Lebens in
Curopa und Amerika zugebracht hat, ml ihren Kindern auf dieser
Mauer einen Spaziergang machen. Wie jeder ander« ihrer Volks¬
genossen wurde sie zurückgeschickt. Man kann sich die Gefühle ihres
Mannes vorstellen, der bei einer der wichtigsten territorialen Ent¬
scheidungen im Nachkriegs-Europa in Genf Schiedsrichter gewesen
ist. Er protestierte wütend, und erreichte dadurch, daß seiner Gattin
eine besonder« Zugangskarte ausgestellt wurde, die kein Ausländer
nötig hat." Der Chinese wird also, weil seine Anwesenheit das „ge¬
fällige Aussehen " des Platzes stört, von einem Stück der Mauer
feiner eigenen allen Hauptstadt ferngehalten . Dieser Zustand besteht
heute » och.

Wertst schuld daran ? In Frankfurt  am Main hat sich
folgende traurige Begebenhett abgespielt : Ein erwerbsloser Buch¬
reisender bekam vom Arbeitsaint Unterstützung für sich und seine
Frau . Diese rvurde aber gesperrt, als inan eines Tages erfuhr, daß
die Frau einen kleinen Nebenverdienst habe. Dazu wurde ein
Strafverfahren angestrengt . Das Gericht sah von einer Gefängnis¬
strafe unter der Bedingung ab, daß eine Buße von 126 Mark ge¬
zahlt werde. Das Ehepaar versetzt« fast alle seine bewegliche Habe,
aber der Erlös dafür betrug rare 60 Mark. Als nun die andere
Halste bezahlt werden sollte, wußte sich der Mann nicht mehr zu
helfen, umsvinehr, als seine Frau schwer krank geworden war. Uni
die drückendenSchulden zu bezahlen und die Strafverbüßung von sich
abwenden zu können, beging er in knapp drei Monaten 99 Urkunden¬
fälschungen. indeni er Bestellscheine auf Lieferungen fälschte. Das
Frankfurter Graß -Schöffengericht verurteilte ihn in Anbetracht feiner
Notlage zu vier Monaten Gefängnis . Ein Monat der Untersuchungs¬
haft wurde äuge rechnet.

Die U h r C r o m w e l l s g e st o h l e n. Im Londoner Museum
wurde kürzlich eine kostbare historische Reliquie aus einem Schau-
kästen gestohlen. Es ist die silberne Uhr, die ursprünglich Oliver
Cromwell gehörte, für den sie der seinerzeit berühmte Uhrmacher
Barnes in Worcester angefertigt hatte. Die Uhr ging dann später
i .i den Besitz des Prinzregenten und späteren Königs Georg IV. über.
Nach der von Scotland -Aard gegebenen offiziellen Beschveibnng ist
die Uhr in ovaler Form gehalten und hat nur einen Zeiger . Auf
den, silbernen Zifferblatt befindet sich eine Ansicht des Kirchturms der
Kathedrale von Worcester und darunter zwei äsende Kaninchen. Der
Deckel der Uhr trägt die Inschrift : „Geschenk Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzregenten vom 24. Juni 1816 an Barnard Atten-
hcffer aus Zurzach", eine zweite Inschrift an der Sette bestätigt die
Echtheit des Stückes mit den Worten : „Diese Uhr gehört« ursprüng¬
lich Oliver Cromwell ". Die Uhr war in einem Kästchen aus Saffian,
ledsr verwahrt . Der Diebstahl geschah wenige Tage vor dem
286, Todestage des Lord-Protektors , des ersten Besitzers der Uhr.

Der Muff kommt wieder!  Die heurige Wintermode bringt
einen langvermißtsn alten Bekaimten wieder ans Ta.geskicht: Heuer
werden wieder Muff « getragen.  In den letzten Jahren
wurden von der Damenwelt immer mehr Klagen darüber geführt,
daß sie wegen der Mols die Schönheit ihrer Hände gefährden und
im strengen Winter frieren müssen. Die kommende Wintermode
soll hier nun Wandel schassen. Die Wiener Kürschner  haben
bereits ihr« ersten Modelle fertiggestellt . Sie sind nicht n«ehr große,
gerade und viereckige Säcke, sondern klein und rund.

Japanisches Heiratsinserat.  Bei uirs in Europa ist
es längst eine alltägliche Sache , daß jemand einen Gefährten oder
eine Gefährtin für den Lebensweg sucht. Dieses Verlangen wird
ebenso annonciert wie das Anbot , ein Hans , eine Pelzjacke oder
einen Kinderwagen zu oerkaufen oder der Wunsch, einen Posten als
Hausgehilfin zu finden. So wie diese Inserate sind die Heirats-
inferate prosaisch und geschäftsmäßig . Nicht eine Spur von Roman¬
tik ist in ihnen zu finden . 'Nicht so bei den Japanern . Da annon¬
cierte kürzlich in einer der in Tokio erscheinenden Tageszeitung er,
eine heiratslustige Schöne aus dem Lande der Chrysanthemen wort¬
wörtlich: „Ich bin eine sehr schöne Frau mit einer sehr schönen
Haarpracht, die sich an den Köpf schmiegt wie die Wellen des Meeres

an den Strand . Mein Antlitz hat den seidenartigen Glanz von
Kirschblüten, in ein Körper ist schlank und biegsam wie ein Birken-
zrveig und »nein« Augenbrauen haben die Rundung des zunehmeirden
Mondes . Mein Bermögen ist groß genug , um mich instand zu setzen,
an der Sette ineiner Auserkorenen ein gemütliches Leben zu führen,
wenn ich bei Tag die Blumen , bei Nacht den Mond betrachte. Wo
finde ich einen anftäirdigen und distinguierten Mann , der zugleich
kultiviert, klug und schön ist und überdies gutes Essen liebt ? Wenn
es einen solchen Mann gibt, so will ich mein Leben init dem seinigen
vereinen , mit ihn, alle Freuden teilen und schließlich in seiner Ge¬
sellschaft in einer woißmarmornen Gruft ruhen." Wie armselig mutet
gegenüber diesem Erguß eines tiefen Gemüts die Mitteilung an:
„Dame von angenehnrem Aeuhern , verrnögeird, sucht Bekanntschaft
mir gebildeten Herrn, um r«ach Aussprache eine Ehe abzuschließen."
Denn das ist, auf das europäisch Nüchtern« reduziert, so ziemlich
die Heiratsannonce der Japanerin.

Humoristisches.
Dann allerdings.  Hausfrau : „Aber Mi na, das dauert ja

eine Ewigkeit , bis die Pfefferbüchse gefüllt ist!" — Mina : „Gnädige
Frau , das war aber mich eine eklige Arbeit , den ganzen Pfeffer
durch di« kleinen Löcher zu kriegen . . ."

*

Nur ganze Pianos.  Ein Lehrling wurde in einem Musi-
kaliengefchäst angestellt . Der erste Kunde, den er zu bedienen hatte,
fragte, ob er nicht einige Klavierstücke haben könne. — „Es tut nur
sehr leid, aber wir »erkaufen nur ganze Pianos ."

*

Eine starke Familie.  Landbesuch : „Ra , Michelbauer , wie
stark ist denn Ihre Familie ?" — Bauer : „Wenn mer zusammen-
halten, verhau » mersch ganze Dorf ."

*

^ Gerechte Entrüstung.  Student : ,/ £s ist wirklich Zeit , daß
Sie die Treppe einmal wieder aufscheuern: ich habe mir Heute Nacht
beiin Nachhausekommen die Hände und Manschetten ganz schmutzig
gemacht."

»

Unerwartet « Antwort.  Verliebter Jüngling : „Tag und
Nacht träume ich von Ihnen , mein Fräulein ." — Sie : „ Ach, deshalb
schon Sie immer so verschlafen aus ."

»

^Vielversprechend.  Hausfrau (zur stellssuchenden Köchi») :
«Seit wie lange dienen Sie ?" — „Seit fünf Jahren ." — „Haben
Sic gute Zeugnisse ?" — „Gewiß . Ich kann Ihnen fünfzehn Stück
vorlegen "

»

Sein Wunsch.  Richter : „Angeklagter, haben Sie nach einen
Wunsch?" — Angeklagter : ,Lch möchte bitten, daß mir die Zett, di«
mein Verteidiger für sein Plädoyer gebraucht hat, auf di« Straf«
angerechnet wird."
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Räksel-Ecke.
Magisches Quadrat.

Die Buchstaben, richtig geordnet, ergeben
wag recht und senkrecht die gleichen Wörter.

(Auflösung aus letzter Rümmer .)

Logogriph.
Liebt semand nicht den Frieden,
Und will da Ränke schmieden.
Wird , foll ihm dieses glücken.
Die l ins Treffen schicken.
Gin Völkchen ists im Süden
Mtt y, dem man den Frieden
Nicht gönnt , und das sich wehret,
Und sich daran verzehret.

Auflösung aus letzter Nummer.
Kapselrätsel:  Eidam , Iba.
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Julia Jobst /Um  den Erben
(11 . Forts

„Ast es so weit gekommen?"
„Neitt. Durch Leu Tod des Pascha und den Krieg blieb

mir erspart, diesen Schritt tun zu müssen. Auch hier mutz
ich ruhig und besonnen bleiben . Glauben Sie , daß malt
mich morgen hier mit Frentzen begrüben wird ? Aufrichtig!
Fa oder nein ."

„Nein ."
„Na also. Ich werde nrtch hüten, tzte Wahrheit zu sagen.

Der Ohrdrufer soll glauben , ich hielte den Knaben für toi."
„Sie wollen doch nicht sagen, daß Herr von Steinbach

fähig wäre . .
„Um sich den Besitz zu sichern, halte ich ihn und Anita

jeder Tat für fähig. Mich verläßt der Argwohn nicht, datz
-er Grieche doch hier gewesen ist. Der Vater war tot, und
Dheomanis brachte Stoinbach mtt der Botschaft das Ende
aller Herrlichkeit. Vielleicht weiß der Ohrdrufer sogar, wo
mein Sohn ist."

Verzweiflung klang aus ihren Worten.
An der Erinnerung des Geistlichen tauchte der gelbüäu-

tige Mann auf, dem er vor Jahren im Schloß in der Halle
begegnet war , als er, vom Rentamt kommend, diesen Weg
wählte . Auch in der Kreisstadt im Hotel hatte er ihn
rvledergesehen, als er dort etngekehrt war, um einen
seiner Freunde aufzusuchen. Er nahm sich vor. bei Ge¬
legenheit in dem Fremdenbuch nachzuseheu. Aber ans
einen flüchtigen Gedanken hin die arme Frau in neue
Unruhe 3iu stürzen, erschien ihm unrecht.

,-Dte erfuhren vorn Prinzen den Tod Ulrichs ?"
Es überraschte mich nicht, ich hatte damtt längst gerechnet,

denn ich kannte ja sein schweres Seiden. Wie sollte er das
Schicksal, das uns so jäh traf, überleben ? Durch meine
Schuld mutzte er sterben. Doch ich mutzte den Leichtsinn
bützen, als ich sein strenges Gebot, mich nie ohne sicheres
Geleit htnauszuwagen , nicht achtete. In der ersten Zeit
meiner Gefangenschaft war meine Verzweiflung furcht¬
bar. Was mir allein die Kraft gab, mein Unglück zu er¬
tragen, war der Gedanke an das Kind. "

Lange schwiegen die beiden. -
Die Frau blickte aus dem Fenster mtt>es schien ihm, als

käme ihr Blick aus weiter Ferne zurück, als sie sich ihm
wieder zuwandle.

,Löie denken Sie sich ihre Zukunft ? Werden Sie hier
bleiben ?" fragte der Pfarrer Frau von Stetnbach.

„Fa . Vorläufig wenigstens bis der Krieg auf dem Bal¬
kan beendet ist. Prinz Hussein ist ein kluger Mamr , er
glaubt an einen Weltkrieg, der unvermeidlich sei. Wäre die '
Sehnsucht nach der Heimat nicht gewesen, die mich zur
raschen Abreise antrieb — die Abende in dem Garten des
weißen Schlößchens, wo er mich gastfreundlich ausgenom¬
men hatte, wären genußreich gewesen. Dort saßen wir
beim Glanz der Sterne in den rvarmen Sommernächten
an den Wassern des Bosporus , aus dem der goldige Glanz
schimmernder Lichter widerstrahlte. Die Rosen dufteten,
ich fühlte nttch dem Leben wiedergegebe-n, ich glaubte, datz
ich der Erfüllung aller Wünsche nahe war, und datz ich
in dem Mann , der plaudernd neben mir saß, einen
Freund und Helfer gefunden hatte. In seiner Hand lag
ja mein Schicksal und das meines Sohnes . Es waren
schöne Tage , die ich dort verlebte,' nie werde ich sie ver¬
gessen. Möchte der treue Frermd und Helfer mir erhalten
bleiben."

e tzu n g .)

Der Pfarrer sah sie an , wie sie tränniend vor sich hin
blickte.

„Woran denken Sie ?" fragte Anna.
„An die stillen Schläfer da drüben", erwiderte er uno

deutete zur Grabkapelle hin, deren goldenes Kreuz -man
von hier schimmern sah.

„Fch gehe erst morgen hin, Herr Pfarrer . Zuerst will
ich Otto sehen und ihn nach Konstantin Theomants fragen.
Wollen Sie Zeuge sein ?"

„Ich bitte Sie , mir das zu ersparen. Brauchen Sie mich,
so will ich wie immer bereit sein, aber bringen Sie mich
nicht in Zwiespalt mtt meinem Amt."

„Ich verstehe Sie , und ich werde es Ahnen nicht er¬
schweren."

„Wann wollerr Sie Ähren Vetter morgen aufsuchen?.
Das Schloß ist voll Gäste."

„Sobald wie möglich. Schade, datz Sie nicht seine Augert
sehen können, wenn ich vor ihn trete. In seinen Auge»
werde ich lesen, ob er sich frei weiß von Schuld.

- *

Wundersam war die erste Nacht in der Heimat. Traum-
los und ruhig Hatte Anna geschlafen. „In der Heimat ge¬
borgen !" war ihr erster Gedanke, als sie am frühen Mor¬
gen erwachte. An Stetnbach, dem Erbe ihres Kindes , im
Wtiwenhaus , das ihr Eigentum war . Sie war unabhängig
von der Großmut des Vetters . Wie wett die Fürsorge
von Ulrichs Vater gegangen war, hatte der Juftizvat ihr
erklärt. Biele Fahre waren ihr gegeben, ihren Sohn , den
rechtmäßigen Erben Steinbachs , zu finden, ehe er vom
Gesetz für verschollen erklärt werden kormie.

Zunächst mutzte sie diesen Doktor Rieth aufstnden.
Fustizrat Ehlert hatte die ersten Schrttte dazu unter¬
nommen.

Sie hatte Ele »m, ihre fremde Dienerin , in Berlin zu-
rückgelassen. Für einige Tage mußte sie dorthin zurück-
kehren, um das Mädchen zu holen. Als sie beim Frühstück
saß, sagte sie zu der alten Susanne : „Ich fahre nach Ber¬
lin für kurze Zeit , wenn ich heimkehre, bringe ich ein
türkisches Mädchen mit, das mir 'zur Flucht aus der Ge¬
fangenschaft verhelfen hat. Ich kann ihr nie genug danken,
was sie für mich getan hat. Elena wird bei mir bleiben)
sie ist klug und geschickt."

„Aber sie ist doch eine Heidin, Frau Baronin !"
„Die Mohammedaner glauben auch an einen Gott.

Vielleicht tritt Elena zum Christentum über."
„Ach, Fmu Baronin , da will ich nicht ruhen und vasten,

um sie zu bekehren."
„Und ihr mit gutem Beispiel vorangehen, nicht wahr,

liebe Susanne ?"
Zu ihrer Befriedigung sah Anna , wie die alte Dienerin

darauf einging : ihr war jetzt nicht mehr um den Frieden
des Hauses bange. Elerm war sanft und fügsam.

Nach dem Friihstück »nachte sich Anna ans den Weg zu
Otto von Stetnbach. Sie fror, trotzdem die Sonne schon
hell am Himmel stand und wohlige Wärme verbreitete.
Der Tau glitzerte auf Blumen und Gras . Weich und
kosend spielte der Wind nur dar blonde Haar der blassen,
ernsten Frau , die unbedeckten Hmrptes mit langsamen
Schritten dem Schlosse zuging . Fetzt erblickte sie Otto von
Stetnbach. Einen Gast seines Hanfes vermutend, trat er



ihr rasch entgegen. Sie schauten sich einander nach Jahren
zmn ersten Male in der schlichten Klarheit des Oktotzer-
tages wieder in die Augen.

Schweigend wartete Anna . Keinen Gruß bot sie ihm,
noch hob sie die Hand, die sich unwillkürlich in den Falten
ihres Kleides barg.

Wie sie so dastand und kein Auge von dem ließ, der sie
erschreckt betrachtete, die er für immer verschollen geglaubt,
lief eine tiefe Röte über das finstere Männerantlitz , und
die dunklen Augen irrten zur Seite. Nur einen Herzschlag
larig schlug ihm das böse Gewissen..

Es half ihn, nichts mehr, daß er gleich darauf mit gut-
gesPielter, freudiger Ueberraschung aus die Wicdcrgekehrte
-«trat und sie in sein Zimmer führte.

,Mie hast Du mich erschreckt, Anna ; ein Glück, daß
ich keine schwcichen Nerven habe. Wir hielten Dich kür tot".

sandte doch einen Boten ; es sind jetzt allerdings
fast zwei Jahre her. Konstantin Theomanis ist hier ge¬
wesen; er sollte einen Brief an Herrn von Steinbach
dringen . Da Vater tot war , mutzte er ihn Dir übergeben."

Otto schob einen Sessel siir Anna zurecht und wiederholte
nachdenklich scheinend, den fremden Namen.

„Als ich in großer Not war und fürchtete, daß meines
Sohnes Leben bedroht war, vertrante ich mich dem Grie¬
chen mi. Ich glaubte, der Vater sei noch am Leben, und
schickte ihm mein Kind."

„Ist ) weiß von nichts", sagte Otto, und gewann es über
sich, sic anzublicken.

„So kam der Grieche nicht her, und Dn weißt nicht, wo
ich mein Kind m  suchen habe?"

„Du hast Dir offenbar einen schlechten Bcrtranens-
wmm gewählt, der Mann hat Dich betrogen."

„Dort kommt Jutta und sieht mich an, als sei ich ein
Gespenst. — Ich lebe, Jutta , fürchte Dich nicht", sagte sie
zu der ahnungslos Eintrctenden , die ersichtlich alle Selbst¬
beherrschung verloren hatte.

Als Anna die Frage an sic richtete, ob auch sic keine
Nachricht wm ihr erhalten habe, verneinte Jutta sofort.

„So hat mich meine Ahnung nicht betrogen — mein
Kind ist tot. Verzeiht, wenn ich Euch erschreckte." Sie
wandte sich ab.

Steinbach trat ihr entgegen, aber sie hob nur die Hand
und schritt denselben Weg zurück, den sic gekommen war.
Sie wußte gewiß, Konstanttn Theomanis war hier ge¬
wesen.

Otto blickte ihr lange nach, dann wandte er sich um
und sah, daß Jutta blaß geworden ivar. Sic streckle ihm
verwirrt die Hände entgegen. „Rrm ist alles verloren."
Dann sank sie in tiefe Ohnmacht.

Steinbach bemühte sich um die geliebte Frau , er wagte
keine Hilfe zu holen. Endlich schlug sie die Augen aus,
«nd ihre erste Frage war : „Ist sie fort ?"

„Ja , Jutta , und ich bttte Dich um alles in der Welt,
nimm Dich zusammen."

Doch sie fuhr fort zu jammern : „Dort stand der gelbe
Mann ; er ist erschlagen."

„Scknveig!" rief Otto mit unterdrückter Stimme und
schüttelte sie in ausbrechendem Grimm tiber ihre Anklage.

„Die Toten stehen wieder ans! — Der Ring !"
In fassungslosem Weinen lag Jutta in den Kissen des

Ruhebettes ; Steinbach stand ratlos neben ihr. Er wagte
sich nicht zu rühren und ließ den Anfall sich austoben.

„Noch ist nichts verloren, wenn Du vernünftig bist",
redete er ihr zu, als sic ruhiger geworden war . „Der
Mann , der allein wußte, wo der .Knabe leiste, ist tot."

Jutta starrte ihn an, sie begriff nicht, wie er so ruhig
sprechen konnte.

„Er ist tm Schneesturm nmgekommen."
„Und das Geld, das Du ihm gegeben hast?"
„Das Geld und seine Papiere sind dem Toten gestohlen

worden. Ein Glück für uns ."
„Du vergißt den Ring ."
,Döie sollte der Anna vor Augen konunen!"
So versuchte Steinbach, seiner Frau alle Singst ausHN-

reden, und litt doch selber unerträglich. Anna, die so un-
crivartet wieder in ihrem Leben stand, Netz so leicht nicht
ab von» Kamps. Jetzt glaubte sie vielleicht noch, daß ihr
Sohn nicht mehr lebte, aber schon morgen würde ihr
der Zweifel kommen. Hätte er doch von dem Griechen sich
sagen lassen, wo er das Kind geborMn hatteI

Glühende Röte überflammte sein Gesicht; er atmete tief.
Sv schlecht war er geworden, so tief gesunken, daß ein
solcher Gedanke möglich war . Scheu barg er sein Gesicht
vor seiner Frau und machte sich an seinem Schreibtisch
zu schassen. Nach einer Weile blickte er aus und sagte kurz:
„Lege Dich zu Bett ; so kannst Du Dich vor Deinen
Gästen nicht sehen lasten. Bist Du später wohl genug, so
werden wir Anna unseren Besuch machen."

Doch als er einige Stunden später mit Jutta , die vor
innerer Aufregnirg keine Ruhe fand, im WitivenhanS
erschien, teilte Friedrich ihnen mit, daß Frau von Stein¬
bach im Wagen zur Bahn gefahren sei.

Als nach einigen Tagen Frau Anna von Steinbach von
Berlin mit Elena zurückkehrte, sagte Susanne zu Frie¬
drich, als sie allein waren : „Die Türkin ist ja gelb im
lbesicht und am ganzen Körper, aber daran gewöhnt man
sich; auf's Herz und Gemüt kommt's an, und da kann
ich die Hand für sie ins Feuer legen, die könnten nicht
bester sein. Ihre Augen sind schwarz wie die Kohlen und
die Lippen so rot wie Blut . Und Deutsch kann sie sprechen."

Am nächsten Tage fragte Frau von Steinbach Susanne,
was sie von der neuen Genossin hielte.

„Mit der werde ich schon fertig, Frau Baronin . Aber
Sie hätten bloß den Franz von drüben sehen sollen, als
er sie sah. „Die sieht ja gerade aus wie der fremde, gelbe
Mann , der vor Jahren bei unserem Herrn war ", sagte
er. .„Könnt' seine Tochter sein."

lieber Annas Gesicht zog eine tiefe Röte. Dann wurde
sic blaß; ihre Hand legte sie auf das klopfende Herz. Nun
batte sie die Bestätigung ihres Verdachtes aus unbefan¬
genem Munde.

„Solchen Eindruck hat ein Fremder auf Franz gemacht,
daß er sich nach Jahren erinnert ?" fragte sie unbefangen.

„Ja , er rm tzte sogar noch genau den TM , denn der
fremde Herr, der auch so gelb im Gesicht war , kam mit
dem Schlitten bei dem großen Schneesturm; im Dezeurber
werden es zwei Jahre . Das Unwetter dauerte damals
zwei Tage ; bei dem ist der arme Mensch nmgekoumren.
Im Frühjahr fand man die Leiche in unserem Forst,
hinten bet der Bahn , in der Näl)e der Jagdhütte . Er war
schon halb vern»est, und auch die Kleider sahen übel ans;
man fand nichts bei ii,m als einen Ring . Es soll ein wun¬
derliches Stück gewesen sein, eine Schlange ans ttzold.
Es ist viel darüber in der Zeitung geschrieben worden,
aber ln raus ist nichts gekommen. Auch nicht, ob er er-
schlageu wurde oder im Schnee erfroren ist."

Anna horchte ans. Einen Ring , wie Susanne ihn er¬
wähnte, konnte sie sich erinnern an der Hand des Grie¬
chen gesehen zu haben. Die Augen der Schlange waren
Rubinen gewesen. Sic mußte den Ring sehen und wollt«
sich deshalb au den Justizrat wenden.

♦

Erstaunt war Siaatsanumlt Beyer in Wchlau, als sein
Freund Jnsiizrcil Ehlert ihn nur llebersendnttg des Rin¬
ges bat. Er willfahrte ihm gern, da er hoffte, irgend etwas
über den unbekannten Toten zu erfahren. Ehlert fuhr so¬
fort zu Frau von Steinbach, die er in diesen Tagen be¬
suchen wollte.

,/Ltncn solchen Ring trug Konstanttn Theomanis , Herr
Justizrat ; er mutz demnach hier gewesen sein. Wo ließ er
mein Kind? Wo werden wir es wiederfinden?"

„Nur ruhig Blut , meinc liebe gnädige Frau ", mahnte
der alte Herr, „und keine voreiligen Schlüsse; solche Ringe
gibt es ja viele, wie Sie selber, die so lange im Orient
waren, wissen werden. Hüten Sie sich, einem so unge-
henerlichen Verdacht nachzuhängen, wie er ans Ihren
Angen spricht."

„Ich sollte nicht die Spur verfolgeu, Herr Justizrat ? Sie
köutttc vielleicht doch zur Entdeckung meines Sohnes
führen !"

Anna schlang verzweifelt die Hände ineinander . Der alte
Herr blickte sic teilnehmend an ; dann sagte er mit seiner
gütigen Stimme : „Das will ich damit nicht gesagt haben,
liebste, beste Frau ; ich verstehe Ihren Jammer . Ich bitte
Sie nur , mich allein nachforschen zu lassen; größte Vor¬
sicht ist dabei geboten. Der Staatsanwaltschaft darf vor¬
läufig kein Wort gemeldet werden. Bedenken Sie den
Skandall Wenn nichts bewiesen zu werden vermag, könn¬
ten Sie hier nicht mehr bleiben. Sie stehen noch in Ver¬
bindung mtt Prinz Hussein?"

„Ja , unsere Briefe werden durch die türkische Botschaft
in Berlin vcrrntttett."

„Das ist gut. Doci) rate ich dazu, sich von jetzt an einer
Mittelsperson zu bedienen. Es könnte im Schloß anf-
fallen, wenn der Briefverkehr zu rege würde."

Anna legte erregt ihre Hand auf den Arm des alten
Herrn : „Sie glauben ja selber . .

„Nichts — nichts glaube ich, meine Gnädige. Wir wol¬
len vorerst nur die Spur dieses Griechen verfolgen. Das
ersclzeint mir notwendig."

,„ tth danke Ihnen ."
„Vorsicht liebe Frau , hüten Sie Ihre Junge und Ihre

Augen. Keinen Verdacht erregen! Wie imt sich der Ber¬
kel«r mit den Ihrigen entwickelt?"

„Kühl, aber in der üblichen Form ."
„Haben Sie den Ihrigen Ihre Erlebnisse anssührlich

erzählt ?"
„Stein. Ich sagte nur , daß ich ans unwürdiger Ge¬

fangenschaft durch Prinz Hussein befreit ivvrden wäre. So
ist auch nuferen Bekannten berichtet worden mit dem
'Zusatz, daß ich nicht rvünsche, mehr darüber zu sagen.
Man spricht von einem Lösegeld, das dem räuberischen
Beduinen ausgehändigt worden sei, und ich widerspreche
nicht."

„Glaubt Herr von Steinbach auch imran?"
„Ich lese es in seinen Augen, daß er mehr weiß. Und

da sind wir wieder dabei, an den Besuch des Theomanis
erinnert zn werden." t,Forts, folgt.)

Hrrbstabend.
Qm Herbst, meint alle Wölber schweigen,
Hört man die Glocken am Abend nie! weiter,
Die Weit ist stiller und geben cd ei ier
Und die Mctrschen stehen wie verklungene Geigen.

Der Atem stockt und di«- Köpfe neigen
Eich mehr nach innen . Wir sind gefeiter
Wem » resib»schlage»»« Nebelreiter
Sich aus den Bloßen der Wälder zeigen.

Denn alle Glocken klingen feiner
Aus lrarit-iichten Marienchören
lind alles Erdenlos »vird kleiner.

Die Weit oerdämmen gleich dunkeln Föhren
Und wie au« der Seerne Sichsttadt kam» «in Reiner
Glocken höherer Türme hören.

Joses M . Metzler.

l« MM löifons.
Der berühmte Erfinder Edison feiert das eigenartige

Jubiläum seines 1000. Patentes , das er in Washington
erhalten hat. Der Zauberer von Menlopark,  wie die
Amerlkaner den bedeutendsten Erfinder der Jetztzeit
nennen, hat aber trotzdem seine Lebensarbeit noch nicht
beendet, sonderli ist gerade dabei, mehret'« neu« große Er-
finbnngen zn machen, die der Menschheit einen gewal¬
tigen Fortschritt  verschaffen sollen. Von andereil
kleinen Erfindungen abznsehcn, ist er jetzt dabei, einen
aitsgezeichnct arbeitenden Sonnenmotor herzustellen,
der alleli Ansprticheu der Ingenieure genügen soll. Es gibt
bekanntlich bereits eine große Anzahl von Sonnenmotoren,
die zum Teil in Tätigkeit sind nnd schon viel geleistet
haben. Wir wissen, daß tn Aegypten, Italien und anderen
südlichen Ländern bereits derartige Sonnenmotore auf¬
gestellt sind, durch die es möglich ist, die Sonnenwärme
ln elektrische Energie zn verwandeln. Das ist eine der
Kanptbestrebungen  der modernen Jngenieurkunst
nnd es ist erstaunlich, daß bisher ans diesem Gebiete nocli
tatsächlich so wenig  geleistet worden ist. Edisons neue
Erfindung bestrebt, die Wärmeenergie der Sonne so durch
feine Patente auszuuützen, daß sie möglichst ohne Verlust
in Bewegungsenergie umgefetzt werden soll. Dieser Son¬
nenmotor soll nicht nur an den Stätten und Gegenden
wirksam sein, lvo die Sonne mit ungeheurer Kraft ans die
Erde hrennt , sondern auch in nördlicheren Erdteilen , wo

die SonAc nur hin lind wieder zum Vorschein kömmt.
Jeder einzelne Sonnenstrahl soll aus diese Weise zu
Energie mngewandelt werdcri, so daß der neue Sonnen-
motor gleichsam anfgehänfte Sonneneuergie darstellen
dürfte.

Außer diesem großen Motor, der vielleicht eine Um-
wälzmrg aus dem Gebiete der Elektrizität zur Folge haben
dürfte, ist Edison noch mit einer großen Anzahl voll an¬
deren kleineren Erfindungen beschäftigt, die mehr der B e-
q u e m l i chke i t der Menschen nnd der Ersparnis an
K osten  dienen sollen. Er befaßt sich mtt einer Vervoll¬
kommnung des Grammophons und der elektrischen Bat¬
terien. Sein Bestreben geht -dahin, die Grammophone mit
einer Vorrichtung zil versehen, die die Herstellung von
neuen Platten automatisch besorgt. Ferner bezwecken seine
Versuche die Verlängerung der Brauchbarkeit der elektri¬
schen Batterien von zwei ans zehn Jahre . Durch diese
neuartigen Batterien wäre es ihn» möglich, in Anrerika
eine Ersparnis von weit über 100 Millionen Dollar
jährlich zu erzielen.

Das 1000. Patent , das Edtsoii bekommen hat, bezieht
sich aus gegossene  H ä u s e r, die zur Hebung der Woh¬
nungsnot beitragen sollen. Edtsvil hat ans diesem Gebiete
schon mehrere Erfindnnge-n gemacht, die aber bisher nocl)
nicht völlig geglückt scheinen. Es wird interessieren, zn
erfahren, was er bisher mit diesen 1000 Patenten ver¬
dient hat. Die einzelnen Patente haben ihm Summen voll
verschiedener Höhe cingeb rächt. Er hat Patente bekommen,
die noch nicht einmal einen Dollar einbrachten, sondern
ihm dagegen ungeheure Unkosten verursacht habeir. Er hat
aber auch Patente , die ihm viele Millionen eiubrachten.
Eine Verbesserung des Telephons hat ihm bisher 2t- Mil-
ttmien Dollar a>r Vergütungen eingebracht. Die Gesamt¬
summe, die er bisher für seine Erfindungen bekommen
lütt, wird von Fachleuten ans 25 Millionen Dollar ge¬
stützt. Mail darf dabei nicht vergessen, daß er einen un¬
geheuren Teil dieser Verdienste filr sein großes Labora¬
torium veviveudet, in dem er ständig arbeitet, denn hier
entstehen die Pläne zn allen neuen Erfindungen , die er
noch zu machen gedenkt.

Edison hofft, die Allzu hl noch auf l500 Patente steigern
zu können und somit eilten Rekord zu erzielen, den vor
ihm »och kein Erfinder gehalst hat.

Buntes Allerlei.
R « i p u t»  n s „G i f!  f e st i g ke ii ". Zyankali gilt für eines der

stärksten Gifte , die cs überhaupt gibt, und hat daher bei Morden
nnd Selbstmorde » fteis eine große Rolle geipisll . Der Professor
der Hygiene in Marseille , Wolle , veröffentlicht tun, in den Berichten
der Pariser Akademie der Wissenschaften «ine Arbeit , in der er trach¬
tmist, daß es genügt . Tieren c-ine größere Menge von Traubenzucker
zuzufiihren , um sie gegen Zyankali „giftfest" zn machen. Di« Türe
vertrugen ohne jede Sästidtgung Dosett von Zyankali , die sonst durch'
aus löblich wirken. Der Gelehrte beschäftigt sich im Ansckstuß driran
mst der Ermordung Rasputins , die bekanntlich durch Zyankali er¬
folgen sollte. Sein « Mörder halten Gist in drei Gläser gezuckerten
Wein getan, di« er anstrank , ohire daß er dadurch getötet wurde.
Man Hai dies in den abergläubischen Kreisen des russischen Volkes
für ein besonderes „Wunder " a,«gesehen. Violl « fragt aber nun,
ob Ra Ip ulin vielleicht die Kraft des Zuckers gegen dos Zyankatt
kannte oder ob die Mörder unabsichtlich da« Gift unschädlich macksten,
indetn sie ihr« »» Opfer durch den Zucker zugleich ein Gegengift bci-
brachten. Der rätselhafte Mönch hat seit» Gelyeimnis in die Fluten
der Nennt mstgeiw mitten. Ader die Wissenschaft ist horste imstande,
dieses Wunder auf natürliche Weife zn erklären und jo wettigstens
eine der Legenden zu zetftören , di« sich um diesen Abenteurer ge¬
bildet haben.

Die Lebensdauer der Autos.  Wie lang« dauert es, bis
ein Auto „misgedient " hat ? Prof . L . L . Griffst» der Untverfstöt
Michigan hat die Frage , die für einen lleberblick über den Zukunfts-
bedaff sehr real« Bedeutung besitzt, t»n!«rfnckst, und kam zu einem
Dnrchschnittsaüer von 7.04 Jahren . Durchschnittlich betrug das
Lebensalter der am 34. Dezember 1024 in Amerika in Gebrauch be-
fstchlichen Wagen 3.07 Jahr'e. Um die wegen Altersschwäche obzu¬
dankenden Autos zu ersetzen, dürften , wie Grisfin berechnet Hot,
1828 1,788.000 ne-re Wagen nötig sein, 1827 etwa 2,088 .000 und
1026 2,341 .000 Stück.

Chinesen und  A u s l ä nö  e r. Ein bezeichnendes Lickst auf
gewisse, nachgerade kaum noch zu verteidigende Mißstände in Chi»>a,
die das Verhältnis zwischen Chinesen und bevorrechtetet» Ausländern
ittmtcr wieder trüben müssen, wirft eit» Bericht des ostasialischeu
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Achtung! Landwirte, Bauunternehmer, Frächter!
!• • !

während der Innsbrucker Messe täglich von 10—12 und von 2—5 Uhr

ab Bismarckplatz
ab Bismarckplatz
Stadtgut Reichenau
Stadtgut Reichenau
Zirl, Grundbesitz Nlederldrcher
Zirl, Grundbesitz Nlederkircher

^ Schwerlast -Transporte : Montag , 4 Oktober : .fr. Dienstag, 5.Oktober. .
► Pflügen , Eggen , Mähen : Mittwoch , 6. Oktober .
^ Donnerstag , 7. Oktoberfr, Freitag, ö. Oktober. . .
► Mist Samstag , 9. Oktober . .
fr  Stabiler Antrieb: ^
► Häckselschneiden und Silofüllen : 4. bis 9. Oktober , Stadtgut Reichenau <
► , ◄
► Veranstaltet durch

E KöllenspergerA.-G.*Innsbruck*Inngarage <
fr Telegramm-Adr. Köllag Kirschentalgasse 10 Telephon Nr. 292 ^
► ◄
► Besuchet unsere Ausstellung in der Inngarage ! <
UlAUAAAAaAAaAlAUAAiAAAU AAAAAAAAAAAU AAAi

Ein Blick auf Ihr Beheizungskonte
wird Sie belehren , daß Sie dafür zirka 70% zuviel bezahlen . Darum kaufen Sie sich eine

kßONPRINZ-PetroSsasm aschine
(kein Petroleumofen ) und die täglichen Ersparnisse verwenden Sie für sich . Kein mühe¬
volles Holz- und Kohlenschleppen , keine Asche , kein Ruß und Rauch oder Geruch.
Während der Funktion überallhin transportabel . Ein Handgriff verwandelt die Salonheiz-
mascliine in eine Kochmaschine für die größte Familie — daher für jede Jahreszeit
unentbehrlich . Preise von 8 16.— aufwärts . Verlangen Sie sofort Preis - und Referenzliste

von der Spezialfabrik der KRONPRINZ -Petrolgasmasehlnen

A. M. KIMPINK, Guntramsdorf bei Wien.
Koch-, Brat - und Backvorführungen ab 3 ühr nachmittags in den Wiener Niederlagen

jeden Dienstag I„ Seilerstätte 15. und jeden Donnerstag VII .. Westbahnstraße 50.
214K Täglicher Postversand.

r
ordiniert wieder täglich

(außer Samstag und Sonntag)
von 3 bis 4 Uhr.

Hötting, Oppolzerstraße 6.
St 243 qu

Betriebsauflassung.
Gebe hiermit allen meinen Kunden bekannt,

daß ich die von mir seit einer langen Reihe
von Jahren betriebene

Geschäftserweiterung.
Bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich von

Herrn JAKOB NORER, Innsbruck . Grillparzer-
straße 6, die gesamte Einrichtung zur

Zementwarenerzeugung §j Zementwarenerzeuj
nebst Bauwarenhandlung
aus Gesundheitsrücksichten aufgelassen und das
gesamte Inventar wie Modelle, Werkzeuge.
Maschinen usw. Herrn

Baumeister

Franz Achammer
Hötting . Hutterstraße 6 a, übergeben habe . Ich
danke hiermit für das mir entgegengebrachte
Vertrauen und knüpfe daran die höfliche Bitte,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

JAKOB NORER
Bauwarenhandlung und Zemeutwarcuerzeugung

Innsbruck , Grillparzerstraße 6.

HiHBnn
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käuflich erworben und meinen Betrieb durch
Uebernahme derselben erweitert habe , so daß
ich nun in der Lage bin, allen Lieferungs¬
anforderungen in Zementwaren aller Art , wie
Rohre , Pflasterplatten , Stiegenstufen , Portland¬
ziegel usw. usw. voll zu entsprechen und bitte,
die meinem Vorgänger zugewendeten Aufträge
nun an mich ergehen zu lassen.

Ich werde bemüht sein , meine Abnehmer
durch prompte , solide und billige Bedienung
zufriedenzustellen und zeichne

hochachtungsvoll

Franz Achammer
Baumeister , Zimmerei . Zementwareuerzeugung

und Bauwarenhandlung
Innsbrnck -Hötting , Hutterstraße 6 a.

A37d

mit Scherengitter und Eingangstür
sofort zu verkaufen . Zu besichtigen
Museumstraße 33. Angebote an die

Kreiskrankenkasse , Innsbruck,
150h „Goldenes Dachl “.

AUTO
Steyrer Type ICH

6 Zylinder, in tadellosem Zustande
su v @rEsauf @n.

Angebote unter „8 10.000 Nr. 8988“ an die
Verwaltung.

Ml
durch leichte , schriftliche
Heimarbeit , Prospektvers.
(Adressenschreiben ) P.
Steinbeck , Berlin -Rosen-
thal 1. A 314

Der Herbst mahnt
Jeden an die Anschaffung neuer Kleider.

Um das zu ermöglichen , bringen wir in großer Auswahl

Damen- und Herrenbekleidung
Kostüme , Mäntel , Kleider , Blusen , Herrenanzüge , Ulster , Raglane,
Regenmäntel , Schuhe , Wäsche , Strümpfe , Bettwäsche , Bettfedern,

Steppdecken usw . Mä57
Die Besichtigung unseres Lagers ist ohne Kaufzwang und wir
werden Sie auf Wunsch über unsere Einrichtung der Teilzahlung
informieren . Die heutige Wirtschaftslage verpflichtet jeden Fix¬

besoldeten , diese Einrichtung kennen zu lernen.

Tiroler Bekleldunetliaiis
Ecke Adamgasse und Salurnerstraße IßltSbi ’MCk (neben Hotel „Arlberger Hof “)

yf 7777» *. Jf<rr777>>, sfi* 7» **. s^ 7777**, sf 7777*^ yf 7777» ^ sfrf 7» **, yf 7777***, y777777**, yf 77777*̂ y 777777̂ y777777**̂ yf 77777**.y 777777̂*, i*77777*^ st 77777**, y 777777*̂ '

Fete
Hehl

Oe!
Ja. Bauernspeck

'Großlager z. Ausstichen
Dauerwürste.
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le
bensmittel verkauft bil
ligst in guter Qualität

Tfterese Mcsh
in den Innsbrucker Ge

schäften:
Drelhelllgenstraße Nr . 21
Viaduktbogen Nr. 11
Vladuktfcogen Nr . 88
Liebeneggstraße Nr. 1.

Hall:
Salvatorgasse Nr . 158
and bittet um regen Zu

spruch.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurüelcgenom
men und Geld rückver

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels .Gasthöfe . Institute.
Einkaufgeuosseischaften.
bitte ich . einen Versuch

zu machen , M 162

Uhren-
Verkauf

während der

Messe
bedeutend reduzierte Preise

bei

LeopoldFllChS
Innsbruck,Museumstraßeß

S 884

Größtes Uhren- und
Schmucklager am Platze

WGGGOGOOAOOOM

Grundstück
in Pradl

VH? "üü?
V 3825 Quadratmeter , baureif , in der
^ Nähe der Gasbrücke , sofort zu ^

verkaufen . — Angebote unter HÄ

„K 2001 “ an die Verwaltung des öju
150 i Blattes.

TGOOOOOOOGGOGGÄ

Polier und Bauführer
für Tiefbau gesucht

nur erstklassige , tüchtige Kräfte wollen
sieh melden. Eintritt sofort. Vorstellung
Kabelbanleitung Straß bei Jenbach. 8669

Vom 2. bis 9. Oktober 5 % Rabatt.
Schlafsofas, Schlaffauteuils , Patent -Otto-
mauen, Matratzen, Polster und Drahtein¬
sätze, Vorhänge, Läufer, Steppdecken usw.

Karl Schnurmann
Museumstraße 19. 9030

Glänsonde Existenz
durch Uebernahme de» Alleinverkaufes einer lei¬
stungsfähigen Fabrik wird an Herren mit kleinem
Kapital auf allen Plätzen vergeben . Offerte unter
..Glänzende Existenz “ an J . Danneberg , Wien , I .,
223r Singerstraße 1.

Plc Orfliuinä
vom  ga8i8uif$§elislel8miaen
in Konkurs uud im gerichtlichen Verfahren
und außergerichtlich , die Durchführung von
Moratorien, besorgt erstes konzessio¬
niertes Ausgleichsbüro und steht event
Kapital zur Verfügung. Anfragen unter
»A. B. 1046/2482“ an M. Dukes Nachf., A.-G.,
18k Wien, L, Wollzeile 16.

Holzverkauf.
Bei der Forstverwoltung Hinterritz -Pertisau der

Ö. B . F. in Pertisau werden bis 16. Oktober 1926
schriftliche Anbote auf

rund 30 im Lä-Langholz
120 km Lä-Sägeholz
700 km Fi -, Ta -Sägeholz

in sieben Partien , ab Lagerplatz in Pertisau , ent¬
gegengenommen.

Nähere Auskünfte und Anbotformulare bei der
genannten Forstverwaltuno 45 f

t, t
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Feldkircher Obst-und Gartenbau-Ausstellunn
Erzeugnisse vomZ. bis 10, Oktober 1826

Große Vorarlberger Käse- und Bufferschau
_F 71 a

Günstige Einkaufsgele ^eisheit für Händler und Private
Auskünfte bereitwilligst durch die Ausstellungsleitung Feldkirch (Vorarlberg)

welche am Oflipntag, den  4 . Oktober 1926, im OdeornZKasino, Grlerßraße tf [r. 17,
unter Ûtufikbeg/eifung in dreimaliger Nieder ko lang, jeweils um 11% OLlkr vor*
mittags, um 5 Q£kr nackmittaqs und um 8 % Q£hr abends, ftattßnaet, erlauben wir

uns das kockgefckäßte QZublikum zum freien Qlefucße köflickß einzuladen

fffockacktend

(Eeizmodenwerlflätte jSf [Innsbruck, Qerzog-lriedricß-^ traße 52

MnlüKUG der 3nnd &rtMfer Sfteffe und SaggSrnsäfteHmtg
gelaugt ab Samstag , den 2. Oktober 1 926 , das beliebte 18arädiae

in Fäfferu und Flaschen bei allen ständigen Bierabnehmern des Adambräu zttm Ausschanke

W»n»  Weingroßhandlung
sucht bei Gastwirten nachweisbar gut eingeführte
Vertreter gegen hohe Provision . Ausführliche Offerte
mit Referenzen unter : „Leistungsfähig 10.000" an die
Annoneen -Expedition Eduard Braun , Wien , 1. Bez . ,
314 ;i Strobelgasse 2.

Beste und billigste christliche Bezugsquelle für
erffltiafffßc böhmtfdie Befüedern

1 Kilo graue , gute , geschlissene
S 2.— u . 3.—, halbweißo S 4.— u.
5.—, weiße , flaumige 8 6.—, 8.—
u . 10.—, Halbflamn -Herrscbafts-
federn 8 12.—, 15.— und 18.—.

Lj Daunen , schneeweiß , hochfein
' S 27.— und 30.—. Zollfrei , von

|T 5 hg an franko . Fertige , gefüllte
“ “ Tuchente , 180X120 cm , prima

Inlett , gnt gefüllt , 8 20.- , 27.- , 32.- , 38.- , 46.- .
Kopfpolster , 80X60 cm , 8 5.—, 8.—, 10.—, 12.—, 14.—.
Gegen Nachnahme . Nichtpassendes » I»getauscht
oder Geld zurück . Ausführl . Preisliste kostenlos.
214h BETTFEDERNGROSSHAUS
RUDOLF BLAHUT, Deschenltz 22/1 (Böhmen)
Altbekannt . ,streng solides , leistnngsfähigstesHaus

Unserem lieben Chef ,HerrnUhr-
machermeister u. Gastwirt zum
„Lodronischen Hof “ , Josef
Jabinger,unser e bestenW ünsche
zum 30jährigen Gründungsfest!

DAS PERSONAL
. S603

W +taten ' »wv hypötätCuH &iZ'ie

TtiuvuiF ’ 6 ^ 9

Waschanstalt Konrad Omelko
BrennerstraSe 5, Telephon 947/8

übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
und Bügeln. Für schonendste Behandlung
und tadellose Ausführung bürgt der Ruf
der Firma. Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus.

Sigeipiin ®»
Dauerbrand*

FtllS-Oafan
Tirolia -Herd®

zu billigsten Preisen

JOSEF HUPFAU
Tel. 1061/4 Eisenhandlung Tel. 1061/4

Heimatrecht
in- u. auAänd. Staalsdirr-
gctlchast, Dokunientenbe-
schais„ Familienstandcsia-
chen. StaatSbürgerrcchtZ-
Büro, Wien, 1., Grünan-
S-rg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr M 245

innrain 3 * Innsbruck* Nächst Innbrücke
M96 Bitte . Adresse genau beachten l

Feinste M2('B|
Oimützer Quargel

Ein Postkistel zirka
4V, —0 kg , ‘e  nach In
Qait , zwischen 50 bis
50 Kc . Inhalt eines
Postkistels kl . Sorte
i % —7 Schock , große
Sorte Sy, —. Schock
ia nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Olmütz . Bahnhof 114.

G 94b 8 13/26/58

Versteigerungsedikt.
Schönes Bauernanwesen

in Stans bei Schwaz
Am 5., 6. und eventuell am 7. Oktober 1926,

vormittags 8 Uhr, werden in Brixlegg , Iuden-
dependanee, folgende Gegenstände öffentlich ver¬
steigerte 1 Remington -Schreibmaschine, verschie-
dene Mannfaktur - und Spezereiwaren ufw.

Bezirksgericht Rattenberg
Zustellungs- und ExeKutionsaüteilung,

am 29. September 1926.
Steinwandter , IustizfeKretär.

wezsii ri’odcsfall zu verkaufen.
Wohnhaus, bestehend aus Stube, Küche, sechs
Zimmern, zwei Kellern, großem Dachboden.
Wirtschaftsgebäude, Waschküche, elektrisches
Licht, Wasser heim Hause, Plattendach , 20 Jauch
gute Aecker und Wiesen zur Haltung von
16 bis 17 Stück Rindvieh, 42 Jauch zum Teil
schlagbarer Eigentumswald, 54 Jauch Teil-
Waldung, alles in gutem Zustande, mit oder
ohne Inventar. — Näheres in Stans,- H.-Nr. 43,
3632 oder in Vill , H.-Nr. 29.

GEMLMe Leryanftatt 3tittö &ni <f
am Marktplatz (Innrain ), Fleischbankgebäude, Aufgang links. Tel . 139.

Mährens ver Messe: Sroste iBerfteifjmsstg
Täglich GMansteklnng von 9 bis 12 Ahr vorm, und von 2 bis 5 Ahr nachm.
Täglich Berstetgernns ab 11 und 4 Ahr.

Ganze Wohnungseinrichtungen , verschiedene Einrichtungsstücke, Kleidungsstücke, besonders
Winterkleider , Wäsche, Stoffe , Schreibmaschinen. Musikinstrumente , Scheibenstichen. Gewehre,
Geweihe. Bücher, Gold- und Silber,varen , Werkzeuge. Photoapparate und sonstige Gegen¬

stände aller Art.

der Wirtschqftseinrichtung des Hotels „Zum Goldenen Greif " in Innsbruck , Leopsldttrahe Nr . 1.
nächst der Triumphpforte , vom 7. bis 9. Oktober , allenfalls noch am 11. und 12. Oktober 1926,
an Ort und Steile , täglich von 9 bis 11 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags.
Versteigerungsgegenstände : Gesamte Einrichtung der Wirtschaftsküche mit großem Wamsler-
herd, Schankeinrichtung mit Bierpression, vier Dienstbotenzimmer -Einrichtungen , 15 komplette
ein- und zweibettige Fremdenzimmer -Einrichtungen mit Wäsche. Bauernecke ' mit Kredenz aus
Zirbelholz, eine große Menge Zimmer -. Bett - und Wirtschaftswäsche, Küchengeschirr und

Gläser, mehrere Sägespänösen und verschiedene Gastgewerbeartikel.
M235Innsbruck , den 29. September 1926.

1t
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Stet«
das Neueste

In
Kinderwagen
Klappsragen
Puppenwagen

Heinrich Engl
Innsbruck,

| Leopolds!ruße I
v 39 .

Erneuerung
alter

Grabsteine
und

Inschriften

lisMer

Bevor Sie ihren Bedarf decken in:

Mänteln, Blusen
Pullover, Westen
Damenwäsche

Strümpfen, Handschuhen

Adtlung!
Matz, und Reparatnrse-

ichLkt. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Her-enfleibern fvtvie Wen¬
den, Reparieren und Aen.
dern Mätzigr Preis« Sieg,
nied Berger, Schneidermei.
iter Tcmplstratze Nr lg.
> Stock ,410-10

Herrenwäsche
Seldstbindern

Sportstrümpfen
Schirmen

befehligen Sie ohne Kaufzwang das

Spezialgcsdsäif für
loiels und Reslauraienrc

ALFRED BRAUSE
Porzellan, Glaswaren, Haus- und
Küchen gerate, Hotelbedarfsartikel

INNSBRUCK
Adoll-PIdiier-Slrage Nr. 7
Straßenbahnhaltestelle Linie I

Telephon 943/1V
K401

Bei Barkäufen 20 %Rabatt

Realitäten»
An- und Verkäufe
Hypotheken

Finanzierungen
Kapitalzanlagen
Versitherungen

vermittelt prompt und
kulant konz. Büro M.
Prantner , Innsbruck , Er-
levftratze 16, 1. Stock, Tel.
Nr , 14L7. 45 d

MÖBEL
Spezial -Provinz -Versand-

haus . 290 Einrichtungen,
erzeugt von Wiener Kunst-

tischermeistern.
Hotelschlafzimmer von

8 225.—
Eschen , modernes Schlaf¬

zimmer von 8 495.—
Speisezimmer . Eiche oder

Nuß , von 8 595.—
Herrenzimmer , Elche oder

Nuß . von 8 595.—
Kunst - und Ansstellungs¬
möbel. Illustr . Kataloge

gegen 8 2—.
Kostenlose Lagerung bei
Wohnnngsmaugel ! Renom¬
miertes Einkaufshaus für
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Frist-, Gendarmerie-

und Heeresangehörige.
Haas , Möbeletablissement
Wien , VI., Mariahilfer-

straße Nr . 79. 269o

M58

Hanl Me.Sisal-
Bindladen

BeäcTwcrfiertes Laser — billigste Preise?
Josef PiilKnüadier

En gros Innsbruck En detail
Martahilf 3®. Seilergasse 8.

SetBknH
bietet erprobte Sache, »öl
Ug ohne Risiko, einige 10V
SchMing nötig . Nur inteil-
ligente , ziGbewutzt« Leute
mit kanim. Geschick kom-
inen in Frage . Richard
khambalu , Wien , II.. Thu-
gu ist ratze 4 NM

dräue Haare
ohne Farbe selbst behan¬
deln , Erfolg binnen drei
Tagen ! Probe 8 2.— Vor¬
einsendung , Nachnahme
8 2.80. Haarfarbe angeben.
Prospekte , Dankschreiben
gratis ! Laboratorium ,,Mo¬

reno ". Wien . XVIII/1.
A 314

Wer iifemitmimt über die
Mess« den Verkauf eines

PostensmuiiMt
b«: autzerordentlich medri,
gern Preis . Gefl. Anträge
evheten mrt . . Rascher Ent-
schlntz 8730" an die Derw.

WiMlkl
lGastwirtstochter ), flink,
ehrltich mit Jahreszeugnis.
sucht Stelle . Auch für Wm-
tersaifon . ZujschriDten erbe
ten unter „Ehrlich 3946"
an die 2krin.

Der dritte Iahresgottesdienst
für Herrn

Alois Wörndle
Kaufmann

wird am 4. Oktober , um halb 8 Uhr
früh, in der Mariahilfer Pfarrkirche
abgehalten . 3641

ündet am 4. Oktober , 8 Uhr früh, bei
den Servilen statt . 3594

Der erste Zahresgotteedienst
für Herrn

Zosef Spörr
Baumeister

Sehmerzerfüllt geben wir Nachricht , daß es in
Gottes heiligem Ratschlüsse gelegen war , unsere
liebe , treubesorgte Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter , Frau

Paula PateeSs
Private

nach kurzer , schwerer Krankheit unerwartet
rasch und nach Empfang der hl . Sterbesakra¬
mente im 73. Lebensjahre in die ewige Heimat
abzubernfen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen er¬
folgt am Montag , um 3 Uhr nachmittags , von
der städtischen Leichenkapello aus.

Die Seelenmesse wird am Dienstag , um 8 Uhr
früh , in der Herz -Jesu -Kirche gelesen.

Innsbruck , Bozen , Längenfeld , Graz,
am 1. Oktober 1926.

In tiefster Trauer:
die Familien

Scheiber , Arnold , Fabek und Putz.
Erste tirol . Leichenbeslattungsanstalt ..Concortlia *'

Innsbruck.
Pendeluhren

Ma
Armband-Uhren

MreN'U-IlkMnWhe
mit Dappehfohlie, beste Qua¬
lität , 8 S6.—. SchnhhauS
K. Zwick, Anichstratze ö.

M 298-7

Danksagung.
. Für die , uns anläßlich des Ab¬

lebens unserer teuren , unvergeßlichen
Mutter , bezw . Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante , der
wohlgeb . Fran

erwiesene Anteilnahme sowie für die
ehrende zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte und für die vielen
schönen Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir allen -Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus.

Hötting , am 30. September 1926.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Joh . Gogi. Leichenbestattnng , Tel . 203.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit
sowie für die ehrende Beteiligung am
Leichenbegängnisse der wohlgebornen
Frau

Kathi Winterle
sprechen wir allen unseren innigsten
Dank aus.

Ganz besonders danken wir dem
Herrn Sparkassedirektor Dr . Eduard
Erler samt Beamten und Beamtinnen,
den Bankskontisten Innsbrucks , den
Frauenkongregationen Mariahilf und
St . Jakob sowie den Spendern der
vielen Kränze und Blumen.

Der tieftrauernde Gatte:

August Winterle
und Familien Winterle , Kriesmer,

Bachmann.
Joh Gogl, Leichenbestattnng . Tel . 20fr.

AtlMMrelw
Bim gcM

gegen sehr hohe Pvosission
von Ddau-n ir. Co., Wien,
I . Schottenring 23, Der-
sicheru-ngslabteituns . A4 i

Erstklassige Wiener
LllmensAeweriv

empfiehlt sich den P . T,
Damen zur Herbst- und
Wintersaiison. Annh Rosen-
ihol. Reichsstraßc 3. Autv-
haltestell« Heimgarten,

8MO

Spiel- und Galanteriewaren
.Angebot

S0 , sS » BS e
10%

Nachlass!

Alois Singer, Innsbruck, Burggraben 13

Erstes und größtes Tiroler Grabsteinlaser
Josef Unser &Söhne, Innsbruck, Schöpfstraße Nr. 26

Telephon 217 fem Sfädi . Friedhofe ) Telephon 217
Steioindustrie / Modernste Anlage / Eigene Erzeugung / Billigste Preise ^
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Decken Sie Ihren Bedarf
für

Herbst und Winter
im altrenommierten Kleiderhause

LUDWIG SCHIRMER
Maria-Theresien -Straße 32, Ecke Anichstraße

Infolge günstigsten Einkaufes konkurrenzlose Preise!

ENORNE AUSWAHL!
Sorgfältigst ausgesuchte, hochwertige Qualitäten!

Beste Paßform — Tadellose Ausführung — Vornehmer Schnittl

Sigenes fflassatelier! Wäsche- u. cffüteabteitung/
Besichtigen Sie meine Schaufenster !!

8384

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck , Maximilianstraße 3

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
von Mode -,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten in Christbaumschmuck und

Spielwaren
S884

Anerkannt beste Bezugsquelle für
billige böhmische Bettfedern

1 Kilo graue, gute , ge¬
schlissene 2 u. 3 S,
balbwelßo flaumige 4 u.
i 8 , weiße flaumige, ge¬
schlissene 6, 8, 10 8,
feinsteHalbflaum -Herr-
schaftsfedern 12, 15 u.
18 S. Versand jedes he
iliebige Quantum zoll-

_ _ _ _ frei von 5 kg an franko.
Fertig gefüllte Tuchenten. 180/120 cm, aus prima
Intel , reichlich gefüllt , 20. 28. 32, 38, 48 8.
Kopfpolster , 80/60 cm, S, 8, 10, 12, 15 8. Versand
zollfrei gegen Nachnahme. Umtausch gestattet
oder Geld retour. Ausführl . Preisliste gratis.

8. BENISCH , PRAG , XII .,
Kramertovä Nr. 53 (Böhmen). 262c

Neue österr. Baulose
vom Jahre 1926

sind erschienen. Für den Verkauf derselben
auf Teilzahlungen engagieren wir orts¬
ansässige Herren für alle Orte Oesterreichs.
Wir bieten größte Provisionssätze , event.
Fixum. G. Ottermann & Co., Bankgeschäft,
Wien, / ., Eosengasse Nr. 4. 232e

5- 6-
AimmerwoHnung
mit allem Zubehör von ruhiger Partei

für sofort oder später zu mieten

gesucht.
Angebote unter „Wenn möglich Zen¬
trum M 266" an die Verwaltung.

Gegründet 1875

Vollend& Erb, Innsbruck
FelOHIrdi BozenUeni

H
Fliesen-Wandverkleldungen

Bodenplatten - Pflasterungen
Neoxylon (fugenlose Steinholz¬
fußböden ) / Eichen- u. Buchen¬
parkettböden / Eternitschiefer
Lager sämtlicherBaumaterialien

* M266

Selbständiger
Bauführer und Bauleiter
mit langjähriger Praxis im Bau von Eisenbahn-, Straßen- und
Wasserkraftahlagen sowie ln Projektierung, Vermessung und
Tachymetrle sucht Posten. Unter „H. H. H 106e“ an die Verw.

Von aufgelassener
Telephonfabrik
zu verkaufen:

Gebrauchte, gut erhaltene
Exzenterpressen, Dreh¬
bänke mit und ohne Lett-
6pindel , Fuß - oder Kraft¬
betrieb , Bohrmaschinen,
Kaltsägen . Metallkreis¬
sägen , Spindelpressen,
Shaping -,- Fräsmaschinen,
Schleifmotor , Tischhobel¬
maschinen , Ambosse und
Schranbstöoke , Kichtfllat
ten , Transmissionen , di¬
verse Blechbearbeitnngs-
maschinen , Kurbelscheren

usw. 273m
„PBXMAG". Wien, II ..

Obere Augartenstraße 56..

Verkaufs-
zentrale für
Tirol von

Nähmaschinen
Grammuphone

Milduentrifngen
Automobile, Fahrrad¬

gummi.
Pneh- und Dürkopp-
Fahrräder, Pnch- und

Ariel -, engl. Weltmarke-
Motorräder.

Neues Puch-Motorrad,
Type 175, 3 PS.

Billigste Einkaufsquelle
für Wiederverkäufer.
Beparaturwerkstätte.

Innsbruck
Marla-Theresien-Str. 42.
Filialen in Kufstein und

Landeck . 90

Saldier

M 16

Unternehmen in Linz
fabriksmäßige Erzeugung eines Konsumartikels,
im besten Betriebe, gut eingeführt, mit Auf¬
trägen versehen, in Oberösterreich konkurrenz¬
los, ist wegen Uebernahme des gleichen Be¬
triebes in einem anderen Bundeslande zu ver¬
kaufen. BranchWkenntnissenicht erforderlich;
Käufer wird im Betriebe eingeführt. Qefl. An¬
fragen unter „A. O. Schilling 10.000W 285h" an
die Verwaltung dieses Blattes.

Fahre am 4. Oktober auf einige Wochen
nach

Paris.
Uebernehme geschäftliche und private
Aufträge , Kommissionen usw. — Zu¬
schriften an die Verwaltung unter

„Günstige Gelegenheit Z 293h“.

Kücken
Hühner
Tauben
Vogel
Hasen
Schweine
Kälber
Rinder
Pferde

Futter
bei

Job. Handl's Nachf.
Innsbruck, Seilergasse 12

en gros en detail
Gegründet 1837

_ M109

Die Wiener Niederlage
ngl . und franz. und aller übrigen in die

einschlägigen Spezialitäten sucht

Vertreter
für

Tirol und Vorarlberg
mit dem Sitze in Innsbruck.

Zuschriften unter .Bekannte Marke 9986'
an die Verwaltung dieses Blattes.

252m

S bis IO Schilling 277b
täglicher Verdienst durch reine , leichte , dauernde
Heimarbeit für jedermann . Neuheit . Zuschriften mit
Rückporto an R. Flack , Graz , Münzgrabcnaträße 20.

Dauernde Existenz
Höchste Provision

Glänzenden Verdienst
erzielen rührige Vertreter in Losen.
Wir zahlen Pro visions - Höchstsätze!

Bankgeschäft S. Luttinger
Wien, I„ Börsegasse 14. 18h

f
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SALAMANDER
Innsbruck, Maria-Theresien -Straße 17/19. M213

Billiges , frisches

Prima WjW.

Prima Rindfleisch  Stichfleifch . : : . p. kg s 1.40
„ „ Kopfsteisch . . . . kg S 1.40
* „ Kroufteifch . I . . p . kg 8 1. 40
„ „ Gollasch . . . . . p. kg 8 1 . 60

■ "T"**' „ 1. 80
„ „ Brateusteifch . . . p. kg 8 2 . —

„ „ Rost - » Lungenbraten p. kg 8 2 .40
Prima Schweinfleisch .p . kg 8 2 .60
Prima Filz und Speck (zum 'AuSlaffeu) . p. kg 8 2 .60
PrimaSelchfleisch . . p. kg 8 3 .—
Prima AnschierfeS ^ ^ . p . kg s 1. 60
Prima Resrierfleisch .p . kg 8 1.40 aufm.
Prima Schödicrne^ . . .p . kg 8 1.40 aufm.
Prima ^nldfleisch . ' .p . kg 8 2 » aufm.

Bitte, machen Sie einen Versuch, Sie werden gewiß
sehr zufrieden sein!

Fleischhauern Freisieben
Schulstraße , Ecke Leopoidstraße 17

Verkäufer und
Auslagenarrangeur

für Glas - , Porzellan - und Küchengeräte¬
geschäft einer Landeshauptstadt prompt oder
später aufzunehmen gesucht . Nur erstklassige
branchekundige Bewerber wollen ihr Offert ein¬
reichen unter Chiffre „Dauerposten 6 94e ‘‘ an die

Verwaltung des Blattes.

Dampf wäscherei „Lilie“
INNSBRUCK / UNIVERSITÄTSSTRASSE NR. g®

übernimmt alle Arten von Wäsche zu billigsten Preisen

Damenwäsche

Hemden. . . .
Horen.
Nachthemden.
Kombinationen
Leibchen. . .
Strümpfe. . .
Taschentücher

schrank¬
fertig

nur ge¬
waschen

Groschen

Herrenwäsche
schrank - nur ge-

ferlig waschen

Kragen, steif.
Kragen, weich
Manschetten.
Hemden, gest.
Hemden, weich
Hosen.
Nachthemden.
Socken. . . .

Wäsche tuftgetrocknett Garantiert chlorfrei!
Abholung und Zustellung frei ins Haus ! Verlangen Sie Preisliste!

Groschen
16

Glatfwäsche

Leintuch . .
Battbezug. .
Deckenkappe
Tischtücher.
Polster . . .
Servietten .
Handtücher.

schrank-
fertig

nur ge¬
waschen

Groschen
50 ! 20
60 20
60 20
50 20

20-25 10-14
16 10
18 10

8 38»

Billige böhmische Bettfedern!
Preise in österreichischen Schillingen.

1 kg graue , geschlissene S 5.—, halbweiße
8 6.50. weiße 8 8.—. bessere 8 10.—.
S 13.—. daunenweiche 8 15.— und 8 17.50,

beste Sorte S 20.— und 8 22.50. Versand zollfrei gegen
Nachnahme , von 8 10.— aufwärts franko . Umtausch u.
Rücknahme gestattet . Muster umsonst . Znschr . nur an
Benedikt Sachsei , Lohes Nr . 141 bei Pilsen , Böhmen.262d

Obststellagen
Geschäfts-, Haus- und Garten-Leitern

empfiehlt in bekannt solider Ausführung

Heinrich Engl, LeopoldstraSe 39
M5“

Selchflelseh . pro kg; 8 3.68 bis 4.—
Sclchspeck . pro kg; 8 3.69
Schinkenwürste . pro kg S 4.—
Dauerwurst . . . . . . pro kg S 4.— bis 4.60
Krainerwürste , speziell erzeugt , pro Paar 8 —.48
Für die gute Qualität der Ware wird garantiert.
Versand per Post v . 5 kg aufw . franko Nachnahme

ICarl Lukas , Selcbereibesitzer
St. Martin i. Sulmtal , Steiermark

A3» _

Kraftlose Nerven.
Wenn eine Saite springt, so gibt es einen

schrillen Mitzklang! Mit der'Harmonie des Instru¬
mentes ist es aus. Gesprungene Saiten lassen sich
nicht mehr reparieren.

Was die Saiten für das Instrument sind, das
sind die Nerven für den Menschen. Solange sie
nur verstimmt sind, ist es möglich, sie wieder in
Ordnung zu bringen. Bei schweren Nervenleiden
ist Befragung des Arztes selbstverständlich, solange
die Störungen aber noch keinen ernsten Charakter
angenommen haben, ist Hilfe möglich durch eine
systematische Kräftigung der Nerven. Jeder kann
seinen Nerven die fehlenden, wichtigen Nährstoffe
zukommen lassen. Man sollte aber rechtzeitig daran
denken, nicht erst, wenn es fast oder ganz zu
spät ist.

Es gibt nun ein außerordentlich wirksames
Nervenkräftigungs- und Nährmittel: „vr . med.
Robert Hahns Nervisan", bestehend ans den in
Betracht kommenden organischen Verbindungen
des Phosphors und anderen Nervennährstoffe.
Dieses Mittel ist in Oesterreich in den öffentlichen
Apotheken erhältlich. Sie brauchen aber nur Ihre
genaue Adresse an die P har ma k o n G. m. b. H..
Zittau  i . Sa ., Nr. 60, zu senden und erhalten
von dem .Houptdepot für Oesterreich, der Sankt
Nikolaus-Apotheke, Wien, VI ., eine ausrei¬
chende Probe des Präparates voll¬
kommen kostenlos  zugefchickt. Machen auch
Sie einen Versuch! Schreiben Sie Ihre Adresse
heute noch!_ 103a

Die Seuche
erfordert strenge Schutzmaßnahmen , Desinfek¬
tion von Stall , Geräten . Menschen nnd Tieren.
Für alle Fälle und Zwecke erhalten Sie geeignete

Desinfektionsmittel , wie:
Creolin per kg
Carbolsäure , roh
Lysol , zu .
Formalln , 40% ,
Chlorkalk zu

. 8 1.60 und 2.46
. . . S — 75
. 8 4.80 und 3.60
. . . S 4.—
und 80 Groschen16, 24, 40

Spritzen und alles Einschägige bei
Ludwig Tachezy , Innsbruck , Musenmstraße

. M 347 und MarlahÜf 2.

Gesucht wird solvente

Generalvertretung
für Tirol von leistungsfähiger Holzbearbei¬
tungs -Maschinenfabrik in München. Zuschr.

unter „A 314“ an die Verwaltung.

MOIIerstr . 3
Annahme sämtlicher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Hohl schliff!
F, Boneslnl . M130

»
f
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PREISWERTES %m
MESSEANGEBOT

Herren-Herbst-Raglans . . . 8 65.—
aus gutem , rein wollenem Mode -Chevlot

Herren-Winter-Ulster . . . 8 65 —
aus kräftigem Double -Stoff

Herren-Winter-Ulster . . . 8 90 —
aus prima Double

Herren-Winter-Ulster . . . 8130.—
aus Double la

Herren-Bozner-Mäntel . . . 8 44.—
aus rein wollenem , langhaarigem Crllnger-Loden

Knaben- und Mädchen-Loden-
Mäntei . . von S19 —bis 8 38.-

PumphOSen in aparten Musterungen8 30.—

Damen-Flausch-Mäntel . . .
aus gutem , strapazfählgem Flausch

Damen-Velour-Mäntel . . .
aus erstklassigem , rein wollenem Velour

Damen-Flausch-Mäntel von8 70.—bis8 90.
mit Pelzverbrämung

Damen-Velour-Mäntel mit Pelz von8 155.
ln feinster Qualität , nach modernem Wiener Schnitt

Damen- und Herren-Pelerinen 8 30.
aus prima Erllnger -Loden

Knaben- und Mädchen-Loden-
Pelerinen . von8 13.—bis 8 26.

Gummi-Mäntel . . . . . S 21.

S 45.
8 60.

8UfW.

Ich biete Ihnen ferner für die Dauer der Nesse

STOFFRESTE
zu außerordentlich günstigen Bedingungen . Ich bringe zum Verkauf vorzügliche , rein wollene Anzug-
und Kostümstoffe zu einem Resten -Meter -Preis von 57 .— bis 57 .50 (regul . Neter -Preis : 5 13 — bis
5 15 .—) 5 12 — (regul . Meter -Preis : 5 16 .— bis 5 19 .—) 5 13 — bis 5 14 .— (regul . Meter -Preis:
5 20 .— bis 5 24 .—). Die Restmaße sind günstig . Vor allem finden Sie auch Reste für kompl . Anzüge.

RUDOLF BAUR LODENHAUS
BRIXNERSTRASSE4

Wahrend der
Herbstmesse

^Damenwäsche Während der
Herbstmesse57.

Rabatt

Taschentücher Tischwäsche Chiffone Trikothosen Bettwäsche

Strümpfe 57.
Rabatt

0ians ftiedler & (ftomp . ur weißen ftose“
Neben dem Taxishof Maria -Theresien -Straße 47 Neben dem Taxishof

M70

tm

Erlerstraße 17 . ODEON * KJIS ! NO Kaffee München , I. St.
Das erstklassige , reichhaltige Oktoberprogramm : Ellen Und Katja Ech & B . Die Glanznummer des Septemberprogrammes von Moulln rouge ., Wien.

Lotte Moraw Dagmar Holmson Riki Mirbach
Eintritt frei . „Vienna “ Stimmungs -Tanz - Kapelle . Eintritt frei.

Ab Sonntag , den 3 . Oktober 1926 , jeden Sonn - und Feiertag : 5 BUHr a TdnZ s TGG Ab Sonntag , den 3 . Oktober 1926 , jeden Sonn - und Feiertag.
Komplette Jause S 1.20 (Kaffee , Tee oder Schokolade und Bäckerei ) Geöffnet ab 4 Uhr. 0i78d

A VT ' / L ’ ir ’ C 1 Vergnügungspark : Kaffee - Weinrestaurant mit Tanzdiele
1 Zwei Kapellen Zwei Kapellen

Aiistria -Tanz-Palast Anichstrane 24,Telephon884 üusiria -Tanz-Palast
Ab 1. Okt . 1926,

täglich 9 Uhr
abends Das Messe -Großstadtprogramm

Bat nrlnln . l amoril/anlcrho TanvdiiA

Ry Beryll
aus dem Tabarln Wien

Vas Original amerikanische Tanzduo

Slsters Fullerton **«e Tapolczay
ln Ihren Engl . Gesangs -Tanzschöpfungen aus dem Pavil,on Wi «n

Und die beliebte 3azz -Kapelle

Rohn -Fechter
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vom einfachsten bis zum
edelsten Pelzwerk

Strickwaren
wundervolle Auswahl aller Art

Pullover, Westen, Jacken
Einfachste sowie allerfeinste

Wäsche und Weißwaren
in denkbarst größter Auswahl!

UM- Bei Jedem Kauf Orales - Ballon

Damenmodenhaus

Museumstraße 12

P::!ÄT Böhm.Bettfedern
sWieder die schönen Friedensqualitäten!
X Kilo graue , gute 8 7.—, weiche , graue
Schleiß S 3.— und 4.—, weißere Schleiß
8 5.— und 7.—, weiche , feine weiße 8 10.-
und 18.—, Ia . feine 8 16.—, schneeweiße
Schleißdaunen 8 20.— und 23.—. Ia . graue

f Daunen 8 22.—. weiße Daunen 8 32.—,
Ideal -Volldaunen 8 41.— Fertige Tuchen¬

ten , viele Jahrzehnte brauchbar : 180/120 cm, 4 kg
schwer 8 19.- . 25.- . 29.- , 34. - , 43.- , 52.- . Fertige
Pölster : 60/80 cm, 1.30 kg schwer 8 4.80, 6.50, 8.50,
10.50, 13.50, 16.50. Versand per Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen und Nachbestellungen täglich.Nichtpassendes retour . 2101
Sachsei & Co., Wien , XIV ., Geibelgasse Nr . 9/33.

Haben Sie schon unsere

gesehen ? Wenn nicht , besich¬
tigen Sie unsere Auslagen

Anfehstraße 7
Möbelfabrik M. BRÜLL
Mifi

MttlUenverfrefer
sucht erstklassige jugoslawische Bacskaer
Mühle . Branchenkundige Herren , die bei
Großbäckern nnd Engrossisten gut ein¬
geführt sind , das nötige Delkredere bieten,
wollen ihre Offerte unter Chiffre »Prima
Marke P. 337a" an Interreklam A.-G.,

Zagreb I - 78, Jugoslawien , einsenden.
_ 860«

Wir suchenVertreter i
und Wiederverkäufer für unsere erst¬

klassigen Holzrouleaus und Jalousien.
Geyer & Klemt , Neurode in Schlesien.

Piiimiflittm
kauft su «400

besten Tagespreisen
S. Schindler, Innsbruck

Andreas -Hofer -SfraBe 13.

BABY
Ausstattungen kauft man nur bei mir

am besten!
Erstlingshemdchen , Moliino , . . 8 —.60
Erstlingshemdchen , Chiffon . . . S - .80
Erstlingshemdchen , Batist . . . . S 1.-
Erstlingshemdchen , Flanell . . . 8 1.-
Tauf -Chrysamhemderl.
Taüfgarnitur .
Hübsches Taufhäubchen . . . .
Einfaches Taufhäubchen . . . .
Gestrickte Jäckchen , klein . . . . S 1.—
Gestrickte Jäckchen , bessere . . . S 1.50
Gestrickte Wolljäckchen Ia . . . . 8 3.20
Komplette Nabelbinden . . . .
Komplette , breite Fatschen . . . . 8 1.80
Steckwindei , klein. . 8 —.60
Hygienische Einlagewindel . . . 8 1.40
Ia . Wassertuchwindel.
Fianellwindel , weiß .
Flanellwindel , weiß , eingehäkelt . . 8 1.50
Flanellwindel , weiß , bessere . . . 8 1.80
Tanfwindel , Flanell , weiß . . . . 8 2.20
Warme , schöne Tanfwindel . . . . 8 3.—
Kopfwindei mit Spitzes . . . .
Steckkissen mit Spitzen . . . .
Feineres Taufklsscn .
Spitzentanfdecke . . . . . . .
Feine Tülltaufdecke. . 8 8.50
Wagendecke. . 8 4.80
Wagenvorhangl . . 8 2.50
Fertiges Kinderbett ! . . 8 11.
Bettüberzüge , weiß nnd färblg . . 8 3.50
KInder -Federpolsterl .
Kinder -Polsterbezüge. . 8 2.
Gummicinlagen . . . 8 1.40
KInder -Badetnch. . 8 5.
Schöne Kinder -Flanelldecke . . . 8 5.50
Herrliche Kinder -Steppdecke . . . 8 7.-
Passende Kappendecke . . . . . 8 2.50
Kinder -Latzl .
Baby -Wollstrümpferl. . 8 1,80
Baby -Wollstieferl . . 8 1.50
Baby -Schucherl . . 8 2.60
Baby -Fäustlinge. . 8 1.-
Schlupfhoserl , gestrickt . . . . . 8 1.60
Unterrockerl , gestrickt . . . . . S 3.20
Tragkleidl , weiß und färblg - . . . 8 2.50
Reizendes Wollkleidl . . 8 5.
Reizende WoUgarnitur . . . . . 8 6.
Komplette Erstlings -Ausstattungen von
S 50.— aufwärts . Betteinlagen , Badetücher,
Schwämme , Kinderseife , Streupuder , Sau-
ger und Flaschen zu den billigsten Preisen.

MARIE WILLE
verehel . Hofer

Innsbruck , Innraln 19
Anläßlich der Innsbrueker Herbst-

. .messe große Ausstellung : im Kasipo - .
saal mit billigsten Messepfeisert . “

Prachtvollste Auswahl aller

Damen-Mäntel
Kleider-Blusen-Schoßen
von der einfachsten bis zur allerfeinsten Ausführung

bringt bei freier Besichtigung

Damenmodenhaus

PODLESNIGG
Museumstraße 12

Ganz fabelhafte Auswahl prachtvollster

Pelzmäntel
250 .* 350 .- 390 .« 490 .-

Felljacken
Füchse,Stolas,Kragen,Muffe

gibt die Eröffnung seiner Praxis mit 4. Ok¬
tober 1926 als

pnkl.U Facharzti Fiaaen-
kiankheiten und ümlilti!

bekannt.
(Assistent an der Fürsorgestelle für Lun¬
genkranke und gewesener mehrjähriger

Arzt am Krankenhaus Innsbruck .)

Ordination:
Marla-Theresfen -Strafle 21II

Tel.-Nr. 907/Vm
an Wochentagen von 9 bis halb 11 nnd 5 bis

halb 7 Uhr.
Wohnung (Nachtglocke ): Andreas -Hofer-

Straße 37 II ., Telephon r. 1041/VIII.
8755

Koloseus-Herde
zu Fabrikspreisen
ständig auch ln grö¬
ßeren Mengen sofort
ab hiesigem Lager

lieferbar

C. Kröner
Innsbruck—Hötting

Sternwartestraße 9.
Tel . 924/VI.

Komplette GroßkUchen-Einrichtungen
_9250

Günstig freihändig
zu verkaufen

einstöckiges Haus mit vier kleinen Woh¬
nungen , guter Bauzustand , nächst dem
Bahnhofe Puch , samt zwei Gartenpar¬

zellen.
Anbote bis 1.Dezember an Georg Göschl,
Salzburg , Stauffenstraße 8. B 20r

S.

Holländistte Spa-und LautspMnpn
S 6 . - S 8.

Detektor - und Lampenapparate
Patent -Bananenstecker , 1—-öpolig
Lötgarnituren , Heizwiderstände

Feineinstellnngs -Spulenkoppler mit
Zifferblatt-Neuheit!

,Y‘ Drehkondensatoren low.-lost, straight llne
Sämtliche Spulenarten u. Varikoppler

„Enea“ Reinartz -Kids usw. usw.
zu konkurrenzlosen Preisen, illustr . Prospekte franko

A.Nichtenhauser,Wien, I.,Schottenring 33275c

Alle Lose sind in der letzten Zeit enorm gestiegen:
Wir kaufen alle Ban-
lose. ferner Türken -,
Italien -, Kreuz -, Ser¬

bische Tabak-
zu kulantesten Preisen.

Wir verkaufen Oest.
Baulose Em. 1926 so¬
wie alle anderen ge¬
setzlich gestatteten

In bequemen Monatsraten.
Seriöse ortsansässige Vertreter , denen glänzen¬
des Dauereinkommen geboten ist . werden für

den Losvertrieb aufgenommen.
Der Milliardenhaupttreffer am 1. Juli d . J . wurde

mit einem durch uns auf Baten verkauften
Baulos Em. 1925 gewonnen.

Vom Bundesministerium für Finanzen kon¬
zessioniertes 18g

Banhhans KaiMiy.»da8 Co.
Wien . I„ Graben 29a, Trattnerhof 2.

SüdtirortH Preiselbeeren '
Bosnische Einsiedezwetschken

bis zum Ende der Ernte stets vorrätig , zum
äußersten Tagespreis bei der

Deutsch-italienischen Im- und Export¬
gesellschaft

Job . Ischia , SehifTeregger, Pan & Co.
M51 ICSE3SBRUCK
Seilerg . 4/6_ ,Kiebachg.  3

Pflege deine Füße mitChiragrin
Fußbad , Hühneraugenpflaster , Tonristenpflaster

40 g: 50 g 80 g
BSBföB In allen Apotheken , Drogerien , Parfüme¬
rien erhältlich , bestimmt u. a. in Innsbruck:
Parf . Bergmann , Brixnerstr . 4; Stepanek . Prad-
lerstr . 51; Banaag . Danner , Anichstr .; „Iwa“
Filialen . Kirchbichl : Hauser ; Kitzbühel : Tschöll;
Zell a. Z.: Reichenberger ; Nasserelth : Wörndle;
Manrach : Klingler ; Mairbofen : Pramstraller;

Kundl : Ellinger . BRR L330
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Trospel/e and Verzekfmiuepostfrei

HOTEL MARIA THERESIA

Sonntag , den 3. Oktober 1926

Konzert
der Tollstäüdlsron Musikkapelle des Alpenjäger-

Regiments Tirol Nr . 12
im großen Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM
1. F . Mendglssohn -Bartholdi : Kriegsmarsch der

Priester aus der Oper „Athalia " .
2. W. A. Mozart : Ouvertüre zur Oper „Die

Hochzeit des Figaro “.
3. C. Leoncavallo : „Mattinata “ (Fröhlings-

erwachen ).
4. O. Neßler : Phantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen “.
5. Joh . Strauß : „G’schichten auä dem Wiener¬

wald “, Walzer.
Pause.

6. Jos . Kruekenhauser : „General BrigadierSuttner “. Marsch.
7. A. Boildieu : Ouvertüre zur Oper „Der Kalil

von Bagdad “.
8. a) R. Eilenborg : „Die Post kommt “, Cha¬rakterstück.

b) R. Benatzky : „Adieu Mimmi — Shimmy“
ans der gleichnamigen Operette.

9. Fr . Lehar : „Zigeunerliebe “ , Walzer.
10. M. Uhl : „Wiener Boheme“, großes Schlager¬potpourri.

Kommende Woche am 4„ 5. und 7. Oktober
Militärkonzert bei freiem Eintritt.

_ M 151

Klaviere,Pianinm
Harmoniums am prelswürdissten

aus erster Hand bei

Sdiocider<&Sötsnej
Klaviererzeugung s. 1885 Wien-Linz !
iKitsftrncft, Leopolßstr. 44 j

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältigst

M226

Hausmeisterposten
■in Verbindung mit Wohnungstausch, neu zu
besetzen. Angebote unter „Verläßlich 788“ an

"AnnoncenbüroR. Mosse, Innsbruck, Boznerpl. 1.

Hoteliers , Wirte und!
Hausfrauen ,Achtling!

Jetzt ist
die beste Zeit zur

Auffüllung ron
Betten hl

Günstige Kaufgelegenheit bei
Firma Brassi

Herzog-Friedrich-Straße 33
Großes Lager 3m I. Stock

"MI2y E 3338/2«

Versteigerungsedikt.
Am 4. Oktober I. I . werden össentlich ocr-

steigert:
Vormittags 8>/- Uhr, Bonkstratze Nr. 1/1., ein

Dckorationsdinxm, eine Zimmerkredenz, mehrere
Kasten, ein Waschtisch mit Spiegel und Marmor¬
platte, ein komplettes Bett, eine Küchenkredenz,
-Barhänge und andere Einrichtungsgegenstände.

Vormittags 8'/- Uhr, in Wühlau, Reichsstratze
Nr. 130/11., ein Pianino und zwei Hcrrenan-

^ormittags 9 Uhr, in Igls , H.-Nr. 109, ver-
-schiedene Einrichtungs- und Gebrauchsgegen¬
stände.

Nachmittags 2 Uhr, Schulstrotze Nr. 9, ein
Personenauto „Fiat“ mit vier Sitzen.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 1. Oktober 1929.
Blechs, Iustizsekretär.

Am Montag, den 4. Oktober. 11 Uhr vorm.,
findet vor dem Bezirksgerichte Innsbruck, Schul¬
stratze 1, Zimmer 91, die Versteigerung des
Hauses Liekeneggstrahe 17 statt. Schätzwert:
Vadium 8 2901.—.

Die Liegenschaft eignet sich mit Rücksicht auf
Bahnhosnähe, Eckhauslage und Kläglichkeit von
Wohnung- und Lokalfreistellung sür jeden Ge¬
schäftsmann. 8986

Elektro-Meterial/ Stark-u.Schwach¬
strom / Installieren elektr . Licht u.
.Xraft/ Reparieren elektr. Apparate

Tir © 2er Elektr©
Innsbruck Ms5:;

Jr Jl
Jjf Innsbruck , Marktgraben 19

besorgt.

* * ✓ . . ... .
* 'i '£vö ' « .. . H

* ■' ■ o*

M
%

&

Veleur » , Antilopen - «
I5Sj  Filz - , Samtmode
Schöne garnierte Filzhüte . . . aufw. v. S 12.—
Imprägnierte, wetterfeste Haarfilzhüte , ele¬

gant garniert . 8 32.—
Samtmodelle . . . . . . . aufw . v. S 18.—
Sparteriemodelle . . . . . . aufw . v. 8 2.—
Velourstumpen . S 20.—
Kindermatrosenhüte, alle Farben . . . . 8 10.—

Elegante Lederhüte
Permanente MedelihutaussteilHng

Reparaturen in 3 Tagen. Trauerhüte in größt. Ausw.

Josefine Oherwalder&Comp.
Wien, I. Bez„ Kärtnerstraße Nr. 39,

V
%3F-

\* f

icdfi ■fl .** '

<# * * *'* • - *%?

.-* SMk'-y'*'**<r(tf*Y '***-V/A*--ww .»‘.M“ :■:1

Lebensmittelbranche
(Weltpatente)

Schweizer Aktiengesellschaft vergibt an eine
erste solvente Firma der Branche Allein¬

verkauf für Oesterreich (feste Rechnung ) .
Gefl. genaue Anträge erbeten unter Chiffre
„Weltartikel Pl941 “ an die Verwaltung d. Bl.

Ersuchen Sie in ihrem eigenen Interesse das

Möbelhaus
i.Tischler Produktiv Genossenschaft

Gsgrüntiet ImT  fßnSf ) fU0k üg, rUnael  1890
nur Universitätstrsße3, neben den Sfadfsäien.

Dort finden Sie erstklassige Erzeugnisse in reicher Auswahl.
Freie Besichtigung . Kein Messestand. 8384

.Mrsüt1s

Andress-
tioies-Ltr

.«rrsW«<i "iÄR! o-dktztz

HgvQ? Sie ihren Bedarf decken,
überzeuge » Sie sich von meiner
Ißiesensuswahg und fabelhaften

Billigkeit!

üifiwiere
und M' i

Pianinos
bester Wiener Firmen
Grammophone u. Plat¬
ten in reichster Aus¬

wahl erhältlich in
lüavieMind GrannnepHiaus
Jos.Feichtinger

INiiSBKU«
Maximilianstr . 1

und Filiale Kufstein

Achtung!
Abgehauie Offiziers und Ssamte!

Günstige Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz . Pharmazeut. Labora¬
torium, welches täglichen Gebrauchsartikel

fabriziert , zum Preise von 8 9000.—,

zu verkaufen.
Guter Verdienst. Xichtfachleute werden in
Kürze eingeführt. Gefl. Anbote nur ernster
Refl. erbeten unter „Laboratorium 3857“ an

die Verwaltung.

Suche, mich mit

20.000  S
an einem alteingeführten , reellen Ge
schäfte mittätig zu beteiligen. Zuschr.
unter „Gnte Firma 8805“ an die Verw.

>ä .0878rstreu abjpMd’TOflj * ?---« Oku ^cutJecrtî S sM ss
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Stadt - und Feratausche
vermidtelt schnell und ko,
ftenfe öq6 Wohnuugsbüro
der Sirntw 3nf . 9teusnioii:,
Stiarftstaben 14. 160 M

Wohnungstausch . Gebe
3-Z immer- oder l -Ziimimer-
Wohnung in Wir » u . suche
ebenisvtche wen» mögl. mit
Bad in Jnnsbrnck . Adres¬
sen erbeten mtfet „3. Sm.
W116 ' an die Dean . 1

Tausche 4-Zimrrrerwah-
nilng, 3. Stock, gegen Kei-
nere oder Partcrrewoh-
nun ». Unter „Zentrum
8876' an dir SJcvto. 1

Wohnungstausch . 3-Ziw.
merwöhnumg, Balkon , ol¬
lem Zubehör , i>m Saasen
gegen 2-AiimmvrwoWuug.
Briefe hinterlegen unter
„Hausmeister 8816" an die
BsrwÄtung . 1

So wtmiBtea
Zwei Bürolokale mit aw

fchließ. Wohnung , letztere
aus 2 Zimmern , Kirche u.
Zubehör bestehend, in zen¬
tralster Lage der Stadt,
sofort zu verimieien. Selbst-
refiektanten wollen ihre
Adresse unter „Parterre-
Räu -mlichkeite» 87,13" an
die Verwaltung dskermrt-
geben. 1

Schöne 4- oder 5-Zim-
ir.er-Dillenwohnung gegen
Beistellung von Baulapital
,u vermieten . Ansrote un¬
ter „TEenmivter 3614" cm
di« Berw . 1

Neubauwohnung , Zim¬
mer , Küche u. Zubehör an
kinderlose- Ehepaar sofort
zu vermieten . 80 8 woivt-
lich. Adresse an den Aus-
ku ixststaleln unter 806 . 1
Hernfckzasttiche 5-Zimmer-

Villenwohnung in Hall m.
Korten und Gärtnerwoh-
nung . mit gr . Obstgarten,
zu vergaben . Mieterschutz-
srer. Amragen mit . „Son¬
nig 8008" an die Derw , 1

4—8 ineinander gehende
Rawme Air Arzt , Rechtsun-
M geeignet, im Zen¬
trum . groß« Lagerräume,
GcschiistsleSol sofort zu
v:DMre ten Wohin ungsbü rv
Zizg. Mayer , Meinhardztr.
Nr . 6. 80764

Wahnunssbüro Ing.
Mäher . Meinhardstraße S.
Wdhmingcn zu vermieten:
4 Zimmer , Bad , Dienstbo-
tenzimim., Küche in Inns¬
bruck, 1 Zimmer , Küche:
2 Zimmer . Küche: 3 Zim¬
mer, Küche, JnnSbruck-
llmg abung-_ 8876-1

Haurherre » und Woh-
nungsinhader werden ge¬
beten, . sreiiverdcnde Woh¬
nungen bei uns zur Väschen
Vevmittlung zahlungsträs-
tiger Parteien bekannt ^zu
gebe». Wvhnungs - Büro
Hueber, Bognerplaß 1.M145 -1

2 - Zimmer-Wohnung in
Mühdau und Hölting , drei
A mmer mit Aubchör gog.
höher» Zins in Dahnhöf-
niftitic zu vergeben. Woh-
nuntgslbürv Hueber , Bozner-
platz 1._ M1154

Sonnige 2 . Aimmerwoh.
nung mik Kirmv
und großem Balkan in
Rum , 18 Minuten , von der
Straßenbahn , sofort zu
vermieten . Näheres bei
Qb-rlehrer Huber , Rum.8805-1

«ichästslokal in Hölting,
zboiisahig, für Fleisch-
rer oder Lebenmittel-
«er ab̂zugcben. Woh-
ngsbüro Hueber , Bozner-
,tzi . M 1154

Snwigttflwfottt
Geräumige , sonnige 3-

bis 4-Zimmer !vohn« ng in.
Bad und sonstigen Neben¬
räumen . eventuell kleinere
Dilta in Innsbruck oder
HötUng wird von kinder¬
loser Hvfratkisamfilie aut 1
Novsmsber oder später ge¬
sucht. Angebote unter ,,E.
St.  8889" an vie Berw . 2

je kleine Wohnung.
ner und Küche oder
ncr mit Kochgetegeri-
wird sür 2 Personen
ht. Auch wird ein
imeisterpostan von ver-
chen Personen gesucht,
,risten erbeten unter
ft.  8091 ' an die Ver¬
eng . 2

2-Zimmerwohnung . zen¬
trale Lage, für ärztliche
O-rdmation gesucht. Angeb
unter „Guter Zins M 116"
an die DerwMung . 2

Suche gog, entsprechende
Miete rdev Ablche auf so¬
fort oder später eine 2—3-
Aivmie>r«>lchniun«. «v . auch
größer . Zuschriften unter
.Diskret " an Neumiasrs
Annonecirbüro . Marktgra¬
ben Nr . 14 161 c-2

Großes , reines Zimmer
siir 2 Studenlen zu ver¬
mieten. Adam-oassc Nr 30
2. St . rechts, Tür 6.

lös) m-3

Möbl . Zimm« , zentros.
samt Büroraum an chstin-
guierte Herren de! guter
Familie zu vermiete ». Un¬
ter „NetteS Heim 3065" an
die Verwaltung . 3

«leine Wohnung , leer
oder müh!tent abzulöseu
gesucht. Angebote mit
Preis unter „Eigendedars
19-26 $ 0213" an die Ber-
wältung , 2
Wohnung mit 3 Zimmern.

Küche gesucht. Angebote
erbeten unt . „Witwe 9627"
an Kratz-Anrroncen Inns¬
bruck. 6992:2

Hausbesitzer, meldet Eure
freien Wohnungen zur
Vermietung am im Woh
nungsvermittliungs - Büro
Jos . Reumair , Marktgra-
bcn 14. 150w-2

Z» mieten gesucht! Tüch¬
tiges, junges Ehepaar
sucht ehebaldigst Gemischt¬
warenhandlung samt Woh¬
nung zu mieten . Zuschrif¬
ten unter „Nur guter Po¬
sten 7379" an die Berw . 2

Kleinere Wohnung wirb
von kindcvlvsam Ehspaar
zu mieten gesucht. Zuschris-
ien unter „Gute Bezah¬
lung 8778" am die Verwal¬
tung erbeten . 2

Wohnung , 2 Zimmer m.
Küche für sofort! gesucht,
^uistbriston unter „Sonnig
8740" an die Verw . 2

Wohnung 1 Zimmer m.
.Küche für solar t gesucht.
Zuschriften un !er „Ruhig
8747" an die Vertu. 2

Suche sonnige, säzörie 2»
bis 3 . Zimmerwohinrng,
mögliiichst in Pradl od. Mu-
seumstraße.Nähe. gag. zeit¬
gemäßen Zins , event. auch
Ablöse oder Daufch meiner
hevrl. gelogenen., .smnfigon
Einyimznei-Wvhnung in
Pradl . Gest. Zuschriften er¬
böten unter „Sofort 8938"
an di« Verwaltung . 2

Vundesbeamter . allein¬
stehend, sucht i» Jnm -druck
kleine Wohnung , Unter
„Sonnig 8992" an dis Ver¬
waltung . 2

200—300 Schilling Prä¬
mie !ür leere 1- 2-Zimmer-
wvhuuinig mit Küche in
Innsbruck . gricden4 »ins.
Unter „2 Persvnsn 8737
an die A«rw . 2

Junge « Ehepaar such!
möbliertes Zimmer mit
Küchoubeuützung oder leere
lleinere Wohnung aus so¬
fort . Zufchr. unter „Sehr
rein 8855" an die Verwal¬
tung . 2

Zwei Büros , zeninalc
Lage, ovent. Vtöbelablöse,
sofort zu mieten gesucht.
Zuschr. unter „Baldigst
887Su an die Verw . 2

Wohnung , 2 kleine Zim¬
mer und Küch . wird von
ruhiger Partei baldigst ge¬
sucht. Airgcbote mit Preis-
anigabe unter ,M . H. K96"
an dir Vcvw.

m 1 i t
An 2 steidierenbe Damen

oder Herren zwei Zimmer.
Fvaniz-Jmscs-Str . 1, 4. St.
rechts 151a-3

Großes , nettes Zimmer
ist an zwei Herren zu ver¬
geben. Liebeneggstraße 14.
3. Stock links 9007-3

2 reine Zimmer an drei
Herren zu vermiete». Adr.
an den 2tukkuns!4taseln
unter Nr . 36S2. 3

Reines zweibett. Zimmer
an Damen zu vermieten.
Eumststraßc 17, Wustelt.

3666-3

Schön möbliertes Zimmer
mit 1 Bett zu vermieten
Grillparzerstraße 3, 3. St.
stuks. 3667-3

Schönes Zimmer mit
guter LeNpfisgung an
Herrn foiort zu vergeben.
Jahnstraßc 1, 2. Stock.
Dredheiligen 387>1<3

2-bcttiges Zimmer , sel,r
rein und IjaüffJ; möb-lieit.
?lna !vmiestraßr 26. 1. St.

8981-3

Zimmer während der
Herbstmesse preiAvert zu
vermieten . Meint , Hö!-
trngergassc 27. 8978-3

Leeres Zimmer gegen
mehriuvnatl , ZinKvoraus-
zahlunig zu vergeben. Adr.
an den ?lu?kuiiistst<ite!n
unter Nr . 8963. 3

Schönes Zimmer mit zwei
Betten Gabsl- bergevstr. 28.
Part , links , zu vergeben.

8998-3

Devin iete sofort Zimmer
an soliden Herrn . Piadlrr-
stratzc 53. 2. St . 8999-3

Sonniges Zimmer mit 2
Betten an einen oder zwei
Herren sofort zu vermie¬
ten. Klimknöhe. Anichltr.
Nr . 44. Part . Iks. 8834-3

Stiegen,immer , einbet¬
tig , sofort zu vermieten.
Adresse an den Uuskunfts-
taseitn unter Nr . 8912. 3

Schönes Zimmer mit 2
Betten sosort zu vepmioten.
Desrsggsrstratze 10, 2. St.
rechts. 8916-3

Möbliertes Ziouner ist
an einen oder »war Herren
soisort zn vermieten . Höt-
tiniger Ricdgoste 51, 1. St.
rechts. 8951--3

Schön möblier tes. reines
Zimmer ist an dtstinguier-
tcn Herrn sofort zu ver-
mieien. ?ldresic an d. Aus-
kunlst- taseln unter 8947. 3

Schön möbliertes Zim¬
mer an zwei solide Herren
zu vermieten . Gventuelll
mit Mittag - u. Wendttsch.
"Adresse an den A„Annfts-
taseln unter Nr . 8891. 3

Zweibottiges . förmiges
Zimmer ist an »tvei Herren
zu venmieten. .Höttingerau
Nr . 6, 3. St ., in der Nähe
der Martahilserkiwhe ..

»930-3

SchöueS Zimmer mit zwei
Batten an zwei solide, sta¬
bile Herren mit Pension
zu vermieten . Andr .-Hoser-
Sivaße 5, 3. Stock rechts.

3634-3

Schönes, sonniges , heitz-
bors Zimmer ist an besse¬
ren Herrn 'Mrct »u verge-
ben. Bückerbü.-algasse A,
4. St .. Villa Hugo . Durch¬
gang GastlwuS Bründl.

8928-3

Nett mötil. Zimmer an
Frau oder Fräulein mit
Famlilienanjfchlnß zu ver¬
mieten . Rvseggkvstraße 24.
1. Stock rechts. 8938-3

Schönes. straßenseitiaeS
Zimmer an 1 oder 2 Har¬
ren mit oder ohne Derpile-
gung zu ver.getben. Ilähcres
Ntandelslbcrgerstratze Nr . 7,
1. Stock kks. 8903-3
Schönes Zimmer mtzt Pen¬

sion an StudsNlin zu ver¬
mieten. Dchillerstvatze 9,
1. Stock rechts. 3660-3

Elegantes Zimmer, ein
Bett , für ruhigen Dausr-
wieter zu vergaben. Franz
Joses-Siraße 9, 2. Sdvck
Saggen . 3680-3

Gteganid mKit . Wohn-
zjiirmer mit anitoßenDam
SchtaÄimmer , ventuell mit
Telaphonbenützung , tn
schöner. z«!Ntrater Lage, an
einzelnen, gsbiidelen Herrn
zu vermieten . Zufchr. erb.
unter JSoUb  8865 " an die
Verwaltung . 3

Hübsch möbl. Zimmer ist
an besseren Herrn zu ver¬
mieten. Kaiser-Frang -Zosas-
Sitaße 16, 3. St . 3610-3

Schönes , geräumiges
Zimmer in ruhige ^ zen¬
traler Lage. Nalie der Kli¬
nik und Unüverlsität, ist
an distinguierten Herrn zu
vergeben. Adresse an den
SluskuMslaseln unter Nr.
8874. 3

"An kinderloses Ehepaar
großes , möbliertes Zimmer
mit Küche!»-, Balkon- und
Garienbenützung zu ver,
mtetsir. Unier „80 8 8662"
an die Derwaldung . 3

Schönes , sonnige« Zim¬
mer mit einem oder zwei
Betten sowie K!avier -Be-
mitzung zu vermieten . Fi¬
schergasse 33. 2. Stock.

8790=3

Hüdsch möbl. Zimmer,
ZeniraNzeiz-ung . an besseren
stabilen Herrn zu vermie¬
ten. Adamgassc 14, 2, St,

8818-8

Gvoszes, helles Zimmer
ist in Mühlcm Nr 74,
1. Stock, möbliert vd, un¬
möbliert zu vermieten,

8749-3

Schönes , heichares. son¬
niges Zimmer an älteren
Bundchbeamten ider Pen¬
sionisten zu mäßigem Preis
bei alleinstehender Bundcs-
beamten>Ävitwe sizlort oder
spater zu vermieten. 'Adr.
unter „Gemütliches Heim
8929" an die Verw. 3

Reines , giut heizbares
Zimmer ist an anständigen
Herrn (Student bevorzugt)
zu vermieten . Pradlerstraße
Nr . 48, 2. Stock links.

8W7-3

Zweibettiges Stiege »,
zimmer svsor-t zu vermie¬
ten. Halptngerstraße Nr . 18
1. Stock. 8833-8

Zruzmer mit zwei Bet¬
ten svioot zu vermieten.
Atüllerstraße 26, Z. Stock I.

8998-8

Zwei iueimandergeheud«
Zimmer , eventuell Mit
Kücheobenützung. sofort zu
vermieten , linier ^Zentre4e
Lage 8885" an die Berw . 3
Schon möttziertes Zimmer

ist am einen Herrn zu ver¬
mieden. Am'hvrstoaße 14.
3. Stock rechts. 8881-3

Kabinett mit fepar . Ein¬
gang ist an anständigen
Arbeiter zu vermieten.
Seilergasse. 7. 4. St . 89D-3

-- - - - - - -

Zimmer ocfutAt
Leeres Zimmer , wenn

möglich mit Küche, wird
gesucht. Briese ebbeten un¬
ter „Güte Bezahlung 8967"
an hie Verwaltung . 4

Möbliert « Zimmer für
Hochschüler zu mieten ge¬
sucht. ZimmevvenmitÄnng
Hueber Bognerplatz 1.

M 445-4

EinIfacheS. zweibettiges
Zimmer von 2 Fräuleins
aus sofort oder 15. Okiober
mit Preisangalbe gebucht.
Zuischrtften unter „Rein
8997" an die Verw. 4

Reinliches Kabinett von
30—35 S von HochschAer
sofort gesucht. Angebote
mit Preis rngabe unter
„Reinlich KM " an die Ver¬
waltung . 4

Unmöbliertes Zimmer,
ohne Küchonbenühiing, von
alleinistehendeni Fräulein
gesucht. Zuschriften unter
„Eigene Britbel 3947" an die
Verwältunz . 4

Reinlich« Zimmer aus so¬
fort oder ob 15. Oikt. für
Hochischüler zu mieten ge¬
sucht. Angebote am ated.
Verb. Leopoldina, Bürger-
stratze 10. 2. ©i , Kanzlei.

8038-4

Alleinstehend« Frau sucht
möbiierte? od. leere? Ziim-
mer in Holl. Zuschr. unter
„Dringend 8915" an die
Berwelltung, 4
Sonniges , möbl . Zimmer

von Fräulein gesucht. Du-
teäge unter „Ruhig WM'
an die Verwaltung . 4

Junger Arzt sticht nettes
Zimmer , event . mit Der-
Vstegung, KllinikiMze. Unt.
„Dolontärarzt 3347" an die
VerwÄtung , 4

Zwei möblierte Zimmer,
gut eingerichtet , in zen¬
traler Lage, ohne Küche,
sür dtstirig.. älteres Ehe¬
paar gesucht. Zstninerver-
mittlvkig Hueber, Bozner-
platz 1, M 115-4

Lee« und möbl. Zimmer
sür Dauermieier gesucht.
Wvhnu'iigsbüro Ing.
Mayer , Pleinhardstraße 6.

8977-4

Sonniges , reines Zim-
met ggfucht von soitidem
Fräulein . Angebote unter
„Linkes Jnrmter bcvovzugt
9035" an di Derw. 4

Mblieries reines Zim¬
mer für einen Mediziner
ab 15. Oktober gesucht.
Preis 30 bi? 10 8. Adresie:
21. Pölack Schivaz 613.

P 194p-4

Kost und Quartier für
jungen Praktikanten ge¬
sucht. möglichst mit Fa-
miltenanilchluß. Müchlau
oder Nähe MühlE bevor¬
zugt. Gefällige Aneibieten
mit Beschreibung und
Preis erbeten unt . „B21d"
an die Verwaltung . 4

Vantbeamter . ledig, ge¬
fetzt, sucht ab 1 Nov. gro¬
ßes Lienstertges leeres Zim¬
mer. Zuschi isten unter
„Herbst 8000" an die Ver¬
waltung . 4

Hochschüler sucht möb¬
liertes Zimmer . Unter
„Preisangabe 8907" an die
Verwaltung . 4

Fräulein sucht Zimimer
gegen 'ArbeilKleistung. Un¬
ter „Anständig 8895" au
die Verw. 4

Hochschüler sucht ab 15.
d. M. schönes, reines Zim¬
mer. Zuschr, erbeien unter
„Guter Zahler 3395" an d.
Verwaltung . 4

Fräulein sucht ein t̂ech
möbliertes , heizbares Zistr-
mer ab 15. Okdoibcr. Zins
2 Monate im vorhinein.
Osserte irivter „Preisangabe
8850" an die Verw. 4

Hochschüler, solid, sucht
sür 16. Oktober reine?
Zi'mmer. Erteilt gewissen¬
hafte Nachlhihsestunden.
Antwort erboten unter
„Ruhig 3820" an die Der-
IvoltiKi-z. i

Qis leeres Zimmer all
Schneide rwerkstätte gesucht
Stifftggs-se 2. 3. Stock. Lak.
ner . 8778-4

Aelteres Ehepaar sucht
möbl. Zimmer mit Küche.
Preisongatbe . Bettwäsche u.
Küchengeschirr selbst. Un,
ter „Ruhige Wrchnung
SMt" an di« Berw . 4

Such« Zimmer u. Küche.
eben!, mit Kabin-eth zahl«
«in Aahr im vorhinein.
Zahle 59—80 S. Unlfc. „So¬
fort begiehdar 8852“ m» bie
Verwolitung. 4

Suche leeres Zimmer im
Zentruin gegen gute Begah-
sung . Unten „Zimmer 8906"
an die Berw . 4

Mene Stellen
Wir suchen: Köchinnen,

Kasseeköchi-nnen Küchen-
mädchen, Büglerinnen . Es
wollen sich nur Töchter mit
guten Zeugnissen melden.
Plazierungsbüro Helvetia.
Davos-Platz , l01 r-6

81s Plahdertreter iindet
bei seriösem alteingesühr-
ten Unternehmen akqui-
sttionswillig « Arbeitskraft
Gelegenheit , nach kurzer u
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E 53 e"
an die Verwaltung 5

Tüchtige Drrtrrter ' ür
Verlaus von Losen auf Ra¬
ten bei höchstem Verdienst,
event. Fixum , sofort ge¬
sucht. Auch Provinz . Los-
EeneralrePräsentanz , Graz.
Anncnstraß « 34. 7278-5

Ein Küchen» urp Haus¬
mädchen wird gesucht. Ho¬
tel ^Gotd. Adler ", Inns¬
bruck. HW17 -6

Vertreter gesucht, auch
gegen Fir . Vorzustellen von
10—11 u. 2—8 Uhr Ani ch-
straße 7, 1, Stock. 8841-6

Graminophon-gabrikimt
sucht einen Reisenden für
Tirol bei hoher Pvovisi-on.
Zuilchr. unt . »dir . L142 u"
an die Derwalitumg. 5

Lorratenbertreter ! Anrr-
kannt leistuzrzs'fähigstes
Da.nkhan-s engagiert tüch¬
tige Losoateoveitreter , ins-
b:sondere MM Vertrieb der
DaiÄojse 1023. Meine Gra-
tis-Prämie ermöglich! leich¬
ten W -satz, mein Prvdi-
sionH-iShstem fixen und
dauernden Erwerb . Monat¬
lich« Sbrrchoung . Persön¬
liche Vorstellung beim DiS-
poneni!«» des Dank- und
Wech?e>l.g<s!chä!stes Derrchaid
Mnher , Wien , II ., T-abvr-
stratze 8. Aiontgg von $—6
Uhr im Hotel Maria The¬
resia, ! Loerareo Vertreter!

279a-5

Braves , krästige? Mäd¬
chen wird in die Lahre «rus-
« « raimsn bei E -serchand-
luuig Anton Wal >!l in Hall
in Tirol . W 286 g-5

Bertreter für eine gute
Sache gesucht. Hohe Ver¬
dienstmöglichkeit. Nur zu-
verWfsrge u, rcdeg-Kvanbie
Herren wollen sich mcDen:
Tirr -ktor Cordula . Reieheu--
hall , Riuckistraße 11. 280-5

Selbständige Köchin, die
auch HauHardeiit verrichtet,
aus sofort -.Msuchk. Vorzu¬
stellen nur Sonntag vorm.
Moesse an den AuRuvsts-
tascln unter Nr . IRL . 6

Tüchtige , iüngere Bedie¬
nerin, ehrlichu. anständig,
wird für 2 bis 3 Stunden
vovmiittagS aus sos-or-t ge¬
sucht. Mk>gilichstm. WiOche
waschen. Vorstellung Brix-
ner Sipaßa Nr . 1, 2. Stock,
StiaHnh. 8887-6
Internationaler « dressrn-

verl , vergibt Notieren von
Adr. bei gutem Verdienst.
(Rückip.) Germania -Pvst-
vers. Dökrkn i. S . A 314-5

Selbständige Köchin mit
guten Jahr .-sg-ugnissen
wird in die S .chveiz ge¬
sucht. DorKustbsle» von 4
bis 6 llhr nachmittags.
Kanl-Lublvig-Platz 2. 2. St.
links . 8870-5

Ehrliches Mädchen, das
gut koche» kann, Hausar-
1-riten reinlich verrichtet.
Liebe zu oiüem 4jährigen
Kinde hat wird neben Br-
die.nerm sofort ausgenom¬
men. Vorzustellen von 9 bi?
11 Uhr vorm , und von 2
bis 5 Uhr nachm. Meraner-
straße 3, 2. Stock links.

3819-5

Verdienstmöglichleit für
Damen durch .Heimarbeit.
Muster gegen Nachn>ahme
von 8 150 . Zuschr. unter
„Arbeitslfreudig 3821' an
die Derwaktüng . 5
Perfekt« HerrschastskSchin

zum sofortigen Eintritt
neben Siuberrmädrlien ge¬
sucht. Advesie an d Aus-
kmrftÄäseln unter 87L9. 5

Praktikant , absolvierter
Vüvgeüfchüler, wird sofort
aufgenomrnen b. WÄhokm
Müller . Boumateriailien-
u. Glas -G-rotzho-nbWing in
Innsbruck . Srlerstrahe 11

K 461-5

Jüngeres Mädchen, das
zu Hause schiasen kann,
wirb aus sofort zu kleiner
Familie gesucht. Kochkennt-
nissr erwünscht. Borzustel-
len Samstag zwischen 2 u.
6 Uh, nachm. Adreffs an
den AlrSkunftstafesin unter
Nr . 8912. 5

Für Mairhofcv Ziller¬
tal , wird braves , stvißiges
Mädchen. daS auch kochen
kann , für sofort gesucht.
Näheres bei Passer, Grill-
pargerstraße 9, 3. Stock.

8913-5

Hausgehilfin nrit Koch-
kenntniiffon und Jahres-
zeugnis gesucht. Vvvz»,stel¬
len ab 3 Uhr ColingoUe 9.
S. Stock rechts. S6S8-5

Bvaber . fleißiger Lehr¬
ling wirb aulsgen« n«iem
Diifchlerei. Fallbachgosse 14,
Innsbruck . 8882-ö

Arbeitsamer, «hrl . Bursche
wird miiaetTOWm«n. Gute
Zeugnisse von Gosthöfen
vorweösen. Adresse an den
AuskuniitkkasÄ» unter Nr.
8923. 5

Kontoristin , auch zum
Znlkasio geeignet, wird auf
1. November gesucht. Of¬
ferte unter „Flinke, verläß¬
liche Kraft 8939" an die
Derwaltui ẑg. 5
Vertreter für einen gang¬

baren Artikel sür d, ganzen
Mpenlönder bei gutem
Verdianist gesucht. Angeb.
unter „Redegewandt 8361"
an die Derwalinng . 5

Tüchtig« Köchin gssucht.
Mwseumstraße 31, im rech¬
ten StöMgebäude . 8960-5
In Monogramm -, Weiß-,

Bunt - und Wettifstickerei
wird sckir billig Unterricht
erteilt . Graus . Fiffäzergafse
Nr . 54. 4. St . 8933-5

Tüchtige Bertreter »um
Bösuch von Friifeurcn.
Aerzten. Gasthäusern , Pri-
vathaushaltungsn , mit
konkurrenz-viom Apiparat,
der überälL dringend ge-
gebraucht wird , bei dauern¬
dem. hohem Verdienst ge¬
sucht, Für Musteraptzarat
8 60.— als Ka-utivn srior-
>rlich . Herren , die an zieil-
kewutzteS und energisches
Arbeiten gewöhnt sind,
wollen Eiitosfarte einsen-
dan unter „Patent-
Schlagev 1167" an Kien»
rerchs Anz.-Ges., Graz.
Sackitraße 4. 9A5 -5

Verläßliches , besiercs
Mädchen, da? kochen kann
und Jahres,Zeugnisse bösitzt,
in gutes Privathaus zu
3 Pars , gesucht. Auschivi'ften
unter „Beste Bedingungen
9006" an die Berw . 5

Auch Sir sinden dauern¬
den höchsten Verdienst! Wir
su'chan in Stad ! und Land
Vertreterinnen ) — Anfän¬
ger werden instruiert —

Generalvertreter zum
P r ivn tku ndcnbesuch für
einen Uuiversal -Gebrauchs«
aetikel, der seit langem
vom Mann , von Frau , im
Hriim. «n Berus gesucht
wird ! Unser Organisator
kommt noch dvrtl Adresse,
und ob Sie Sulwertrekr
oder Generalvertreter sind,
erbeien unter „Existenz Nr.
3366" an I . Tanneberg in
Wien . I., Singerstraße 1.
Agenten , auch in,de » klein¬
sten Orten , erhalten fcrtcfl-
Auskunft , 223 p-5

Selbständige Arbeiter,
Tischler finden Arbeit bei
Hans Pallhukr , Mühläu,
Wohnung : Pradlerstraße 3,

9618-5

15 8 Tagesverdienst er-
zicken Si « durch Devkauls
unseres patent , in jedem
Haushalt unentbehrlichen
DchlirgerardUels. Anträge
unter „Jedermann Käufer
1496' an Annonceo -Melzrr
in Wien . 1. B»z, Riemer-
aasse 11. 270 d-5

Bank- n. GrotzhandlungS-
bairs Eduard Bellak 4- Eie„
Wien . 1. Bez. Börsegasse
Nr . 14. sticht Bertreter
1. sür Baulos -Raten -Ab»
teiiung , 2. für Motorrad-
Kredit-Abteilung . Kulan¬
teste Bedingungen . Jed¬
wede Förderung , Auch
Pensivrnsten, Ansiängcr cd,
Äbgebante ichreibsn sofort,

279 e-5
Ein Mädel vom Lande

zu allen Arbellen wird fo-
sovt ausgenommen. Nur
solche werde» ausgenom¬
men, die auf Da,u erlösten
reflektieren, Dr .-Glatz-Str.
Nr , 15o . Bäckerei, 8092-6

Tüchtiges Mädchen, daS
sellbstäudig kocht, mit Joh-
rcszeugnissrir, aus guten
Dauerposten gssucht. Anich-
straße 3. 3. Stock rechts.

8996-5

Suche sofort einen tüch¬
tigen. nüchternen , älteren
Müller , der schon in Ku-nst<
müffie gearbeitet , für eine
neu eingebaute Dbühle in
der Umgebung Innsbrucks.
2bdresfe an den AuÄunsts-
tateln unter Nr . 8688. 5

Mädchen, 15 Jahr - - «tli,
sucht Stellung als Kinber-
mädchen oder zu einer Stete
nen Familie : auch aus¬
wärts , Adresse an den Airs-
kunftstajÄn unter 8909. 6

Als Wirtschafterin »der
Köchin, tüchtig, mit besten
JahreszerigniWen, sucht Po¬
sten ob IS. Oktober. Unter
„Fleißig, und ehrlich 8891"
an bie Verw. 6

,- 1

Slellenaesmßö
Tüchtig«, nette SerLiere-

rin mit guten Umgangk-
fvrmen, stink im Bedienen,
wird für Kondidorei-CafS
zum 1. November aufge-
nommeu . Kost und Woh¬
nung im Hause Zeugnis-
olbschriften mit Lichtbild
«vbeten unter „Ehrlich und
Tüchtig 3440" an die Ver¬
waltung . 6

Sehr reinliche Fra « sucht
Wasch- und PutzAatze. Her¬
zog - Friedriich - Straße 30.
4. Stock rechts. 8883-6

Suche Hausmeisterposten,
womöglich mit Wohnung.
Mrcsse an den Auskünfte-
tafeln unter 3017. 6

Tüchtiger , selbständiger
Faßbinder , 30 Jahre alt.
sucht Posten in Wernhand-
lung oder Brauerei . Ist in
sämtl . oinischllägigen Arbei¬
ten beider Bctricke bewan¬
dert u. stellt eigen«« Werk¬
zeug. Angebote an Fvick.
Kufftein. 8925-6

Als Buchhalter, Korre¬
spondent sucht Stelle ver¬
sierter junger Mairn mit
gewandtem Benehmen aus
bürgerlichem Hause, nach
absolvievtem Unitevghmaia-
sium. Handelsschute mit
vorzügbichanr Ertvlg , Refe¬
renz Handelsschul - Direk¬
tion Salzburg . Zuschriften
an Rechtsanwalt Dr . Franz
Meher . Karl -Ludwig -Platz
Nr . 12. M 159r-6

Mädchen für all« Arbeit,
chrlich und stoißig. sucht
Stelle in Privathaus zu
fosortigem Eintritt . Unter
„Ehrlich 8924" an hie Ver¬
waltung . 6

Srlbständ . Gaithosköchin
sucht Stelle als Wirdschas-
terin oder tagsüber , hier
od. answörts . Unter „Ver-
läßMch 821 e" an die Ver¬
waltung . 6

Fleißige Frau sucht Plätze
»um Waschen und Putzen.
Mariahilf 26, 4. Stvck
rechts. 8916-6

Tüchtige Wirtschchterin
gesetzten Alters sucht Stelle
zu alleinstehendem Herrn
oder in svausnlvsom Haus¬
halt . Gosst Auffchrilften unt.
„Tüchtige Wirtschafterin
3014" an di« Derwolburrg
erbeten. 6

Junger Man » m. guter
Schulbildung und Allge-
meiukenntnijsen, zu jeder
Arbeit verwendbar , sucht
Stellung , eventuell auch
Vertretungen . Angebote er¬
beten unter ..Versicherun¬
gen ausgeschlossen A 36 r"
an die Berw . d. Bl . 6

Aeltere Person sucht Po¬
sten sür den halben Tag:
kann fchr gut kochen und
scheut keine Nachfrage.

Bürostelle. Junger |j
Mann , abgabauter r|
Beamter , ledig, mit II
mehrjähriger Büro - W
Praxis in Buchhal- 8
tuirg u , Komespon- R
drug sucht Ver- 1
tnaueiMteüe . Gell , fl
Zuschriften unter H
„$ 108e " rnt d. Ver. g
Wallung.

Adresse an den, Auskunsts-
iaseln unter Nr . 8953, 6

Tücht. Verkäuferin sucht
Stellung , Unter „Tüchtig
8944" an die Verw. 6
Solides , verläßt . Kinder¬

fräulein sucht svsvrt Stel¬
lung , Unter „Verläßlich
8964" an die Verw . 6

Suche für mein Kinder»
sräulein , äußerst verläßlich
u. gewisienhast. ein« pas¬
sende Stelle . Selbes ist irr.
Säuglinzspiilsge sehr tüch¬
tig und evsahren. Adresse
an den AuÄrmststaftln
unter Nr . 3664 6

Kauft», und häust . gebil¬
det. Fräulein sucht Bvr-
nrittas -beschästigung. Un¬
ter „JnteKtgent 8998" an
di? Ber»v. 6

Aklteie, kräftige Witwe,
alleinsteilreud, sucht Tauer,
Posten aus sofort oder läng¬
stens ibis 1h. Okt. als Wirt-
schoifterin, Köchin oder
Hausgehilfin : geht auch »u
Kindern , nimml jede Stelle
an ; scheut keine Arbeit.

Buchhalterin , perfekte
Stenotypistin , sucht Hakb-
tagsbeschälstigung, Ueber-
nrmmt auch Heimarbeit.
Anfragen erbeten unter
„Bilanzsicher 8883" an die
Verwaltung . 6

Näheres Gabelsbergerstr.
Nr 22, 1. Stack I. 3649-6

Kaufmann , ernste, tüch¬
tige, unverbraucht « Kraft
für gtzs, Innendienst (Duch-
Izaltung . Korveslpondeirz
ufsw.) mit langjähr ^ erst-
klassiigen Zeugniffen u . Re¬
ferenzen sucht Vertrauens¬
posten bei solider Firma.
Ho>he Kauiirm kann gestellt
werden . Angebote unter
„Solid 3602" on di« Ver¬
waltung . 6

Pädagogisch gebildcites
Fninlkein, Kriegerwaise,
sucht Stelle als Erzieherin
für sofort oder 15. Oktober.
Am liebsten auswärts . Zu¬
schriften erbeten unter
„Verläßlich 8987" an die
Verwaltung . 6

Braves Mädchen, in
Küche und Hausarbeiten
beivanbert , mit guter Nach¬
frage , sucht l-oklle sür so¬
fort oder 15. Okt. Aus¬
kunft aus Gefälligkeit Sa-
lurnerstraße 8, 2. Stock r .,
bis Montag vormittags
halb 11 Uhr . 8970-6

Chauffeur , gelernter Me-
ckzanikeru. Schlosser, sucht
baldigst Stelle . Selber
nimmt auch Devtrauenö-
posten als Kassier od. dgl„
an , Kaution kann gestellt
werden : spricht auch italie -,
nisch. Anträge sind unter
„Tiroler 8815" an die Ver¬
waltung zu richten, 6

Junge Kontoristin mit
Jähresqeugnis sucht Stel¬
lung , Gest, Zuschvisten un.
ter „15, Oktrber E 94 a " an
die Verwaltung , 6

Suche für meine Tochter,
17 Jahre , aus guter Fa¬
milie , Stellung , tagsüber
oder halbtags , möglichst zu
kleineren Kindern . Kennt¬
nisse im Nähen , Kochen
u. leicht« Hausarbeit . Ein¬
träge unter „Kinderlieb
8716" an die Verw . 6

Kellnerin , 28 Jahre alt.
tüchtig und fleißig, biiitet
in gutzvhc-ndes Gasthaus
unterzuikomimen. ?ldr . R.
Amort . Liezen Nr , 282
Steiermark A 37 c-8

Absolviert« Hondelslchü-
lerin sucht Posten als An-
fangskontoristin . Osserte
erbeten uniter „Ehrlich
9033" an die Verw. 6

Eine gesetzte, gebildete
Frau , gute Köchin, tüchtig
im Haushalt , sucht Stelle
zu gebilbetem Herrn oder
Dame, am liebsten aus da?
Land. Unter „Gcmüikiches
Heim 3599" an die Verw . 8
Als Kellermeister. Schank-

bursche sucht S7jähr . Monn
Posten , Kaution 500 bis
600 8. Adresse: Aug , M ..
Innsbruck . Hoiliggetststraße
Nr . 19, Part . 88M-6

Anständiges Mädchen,
gesetzten Mters , mit Koch
kenntniffen sucht Jahres¬
posten; ist kinbeMsbend,
Unter „Jahresqeugnisse
3672" an bie VeNv. 6

Mtmkes ehrliches Mäd-
cben sucht sür nachmittags
Ulrfteeit. Jnnstraße 55,2 . Dt.
links. 8608-6

Nolltes, starkes Mädchen
sucht tagsüber untevzute -m-
men. Geht auch als Sc --
viererin . Besitzt als svlcho
Zeugnis Sillgasse 9,1 . St^
Walch. 8861-6

Ghesköchin mit besten̂ Re¬
ferenzen sowie Verkäusevin
suchen günstigen Wirkungs¬
kreis. Tischlerei Höll in
Leogang. 8899-6 Haustochter , '31 Jahre

alt , in allen bäuÄ . Arbei¬
ten bewauberr und arbeits¬
willig sucht bei besserer
Herrschaft untenzukommen,
event. auch als Kindersräiu-
lein . Unter „Hier oder
auswärts 3615" an die
Derw. 6

Erste Kraft , stElgewandter
Korre-fvondenr, erstklosi-ger
Ttenothpist , in allen Büro¬
arbeiten bestens vers'ert.
gewisserfiaster und tüchti¬
ger Arbeiter m»it prima
Jahreszeugnissen und Rvse-
renzen sucht Stelle . Zu¬
schriften erbeten unter
»Vertrauen 8890" an die
Verwaliung , 6

Fräulein aus gutem
Hause mit J >ahreszeugnis-
ten sulcht Posten ob? Stu¬
benmädchen: ging« auch
als WSrtschasterin zu
Herrn oder Dame. Unter
„Jederzeit 8722" an die
Dertv. 6

»

Stubenmädchen mit Jah-
oesgeugnissen sucht Stelle.
Unter „Ehrlich und fleißig
LW3" an die D.' vw. 6
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In fchönister Lag« Halls
find größer« Bauplätze
preiswert zu ver-kanfen.
Mresfe an den ?Iüskuinfts-
tafsln unter Nr . 8958. 7

Fein« Babyausstattung,
hübsches, gestricktes Woll-
airgügerl für 2—3jähr . Bu¬
ben, alles soft neu , preis¬
wert abzugeiben. Museum-
straße IS, 2. Stvck links.

8973-7

Dunkler Anzug, mittlere
Grübe , neu-, und getragener
schwarzer Neberzieher bM-g
zu verkauisen. Jnnstraße
Nr . 33. 1. Steck. 8904-7

Gute cktte Biolin « billig
abzugeben, Anichstraße 40,
Part , links, ab bl Uhr.

8074=7

Badewanne (Zinn ), große
Kneipschüssel, Eisenöfevl,
elektr. Stehlampe . Abresse
an den Auskun-ßtstafeln
unter Nr . 3655. 7

Tadellos« Kostüme, Wind¬
jacke. Kinder män-tel . blaues
Klappwagevl bWlig der»
käuKich. Templistraße 3,
3. Stock rechts. 8980-7

Mantel billig zu vertan,
fen. KavmMtergasse Nr.
2. Stock rechts. 8962-7

öchloffer-Anzöge
aus prima Gradl 8 12.—
bei Firma Brüder Heber.
Innsbruck . Seilergasie 4.

8850-7

In Schillingen zu verlau¬
sen!: schwacher liebergieher,
>nie neu, A). Breecheshose8,
Damen - Läderhut , prima
Seidenhtite 8. Damen-
Gu-Mmtman>tel 10, T-amen,
schuhe Nr . 38.40, sehr schö¬
nes. großes Schaukelpferd
übernkhmbar 50. Kiebach-
gaffe 16, 2. Stock rechts.

lS0R -7

Ein Austro-Fiat , Luxris-
wagen, fahrberai-t, in tadel-
l-oseim Zustand , gfach be¬
reist; 1 Pvaga Motor -Agri»
Mt , komplett, 18M L8;
Benginsasser, Lri-,ftbompres>
ser und 2 Dauerbrandöfen
preiswert zu verkaufen.
Näheres Maduktbogen 56
oder SchöpUtratze 30.

8960-7

Wenn blondes Haar matt
wird und nachdunkelt,
macht Tonikon-if-KamMen-
fchaimpon es wieder goldig.
Dvnningrr . Gläuhivstraße.

Guterhaltene Herrrnsthuhe
(Gr . 41 u. 46), Winterman¬
tel,. liebevrack große Hänge¬
lampe, Email - u . Knipssr-
reine preiswert zu, ver¬
lausen . Adresse an den
AuskuilftStafeln unter Nr.
8819 7

Herrenanzügc , schön er¬
halten . süv breitschulterigen
Marin preiswert zu ix'vkau-
sen. Hall i. T ., Schmied-
gafse 200/1.; von 12—2 Uhr
mittags . 9025-7

Berkauf« wegen Umstel¬
lung des Erzeugens zu
Rätemunzspreisen -: l Leit-
spindcldrShbank, l Mecha-
nikerdrshbank, 1 Gewinde¬
schneidmaschine. 1 TiAch-
SchncUböhrmaljlchine. eine
Spindelpresse, zirka 50.000
Messingschraubemmit Mut¬
tern und Deil-axschei-be-n
vrvfch, Größen . Feld . Lhfak
Mctalldrciterei , Innsbruck.
Gratzmahrftraße 3. 8032-7

Aussatz Herde mit Brat¬
röhre , Z iirtme rvors atzösen
„Asko", Sägefpänösen
neuestes Modell liefert
Herde- und OfeNbau-werk-
stätte A. Knauer , Biabukt-
stratze, Bg. 31. 9601=7

Neue Büchsslinie samt
Iagdkarke . schdoar-zer Her-
renübcrzieher , schönes Da-
menkostüün. Nähmaschine,
Tischtücher biAig zu ver¬
kaufen. Adresse au den
Auskunft 8tafeln unter Nr.
9034. 7

Große Auswahl in Kin-
derkleidln, Schürzen.
Strümpfen , Trikot -Westen
von 8 5.—, Wasch-, Aistor-,
Math - und Kleiderschürzen,
Herrerisocken 8 —.60 bis
8 1.—, Hcsenträger . He»n-
bcm. Unterhosen billigst.
Luise Willhc-im , Marktgra-
bsn Nr. 9. P 4594-7

Klaviere,
PianinoS , Harmoniums,
neueste Modelle höchster
Vollendung , prachtvolle
englische Flügel zu Ein.
sührungSpreisen , herrliche
PianinoS jeder Ausführung
bei Schneider u. Söhne,
Klavievsabrik feit 1885.
Wien— Linz — Innsbruck,
Leopoldstrabe 44. Selten«
Gelegenheitskäus«, Teilzah¬
lungen , alle Reparaturen,
Stimmungen billigst!

M 226-7

Gelegenheitskäus! Kondi-
tor - B ackosen. Systein
Wamsler (München) , mit
2 Backröhren, gut erhal¬
ten, biMg zu verkauf«n.
Adresse an den Miskunfts-
taifkln unter Nr . 8896. 7

Brennabor . gut erhalten,
um 25 8 zu verkaufen..
Innftvaße 5b. 2. Stock lks.

88l'7-7

Schöner , großer Kinder¬
wagen , sehr gut erhalten,
preiswert zu verbau,fen.
G . H., Sichöpfftraße Nr . 19,
2. Stock. 3827-7

2 Herrenraglans billigst
zu verkaufen bei Prrbst.
Speckbocherstnaße 17, im
Hof, Stöcklg-cbäude. 8881-7

Bersteigernng . In der
Station Jnnsbruck -Haupt-
babnhof, und zwar im Eil-
gubmagazin . gelangen gm
Dienstag , den 5. Oktober
19Sch um 14 Uhr folgende
Gegenstände: alle, Herren-
und Damenkleider . Wäsche,
alte Dläntcl , Schuhe,
Reifekörbe, KoGer, 1 Par¬
tie Kart -offelsäckg, Sesselhöl¬
zer, R-uchsäcke, Schuster¬
werkzeug« und diverse Ge¬
branchsgegenstände öfsent-
lich außergerichWch an den
Meistbietenden gegen- Bar¬
bezahlung und sofortigen
Abtransport zur Veräuße¬
rung . Kau-slustige weiden
eingelvden . Eilgut , Jnns-
bvrrck, Hauptbahnhos.

3813-7

Ein- guterhaltenes Renn¬
rad lEft zu verkaufen.
Bürgerstraße 9, Part.

3821-7

Eisengitterbett , weiß, mit
Drahtmatratze , tadellos,
rein , Kinderschaukel, ge-
schiüosten, Antzug, fast neu-,
müüteigran. für großen,
schlanken lchähr . jungen
Mann sehr billig -zu verkau-
s«m. ,!GlaSmaleveistratze 4. ,

Kli Stack lttM m »MtM
MgNoii -̂ chrMm aschin«

tun 30, 8 abzugnben. „Adr,
an den Anskunftstaseln
unter . Nr , 8969. 7

Meyers Konversations¬
lexikon, Prachtausgabe
vorzüglich erhalten , 100 8.
Unter „B . 3623" an die
Verw. 7

Zn verkaufen, ein Koks-
bauerbrandvfen , wie neu-,
mit Euhunterptaltte und
Ofenvoi-n dann. 40 8, ein
harter N'ußbanmtisch, rund,
massiv. 40 8, ein Nepetier-
Iagdstutzen , Mauser . Prä-
zisionswafse, Kal . 7.6, 50 8.
Zu ertragen - Feldstraße 3,
jeden Mittag und Abend.

8D7-7

Prachtvolles Speisezim¬
mer 8 860.— zu verkaufen,
Anichstraßc 19, Langer,
Tel . 1019/IV. 3616-7

Starkes Herren-Fehrrad
und schön« Zither billig
verkäusl»ch. Lotter s.bevM r„
Andr .-Hofer-Str . 14, 3. St.

3645-7

Eine Strickmaschine Nr . 6
zn verkaufen. Martini,
Badgasse 6. 8D7-7

Ein Eisenkiosk, seucr- 11.
einbvuchsicher, mit kompl.
Einrichtung zu.m Preise v.
1600 8 gegen Barzahlung
zu verkausen, Käuser , die
b«n Kiosk außer Stadtge¬
biet aiiifstellen, bevorzugt.
Briese unter „Sofort 8937"
an die Verwaltung . 7

Hcrren-Fahrrad und ein
Musik - Jnstrumen 't (Bon-
donium ) billig zu verlau¬
sen bei Sprenger , Neu-
rauthgass« 1,7, Part . 8931-7

! Gegen kleinste Raten
Nähmaschinen, Fahrräder.
Grammophone , Märiahils
Nr . 28, 2, St . 8940-7

»elteres , gesetztes Mäd¬
chen sucht Stell « als Köchin
Geht auch in svauenlo^n
Haushalt . Unter „Hier od.
auswärts 8674" an d. Ber-
woltung . 6

Maschinen-Techniker mit
7 Jahren Kanstruitions - u.
8 Jahren Werkstattpraxis
sucht, gestützt aus gute
Zeugnisse , Anstellung in
Büro ober-Betrieb . Offerte
sub Chiffre „M . T . T252a"
an di« Derw . 8

Berlätziich« Kassierin od.
Kellnerin sucht ab 15. Okt.
ihrr 'Stellung zu verändern.
Geht auch auswärts . An¬
gebote unter „Berläßlich
3550" an di« Verw . 6

Zahntechniker, in allem
per-fekt, sucht Stellung;
geht auch auswärts . Zu-
schristen unter „Zahntech-
ncker BW " an die Verw . 6

Selbständig « Köchin, die
in allem Häuslichen gut
bewandert ist, sucht Stelle
alz Wrvtjfchafterin oder als
Köchin. Unter „Gewissen¬
hast 8799" an die Derw. 8

Fräulein , gesetzten Al¬
ters , mit schönen Jahres-
zengntfsen sucht Posten zu
einzelner Persönlichkeit.
Zujschristan erbeten unter
„Ehrlich 8787" an die Dcr-
waltNng . 6

Kontoristin , langjährige
Praxis , in allen Büroar¬
beiten versiert , sucht Stelle.
Angeobte unter „Tüchtige
Kraft 8774" an die Bcrw . 6

Köchin sucht Stelle in
Gastlhos, Herrjfchafts- oder
Gqschäjftshaus. Unter „Wie¬
ner Küche 3638" an die
Benwallung . 6

HauSschneiderin mit
mehrjähriger Wiener Pra¬
xis empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen gegen rnäb-i-
gen Lohn und Kost zu jed¬
weder Neuawsertigung od.
Umänderung . Zroschristen
erbeten unter ,M . M.
3549" an di« Derw . 6

Gesetztes Fräulein sucht
Stelle <üs Stütze in klei¬
nem HauSbalt . Kann auch
kochen. Unter ^Sofort oder
später 8734" an di« Der-
wBtung . 6

Witwe sucht Wirtschaiis-
posten m srauenlnsem
Haushalt ; selbe kann gut
tuchen und ist in allen
übrigen häuslichen Arbei¬
ten gut bewandort . (Ab 1.
Oktober.) Offerte unter
„'Fleißig S 220 l" an die
Verwaltung . 8

Jpnger Mann , 97 Jahre
alt , mit guter Handschrift
u . einigen Bürokenmtnissen,
sucht Stellung als Alaga-
zineur , Lagerist , Laborant
etc. , mit bescheidenen An¬
sprüchen. Osserte erbeten
unter „M . W . W 285's" an
di« DerwlÄltung. 8

Kasfierin , 2b Jahr « alt,
solid und verläßlich , sucht
Stellung , Zeug ni ste vor¬
handen . Nmmnt auch Ver¬
trauensposten an . Gest. Zu-
schrisien erbeten unter „I.
H. H108d " an di« Ver-
walltung . _ 6

RepräsentationSsähig«
Wienerin sucht Stelle als
Stenotypistin (Sekretärin ).
Beste Referenzen. Zuschrif¬
ten unt , „Dertraueirswür-
dig 1360" an Rudols Moste,
Wien , I „ Seilerstätte 2.

95 s-6

Such« für 16jähr „ kräh
iiges Mävchen Posten als
Stütz « der Hausfrau , Zu-
schriften an Nachmann in
D -Matrei . 3592-6

Kinderfrau die kochen
kann und oll« Hausarbei¬
ten verrichten kann , sucht
Stelle . Zuschriften unter
„Gute Iahresizeiugnisse
8880" an die Verw . 6

Zhjähr , Köchin für alle
Arbeit sucht ajb 10. Oktober
Daucüstellc in ruhigem,
klchneren Haushalt . Zuifchr.
erbeten an Franzi Pelsen-
dorser in llnterach Nr . 157
am Ättersee. P194m -6

Junge Witwe , des Fran¬
zösischen, Englischen und
Italienischen vollkoinmen
mächtig. Anfängerin in
Maschinschräiibenu-, Steno¬
graphie , sucht eine passende
Stelle . Anträge erb . unter
.Th . 8868" an die Bcrwal-
rnnzz, _ 6

Tüchtig«, junge Zahl»
kclluerin mit besten Aiese-
«nzen 'sucht Zäl,res - ck>er
Saisonposten . Gast. Antr.
unter „Tüchtig 3M7" an d.
Verwaltung . 6

Fräulein aus guter Fa-
milie sucht Stelle sür nach¬
mittags in Büro , Unter
„Anfängerin 8866" an die
Verwalteimg 6

äu Pcctaufen
Konzertzithern , Gitarren,

Violinen und Nlainboliney
preiswert . Musikalienhand¬
lung Ringler / Anatomie¬
straße. . Ai 208-7

Sieuer Marmorwaschtisckx
eine sehr gut erhaltene
Küchrnrinrichtnng , zwei
Waschapparale , ,1 Speise¬
zimmer-Kredenz, 1 Billard
sbhr preisivert zu , verkau¬
fen,. Zu besichtigen bei Fa.
Gottord : u. Hainidl, Hetlig-
gciststraße l0 . G 94 d-7

Graue Flausch-Damen-
jock« 25 8, Damen-Winter-
hüte zu- 4 8 und 8 8.
Huber, E-u-tenbergstrabe
Nr . 3, 1. Stock. Saggen,

H 63l5-7
Wollstoss« für Herren- u.

TamenAeider , Beton re und
Lodenstchse, alle Ba »m-
wollware-n in nur testen
Oualitäten und billigsten
Preisen ! bei Lindner , llni-
vcrsitätstvaße , 16, H 6214-7

Schlasottomanen . Ma¬
tratzen aller Art , iertig aus
Lager , billigst , auch alle
Reparaturen bei Mader.
Tapezierermeister , Biener-
straße 27a, im Hof. Sag gen

149 i-7
Fahrräder , Rähmaichinen,

Grammophon « Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck , Dtuieumstraße
Nr . 24. Eigene Reparatur-
wcrkstätte. M 55-7

PianinoS , Flügel , Har»
moniums u. alle anderen

Instrumente
liefert gairz
besonders bil¬
lig. PianinoS
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung,

Pianohaus August Stietzel,
Adamgaste 9a , Fernruf 540
Alleinvertretuna der Hof-
klavieriabriken Ehrbar und

Hosmann . M 240-7
Taschenuhren, Armband¬

uhren , Pendeluhren Wecker
Küchenuhren billigst m. Ga¬
rantie Leopold Haidegger,
Nhrmachcrmeister, Sillgastc
Nr . 9. Eigene Rcparatur-
werkstätte. 8235.7

Plumeaux , Pölstcr , N!a-
tvatzen Zu verkauisen., . Zu
besichtigen nur Sonntag
vormtbiags . Mrefse an den
AuSbunftStafrln unter Nr,
'8877. 7

Radio -Apparat , Type
„Heoaphon", neit 3 Röhren
vorzügliche Funktion ) und
sämtlichem Zulbehöv (Bat¬
terien , Kopfhörer , Lampen
ufw.) innstänbehalber bil¬
ligst zu verfaulten. Anfra¬
gen an Oberinifpekbor Koisik,
Innsbruck , Schlossergaste1,

8875-7

Leere Blechdosen in ver¬
schied. Größen bei Taler
Anichftraße 9, 8598-7

Zu verkausen sind Mäd¬
chen- u, Dnmenis-chnlzc Nr,
3b—38, «i-n engl , Kostüm,
einzelne Blusen und Röcke,
ein Leinankhstüm und sonst
noch allerlei , Andr .-Höser-
Str . 45, 1 Stock links,

_ 3604-7
Eiü Brennabor -Kinder-

Wagen, vernickelt, ein Kin¬
de rstuW u>nd eine Hand-
nähm-afchin«, alles gut er¬
halten , zu verkaufen. Adr.
an den Anskunststaseln
unter 3809, 7
Füllose», wie neu, zu ver¬

kaufen.- Irin « . Kai!s«r-Äo-
ses-Straß « bl , Part , 8864-7
Tafel -, Keller- sowie Fall¬

obst im großen u. kleinen
zu ärcherst günstigen Prei¬
sen zu verkaufen , Nitzlgar-
ten, Innstraße 113, 8833-7

Podium , sehr gui erhal¬
ten, gestrichen, 244 lang,,
1 breit , zu verkausen, Fi-
schergä-sse 28, 3, St . links.

8802-7
Klaviere , neu und über¬

spielt, Teilzalstung , Miete,
Stimmungen und Repara¬
turen , Thomas , Klavier-
techuikcr, Pradlerstraße 42,
Werkstätte i-m Musi k̂ver-
cins-Gebäud,,' , S 384-7
Dauerbrandofen , fast neu,

geeignet für KaMei , sowie
Wolznziuemer, loegen Platz¬
mangel sofort zu verkausen,
2lbreste an den Anskunsts-
taseln unter Nr . 8878, 7
Obermatratzen , dreiteilig,

aus AsriquS, neu, 38 8,
Ottomanen 68 8, Tapezie-
rerarbciten billigst , auch
Teilzahlnng , Mühlaur
Reichsstraße 130, neben der
2lrbeiterbäck«rei, 3625-7

Gelegenheitskäus. Zwei
Federbetten , 2 ganz neu«
Btrrmeau samt llebcrzug,
2 Polster , 2 kleine Polster,
samt Ileberzug , ein
Reisekofter, Zu sehen von
8—4 Uhr nachm. Saggen,
Elisabethstr , 2, . 3591-7

Boa. „Rotfuchs", zu ver¬
kaufen. Templstraßc Nr , 14,
Hellcbvaud, 8854-7

10 Stück reinrassige Ka¬
ninchen sa-mlk He-u fite den
ganzen Winter preiswert
zu verkaufen. Zpsef Mayr,
Jnnstr -aße 111, von 4 bis 5
Uhr nachm, 8824-7

Großer Waschzuber, 30
Stück Maschen zu verkau¬
fen, Lielbeneggstr, 6, 3. St„
Witten . 8800-7

Bösendorser-Salonflügel,
fckMarz, tadellos , urnstände-
halber seiten günstig zu
verkousen. Nur von 10 bis
11 Uhr , stluAun -st auch bei
Schneider & Söhne . Lev-
poildjstraße 44. sonst an den
Auskunftstasctn unter Nr,
8832. , : 7

Ein Obststand und ein
neuer Kastanienkessel, ein
Aveisiitzevbrennabor billig
abzugeben. 'bei Hojfko. Fall-
bachtzasse1-4, 1. Stock.

8635-7

Doppelschlaszimmcr in
verschiedener Aus-sührnng,
Kücheneinrichtungen, Otto¬
manen , Ober - Matratzen,
Drahteinsätze; auch ans
Teilzahlung , Kcmpe, Kom-
missionsgeschäst, Adamgasse
Nr . 5. 784L-7

Brennabor , neu, ganz ge-
schlvffen, doppeltgefüttert,
8 47.—. Engl , Lcopoldstr,
Nr . 39. M 57-7

Eine Schreibmaschine,
Modell „Bar -Lock", sehr
gut erhalten , zu verkausen.
Zn besichtigen Wilh .-Greil-
S 'traße 10, .3. St „ Tür 27.

8761-7

Strickwaren nach Maß
billigst , Stvickwarenerzeu-
gung Kan-z, Erlerstraße 11,
I . Stock. 8376-7
Kochgeschirre, Altbe>vahr !e

und billigste Einkau>ssstelle,
Eijenhandlung Schivciggl,
Kiebachgasse7. W00-7

Großes , altes Gemälde,
für Halle oder Kirche pas¬
send, ca. 2.50X1 B0 m, bil¬
lig abzugeben. Anfragen
unter „H105s " an -̂ die
Verwaltung erbeten . 7

Schöner, großer Herd, ge¬
eignet für Kaste«- od, East-
hausbetrieb , sowie alter,
guterhaltener Backofen we¬
gen Umbau preiswert zu
verkauten . Konditorei -Cafs
Franz Ateißl Hall 3441-7

Roller, mit und ohne
Gummiräder , solide Aus-
führuna , groß« Auswahl,
Engl , Lcopoldstraßc 39.

M 57-7

Teppiche . Gelegenheits-
kaus! Während der Mess«
reduzierte Preise bei E.
LoKersberger , Andr .-Hofer-
Strabe 14, 3, St . 8653-7

Rucksäcke in größter Aus¬
wahl , billigste Preise , bei
Dellemann . Schl-osserg. 3.

M 47-7

Schlafzimmrreinrichtung,
auch eingatne Stücke, billig
verkäuflich, Wtesengasse 10,
1, Stock,_ 3589-7

Gitarren . Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts , Teilzahlung gestat-
tek Haßlwanier , Kiebach-
gasie 12,_ M 104-7
Neues Parkettbodenwachs,

weiß und gelb, geruchlos,
macht mühelos hellstes,
glänzendes Parkett ! ü kg
80 g. Reinigungsmittel - u.
Farbcnhandlung Winkler,
Hosgaste 4._ M 271-7

Drehstrommotor , 15 l '8,
fast neu , samt kompl. Zu¬
behör, billig abzugsben,
Jak , Kuen , Sägewerk , Zirl.

K 137h-7
Ottomanen , Matratzen,

Betteinsätze, Drahteinsätze,
Liegestühle, Fetdsessel, Bor-
hangstnngeu , Vorhänge:
Bürgerstraße Nr , 20, Tape-
zierer -Hentschel. 8162-7

Jnnker -Dauerbrandosen,
gvoß, grün , Email!, für
Lokalhrizri-nig! geeilgnct,
Ellaudiast ratze 11, 1, Stock
rechts. 8844-7

Verkauise einen sehr gu¬
ten Waschkeffel und ein
.Seizgitter, Stafflevstraße 8,
I , Stock,_ 8662-7
Junge Rassehühner, Win-

ierleger , noch einige Stück
Ptlatzmangel halber- preis¬
wert vevkäusltich, Langstr.
Nr . 17, 1, Stvck rechts,
Prodll,_ 8745=7

Zur Mcsscwochevom 4.
bis 8, Okt, werden in P !v-
ven 9lr . 6 bet Fulpäres
verknust: gebrauchte Ma¬
schinen, Drphlbank, SllMie-
dehammer, Shapipcl : wer¬
den aus Wu'lisch ihr Betrieb
gesetzt. Tort wird auch ein
Schreib'tiisch mit verisenkiba-
rer Schrcibmaschinc (Bli-
kensdorscr) verkauft , 3519-7

Schönes , eiche gestriche¬
nes, neues Schlafzimmer
billig zu verkaufen sowie
Schreibtisch mit Sessel und
Aufsatz, 7 Laden, nur nur
70 8 Ebelvl, Hall, Schweig-
hoserstiege 236, 9016-7

Sehr bMg zu verkausen-:
neu« Schreibtischlamp«
(Reinlicht) und eleganter
Samthut . Sonneniburgstr,
Nr , 9, 3. Stvck -Es , 3663-7

Schreibtisch, amevikan,:
Kinderkorbwasen , graue
LcinenvovWnge priswvrt
verkäuslich, Speckbacherstr.
Nr , 28, 2. Stvck. 3664-7

Mäntel , Kostüm«, Klei¬
ber. Blusen vom oinsachen
bis feinsten, wie Maßavbeit
steis lagernd zü staunend
biAigsten Preisen bei Oua-
titätsware ! ZaNungser-
leickiteriungen! Atobchal-on
Lu tis-chounigg, 2ldam gasse 4,
l , Stock,_ 3666=7

Rizinusöl , ungor« ,nig-t,
120 Kilo zu verkausen, llni-
vor-siWftvaße 21, 1, Stock.
_ 3668=7

Sparherde , transportable
KachMfvn. Dausvbren-ner,
„Triumph ", in jeder Größe
und AuÄführunig hat stets
lag«r-n>d Herde- und Osen-
bauwerkstätte 2lnton
Knauer , Diabuküstr., Bg,
Nr , 31,_ 900S-7

Einige Herrenmäntel u.
Kleiber, fahr gut erhalten,
zu verkaufen. Adresse an
den Ausk-unftstaskln unter
Nr 3858._ 7
Dauerbrandofen Automat
XHI , gebraucht, noch gut
erhalten , ivird sehr- preis¬
wert verkauft , Besichtigu-ng
10- 8 Uhr . MMäu 136,
Villa „Trau -teS Heim",

15l b.7

2' billig« Schlafzimmer,
1 Lärche mit ZirbcllMlurig
poliert , 1 gu-terha-lten , zu
verkarvsen, Frauhitfftrabe 8
Ticifpart._ 9003=7

Sunbeam - Motorrad,
500 cem Longstroke, gut
erhalten , fast neu« Berei¬
fung , mit Licht, Sozius etc,
ist wgeen Älrfschäffung eines
Wagens sofort preiswert
zu verkau-fen, Ansragen un¬
ter- „Barzahlung R 209 s"
an di« Verw. 7

Warme Uoberjacke, -sehr
netter Roch Hut , alles sehr
gut erholten , äußerst preis¬
wert zu verka-uifen, Maxi-
mA-ianstr-aße 25, 2, Stock l,

3488=7

Drei gutcrhMen « Her-
renüberzieher biAigst zu
verkaustn . Wäjschegefchäft
Maria -Dheresien-Straße 47
_ : M 68-7

Zu verkaufen: 2 Daucr-
brandösen, ein eiserner
Oien , 2 Gasherde , Zu be¬
sichtigen Erzh .-Eugcn -Str.
Nr . 28, 3. Stock, 8983-7
Photoapparat , Ernemann.
Doppelappla -nat , 9X18 mit
6 Kassetten billli-gst verkäuf¬
lich. Univorsiltälstraße 11,
1. Stock_ 8982-7

Gesunde» di« billigste
Einkau-fsquÄle für gebo¬
gene Stlühle. Messe-iDvglan-a
Stand 3, Maximili -a-nstr.
Nr , 25, Lustig,_ 3651-7

Gelegenheitskäus! Speise-
zsMmer im Lärche, kom¬
plett . solide Tischlerarbeit,
450 8 zu verkaufen. Dick-
bauer , Dosreggerstraße A,
Pradl . 8990-7
Wegen Abreise 1 Pianino

(Bösendorser), 1 Wercheim-
kassenschrank, ein amerik.
Schreibtisch mit Rolliver-
schlnß billig zu verkaufen
2lbr«ss« an den Anskunsts-
ta!f«ln unter Nr , 8994. 7

Verschiedene guterholtene
Kleidungsstücke für kleine,
ren Herrn billigst zu ver¬
kaufen, F all-me ratze rstr aßt
Nr , 4, 3 Stock links,

9000=7

Damrnsilzhüte von 8 8—
au-fwä-rts in allen- Mvde-
farlben soivie alle llmarbei-
tu-nge-n nach den neuesten
Modellen- billigst bei Rosa
Tripolt , Maximilianstra -ße
Nr , 31, Part, _ 3660=7

Gnterhal -tene, moderne
Damrnkleider , Mäntel und
Kostüme sähr prei-swent zu
verkausen, Templstr -aße 8
Parlt . 8970-7

Eiscnbett mit Unter - und
Oberm-at ratze und konr-
plettem Bettzeuig billig zu
verkausen. Leiop-oldstraße 26
2. Stock rechts. 8972-7

Flügel Milli» zu vevkau-
sen. PsarngMe 5, 2, Stock
rechts. 8971-7

Charles Dickens sämtliche
Werke. 12 illustrierte Bän¬
de a zirka 400 Seiten,
Prachtausgabe in Ganzlei¬
nen mit reichen Golddeko¬
rationen , lichtecht gesärbt,
holtzsreies Papier , nagel¬
neu, auch einzeln verkäuf¬
lich, EeifäU-ige Zuschriften
erbeten-unter „Preisiangabe
8968" an die Bcrw , 7

Nähmaschine sehr bitl-ra
zu verka-u-fen, Desreggerstr,
Nr , 16, Tür 15. 8984-7

Kleines Kinderbett , weiß,
billig zu verkausen. Enmp-
straße 12, 3, Stock rechts,

3636-7

„Diamant "«Rennrad , gut
erhalten , mR 2 Ersatzreifen
zu verkausen. Zu- erfragen-
von 18—1 Uhr H.'iz,-Geist-

.Straße 13. 3, Steck 9084=7

Relnrassirge Wolsshündin
umständebalber zu sehr
mäßigen Preis zu- verkau¬
fen. Leopoldina , Bürger-
stvaße 10, 36W-7

Sparherd , guh erhalten,
ist um 15 8 zu verkaufen,
Höttingergaste 29. 8988-7

Wolldecken zu billigen
Preisen empsichlt Firma
Rosa Draxl , Andr .-Hoser-
Stratze 20, neben Ensthof
Hellenstainer , 8920-7

Wollstoffe von 10 8 auf¬
wärts smpsiehilt, solange
Vorrat reicht Firma Rosa
Draxl . Andr .-Hoser-Straße
Nr . 20, naben dem Gasthof
Hellanstainer . 8981-7

Guterhaliten« Röcke, Ho¬
sen̂ Wi-ntermawtvl und
Schuhe sür ISjähr . Bulben
preiswert zu verkausen.
Pradler Baracke 1, Tür 98.

8926-7

Billig zu verkam,fen: drer-
teiiltge Küchenkreden», ein
Kommcdekasten. Tischlerei
Amras 42, 3W9-7

Do ppelschla szimm«r, neu,
poliert , ist billig- abzuge¬
ben. Universitätstraße 16,
3. Sivck._ 89S7-7

Speisezimmer , Nuß und
dunkle Eiche, Schlafzim¬
mer, Buche mit Bl-umen-
eschenfüllu-ngen, Esche, Rin-
gelcschon, Nn-ßschlasgimmer,
Klnibgarnituren , Deko-
rati -mrs-Diwan als Bett
äußerst preiswert . Rubner,
Glasmailereilstr. 4, 8956-7
Damen-Wintermantel m.

Pelzbesatz, fast neu , u-nd
einige . moderne Hüte we¬
gen Trauer billig zu ver¬
knusen, Laopolbstraße 39,
1. Stvck rechts. 8797-7

Herren- u . Damenschuhe,
größere Partie Qualitäts¬
ware verschiedener Art,
vovzngli'ches Blaterial , so¬
lide Handarbeit , v« -kaust
zu tief herabgesetzten Prei¬
sair Josef - Kotevltz-ann , in
Innsbruck Univer-sität -str.
Nr . 24. 8736-7

Schuhe
nur in besten Oualiiäten
iw größter Auswahl zn- be¬
sonders billigen Preisen
Schuhhaus K. ZWICK

Anichftraße 5.
M296 -7

Wiederverkäufe,:, Gast¬
wirt «! Schinken-Würste per
Kilo 8 3.80, Touristen-
würste 8 3.40. Salzburger
8 2-40, prima Franksurter
8 4.20, prima Landjäger

(per Paste. H>—;44; M . Kerle,
Wurst - u . Selchwarenhdlg .,
Innsbruck, —-M -Theresien. -

.Straß « 44,_ 7814-7
Kinderwägen , zusammen¬

klappbar , elegant , vornik-
kelt und emailliert , billig,
Teicher, Herzog-Oi-to-Str.
(unterhalb der Innbrück «,

8527-7

Schlaf- u. Speisezimmer
in grober Auswahl und
allen Holsarten, , Doppel-
sch>la-s!zim!mcr tn Buche nrl-t
Bl-umenosche 750 8 . Speise¬
zimmer, komplett , in Eiche
oder Nuß , von 800 8 aus¬
wärts , Küchen in sotidcr
Au-slsühru-ng empfehlen
Auer & Graus , Leop-old-
straße 7,_ 8735-7
Größeres Quantum Win¬

tergemüse und Kartossel
sind aus Stumps zu ver¬
kaufen, 2ldvesse an den
'Ausk-unftstaseln unter Nr,
8758. 7

Matratzen , Ottomanen,
Diwans , Drahteimlsätzebil¬
ligst zu haben , Mitterrutz-
ner , Atairamhos , Mentl-
gasse 16,_ 8772-7

Ein mittlerer , gut er-
hattener Brückenwagen u,
ein Piserdegefchirr preis¬
wert nbzugeben. Völserstr,
Nr . 41, Geschäft. 8721-7

-LJ « *

Su taufen oeludit
Strumpfrcparatur , An-

dreas -Hoser-Str , 24, kauft
dümre Strümps « in jeder
Farbe . 8188-8

Tischlerofen wird zu kau-
seu gesucht, Of-scrte unter
„Bald H 6216" an die Ver¬
walt unz . 8

Suche eine gebe. Pelz-
»ähmaschinc. Offerte unter
„Gut «rha-lten 8332" an die
Verwaltung-, 8

MUW »
wird jedes Quantum
gegen s-oterti -ge B-ar-
zahlung gek-aust . Of¬
ferte sind zu richten
an Franz Ohne-wein,
Bozerr, Hotel „Post",

Hadern , Flaschen. 2Ilt-
zinn kaust Klein, Schöpf¬
straße 5. 8958-8

Puppenwagen . Eisen¬
bahn und Lin-oleumteppich
gesucht. Zuschriften unier
„E, L. 8918" an die Ver¬
waltung . 8

Pelzmantel ober Jacke,
gut erhalten , wird gekauft.
Angebote -unter „Mittel-
sigur 8726" a-n die Verw . 8

Hevrenanzüge, Schuhe,
Leib- und Betttväfche, Tep¬
piche, Federbetten , Möbel,
Feldstecher, Zaiß , Goerz
usw. kauft zu den höchsten
Preisen Halber!, Müllerstr.
Nr . 7. 8618-8

Künstliche Zähne ! alte
Gebisse, Gold- und Silder-
schmiuck Brillanten , Platin
kau-ft zu den höchsten
Preisen Habe-tl , Müllerstr.
Nr . 7. 8617-8

Gold, Silber . Münze»,
Platin , künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger. Sillgasse Nr . 9.

-_ 8233-8
Alte falsche Zähn « und

Gebisie (wenn auch zer-
bvochen) ka-ufct Altzma-nn,
Graz . Murplatz 8. Postzu-
serrdungen werden postwen¬
dend erlädigt . Preis per
Zahn 8 —.4« bis 8 3.—.

106e-8

Kleinbahngeleis« (Feld¬
bahnschienen) mit Schwel¬
len, zirka 100 Meter , l-au°
sen Ge-br. Wen-ffch, M-ario-
Therrisie-w->» traße Nr . 8.
_ 8869-8

Zü kaufen gesucht: ge¬
brauchte Maschinen! Eine
Ablantmaschinc , 1—2 m
Nutzkänge, sür 2—4 mm
Blechstärke; eine Rundma¬
schine, 1—2 m Nutzlüng«
für 2—4 mnr Blechstärke,
tadelkvs bstriebSisähig er¬
halten , gäranti -ert schweiß-
unid bvu-chfrei. Osserte un¬
ter ?tmsalbe der Herstel-
lnngsjsivma,, Kt «r und Ge¬
wicht!der Maschinen erbeten
an Karil Pitlscheider, Jn-
stMiateur und Spongler-
meister in Steinach , Mvol.
_ P194N --8

Geschäsislokal oder Le¬
be nSmittelMschäst zu- pach¬
ten oder zn kaufen gesucht.
Haider , Roseg-gerpratze 23.
_ 3618-8

Gebrauchte, holzfreie Säcke
werden lausend gekauft v,
Tivoiler Genosienschaftsber-
band , Lagerhaus , New-
haufferstraße 24. L>600-8

Hadern , Altmetall und
Noutuchah'Klle kaust stets
zu Höchstpreisen Einkaus-
stclle Höttipger -au Nr . 14.
„ - sj -iifi ] -r-

Realitätenverkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Besitz, Wirt,
schast, Haus oder Geschäft
verlaust , kaust und tauscht
man rasch und diskret
durch den fast 56 Jahre
bestehenden handelsgerichtl.
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
I., Weihburggasse 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In - und Ausland «.
Kostenlose Information d.
eigenen Fachbeamten -. Keine
Provision . M2 -14

Zu verkaufen: Schöner
herrschaftssitz mit Park,
12 Minuten vom Bahn¬
hofe einer verkehrsrei¬
chen Stadt Unterinn-
tals . Anzahlung 50.000 8.
Llnbote unter „Belku
W 284 e" an die Ver-
nxiltung . 14

Wohnhaus , älterer mas¬
siver Bauart , mit 4 klei¬
nen Wohnungen , Stallung
sür zirka 6 Stück Vieh,
Stadl mit Tenne und Ein¬
fahrt , kl. Anbau und Hof¬
raum äußeust preiswert zu
verkaufen. Näheres durch
Realitütenbüro Gerwssen-
schaftsverband Innsbruck,
Wilhelm -Greil -Straße 14,
_ 8013-14

3-stöcklgcs, schönes Haus
m-ii sreiwerdender Woh¬
nung . innerhalb der Stabt,
sehr preiswert zn verkau¬
fen. Stäheres bei-Jos . W0l-s,
Sillgasfe 11. 1. Stick rechts.
_ 8858=14

Baugrund in- der Rei¬
chenau oder Pradl zu kau¬
fen gesucht. Zuschr, unter
„Offene Bau -weise 8850" cnr
die Verwalt -u-ng. 14

Kleines Haus oder Billa
in- Innsbruck zu-kaufen ge¬
sucht. Zuschriften -unter
„Daufchwohnung vorhan¬
den 8851" an die Verw . 14

Wer Realitäten kaufen,
verk-awscn-, pachten od. ver¬
pachten-will , obonn-iere den
2lllg. Geschäfts- und Rea-
likäten - Slnzeiger, Inns¬
bruck, Pfarrgasse Nr . 8.
Halbjahr 8 1,80. 8871-14

Baugrund , 1070 m5, in
sonnigenr Gelände mit
schöner Aussicht, zum Bau
einer Villa g« tgn«t, um-
stän-dehalber billijg o-bz-u-
geben. Hypotheken-- Büro
Steinbacher , WW .-Grei -I-
Straße 10, 3, St . 8762-14

Geschästslokal wird abge¬
geben. daher Einrichtun¬
gen. Kassen, Maschinen,
Büroavtikel etc. svottbiLig
bei Fritz Zahn , Wilhelm-
Gre :l -Straße  12 . 9022-7

Herrenschuhe, Größe 41,
und diverse Damenyeider.
Strickmantell preistvert
vcrkäuslich. Gänsbacherstr.
Nr 8. Part . H 6212-7

Einbettiges Zirbclschlas-
zimmer und Brenin-abvr , ge¬
schlossen, billig- zu verk-an-
sen. Schöpfftraße 51, 3. St.
rechts 8901-7

Zu- ve-rkawfen schöner
Winterübcrzieher . Lie-beu-
egg-straße 12, 2. Stvck lks.

8944-7

Stutzflügel , ersW-assig,
g-u>t er-ha-lk«n . preiswert zu
Vevk-a-ufen. DortsellW sind
auch 2 Herrenübe-rz-ieher zu
verkaufen. 2Idress« an den
A-u-Mrnststaseln unter Nrt
8886._7

Bettsedern in bekannt
guter Qualität empfiehlt
Fa . Rosa Draxl . ?lndreas-
Hoser-Str . 20, neben Gast-
hps Hellcnstainer , 8919-7

* 1 i
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Baugrund in Prabl,
7805 m2 uni 5 S pro
m* verkäuflich 2B;ub auch
geteilt »crEuuift. Realitäten,
u. Hypothaksnbüro Ferd.
Dieider . Innsbruck Ldam-
gafse S. 0013=14

Hübsch« Baurrnhösc urrb
Baugründe , m itdener Lage
der Zu-gspitzbabn sehr gün.
stig zu verlausen oder ge¬
gen kleineres Gasthaus mit
Letkunourie zu vertauschen.
— Ebenso einige Bauern¬
güter im Unterinittal dfür
5—7 Stück Siel ), an der
Bahnstrecke eben gelegen,,
um 25.000 dis .30.000 8 zu
verkaufen Behörbl . konzess.
Realitäten - u . Hypotheken,
AerkehrSbürv Emil Zehrer.
Innsbruck . AHöchst ratze 3.
2. Stock._ 0010.14

Haus mit grobem Hos
oder Garten sosort bar zu
kaufen gesucht. Zuschriften
unter Zentrum 3613' an
die De« v. 14

Wegen Uebernahme einer
größeren Geschäftes sst gu¬
te? Lebensmittelgeschäft in
Holl günstig abzugeben
Zuschriften unter . Bar¬
zahlung 874k" an di« Ver¬
walt u-ntz. 14

Dreistöckiges Haus , Zen¬
trum d. Stadt , in verkrhrs-
reicher Straße günstig au?
sreier Hand zu verkaufen.
Unter .GelegemheitSkaus
8060' an die Derw . 14

Tin Jauch Grund mit 3
Brunnen für Garten ge¬
eignet. zu verpachten . Adr.
an den Ausfnnststaseln
unter Nr . 8753. 14

Such« kleines Gasthaus
aulf Rechnung oder zu Pach¬
ten. Uni . .Strebsam 8853'
an die Verwaltung 14

Bahnhof » u. Stadtkiosr,
kontkurrenzlo?, in hübschem,
fremdelwerkehrsreichan Ort
Tirols , zu verkaufen. Bc-
hörvl . konzess. Noalitälcir-
und Hypothokcn-Derkchrs-
büro Emfl Zehner. Inns¬
bruck, Anichstvoße 3. 2 St.

8696.-14

Saufe kleineres 1 bis 2
Stock hoher Haus in der
nächsten Umgebung von
Innsbruck . Warte Zuschris,
ten mit Preisangabe un¬
ter .Wohnungsgelegercheit
8526' an dir Bcnw 14

Dreistöckiges Hau« mit
Stöckl , Magazin . Einsahnt
und Hofraum , mitten in
der Stadt Innsbruck zu
verkaIlsen. Zuschriften un¬
ter .Sekbsdkäuser 8180' an
die Derw . 14

Zirka 3—4 Jauch Grund
in den IllfiSwiesen zu pach¬
ten . eventuell zu lausen
gesucht. Briese erdeten un¬
ter .Nr . 8504" an die Ver¬
waltung . 14

Erstklassiges Stadtgeschäst
aus bestem Platze im der
lviozantistadt Salzburg , be¬
sonders geeignet für We!m,
restaurant , mit herrlichen
Räumen und Kellerlokalcn,
evt. mit vollkommener
Kaffee- und Wriuhauskon-
zession, sofort unter gün,
stigen Dcdingungcn zu ver,
kaufen. Unter .Ohne Der.
inittlung 1176" an Pnvpa-
gandabüro . Salzburg.

28 n-tl4
Gasthaus in Hall , guter

Posten , mit zwei Ireien
Wohnungen preiswert zu
verkaufen . Interessenten er¬
fahren die Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr.
Hl <Sp , 14

Einsamilien -Billo mit 8
Zimmern Bad . Küche eic..
600 m2 (Serien , vollständig
beziehbar, in günstiger
Lage Innsbrucks , preis¬
wert zu verkaufen . Zuschr
unter „Gelegeniheiiskaus
8727' an di« Derw . 14

coßbauerngut in Ping-
famt Alpe , insgesamt

Joch arrondiert . Eigen-
. Licht und Kraft , samt
Hindern nur 77.000 8.
hos und Pension , 30
mer. Wirtschastsge-
» . 10 Joch Gr -.md. nur
X» S bei 35.000 3 An-
umig. Dorzügl . Gast,
j in Salzburg , 60 Hal¬
er monatl . Bierver-
ich. 62.600 8 brr 30.000
»hilg. Bäckerei. Künst¬
le . Gsaiischiwaren-
flung u. Sodawasser-
ik samt 5 Joch Grund
r. Sommer frisch- und
terfportorte Mir 90.000
iKinj bei 50.060 Anzab-
i. Salzburger Rralitä-
rarkt Salzburg , Ge-
>egas>se 25. S2 !20v -14

12% Jahreszinsen für
Persvnalkredite der Älretva
an Bunde ?-. Bundesbahn-
Grmeinde. und Lande? Be¬
dienstete Vertretung für
Tirol u. Vorarlberg Der-
mittlungsbüro Mar -The,
relien-Stratze 22. I Stock

71 l-14
Darlehen gesucht. 3500 8

erste Goldhypothek. Anbote
unter „Imst W285b ' an
die Verwaltung . l4

Gew! Sosortl von 7%
an pro anno aus Häuser,
Güter , Landwirtschaften
Christliches Frnanzierungs-
büro Wien, I.. Kärntner¬
strotze 21. 3535-14

4000 8 als erste Hypothek
aus umbcliastetrs üstöckiges
Haus in Kitzbühel so'ort
gesucht. Osserte unter ' M.
Sch. S2L0n " an die Ver¬
waltung . 14

5000 8 gegen Hypothekar.
Sillzerstellung von Sekbst-
grber zu hohem Zins ge¬
sucht. Anbote unter ,H N
8806" an die Verw . 14

7000—10.000 8 zu 10%
aus 1. Hypothek sofort zu
vergeben. M . Prontner
Innsbruck . Erserstraßc 16.
1. Stock. 8846-14

10.000 8 aus I. Hypothek
für Innsbruck öder Umge¬
bung sofort gllnltsg zu
vergeben. Dr . Pichler.
Innsbruck , Pfarrgafle 3.

9087-14

Hypothekardarlehen grö¬
ßere und kleinere Beträge
sosort günstig zu vergetben.
Dr Piäser Psarogaissc 3.

9038-14

Hypothekar - Darlehen
8 6000, 7000, 8000. 9000 u
10.000 aus erste Hypothek
für Gasthaus - «trieb Ko,»!,
mann od. Gewerbetreiben¬
den sofort zu vergeben.
Dr . Pichler . Innsbruck.
Pfarrgaste 3. 9029-1.4

Memcftl
Der Englisch-Unterricht.

Adchs-Pichtler-Stvatze Nr . 4.
l . Stock, beginnt heuer am
18. cktober . 8708-11

Hermann Baier , Opern¬
sänger und Solorellift . er¬
teilt in beiden Fächern Un-
terrichit. Sprechstunde von
7—8 Uhr abends. Sonnen»
burgstrahe 141 2. Stock? '!' '

8524,11
Englisch ». Französisch,

Eingoluntervicht u. Kurse
bei Frl . Moser . Mar .-The-
rcsiien-Stroß « 57, 2. Stock.
Anineldulogen Dienstag u.
Freitag von 6—8 Uhr.

8567-11

Staatlich geprüfte Lehre,
rin , Midtelschullehrplaxis,
erteilt Unterricht in deut¬
scher, italicmschvr. engli¬
scher «spreche . Stenogra¬
phie. HaudrlSfächern und
Dchulgegenständen. Karl-
Lubwig-Platz 12. Part.

8562-11
Madam , Baigar -Dalet.

Pariserin .Wuwc eines Oeiierr.
hat ihren erfolgreichen Un¬
terricht wieder begonnen.
Anmeldungen von 5—6
Uhr . Anatömiestrahe Nr . 7.
1 Stock 8023-11
Kausm. Lehrkurse. Beginn

täglich Böckl«. Bürgerstr.
Nr . 15. 3. Stock. 3514-11

Buchhaltung . Stenogra¬
phie, Maschinlschreiben,
Gründliche Ausbildung für
die Praxis . Sgturnerstraße
Nr . 3. 3322-11

Italienischer Unterricht
für Anfänger und Fortge¬
schrittene. 2 Stunden per
Woche. 9 8 monatlich , be¬
ginnt 4. Oktober. Anmel¬
dungen jetzt. Nachhilfestun¬
den, Ucbr-sctungen . Han¬
delskorrespondenz. Lang¬
jährige Auslaiidepraxis.
Brii -ncckerstratze8. Pavt.

8683-11
Klavier , u . Zitherunter-

richt erteilt zu mäßigam
Preis Elise Mail . Ainich-
stratze '20. Part . 874041

Rosa Hagenauer . Opcrn-
sängerin an öskerr. und
roichsdeutschcn Bühnen,
stoatl . geprüfte Lchrcrm,
erteilt Gesangsunterricht
Schöpsstrobe 23. Parterre.
Sprachst,undem6—8 Uhr.

3630-11

Darlehen gesucht . 50.000
bis 55.000 8 aus erste
Hypothek für Tiroler
Herrfchaftssits. Anbote
unter „Goldam W 284 f“
an die Verwaltung . 14

10.090 8 aus erste Hypo¬
thek sofort günstig zu ver¬
erben. Dr . Pichlet . Inns¬
bruck Psarvgasse Nr 3.

9026-14

Diolln - und Klavierun¬
terricht an Anfänger und
Vorgeschrittene erteilt Ka.
lous , Nleinhardstraße I,
1. Stock 3« !641
Eenglisä^ r Unterricht ge¬

sucht. täÄich eine Stunde,
sür Berusszwccke. Zuschr.
unter „Hotelsach 3598" an
st« Verwaltung , 11

Konzert-ZUher-Jnstttut
nimmt Schüler aus für
Ziiher . Mandoline . Gitarre
u. Klavier Anmeldung
täglich Jnnrain Nr . 19.
4. Stock, von 2—7 Uhr
abends . 362241

Individuell « PridatauS»
bildung in weibl. Hand¬
arbeiten erteilt an Mäd¬
chen bis tu 12 Jahren
staotl . geprüste Lehrerin.
Zuschriften unter .Gedie¬
gener Erfolg 3597' an di«
Verwaltung . 11

verlitz -Schule, Meraner.
stratze i Neue Kurs« für
Ansünger und Forigeschvit,
teile in Englisch. Franzö¬
sisch und Jlalienisch

7912-11

Englisch und Französisch.
Eingelu-nterricht u. Rupfe.
Bewährt « Methope. mäßi¬
ges Honorar Auskunft
Salnrnerstratz « 12, 2. St
links. 906441

Kaufmännische Unter»
richtSkursr. Kärl -Li d̂wig.
Platz 13, 3. Idnck recht«.

900541

Nähschule Amann , Kapu-
zinevstrabe 32, 1. Stock
Tages , und ssbentdknnse für
Zuschmeidenu . Nähen von
Kleidern und Wäsche de-
grnnen am i.  L ^ tvber.

9019-11

Aus Paris zurück,gekehrt,
erteilt staatsgeprüfic Dam«
ersotlgreichenUnterricht an
Anfänger und Dvigeschrtt.
tcne intelligenter Kreise.
KinderkurS. Unter .Lang-
iährige Schulpmrir 3637'
an die Bcrw . 11

Tschechisch. Unterricht.
Suche versierten Lehrer hu
tschechische Sprache . Gefl,
2ldresse unter . Prag 8960'
an die Verwaltung , N

Englisch, Französisch. Ita¬
lienisch in 6 Monaten gc-
län.sig sprvhen . korrekt
schreiben. Mäßiges Hono¬
rar . DhisrumlstratzeNr 27,
2. Stock rechts 901441

Gründlicher vivlinunter-
richt wird rrteflt Müller-
strahe 6. im Hofe links.
Port . 9009-11

AlfsieniBerkchr
GeschästSmann. Akademi¬

ker. Mitie dreißig , groß,
sympathisch, sucht intelli¬
gent« Jnnsbruckerin oder
Boznerin mit Geschäft od.
Vermögen ,u heiralen.
Briefe biS 20. Okt. ümtek
.Tirol 1926 1112 b' an d.
Verwaltung , 9

Heirat wünschen viele
vermögende Damen reich«
Ausländerinnen Reaiita-
ten-Einhei raten Herren,
auch ohne Vermögen Aus¬
kunft sosort, 1000 Dank¬
schreiben Stobrey , Berlin
113, Stolpischestraße.

A »12-9

Fräulein , Mitte 30, mit
Wohnung , sucht ernste Be-
kannlsicha-It zwecks Ehe.
Briefe unter . Eigenes
Heim 8715' an di« Ver¬
waltung . 9

Jenes Fräulein m. weißer
Boa , weißem stzofshnt und
grauem Mantel , das am
Mittwoch im Städttiheater,
Parterresitz . 3, Reihe rechts.
>rar, wird gebeten, ob
chrcnlialstrr Briefwechsel m.
charaktervcktem Herrn
mögslich iväoe, Znschvisten
unter . Ideal 8860' an die
Verwaltung . 9

Intelligent , Dam« mtt
hüissrhom Eigenlzetm in der
Nähe JnnMriicks sucht ge-
bild., guchitzliiertcn Herrn
all? Lebensgetährten Unter
.Einisames Heim B 21 c'
an die Derivoltung . 9

Heirat wünscht gesetztes
Fräulein mit 9006 k isr.fe
Wohnung mit charatktrr-
vallem Herrn in pensions-
bercchtUtcr Stellung . Uni.
„W. G. 8842" an die Ber-
waltnu « . 9

Wer heiraien will , wende
sich an den Heiratsboten.
Innsbruck Pfarvgasse 8.

8873-9

Hübsche, brave Waise
wünsch! bald . >Hctrat . Un¬
ter .Möglichist Wachmann
3595" an die Derw. 9

Fräulein , anfangs 40.
mit hübscher Wohnung u.
sdzöner Ausstattung sehr
heiser und häuslich , sucht
Anschluß an passenden
Herrn , Bunbobbramten,
zwecks Ehe, Briete unter
.Gedankenaustausch 3670"
an die Bcrw . 9

Gebildeter Herr , Mitte
30, sucht lieben Freund u.
Bevgkameraden. Bedin¬
gung : unabhängig , natur-
licüvnd, schönes Seelen-
gleichmatz und Freundschaft
verstellend, im Sinne „der
Eigene' . Frenndl . Zu-
schrisien erbeten unter
.Berg des Schicksals 8911'
an die Verw. 9

flcrirftietencs
Schöne Wohnungen,

Geschäfts. u. Gasthaus-
lokale bekommen sie
preiswert durch Repa-
rieren und Aufpolieren
der alten Einrichtungs¬
gegenstände. Tischlerei
Deflorian , Innstr . 11.

- H 6209-10
Erst« Tiroler Strumpf¬

reparatur sür Flvrstrümpie
und Socken. AndreaS-Ho-
fer Ŝtraß « 24. 8189-10

Wo lassen Sie Ähre Uhr
sochgemätz. gut und schnell¬
stens reparieren ? Uhrrepa¬
ratur - Werkstätte E -cötzl
Fuggergas,sc 2. 1 Stock.

7997-10
Krops. und HalSschwcl-

lungen verschwinden ohne
Jod ohne Operation mit
dem neuen bestbewährten
Diol-Gasverlahren . Allein¬
vertrieb : Sagg «n>2Ipo:hekc
A. Breuer Innsbruck

M 24-10

Tüchtige Dameuschneidc-
rrn empfiehlt sich zur An¬
fertigung von Kostümen.
Mänteln u. allen einschlä¬
gigen Arbeiten zu mäßi¬
gen Preisen . Levpotdstraf!«
Nr . 35. 2 Stock. Mit '!«.

150i-rto
GestrickteMäntel , Ca>pes,

Garwnschlüpser . Pliitzser-
Röckc erzeugt in einfacher
und gediegener Maßarbeit
bMfgst Strickwarenerzeu.
KUNg Kong. Erlerstraße 91.
1. Stock. 3643-10

Haus - uud Turnschuhe
werden nach Maß sehr stark
angsfortigt . Siofs mitbrin,
gen. Käpuzinergalsse 25,
2. Stock rechkcs. 898640

Rur guter Pslegeplatz
wird für beinahe einsähri-
gcs Kind bei liebevoller
Bchondluirg Näh« Inns¬
brucks gesucht, lluiet .Sehr
reinlich 8986” an di« Ver¬
waltung - 10

Schlafzimmer , Runkdan,
von 8 280.— aufwärts,
Küchen 8teiletz, Rundbau^
von 8 IM .— auswärts ab--
zugobcn. Dort wird ein
Eisenöferl, sür Tischlerei
goeignet. gesucht. Mechoni,
sck)e Bau » uud MLtbeltisch¬
leret Kern . Amraserstrotz«,
Telephon 1198/6. /Pradler,
Fr «M °s.) . 887040

Billiges , gemütliche«
Heim finden Pensionisten
und Wintersportler IN
einer Billa in schönem, be¬
lebtem Pvovingort , gut
bürgerliche Berptfloguuz.
Preis nach ULbereinikom-
men. Auskunft aus Ge¬
fälligkeit Arbeileobäckerei.
Kiebachs-asse. 8619-10

Ueberaehmc Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung . sonnige Wies« zum
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird ab¬
geholt. Har.dwäscherei
Mizzi Rones . Mühlau 91.

76140

Adressen-Außkünst« und
Adressen aller Länder Mr
Bezug Absatz und Propa¬
ganda . . Germania ' . Inns¬
bruck Tsmplstroße Nr . 2.

103c-10

Gasthoi „Reue Post",
gegenüber d. Hauptpost
empfichlt seine Wiener
Küche gegen Abonnement
und o lo Karte sowie kt.
Iausen -Imbilse bei mäßi¬
gen Preisen Anna und
Ludwig Lehner. 3288-10

Ordnen u. Führung der
Bücher in den Abeudstun-
den nebst sonstigen Arbei¬
ten im Betrieb« übernehme
genauestens bei günstigen
Bedingungen , Zuschristen
uni . .Dertrauensvoll 3601'
an die Derwaltung . 10
Nähereien. Stickereien wer¬

den übernommen . Goeihe-
straß« 11. Tür 8. 8827-10

,ÄtfonÄ8W
vom 17 Sept . wolle brin¬
gend Orig-inal -Zeugn . un¬
ter .Elsa 3596" an die Ver¬
waltung zurücksenden. 10
Guten Mittag - u. Abend-

tisch zu 2 8 finden noch
einig« Herren bei Kon¬
ditorei Hvser. Leopoldstr.
Nr . 32. 150140

Mein« bestbek.innten
Zuschaeidekurse beginnen
wieder Anfang Oktober.
Für Ansäwger und Fovt-
geschrütene. Für beste?
Erlernen in kurzer Zeit
wird garantiert . Abend¬
kurse sehr poaktisch auch
für Schneiderinnen . Pro¬
spekt« kostenlos. Ueber-
nehme Zuschneiden tämt-
licher Damen» und Kinder¬
kleidung in vorzüglicher
Ansführunig . Zuschneide-
schule Th . Preyer Müller-
st ratze 22. 3633-10

Tücht. Damenschneiderin
übermmnrt 2Irbelt zu soli¬
den Preisen . Dailom . Bür¬
ge rstraße 3. 3. Stock.

8563-10

Mittag , und Abendtisch,
abwechslungsreich, ist zu
vergeben. Adresse an den
AuskuNsEafeln unter Nr.
87A . 10

Damen ! Aus Samt , Seide,
Dpitzentüll wenn auch alt,
iveoden elegante Damen- n.
Mädchenhüte erzeugt . Mo¬
distin Lein , Anichstraße 5,
2. Stock. Große Auswab'
in eleganten und «insachlu
Hüten . 8344 10

SpeisehauS. Adomggfse
Nr . 18. gul bürgerl . Mit¬
tag u. Abend tisch. Haus¬
mannskost. Im Abonne¬
ment mäßige Preis«.

8796-10

Elrltr . Heiz» und Koch»
apparale , Bügeleisen repa¬
riert gründlich miit Garan¬
tie Fo :yfpez,ia!ist E . Scho-
chinger. Sillggss« Nr . 7.

865040
Staubsauger -Verleihung,

Fahrradleihanstalt , LuxuS-
auto » Vermietung , sowie
schrei bmaschinenverlcihung
Meinhardsir . 3. .Fahrrad-
Pflege' 7867-10

Ehesuchenbe wenden sich
vertrauensvoll an das
I. Tiroler Adresiena»s-
tauschbüio . Innsbruck.
Anatomicstr . 6. 20 g Rück¬
porto . Streng diskretes u.
einziges Unternehmen die¬
ser Art 363540

Wiener Mode!
Ta ? Neueste in Filz- und
Samtchüten zu Messe-
reAamopreiscn. llmsormen
und Modernisieren nach
reizenden Ptusteomvdellcn
schnellstens bei billigster
Berechnung Wiener Hut-
modsge.sckäst Fini Roitin-
ger. Mziscumstratz« Nr . 19.
netzen Mutsikocrein 9017-10

Grobe Auswahl Flügel
in JahreSrniete abzugeben
in der Klav êrhandlg . Ioh.
Groß . T A. Reiß. Maria-
ThcrefivuStraße 37, 1 St.
Besichtigung von 8—48 Uhr
vorm;!tags , mit 2lusnahm«
Donnerstag . 8N5-I0

Waschanstalt Rudolf
Ueberbacher. Anatmniestr.
Nr . 23. behandelt lehr
empfehlenswert Wäsche.
Stärkkrägen und Vor¬
hänge. £01240

Achtung! Kind wird in
sehr liobsome PAege genom¬
men bei mäßigom Preis
Offerte unter . Reinlich
8941" an dst Verw. 10

Tüchtig« Damenschneide¬
rin übernimmt noch einige
Stören . Näheres Staffler-
straße 2, 1. Stock rechte

8949-40

Feine Damenmaßs tznei-
derei Franz Richter, Speck-
bacherstratz« II , «mpf'ehlt
sich zur Ansertisung von
Kostümen. Mänteln und
Kleidern . Mäntel aus I»
Velour aus Seide gefüttert
8 120.—. Feinst« Schneider-
arbeit 318140

Groß « Mauser -Rrpetier-
Piftole . mit oder ohne An-
schlô kasten, wird gegen
neu« automatische Taschen-
pistal« w tauschen gesucht.
Angebote unter „Pistö !«
8948' an die Verw. 10

Karl b"uehs
Oil und Brnder!

Ozi bedeutend verorbiscrfe

MOBELLAQER
Wllhelm-Grcll-Straße 4.

Neueste
Samtmodelle

FilzhUte
für Deine» u. Mädchen

größte Auswahl

Pelzkragen
alle Farben t.  10 S an.

J. F. WIESER
Bargeraben II.

Bitte S4»aufenster
besichtigen.

_MJ87

Es wird dem geehrten Publikum 'von
Innsbruck und Umgebung bekanntgegeben,
daß am Vergniigungsplatz zur Innsbrucker
Messe ein Anatomisches Kahlnett (Museum)
zur Schau ausgestellt ist , das nur echte
Naturpräparate enthält , kein Wachs oder
Nachbildungen , sondern alles in Fleisch
und Bein . Hervorzuhebep sind die zwei zu¬
sammengewachsenen Siamesischen Zwil¬
lingsbrüder , die noch einige Tage nach der
Taufe lebten , sowie verschiedene Schädel¬
krankheiten , die vor einigen hundert Jah¬
ren von Asien in Europa eingeschleppt
wurden , sowie viele Abnormitäten von
Menschen und Tieren.

Anerkannt von sämtlichen Besuchern , so¬
wie Aerzten im In - und Auslande.

Zutritt haben nur erwachsene Personen.
Um recht zahlreichen Besuch bittet das

Unternehmen
3611 Walter.

Tachezy’s Hustenbonbon*
(Menthol Eukalyptus ), seit 21 Jahren erprobt
und belobt , 1 Säckchen 40 Droschen in den
meisten besseren Geschäften zu haben , sonst bei
Ludwig Tacheiy , Innsbruck , Mnseumstraßc 22,

. M 247 und Mariahilf 2. a

von 50 Kilogramm aufwärts 22 g
ab Aufgabeort . Ein Postfranko -10-kg -Kolli
Aepfel 8 8, Zwetschken 6 8, Birnen 7—12 8.
Viktor Lämmer, KIrchberg a. Wagram

■ -'_ , , " . Xj 142 w

Jssaf Etosensteia
Innsbruck, WBIfcelm-GreiB-SftraAe2

Eingang durch den llausüur Eingang durch den Hausflur

MvtvrsaHrer, Achtung!
Empfehle mich zur Aus¬
führung sämtlicher Repa¬
raturen an Alutorrädern.
sowie zur Neuanfertigung
von Ventilen , Kolben,
Pleuelstangen , Getriebe¬
rädern , Zahnkränzen »sw.,
übernehme auch gleichzeitig
das BuSschleüen von Zylin¬
dern sowie das Schleifen
von Bolzen. Lagerschzalen
und Konussen. Hans Hell,
Maschinenschlosierei, Inns¬
bruck. Innstraße 2 (Tur¬
nusvereinshaus ). 852340

Baumeister - Prüfung,
Maurer - u.Zimmermeister-

Prüsung . Beste Vorberei¬
tung durch erfahrenen u,
oirerkannten Fach- und
Schulmann , Anfragen an
Baurat Ioh . Hubatschek.
Baugewerkichuidirektor a,
D„ Wien . V1II/2, Schön¬
borngasse 1. Tstr 7

M 11040

Uhrenreparaturen billigst
(einjähr . Garantie ). L-:o-
pold Haidegger. Uhrmacher¬
meister, Sillgasse Nr . 9.

8234-10

Zwei Psiegeplätzr im
El. Kinder zu vergrltzen
Näheres Frau Lettner.
Neurauthgasse 7. 8723-10
Gläubiaer des Schuldners

Albert St . r hier
wollen sich melden bei
Firma Hohenberg, Anich-
stratze 6 (Laden). 8750-10
Fuß - u Schönheitspflege.

Maniküre , Pediküre, Hüh-
neraugenentsernung , Brscl-
iigung lästiger Haare und
Warzen. Masiage durch or-
thopädisch-Ninisch geschulte
Krast . Innsbruck . Habs-
burgerhos. Museumstratze
Rr . 21. S 383-10

Während der

Messe -Woche
verkaufe ich zu außergewöhnlich billigen Preisen:

80Reinwollene Mantelstoffe9
14fl r.m hrftif . . S ^

0 .»

5 ”’

140 cm breit

Mode-Scho isn
100 cm breit , für Kleider
und Schoßen . . .

Reinwollener Cheviot
130 cm brc :" .

Gabardine
130 cm breit . . . .

150

Reinwollene KostümstoffeQ80
130 (*m breit 8 ^

120
130 cm breit

Hemden-Fianeii

s»

Arm« Frau bttte ! um ab¬
getragene Kleider, Unter
.Gott Vergelts 3598' an d,
Verwaltung . 10

Wäsehe-Barchent 1
gestreift , einseitig gerauht S *

Velour-Flanell I 90
für Kleider und Blusen 8 *

Cloth 5p
138 cm breit . . . . S * ■

Blaudruck I 10
8 1

Hemden-Oxford I 40
8 1

Ungebleichtes Tuch
S

Q85
Wäsche-Chiffon

8 0 *5
Unterhosen-Grad!

ungebleicht. S ■J50

Blaues Schürzen-Tuch
8 ■f 60

Unterhosen-Barchent
blau . . . . S j95

Bettuch-Leinwand
150 cm breit , ungebleicht 8 2 2°

Bettuch-Leinf/and
148 cm breit , * eiB S 2 SO

At as-Gradl
120 cm breit . . . . 8

o
CM

Bett-Inlet
120 cm breit , echtrot , fe¬
derndicht . . . S

Z'o
Flanell-Leintücher

in schwerer Qualität . 8 5 90

H 62?7

.i Jipmofnü

i»
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Außergewöhnlich billige Preisschlager
bietet unser

Hesse - Sonder - Verkauf in
Damen - Herbstkleidung!
Nachstehende Liste ist nur eine Auslese unseres bekannt reichhaltigen Lagers und zeigt Ihnen

die besonderen Preisvorteile beim Einkauf während der Herbstmessel
Daher für Jedermann eine überausgünstige Kaufgelegenheitl

KLEIDER:
50Barchent-Kleider n

neue Fassons und Muster . . . 8 * »

Crßpetrikot-Kleider R 90
in allen Farben . . . . 8 7.91 u. Os

Cheviot-Kleider
sehr kleidsame Fassons , in dunkel - 1 O —
blau , schwarz u. farbig 8 18.—, 19.59 u. ■9» «”

Popeline-Kleider 2ß so

KOSTÜME:
Strapaz-Kostüme

aus englischen gemusterten Herbst-

stoffen, gefüttert ; vorzügliche 39Qualität . 8

Dunkelblaue Herbst-Kostüme
tadellos gearbeitet ; gefüttert .

Promenade-Kostüme
8 46 -

aus prima Velour , mit und ohne 70 « .
Pelzverbrämung . . . 8 89.— u. * » ■

42-
reizende Neuheiten . . 8 91.— u.

Elegante Rips-Kleider
enorme Auswahl ; aufwärts von . 8

Seiden-Kleider
aus Crepe de Chine, reizende Fas - 00 50
sons in modernen Farben . 8 98.— u.

Aparte

Seidenmarocain-Kleider
in feinster Ausführung ; aufwärts ßQvon 8 '

BLUSEN:

3. 95Sportblusen
aus Modeflanell in allen Größen . 8

Seidentrikot-Jumper ->ss
in allen Farben . 8

Seidentrikot-Kasaks m9o
in neuen Fassons und Farben 8 9.89 u. ■*

Barchent-Blusen R so
aus reizenden Stoffen . . 8 8.50 u. Wo

Seiden-Blusen
aus gutem Crepe de Chine ; soeben
in aller
langt .

MÄNTEL:

Im Parterre unseres Hauses
GROSSER SONDER - VERKAUF In

UTE
zirka300 St 83111611 FliZllÜte

in sämtlichen Farben , p. Stückaar s :.wu.
Garnierte Filzhüte

nur neueste , fesche Formen . 8

Samt-Hüte
die große Herbstmode ; ent¬
zückende Fassons . . . . 8

Kinder-Samt-Hüte
in größter Auswahl . 8 9.50 u. Os

In der Hutabteilung im 1. Stock riesige Aus¬
wahl in Filzhüten , Samthüten , Sporthüten

und letzten Modell-Neuheiten!

9.50

90

Herbst-Mäntel
aus reinwollenen Modestoffen usw. OO «„
enorm billig 8

Mäntel
aus Winterflausch in allen Farben
und Größen . . . 8 99.—, 99.— u.

Flausch-Mäntel
verbrämt , sehr fasche Fassons . 8

Velour-Mäntel
letzte Neuheiten in allen Farben •*—

26 .-
49 .-

8 52.— u.

Cape-Mäntel
die große Herbstmode ; besonders (ZG _
fesche Form . . . . S 78.— u. VÖi"

Plüsch-Mäntel np
in pryna Qualität ; alle Größen . 8 ÖOs “ "

Plüsch-Jacken RQ
In prima Qualität ; all » Größen . 8 Ufcs ™*

WESTEN u . PULLOVER:

in allen Gesellschaftsfarben einge - O K 50
8 28.50 u. 4LU»

Ziegenfüchse
in schwarz und farbig ; enorme 17Auswahl . 8 2L— u. ■ ■ •

Cloth-Unterröcke j 9o
in guter Qualität . . , , . 8 ■■

Schiafröcke in 6o
aus Velour -Barchent . . . . 8 Iw

FÜR KINDER:
Westen

reine Wolle, gestrickt ; in allen A 50
Farben und Größen . bis 6 Jahre 8 ■■

Loden-Kragen
prima Erlinger ; in allen Größen 10 50

bis 8 Jahre 8 •

Flausch-Mäntel 1R 5o
in allen Größen . . bis 6 Jahre 8 lU»

Kamelhaarloden-Mäntel nn 5o
in allen Größen . . bis 7 Jahre 8 fcfcs

Knaben-Anzüge
aus Strapazstoffen ; in allen Größen 1 O mmm

bis 5 Jahre 8 ! »» ■

Damen-Westen
rein Wolle, gestrickt , in riesiger G 80
Auswahl . . . . . . ,,  8 U»

Damen-Westen
prima Qualität ; aufgerauht ; sehr 1 R  50
warm ; größtes Sortiment . . , 8 »Us

Damen-Pullover
reine Wolle
Neuheiten

Smoking-Jäckchen
reizende Neuheiten in Wolle mit 1C 50
Seide . 8 21.50 u. IU«

mit Seide ; reizende 1Q 50
.8 14.50 u. IZi

Schöße
aus englischen , gemusterten f] 9Q

Wollsportstoffen . . . 8

aus prima Cheviot,

iterten j
9.40 n. # •

9.Schöße
in dunkelblau und schwarz , , 8

Kombinationen
aus prima Seidentrikot . . , . 8

Kombinationen
aus Seide mit Spitzengarnierung . 8

40

4.“
18 .-

WW" In unseren Werkstätten für englische und französische Arbeiten werden

Kostüme, Mäntel, Jacken,Straßen- und Gesellschafts-Kleider, Blusen etc.
MT bei Garantie für tadelloses Passen , schnellstens und billigst angefertigt.

WARENHAUS

BAUER - SCHWARZ
M6

Gegründet 1868 Maria-Theresien -Sfraße 33 -35 Telephon Nr. 199

* I


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

